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58. Rongreß. 


Waſhington, D. K., 4. Febr. Der 
Senat nahm eine Vorlage an, welche 
den Zenſus-Direktor anweiſt, mit dem 
Staatzfefretär von Michigan zufam- 
menzumirfen bei der Aufnahme des 
?--fus der Michiganer Yabrifbetriebe. 

Während der Erörterung des Dar- 
lehens-Zufates zur bringlichen Nach- 
trag3-Bemilligungporlage im ntere= 
effe der St. Louifer Weltausftellung 
Tprachen mehrere Senatoren tyrei: ftar= 
fen Zweifel daran aus, daß jemals 
ein Dollar diefes Unternehmens zurüd- 
gezahlt würde, während andere über- 
zeugt waren, daß diefe Weltaugftellung 
auch in pefuniärer Hinficht ein Erfolg 
fein merbe. 

Bei der Debatte über den Etat für 
den diplomatifchen undfonfularbien‘t, 
im: Abgeorbneienhaus, machte fi 
Abg. James von Kentudy über bie 
Botichaftsempfehlung des Präfidente.. 
Roofevelt betreff3 der Auslieferungs- 
Verträge luftig und z0g den Goebel: 
Mordfall und dieNichtauslieferung des 
Er-Gouverneurs Taylor jeitens bes 
Gouverneur® von Indiana wieder 
herein. In fcharfen Worten fagte er: 
Mit demfelben Recht, mit welchem ber 
Gouverneur von Yndiana einem Mör- 
derSchuß gemähre, fünnte dies auch je- 
der andere Staat thun, und eventuell 
hätte fich 3. ®. der Mörder bes Präfi- 
denten MecKinley frei in Kentucky be— 
wegen bürfen; aber der Staat Kentu- 
dp merbe fich nie zu folhen Schind- 
Iudereien hergeben. Der Republitaner 
Crumpader von Indiana nahm den 
Gouverneur feines Staates in Schuß, 
und Williams von Miffiffippi rief ent- 
rüftet aus: „Hrn. Crumpader3 Rede 
ift.eine Schmady für die amerifanifche 
Ziviliſation!“ 

Abg. Sperry von Konektikut ber- 
las ein langes, u. A. von vielen Pro— 
feſſoren der Yale-Univerſität unter: 
zeichnetes Bittgeſuch, worin die Politik 
bes Präſidenten Rooſevelt in der Pa⸗ 
nama⸗Angelegenheit zur Gutheißung 
empfohlen wird. Dinsmore von Ar⸗ 
kanſas bemerkte, dieſes Schriftſtück ſei 
meiter nichts, als ein belanglofes Na- 
mendverzeihniß; denn eö mache feinen 
BVerfuch, die vertretene Sache zu argu= 
mentiren. ; 

Das Haus bejhräntte heute die Gr- 
neraldebatte über die obige Vorlage auf 
vier Stunden. Ehe die Debatte fort: 

efeht tburbe, nahm das Haus eine 
orlage At, meldhe zur Erbauung ei- 
ner Brüde über den Reb River (of ıGe 
North) zu Fargo, N. D., ermächtigt. 
Dann ergriff Morrell von Pennfyi- 
banien dad Wort und erörterte ben 
See-Transportbienft zmifchen den Ber. 
Staater. und den Bhilippinen-nieln. 
DMihigans Schneeſturm. 
Bahnverkehr von Chicago aus litt am 
meisten. 

Grand Rapids, Mich., 4. Febr. Der 
fchredliche „Blizzard“, welcher befon=- 
der3 dem Bahnverkehr im meltlichen 
Michigan arg ;zufegte, hat jegt aufge- 
hört, und allmälig mäßigt fi) das 
Metter. Die Pere-Marquette- und 
andere Bahnlinien erwarten, ihre Ge- 
feife frei zu haben, ehe der heutige Tag 
porüber ift, und die Züge wieder zeit- 
richtig durhbringen zu können. Der 
Verkehr mit den Nahbarftäbten außer: 
halb Grand Rapids hat infolge ber 
Schneemehen heute fogut wie vollftän- 
dig aufgehört. 

Die meiften Unannehmlichkeiten Hat 
die Pere-Marquette-Bahn durchzu— 
machen. Der Verkehr an ihrer Haupt⸗ 
linie entlang nach und von Chicago 
hat zwölf Stunden lang, ſo 
gut wie vollſtändig geſtockt. Am 
ſchlimmſten ging es mit dem Chicagoer 
Zug, welcher geſtern Nachmittag um 
halb 4 Uhr hier fällig war; derſelbe 
iſt zwiſchen Zeeland und Waverley in 
rieſigen Schneewehen ſtecken geblieben! 

in anderer ChicagoerZug, welcher ge⸗ 

rn Abend um 9 Uhr hier hätte eintref- 
fen follen, langte heute Vormittag um 
bald 8 Uhr zu Holland an, das nod 
30 Meilen von bier ift. Und der nad 
Chicago beftimmte Pere-Marquette- 
Zug, welcher um Mitternacht von hier 
abgefahren mar, batte bi3 9 lihr heute 
Vormittag erft 20 Meilen zurüdgelegt! 


etürmifhe Fahrt, 


New Hort, 4. Febr. Der Schnell- 
dampfer, Kaifer Wilhelm der Große“, 
melcher (mie gemeldet) außßremen hier 
eintraf, hat 48 Stunden Verfpätung 
und hatte eine ber ftürmifchften Fahr⸗ 
A in ſeiner Geſchichte. In dem 
Sturme am letzten Sonntag wurden 
die Ventilatoren am hinteren Theil des 
Schiffes theilmeife über Bord geriſſen; 
der Wind und furditbare Wogen arbei- 
teten unmittelbar gegen ben Schiffs⸗ 
bug, fo daß der Dampfer drei Stun- 
ben lang abfolut nicht mehr vorwärts 
fommen fonnte. Dod wurde Niemand 
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Kaum jederzeit losgehen! 
Admiral Alerjews angeblihe Dollmaht — 

Japaner aus Wladiwoftof wegzewiejen. 

— Truppen» und Krieasfchiff = Bewegun: 

aen. 

London, 4. Febr. Einer Meldung 
der Reuter’fchen Telegraphen-Agentur 
zufolge —auf Ummegen geflommen — 
fol der ruffifche Generalftab dem 
Statthalter im fernen Often, Admiral 
Alexjew, die Ermächtigung ertheilt ha- 
ben, jederzeit, wenn die Umjtände es 
erforderten, den Krieg zu erflären und 
auf eigene Verantwortung die Yyeind- 
Teligfeiten zu beginnen! 

Die betreffende Depefche fügt hinzu: 
Wenn Japan nicht auf die Bedingun— 
gen eingebe, welche in der neuejten — 
noh nicht übermittelten — rufjifchen 
Note enthalten find, fo werde rufji- 
fcherfeits fofort ein faiferliches Kriegs- 
erflärungs-Manifeit erwartet; denn 
Rußland wolle in diefer Angelegenheit 
das legte Wort prechen. 

TIofio, Japan, 5. Fehr. Der japa: 
niſche Handels-Agent in Wladiwoſtok 
wurde geſtern vom Befehlshaber der 
ruſſiſchen Garniſon benachrichtigt, daß 
er, der Befehlshaber, jederzeit, entſpre— 
chend ſeinen Weiſungen aus St. Pe— 
tersburg, ſich veranlaßt ſehen könnte, 
den Belagerungszuitand zu profla::i= 
ren, und deshalb mwünfche, der Agent 
möge Vorb:reitungen für die fchließ- 
liche Abreife fämmtlicher japanischer 
Bemohner treffen. Sollte jedoch ir: 
gend einer ber Japaner zurückzublei— 
ben mwünfchen, fo imerbe er beordert 
merben, fich nach Kabaromsf zu bege- 
ben. 

Sapanifche offizielle Berichte beitätt- 
gen, daß in ver Mandfchurei eine auf- 
fallende militärifche Ihätigfeit der 
Ruſſen herrſcht. Zu Liaoyang, Haif— 
ſchwang, Kaitſche und an anderen Or— 
ten ſind Häuſer für die Unterbringung 
ruſſiſcher Soldaten inſtandgeſetzt wor— 


den. 

Auch ſind Karren zur Beförderung 
von Munition und Vorräthen inDienſt 
genommen worden. 

Truppen bewegen ſich ſtetig nach 
dem Yalufluß zu und die chineſiſchen 
Einwoyner von Yingtſchau bereiten ſich 
zur Flucht vor. 

London, 4. Febr. Es wird telegra— 
phirt, daß ſämmtliche ruſſiſche Kriegs— 
ſchiffe, mit Ausnahme eines einzigen, 
das noch reparirt wird, am Mittwoch 
Port Arthur verlaſſen hatten. Der 
Beſtimmungsort iſt unbekannt. 


Der Londoner „Globe“ läßt ſich von 
ſeinem Shanghaier Korreſpondenten 
melden: Wiederholt iſt von den chine— 
ſiſchen Behörden in Peking zu verſtehen 
gegeben worden, daß, wenn China die 
Mandſchurei aufgeben ſollte, die Mäch— 
te genöthigt ſein würden, für die Wah— 
rung ihrer Intereſſen in den übrigen 
Provinzen ſelber zu ſorgen, „ohneRück— 
ſicht auf Chinas Schein-Souveräni— 
tät.“ 

"erner theilt diefer Korrefpondent 
mit, daß eine Revolution in Kmwang- 
tong Mitte Fehruar in Ausficht geitelli 
jei, und die Rebellen die Mandichu- 
Dpnajtie vertreiben wollten, wenn die 
Mandfchurei aufgegeben würde. Die 
chineſiſche Kaiſerinwittwe ſoll noch 
unſchlüſſig ſein, ob ſie ſich auf die ruſ— 
ſiſchen Schutz -Anerbietungen oder 
auf die Verſprechungen anderer Mäch— 
te, China gegen Angriffe zu ſchützen, 
oerlaſſen ſoll. Es wird indeß verſi— 
chert, daß die jetzt vorherrſchende Par— 
tei Anſtalten treffe, ſich Rußland kräf— 
tig zu widerſetzen, und die Aushebung 
von 500,000 Mann neuer Truppen 
und Zuſammenziehung von Regimen— 
tern im Norden des Reiches angeord— 
net worden ſei. Mittlerweile — ſo 
wird hinzugefügt — ſetzi der chineſiſche 
Hof ſeine Vorbereitungen für eine 
Flucht nach Singanfu fort. 

Port Arthur, 4. Febr. Gewaltige 
Aufregung herrſcht hier über die, aus 
halbamtlichen Kreiſen kommende An— 
gabe, daß die mächtige ruſſiſche Flotte 
von 8 Schlachtſchiffen und 7 Kreuzer— 
booten, welche Port Arthur verlieh, 


nach Saſeho, der japaniſchen Flotten— 


ſtation, abgefahren ſei, um die japani— 
ſche Flotie zu überraſchen. Man er— 
wartet jetzt hier jede Stunde die Nach— 
richt von einer großen Seeſchlacht! 
Die Spannung in offiziellen Kreiſen 
hat ihren Höhepunkt erreicht. 

Paris, 4. Febr. Das franzöſiſche 
Amt des Auswärtigen erwartete heute 
beſtimmte Nachricht über die ruſſiſche 
Antwort auf die letzte japaniſche Note, 
aber vergeblich. Der Mangel an Nach— 
richten hierüber wird dahin ausgelegt, 
daß entweder dasSchriftſtück noch nicht 
verſandtfertig iſt, oder man in St. 
Petersburg angeſichts des Ernſtes die 
äußerſte Vorſicht wahrt. 

Inzwiſchen halten die franzöſiſchen 
Beamten dafür, daß die überaus.große 
Flotten- und Militär-Thätigkeit Ruß— 
lands einer Erklärung gleichkomme, 
und daß die zu übermittelnde Antwort 
wirklich das letzte Wort Rußlands in 
dieſer Sache ſein werde. 

Tokio, Japan, 3. Febr. Wieder 
—* eine Ertrasftonferenz der Mini- 

er, älteren Staatömänner und Mili: 
tär- und Flotten-Befehlähaber ftatt. 
Die Verhandlungen werben geheim ge: 
halten; man vermuthet Äber, daß e3 
fih um die Frage energifchen Vor⸗ 
gehens wegen des Zögerns Rußlands 
mit ſeiner Antwort auf die letzte japa⸗ 
niſche Note handelte. 


London, 4. Febt. Eine Depeſche der 


Chicago, Donnerftag, den 4 Februar 1904.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


tea, meldet, daß 6000 Mann ruffifcher 
Iruppen von Port Arthur abgefahren 
find und verfuchen werden, am Freitag 
zu Chemulpo, dem Hafen von Korea, 
zu landen. 

Schlimme Ausfichten 
für die deutfche Armeefprahe in der 

Doppelmorarchie. 

Mien, 4. Febr. Die deutihe Sprache 
ift im der öfterreichifch-ungarijchen 
Armee offenbar vem Untergange ge- 
meiht. Wie neuerdings gemeldet wird, 
find bei allen, in Lemberg, Krakau, 
Tarnow und Jaroslau garniſoniren— 
den Truppen polniſche Unterrichts— 
kurſe für die Offiziere eingeführt wor— 
den. €3 ift das in Ausführuna bes, 
Mitte Januar befannt gegebenen Re- 
fervat = Erlaffes des gemeinjamen 
Kriegsminiſters v. Pitreich geſchehen, 
worüber ſich, wie ſeinerzeit gemeldet, 
in allen deutſchen Kreiſen Oeſterreichs, 
inſonderheit der Stadt Wien, ſo große 
Aufregung kundgab. 

Kaiſer Franz Joſef hatte zwar dem 
Vize-Präſidenten des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes gegenüber jede 
Abſicht beſtritten, daß der Reſervat— 
Erlaß gegen die deutſche Sprache in 
der Armee gerichtet ſei, aber ſeine Be— 


mühungen blieben ohne Wirkung, denn 


die Beſtimmungen des fraglichen 
Edikts redeten ihre eigene deutliche 
Sprache, ſo namentlich der Para— 
graph: „In den Truppenkörpern mit 
nur Deutſch ſprechender Mannſchaft 
müſſen die Offiziere eine zweite Spra— 
che der Monarchie in ausreichendem 
Maße kennen, und die Militär-Terri— 
torialklommandanten haben wegen der 
Wahl der Sprache und Zutheilung von 
Offizieren und Kadetten in Sprachkur— 
ſe das zweckdienlich Erſcheinende zu 
verfügen.“ In den obengenannten Gar— 
niſonen iſt dieſe Wahl auf das Polni— 
ſche gefallen. Das Bekanntwerden die— 
ſes neueſten, von maßgebender Seite 
ausgeführtenStreiches hat in deutſchen 
Kreiſen Wiens ungeheure Entrüſtung 
wachgerufen, die eheſtens zum elemen- 
taren Ausbruch kommen mag. 


Der Verbleib der Maubrick. 


London, 4. Febr. Auf eine Anfrage 
im britiſchen Unterhaus beſtätigte der 
Sekretär des Innern, Akers-Douglas. 
die Kunde, daß Mrs. Florence May— 
brick aus dem Aylesbury-Zuchthaus 
weggebracht und nach einem Rekonva— 
leszenten-Heim befördert worden ſei, 
wo ſie bis zum Sommer bleiben mer: 
de; alsdann werde ſie ihre Freiheit er— 
halten. „Im Einklang mil den Wün— 
ſchen des Miniſteriums des Innern ſo— 
wie auch der Mrs. Maybrid. felbft,‘ 
fügte er hinzu, „nehme ich davon Ab— 
ſtand, weitere Einzelheiten über Zeit 
und Ort ihrer Freilaſſung bekannt zu 
machen.“ 


Reichstag vergeudet Zeit. 


Berlin, 4. Febr. Die Blätter faſt al— 
ler Parteien beklagen die ſinnloſe und 
muthwillige Zeitvergeudung durch 
die zweckloſen und endloſen ſozialpoli— 
tiſchen Reden im Reichstag. Sie be— 
zeichnen dieſes Gebahren als ein förm— 
liches demagogiſches Wettrennen um 
Die Gunſt der gewerblichen Arbeiter, 
wodurch einer verſtändigen Sozialre— 
form ungemein geſchadet werde, und 
alle anderen Erwerbsklaſſen vernach— 
läſſigt würden. 

Btaͤungel an Jufanterie⸗Offizieren 


Berlin, 4. Febr. Die künſtlichen 
Achtungs-Unterſcheidungen gegenüber 
den Infanterie-Regimentern haben 
allmälig unhaltbare Zuſtände herbei— 
geführt. Es fehlen bei den Infan— 
terie-Regimentern etatsmäßig 1183 
Offiziere, während die Offizierskorps 
der Artillerie und Kavallerie voll— 
beſeht und theilweiſe überzählig ſind. 
Zur Zeit wird deshalb an maßgeben— 
der Stelle der Plan erörtert, Artillerie— 
Leutnants zur Infanterie zu verſetzen. 


Schlagfertiger Sänger beſtraft. 


Deſſau, 4. Febr. Hier wurde der 
Sänger Kienlechner, welcher im ver— 
gangenen Oktober den Hofkapellmeiſter 
Mikorey mißhandelte, zu 7 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Kienlechner 
hatte den Hofkapellmeiſter, der ſchwä— 
cher iſt, als er, an jenem Tage völlig 
überraſcht, mit der Fauſt geſchlagen 
und ihm auch Fußtritte verſetzt. Er 
grollte ſeinem Opfer ſeit der Zeit, als 
er, Kienlechner, aus dem Verband der 
herzoglichen Oper ausſchied. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite) 


Xotalberiqht. 
Des Berſtandes beraubt. 


Durch Morphium-Genuß iſt der 72 
Jahre alte, früher hochangeſehene Arzt 
Dr. James Owen Carter in der letzten 
Zeit geiſtig ſo weit heruntergekom— 
men, daß er ſich zuweilen wie ein klei— 
nes Kind, und dann wieder wie ein 
Tobſüchtiger benimmt. Seine Tochter, 
bei der er zuletzt in dem Gebäude Nr. 
290 Eaſtwood Ave. wohnhaft war, iſt 
angeblich ihresLebens nicht ſicher, wenn 
die Tobſuchtsfälle über ihn kommen. 
Er wurde heute von einer Jury im Ir⸗ 
rengericht der Anftalt inDunning über- 
wieſen. 

Ueberanſtrengung bei ſeiner Arbeit 
und die Sorge um den Lebensunterhalt 
ſeiner Mutter und Tochter haben den 
Geiſt des 37jährigen Künſtlers Hu— 
bert Ruhrbaum ſo ſehr getrübt, daß 
er heute der Irrenanſtalt in Elgin 
überwieſen werden mußte. 
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i bat heute die Schließung der 


Shornftein eingeitürst. 


€. Merdon um EHaaresbreite dem Tode ent: 
ronnen. 


Ein hoher, aus Dachziegeln beſtehen— 
der Schornſtein auf dem hinteren Theil 
des Daches des Baltimore-Gebäudes, 
Nr. 17 Quincy Straße, der muth— 
maßlich unter 
Froſtes gelitten hatte, ſtürzte heute 
Mittag ein und zertrümmerte den hin— 
teren Theil des Daches des Fraternity 
Halls-Gebäudes, Nr. 66—72 Adams 


der Einmwirfung- des | 


Str. Auch wurde ein Clarence Mer: , 


don, Nr. 246 Erie Straße, gehöriges, 
bor einen Erpreßiwagen gefpanntes 
Pferd von den Trümmern erfchlagen. 
Merdon, der Gemüfe im Baltimore- 
Gebäude ablieferte und im Begriffe 


mar, aus der Hinterthür in die Gaffe | 


zu treten, entging nur um Haaresbreite 
einem gleihen Schiedfale. Durch das 
donnerähnliche Gepolter erfchredt, trat 
er inftinftiv in das Gebäude zurüd. 


J ä * 1 
Im nächſten Augenblick fielen die | ne Stunde fpäter Ing das ganze Haus 
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ter benen fein Pferd und Wagen be in Schutt und Afche. 


Ihmeren Irümmermafjen nieder, un- 


graben wurden. 


Trümmer im Gemichte mehrerer 


Raub der Flammen. 


D’e Anlage der Bıyce Bafing Company 
eingeäfchert. 


Der Schaden betrügt etwa $25,000. 


Die Anlage der Bryce Baking Eo., 
Nr. 22—24 N. Lincoln Straße, wur: 
de heute früh ein Raub der Flammen. 
Der verurfach‘: Schaden beträgt über 
$25,000. 

Die Anlage war eine der größten 
ihrer Art in Chicago. "3 konnten da= 
rin täglich 15,000 Zaibe Brot gebaden 
erben. Ueber 100 PBerfonen waren 
dort beſchäftigt. 

Die aus 30 Köpfen beſtehende Nacht⸗ 
rotte hatte furz nach Mitternachtfzeier- 
abend gemacht, al3 im hinteren Theile 
bes in der zweiten Etage des zmeiitö- 
digen Gebäudes gelegenen Mifehraumz 
auf bisher unaufgeklärte Weife Feuer 
ausbrad. Die. Flammen griffen mit 
unheimlicher Schnelligkeit um fi. Ei- 


Der zuerft zur Stelle befindliche 


: Teuerivehr = Marfchall erließ fofort ei> 


Ionnen waren auf das Dach des Fra: | 


ternity Hals - Gebäudes 


gefallen, | 


durhfehlugen e& und fielen in das | 


zweite Stodiwerf. Der Gäfte des im 
eriten Stod des Baltimore-Gebäudes 
gelegenen Reſtaurants bemächtigte ſich 
ein paniſcher Schrecken. Durch den 
Schornſtein wurde der Rauch aus der 
Küche der Speiſewirthſchaft abgeleitet. 
Als er einſtürzte, füllten ſich die 
Speiſeſäle mit Rauch. Die Gäſte 
—— nur mit Mühe beruhigt wer— 
en. 

Im Fraternity Halls-Gebäude be— 
fand ſich Niemand, als der Schornſtein 
einſtürzte. In der Gaſſe ſammelte ſich 
eine größere Menſchenmenge an. Ein 
Polizeiaufgebot hielt ſie in Schranken 
und achtete darauf, daß nichts geſtoh— 
len wurde. 

Das Fraternity Halls-Gebäude 
wurde um 83000 beſchädigt. Das 
Baltimore-Gebäude 
von dem Einſturz des Schornſteins, 
keinen Schaden. 

— 

Das Referendum. 


Angeblh haben 113,604 Perſonen das 
Gefuh um Referendum: Abftimmung 
unterzeichnet. 

Emil ®W. Ritter, Sekretär, Dr. M. 
P. Doty, Präfident der Refereitdum- 
Liga, und Frl. Margaret Halet) brad;- 
ten heute einen bier Fuß langen und 
zwei Fuß hoben Koffer nad) dem Almts- 


zimmer bes MWahlraths und erflärten, |- 


berfelbe enthalte die von 113,604 Per: 
jonen interzeichneten Gefuche um eine 
Referenbum-Abftimmung in der Früh— 
lingemwahl. Eine zweite Lifte mit etiva 
15,000 Namen foll in den närhiten 
Tagen eingereicht werben. Da nur 95,: 
000 Unterfchriften von Stimmgebern 
erforderlich find, fo ift Die zweite Lifte 
überflüffig. Die Namen auf der Rie- 
jenlifte werden, wie Chefclert Pomell 
fagte, geprüft werden müffen, ob e3 
auch) die von Stimmgebern find. Trifft 
das zu, fo werden dem Gefuch gemäß 
folgende Fragen auf den Stiminzettel 
aejett werben: 

1. Soll der Stadtrath nach Annah— 
me des Müller-Gefetes ohne Verzug 
Schritte thun, um fich in den Belit 
der Straßenbahnen zu feen gemäß der 
dur das Miüller-Gefeß verliehenen 
Gemalt? 

2. Soll der Stabtrath, ftatt Frei- 
briefe zu gewähren, fofort unter ver 
ftäbtifchen Polizeigewalt und anderen 
beitehenden Gefegen die GStraßenbah- 
nen lizenjiren, biß deren Eigenthum in 
den Befit der Stadt übergehen Tann, 
und fie zwingen, für zufriedenftellenden 
Dienft zu forgen? 

3 Soll der Schulrath, von ter 
Bürgerfchaft ermählt werden? 

— —ñ— — — — 
Umbau des Haymartet⸗Theaters. 


Die Jones'ſche Theaterkommiſſion 
beiden 


nen Generalalarm. Die Feuerwehr 
beſchränkte ſich vornehmlich darauf, das 
dreiſtöckige Gebäude der Borchardt 
Malt Extrakt Co., Nr. 16-20 Lin— 


| coln Straße, vor dem Inbrandgera— 


‚ then zu jchüben. 


\ 
' 


Shrer Bemühungen 
ungeachtet, wurde diefe Anlage um et= 
wa $1000 befchäbdigt. 

Sanah Hirfch, feine Frau und neun 
Kinder, Nr. 135 Walnut Str., fomie 
die Yyamilie von Michael Doede, Nr. 
134 Walnut Str., und James Bard), 


| Nr. 137 Walnut Str., wurden dur) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Raud, der in ihre Wohnungen drang, 
zur Flucht auf die Straße genöthiat. 

Sm NRood-Gebaude, Sherman und 
Drington Ave, Spanfton, brach ge- 
tern Abend ein Teuer aus, melches 
1000 Schaden verufadtee Mary 
Yorfyth, Clara Wiltinfon und Flo: 
rence Johnſon, Zöglinge einer im zwei— 


‚ ten GStod gelegenen Gtenographie= 


erlitt, abgefehen : 
| tigt, 


Schule, wurden, vom Rauch überwäl— 
bon TFeuermehrleuten die Ret- 
tungsleiter bhinuntergetragen. Die 
übrigen Zöglinge bemerfjtelligten ohne 
Schmierigfeiten ihre Flucht. 

Sn der Wohnun- von W. B. Bo- 
gart, Nr. 1818 Sheridan Road, ge= 
genüber der Northmweftern = Univerji- 
tät, Evanjton, brach gejtern ein euer 
aus, welches $150 Schaden verurfad)- 
te. Viele Studenten verließen die Qehr- 
fäle, um den Brand in Augenschein zu 
nehmen. 

Das Feuer war durch die Erplofion 
einer Kanne Gafolin verurjadht mor=- 
den. Die Köchin Mary Cor reinigte 
Kleider, ald3 das Gafolin erplodirte. 
Mary erlitt Brandwunden an den 
Händen, auch wurden ihre Haare ver- 
fengt. Ein gemwifler Edward Smith, 
der behilflich war, Möbel zu retten, 
wurde vom Raucdhe übermannt, aber 
vom Feuerwehrmann Kohn Eaberg 
auf die Straße getragen und von Stu— 
denten in’3 Bemwußtfein zurüdaerufen. 

Frau Margaret Fine, Nr. 88 San- 
gamon GStr., warf geftern Nachmittag 
einen eben Papier in den Ofen. Die 
Flammen fchlugen zurüd und jeßten 
das Kleid der Frau in Brand. Stra: 


"Benjungen, die ihre Hilferufe hörten, 


oberen Gallerien und die Anlage von | 


drei Zmwifchengängen zmwifchen den Si- 
ten im Parkett und im verbleibenden 
Balkon des Haymarket-Theaterd ver- 
fügt, ferner den Umbau der Treppen 
nach der Meridian Stiaße zu und ber 
Yeuerrettunggleiter. Eine Thür muß 
bon 4 Fuß 2 Bol auf 8 Fuß 2 Zoll 
verbreitert werben. 

Die Geichäftsführer erklärten dar: 
auf, fie würden die Site völlig um= 
bauen lafjen, worauf Ald. Werno ih- 
nen mittheilte, daß dann einige der 
angeordneten Verbejferängen nicht 
mehr nöthig wären. 

Heute Nachmittag nahmen die Mit- 
glieder jener Gtabtrathätommiifion 
eine endgiltige Jnfpektion des „Crite- 
tion“ vor. . 


— — — — 
Maffır: Bulletin, 


Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmarfer 
aus allen Bumpmerfen von einwands⸗ 
freier Befchaffenheit. Vom den Pump- 
werten in Rogers Park war feine Bro- 
be eingelaufen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweife bewölkt heute 
Anend und Freitag. Steigende Quftwärme, Minis 
mumtemperatur beute Abend 10 bis 15 Grad über 
Null. Friſcher Sudwind. 

Ilinoi® und Indiana: - Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und Freitag, mit Ausuahme a n 

»- Wetters im —— Theil. Steigende 


Süp be 
ieder-Mihigan: Theilweile bewölkt heute Abend 
zus Freitag. Steigende Luftwärme, frifher Süds 
wind. 


5 t der 
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eilten herbei und erftidten die Flam- 
men. Frau Fine, die 72 Yahre alt 
ift, hatte aber fo fchmere Brandmun= 
den erlitten, daß ihre Ueberführung 
nah dem Frances-Willard-Hofpital 
nothmendig murbe. 

In dem Gebäude Nr. 1996 Shef- 
field Ave. entftand, wie man glaubt, 
infolge einer Kreuzung elektrijcher 
Drähte, ein euer, welches die Bermoh- 
ner, die Familien von %. W. Colin 
und E. ©. Young, zur Flucht nöthigte. 
Diei preisgefrönte Angora = Raben 
famen in den Flammen um. Das Öe- 
bäude murde-um etwa $300 bejchäbigt. 

Im Nafchwaarenladen, Nr. 235 64. 
Straße, fam heute, zu früher Morgen- 
jtunde, ein Feuer aus, daß mit rajen- 
der Gefehmindigfeit um fih griff. Die 
Reihe einjtödiger Gebäude, melche 
ichräg gegenüber von der Woodlamn 
Bezirkswache an der 64. Sir. und 
Sefferfon Are. gelegen find, var ernit- 
Yich gefährdet. Der Feuerwehr gelang 
ed nach einftündigem, heftigem Kampfe, 
die Flammen unter Kontrole zu brin= 
gen, nachdem fie $4525 Schaden an-= 
gerichtet hatten. Derfelbe verteilt ji 
wie folgt: %. €. Moore, Material: 
mwaaren: und Fleifhhändler, Nr. 231 


| und 253 64. Str. $500; T. 3. Lar- 


tin, Nafchwaarenladen, Nr. 235, $600; 
U. %. Schroeder, Apotheker, Nr. 233 
64. Str., $400; Dsfar Norditrom, 
Nr. 257 64. Str., $25. Der Schaden 
an den Gebäuden, welche ſämmtlich 
Sofeph Auftrian, Zimmer Nr. 210 im 
Aſhland Blod, gehören, murde auf 
35000 veranfhhleat. — Dur einen 
überdeizten Dfen wurde heute, furz vor 
Tagesanbrudh, die Wohnung von Peter 
Mortenfen, Nr. 6729 Evans Xbe., in 
Flammen gejegt, die aber bon ber 
Feuerwehr gelöſcht werden konnten, 
bevor ſie größere Ausbreitung annah— 
men. Schaden 8150 
— —— — 
Schutz vor Wucher. 


Wien, 4. Febr. Wie aus Budapeſt 
gemeldet wird, gründet General Fürſt 
v. Wrede ein Bank-Inſtitut, deſſen 

auptaktionär der Kaiſerkönig Franz 
Se fein wird. Die Bank wird Of: 
fizieren Kapitalien vorftreden, melche 
innerhalb zwanzig Yahren zurückzu⸗ 
ihr find. Diefes —— Bf 
&haffen, um zu verhindern, - Ffi⸗ 
iere in Wucherhände fallen. 


Br 


Belte 


Deutfche Seitung 


Dem Babel gram. 
Gejhäftslente an S. Halited Str. 
ton einem Nothbehelf entzüdt. 


Sie ‚‚Eoften‘‘ eleftriihen Beirieb. 


Kabelbahnen 
wiffen. — Eine folgenihwere Enticei- 
dung in einer Schadeneriatzflage gegen 
hieſige Hochbahn-Geſellſchaften. 


Wollen von nichts mehr 


Die zeitweilige Einſtellung des Ka— 
belſyſtems in der Halſted Straße in— 
folge der Ueberſchwemmung der Anla— 
gen im Betriebsgebäude hat in ſo ho— 
hem Maße die Zufriedenheit der Ge— 
ſchäftsleute an jenerStraße erregt, daß 
heute vierzig von ihnen und Grundbe— 
ſitzer, welche die Verbeſſerungsgeſell— 
ſchaft der neunten Ward vertreten, an 
die Maſſeverwalter der Union Traction 
Co. das Erſuchen richteten, den Kabel— 
betrieb überhaupt nicht wieder aufzu— 
nehmen. Die Herren fanden ſich im 
Amtszimmer von Marſhall E. Samp— 
ſell, einem der Maſſeverwalter, im 
Monagadnock- Gebäude ein und erkun— 
digten ſich, was für Vorkehrungen ge— 
troffen werden könnten zur Beibehal— 
tung des elektriſchen Betriebs auf der 
Strecke von der O'Neil Str. bis zum 
Hauptgeſchäftsviertel. 

„Ich glaube“, ſagte Herr Sampſell, 
„daß die ſtädtiſchen Behörden verlan— 
gen werden, daß wir den Kabelbetrieb 
wieder aufnehmen, ſobald die durch die 
Ueberſchwemmung angerichtete Ver— 
wüſtung beſeitigt iſt. Wir werden ge— 
zwungen ſein, ſobald das geſchehen iſt, 
den Betrieb der Trolleywagen wieder 
einzuſtellen, welche jetzt über Clinton 
und Randolph Straße, 5. Ave. und 
Lake Straße nach dem Haupigeſchäfts— 
viertel laufen. Es wird uns natürlich 
angenehm ſein, den Kabelbetrieb einzu— 
ſtellen, wenn die Stadt uns das geſtat— 
tet, da wir dann für beſſeren Dienſt 
ſorgen können und auch weniger Be— 
triebsſtörungen zu befürchten ſind. 

Ald. Fick und A. Irving Donat, 764 
S. Halſted Str., Präſident der Ver— 
beſſerungsgeſellſchaft jener Ward, wa— 
ren die Wortführer der Beſucher. Gene— 
ralbetriebsleiter Röoach von der Union 
Traction Co. war anweſend und er— 
klärte die Urſache des Unfalles. „Vor 
einer Woche barſt eine ſtädtiſche Waſ— 
ſerleitunssröhre in der Nähe der Tan: 
lor Straße,“ ſagte er. „Das Waſſer 
drang in die Kabelkanäle und durch 
dieſelben in die Kelleranlagen der Ge— 
ſellſchaft in der Nähe der zwölften 
Straße. Dabei brach eine Achſe. Der 
Schaden war bald ausgebeſſert, als 
aber ein Verſuch gemacht wurde, den 
Betrieb aufzunehmen, riß der Kabel— 
ſtrang. Das Waſſer läuft noch immer 
in unſere Keller, da die ſtädtiſchen In— 
ſpektoren die Stelle nicht finden kön— 
nen, wo die Röhre geplatzt iſt. Ehe der 
Bruch nicht ausgebeſſert iſt, können 
wir den Kabelbetrieb nicht wieder auf— 
nehmen.“ 

„Hoffentlich wird Ihnen das nie ge— 
lingen,“ meinte Herr Donat. „Das 
meine ich auch!“ rief ein halb Dutzend 
Stimmen aus der Menge. „Ich werde 
mein Möglichſtes thun, um die Beibe— 
haltung des elektriſchen Betriebes zu 
veranlaſſen,“ verſicherte Ald. Fick. 

Herr Sampſell wies daraufhin, 
daß ein ſolcher Plan auf dieſelben Ein— 
wände ſtoßen müſſe, wie die Einfüh— 
rung des elektriſchen Betriebs an der 
Lincoln Avenue. „Wenn Sie, meine 
Herren,“ ſchloß er, „uns die Vollmacht 
verſchaffen können, ſo werden Sie ein 
Beiſpiel unſerer guten Abſichten in der 
Ausführung von Verbeſſerungen erle— 
ben.“ Die Beſucher begaben ſich darauf 
nach der Stadthalle. 

Auf der Divifion Str.=Linie wur- 
ven heute fünfzehn der neuen Straßen 
bahnmwagen eingeftellt. Alle fünf Minu- 
ten wird ein folder Wagen von ber 
State und Randolph Straße abaelaf- 
fen. Die Wagen fahren über die Late, 
Deöplaines Str, Milmdufee Mpe., 
Divifion Straße und California Voe. 
Die Wagen enthalten je vierzig Sit- 
pläße. 

Von dem Ausgang eines Prozeffes 
über $300,000 Schabenerfaß, melcher 
jeit Heute Mittag in den Händen ber 
Geſchworenen iſt, hängt das Schickſal 
vieler in Ausſicht ſtehender gleicherKla— 
gen gegen Hochbahn-Geſellſchaften in 

icago ab. Die Klage, um die es ſich 
in dem vorliegenden Fall handelt, iſt 
die der Nachlaßverwalter von Marx 
A. Meyer gegen die Union Conſolida— 
ted Elevated Railway Co. und die Me— 
tropolitan Weſt Side Elevated Rel— 
road Co. Die Kläger behaupten, daß 
durch den Hochbahnbetrieb der beklag— 
ten Gefelljehaften und ihre SHalteitelle 
an bergranklin Str. das fiebenitödige, 
zum Nachlaß gehörige Gebäude an der 
Südmeltede von Tsrantlin und Pan 
Buren Str. Schaden erlitten habe und 
ben unteren Stockwerken besjelben 
Luft und Licht in beträchtlicher Menge 
entzogen worden fe. Das Gebäude 
mißt 120 Fuß an der Van Buren 
und 168 Fuß an der Franklin Straße. 
Das Hohbahngerüft ift auf amei Sei- 
ten veöfelben. Die Kläger betonen, 
daß durch das Gerüttel und Gejchüt- 
tel ber etwa taufend täglich an dem 
Gebäude vorbeifahrenden Züge bdiefes 


ne urn Parse 
J zu großen un ändi⸗ 
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tung infolge der Lichtentziehung ges 
ziwungen jeien den Miethsnertrag ges 
maltig zurüdgegangen fei. Inn der bier 
Mochen dauernden Verhandlung vor 
Richter Smith murden zahlreiche Sadj- 
veritändige vernommen. 

Die Northmweitern Hochbahngefell- 


| Ihaft hat jich heute erboten, ihren Pro- 


tejt gegen die ihr von der Stabt abge- 
forderten Abgaben zurüdzuziehen und 
ih zur Zahlung der Ießteren in ihrem 
neuen reibrief-Entmwurf zu verpflid- 
ten. 3 bedeutet ba3 für die Stabi 
eine Mehreinnahme von $3000 bi8 
$4000 das Jahr. Die Gefelichaft mei- 
gert fich aber, für diejenigen Wagen, 
melde nur mährend der SHauptge- 
Ihäftsftunden gebraucht merden, bie 
volle Lizens von $50 das Jahr zu bes 
zahlen und die Lizenfen in den Wa- 
gen anzubrinaen. Korporationsanmalt 
Iolman will fie dur Mandamusper: 
fahren jett zur Befolgung der gefeh- 
lien Vorichriften zwingen, au) das 
Verfahren wegen der Hohbahnfchleife 
energifch betreiben, ein Knüppel, mit 
dem er, wie er jagt, die Hochbahngefell- 
Ihaften zur Nachgiebigfeit zwingen 
kann. 
— — — 


Sechs Perſonen verletzt. 


Eine falſch geſtellte Weiche verurſachte einen 
Zuſammenſtoß. 


Starb eines gräßlichen Todes. 


Infolge einer falſch geſtellten Weiche 
ſtieß heute an Clark und Waſhington 
Straße eine nördlich fahrende Center 
Ave.Car mit einem ſüdlich fahrenden 
Straßenbahnwagen der Wentworth 
Ave.-Linie zuſammen. Mehrere Perſo— 
nen wurden verletzi. 

Die Verunglückten ſind: 

Frl. Annie Koentopp, 16 Yahre alt, 
Nr. 3242 Lowe Uve., Schnittmunden 
und Hautabfhürfungen. — Samati- 
ter-Hojpital. 

3. E. Sullivan, Nr. 2903 Wallace 
Straße; Schnittmunden am Gefidht 
und an den Händen. Er begab Jid 
chne fremde Hilfe nad dem Spredj- 
zimmer eines Urztes, und nachbem 
feine Wunden verbunden morben mas 
ren, nach Haufe. 

Mary D’Mallen, Nr. 3248 Baulina 
Straße; tiefe Wunden an der rechten 
Wange. 

M. Darby, Nr.4501 Laflin Str; er 
murde zu Boden gefchleudert und er» 
litt jchmwere Hautabſchürfungen ‚am 
rechten Arm- und an der rechten k. 

d. 3. Fogg, Nr. 719%lournoy Str.; 
Hautabfhürfungen. 

3. Hoff; Nrr2918 Wallace Str; 
Hautabfehürfungen. 

Die Vorbdertheile beider Card murs 
den zertrümmert. Die Motorlenter 
Iprangen rechtzeitig ab. Die Center 
Apve.-Car wurde von den Geleifen ge= 
fhhoben: Die fyenjter zerfplitterten. Die 
PVaflagiere wurden von ihren Giten ges 
jchleudert und einzelne von ihnen burd) - 
fallende Glasfcherben verlegt. In ber 
Wentworth Une.:Car befanden id) fei- 
ne Paſſagiere. 

Eine Lokomotive auf den Rangir— 
böfen der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn, die zu Ölen der 24jährige 
Michael Prufek, Nr. 71 N.Center Upe., 
im Beariffe war, feßte jich heute früh 
unerwartet in Bemegung. Brufet 
wurde gegen die Wand eine Schup- 
pen3 gepreßt und zermalmt. Geine 
Leiche ijt von der Polizei nad dem 
Beitattungsgeichäft Nr. 1006 W. Lafe 
Str. geihafft worden. 

Die vierjährige Ellen Geary erlag 
geitern im Lafefide-Hofpital denBrüh- 
munden, die fie am Montag erlitten 
hatte. Das Kind fpielte mit Alter3- 
genoffen in der Küche der elterlichen 
Wohnung, Nr. 4329 Gt. Latiorence 
Une. Ihre Spielgefährten überrebeten 
fie, ihren Mund über bie Deffnung 
eine® dampfenden Keffels zu halten. 
Bei diejer Gelegenheit warf die Kleine 
den Keffel um, defjen fievdender Anhalt - 
fich über fie ergoß. 

Beim Ausbeffern eines Fahrftuhles 
im Gebäude der New Morfer Lebens: 
verſicherungsgeſellſchaft verunglüdte 
heute Charles Larfen, Nr. 618 Elmer 
Str. in Auftin wohnhaft, verheiratet 
und Vater dreier Kinder. Er hatte 
feine Arbeit im Schacdhte ‚beendet und 
hatte das Signal gegeben, den Fahr— 
ftuhl herabzulaffen, glitt aber im näm= 
lihenAlugenblid aus und ftlirzte fo un 
glüdlich zu Boden, daß fein Oberför- 
per in den Schacht hineinragte. Er er- 
litt einen fomplizirten Schäbdelbrud. 
Die Aerzte im St. Qufas-Hofpital, in 
melchem er Aufnahme fand, zmeifeln 
an feinem Wieberauflommen. 

=—91. 9 —— 

Dit des langen Warten müde. 


Fräulein Sophia Wilfin verflagte 
heute im Sreisgericht Charles Lod- 
wi megen angebliden Bruches 
des SHeirathöperfprechens auf: $10,- 
000 Schabenerfat, davon rechnet fie 
die Hälfte ala ihr zufommenden Lohn 
an für ihre Dienfte ald Lodiwig’ Haus 
hälterin. Seit dem 10. Januar 1901, 
als er ihr zum erften Mal verfprodhen 
haben fol, fie zum Altar zu füh— 
ren, bi3 zum 28. Januar biejes Yab- 
re3 habe fie ihm getreulich denHauähalt 
geführt und gehofft, er werde fein oft 
mieberholtes Verjprechen einlöfen. Als 
fie aber fah, daß der Witimer Lodiwik 
fie nie an die Stelle feiner verftorbe: 
nen Gattin jegen werbe, ba verlieh fie 
beffen Haus Nr. 724 N. Artefian Ave, 
und 309 mieber zu ihrer Treunbin im 
Gebäude Nr. 4665 ©. Sangamon Str. 
Seht verlangt fie von Lodwik ein Her: 
zenäpflafter. . 


“ 
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Fauſtkümpfer 


— — — — — — 


kurirt durch Swamp-Root. 


dieſe berühmten Fauſtkaämpfer und Athleten erzählen über ihre Heilung 
durch Swamp⸗Root, das große Nieren⸗, Leber- und Blaſen⸗ 
mittel, und ſagen, es vermehrte ihre Kraft. 


dames 3. Gorbett, der frühere Champion, | Champion der Belt Zeffries fagt, daf | George Mrown, der Berühmte Zaſeball 


erzäßft, wie er dur Swanp- 

—* Moot Aurirt wurde, 

Brooklyn, N. Y., 19. Nov. 1903. 
Dr. Rllmer & Go., Binghamton, N. 9. 
Meine Herren: Vor ungefähr zwei Jahren 
e8 fi, dak mein außerordentlid, ro: 
Körper nicht in gutem Zuftand war. 
meiner gewöhnlichen Kraft verjpitrte 


ic) ein Gefühl von Mattigteit. Ach hatte 


Häufig Kopfiveh und Schwindelanfälle, und 


2% ic früher guten Appetit hatte, mußte ıc) 


EAU WETTER EHE TECHN 


— 
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" inigemal fi einen „alten Ejel“ ge- 


"hätte Malaria, 


mich zivingen eine Mahlzeit zu ejjen. Ziver 
Verzte, welche ich konjultirte, fagten, ich 
aber ihre Rezepte halfen 
nichts. Der Dritte, welchen ich fonfulticte, 
fagte, meine Nieren jeien außer Ordnung 
und rieth mir, Smwamp-Root zu verfuchen. 
Ich kaufte ein halbes Dusend Flafchen 
und ich verfpürte Beijerung, ehe ich die erite 
fajche verbraucht hatte. Als ich die jechg 
lafhen genommen hatte, war ich furirt. 
ein Appetit Tehrte twieder, die Kopfichiner- 


zen bverihtwanden und ich fühlte twieder jo 


e 


Reiben berbor, al3 irgend eine andere Krankheit, und wenn 
burdy Bernadhläffigung oder anderen Urfachen einemNieren— 


ftarf wie am Tage, als ih Sullivan in New 
Drleans gegenübertrat. Ah fann Smwambd: 
Root allen meinen Freunden als ein ange: 
nehmes und jchnelles, fräftigendes Mittel 
empfehlen. Achtungspoll 

Beuge 


{ Er-Sheriff Mafterfon. 


| 


Ien Organen, den Nieren. Dies ift der 


fen, wie auch bei den Schwachen, und ijt befonders 


wenn die Nieren jhwad) find. 
Schwache und Franke Nieren rufen m 


Swanp-Moot ein wunderbares 
Mittel if. 


Hotel Delavan, ) 
New York City, 16. Nov. 1908, | 


Dr. Kilmer & Eo,, 
Binghamton, N. 9. 

Meine Herren: — hr großes Mit: 
tel Smamp-Root wurde mir von Lou 
Houfeman, Sporting Editor vom Chi- 
cago Anter-Deean, empfohlen. 


Sch gebraucdhe es beim Trainiren, 


um meine Nieren zu jtärfen, und um 
fie in gutem Zuftand zu erhalten und 
e3 wirft jedesmal. 

Es iſt ficherlich ein munderbares 
Mittel und ich möchte nicht ohne da3- 


felbe fein. 
Achtungsvoll, 


—⸗ 
Zeuge Tom O'Rourke. 


Fall bei den Star— 
wahr, 


ehr Schmerzen und 





| 





Spieler der National Seague, freibt, 
was er von Swamp-Moot denkt. 


Hotel Empire, 
New York City, 19, DFt. 1903. 
Dr. Kilmer & Eo,, 
Binghamton, N. Y. 
Meine Herren:-Nachdem ich den 
Bafeball- Klub des Columbia College 


| Iebtes Frühjahr eingeübt hatte, mar ich 


nicht in qutemuftande, als die Saifon 
der National League eröffnet 'murbe. 
Sch begann Smwamp-Root zu. nehmen, 
und e3 jtellte mich fchnell wieder ber. 
Sch bin überzeugt, daß Smwamp-Root 


| ein wunderbares Mittel ift, und alles 
bewirkt, wa3 von demfelben behauptet 
— wird. 


J— 


Achtungsvoll, 


New Dorf National League Club. 


Weshalb Swamp:Rovot jtärft 


Beinahe Seber weiß aus Erfahrung, daß die’ Folgen 
einer großen förperlichen -Arjtrengung  zuerft im. Streuz 
fich bemerkbar machen — in anderen Worten, in den pita- 


leiden nicht Einhalt geboten wird, fo folgen fidher 
viele Leiden mit böfenNRefultaten. 
Swamp- Root fiärftdie Nieren und baburd) 
hift e8 allen anderen Organen. 
Entdefung den menfchlichen Körner wieder in quten Zus 
| ftand verfegen fann, fo daf er fehiwerem Trainiren 
den großen Anftrengungen eines Fauftfämpfer3 miberfte- 
ben fann, ift e& leicht veritändlich, mie e3 taufende furirt 
bat in gemwöhnlicherem und weniger thatenreichem Leben. 


Menn diefe wunderbare 


und 


Um zu beweijen, was Swamp-Root au Eud) bewirkt, könnt Jhr eine Prodeflaiche frei per Pot erhalten. 

Editortelle Notiz. Smwamp Root ift jo erfolgreich in der prompten Heilung der jchlimmften Fälle von Nieren:, Qeber: 
und Blafenleiven, daß Ahr, um Euch von feinen wunderbaren Vorzügen zu überzeugen, eine PBrobeflaiche und ein Yuch mit werib: 
poller Anformation, abjolut frei per Poft zugeihidt erhalten fünnt. Das Buch enthält viele von den taufenden und abertaufenden 


von Beugniffen von Männern und Frauen, die geheilt wurden. Der Werth und Erfolg von Swamp-Root ift jo wohlbefannt, 


daß 


bie Befer erfucht find, um eine Probeflaſche zu ſchreiben. In Eurem Schreiben an Dr. Kilmer K Co., Binghamton, N. M., vergeßt 


nicht zu erwähnen, daß hr dieje liberale Offerte in der Chicago „Abendpoft“ gelefen habt. Diefe Offerte ift garantirt. 


Das wun— 


berbare Mittel Smamp:Root ſchmeckt angenehm und wird überall in Apotheken verktauft in zwei Größen Flaſchen und zu zwei 


Vreiſen — fünfzig Cents und ein Dollar. Begeht keinen Irrthum, ſondern beachtet den Namen 


Swamp⸗Root und die Adreſſe Binghamto 


Kapitũn Simic. 
Erzählung von Karl Herold. 


(7. Yortfegung.) 
VII. Kapitel. 
Der Kaffee war getrunten, und | 
Milberforce empfahl fih. Er 
Eile, auf feinen Divan zu fom- 


"men, und außerdem mar er der Mei- 


nung, daß e3 an biefem Tage das 


Jangmwetligfte und unangenehmite Di- 


ner en jei,daß er je eingenommen. 


An. 


ftets beſſer gefhmedt. ALS er durch 


den Gartengang nad) ber Straße hin- 


“Oh yes, Suez is an 


überfehritt, gähnte er laut und jagte: 


Dann fielen ihm bie Augenlider halb 


” 


‚unb er war 
e — AR 
J tan e auf dem Weg 
* I tüchtig ausgejcholten und 


63 war doc flar, daß ein 


tie Fräulein Bogena aud) von | 


bemerft morden mar und 


ht darauf zu warten brauchte, daß | 


ein Wittimer, mit dem der Zufall fie in 


es zufammenführte, ſich ihrer er» | 
or 


Denn daß fie fich bei allen 
ben Vorzügen au in guten 
uniären DVerhältniffen befand, jah 
m am beiten aus ihren joliden und 
anten Zotlette- und NReife-liien- 

n. Da war nichts, das nad) billi- 
Bornehmtbun ausjah, und wenn 
ihm zehnmal verficherte, fie fei Er- 
ein gemwejen, er glaubte das nigt. 
Schiffen waren oft genug 
enanten von Europa in’® Aus⸗ 
und von drüben zurüd gefahren, 
ug ıtte ftet3 ganz anders aus⸗ 
ben ven — * * zu⸗ 
war, ie Erzieherin bei Prin⸗ 
wi fein tönne, und bie 
ung, zu _ber er gelommen 
ah bie Sache für ihn völlig aus- 


&o batte er fich darein 
Beh Kerätofen, ein möglih 


2 


ſonders Mifits Dftapia 
bisher angefchlagen hatte, auch meiter | 

ı Obr!” faate er. 

erhob ic) eben von | 
ihrem Plage, räufperte fih ein wenig | 


anderen Tifchede hatte es ihm | 


awful place!” | 


big zu feiner Wohnung | 


n, N. 2., auf jeder Flajche. 


Und Gewalt befaß er über jih, es 


follte ihm Niemand anmerfen, was in 
ihm vorgegangen. Er fühlte fi ſtark 
genug, den alten fpöttifchen und über- 
legenen Ion, den er den Damen, be- 
gegenüber, 


zu führen. 
Die Enaländerin 


und fohritt langjam nach der Thür. 

Sima erhob fiy jedenfalls. 

„Ah,“ ſagte er, „Miſſis Fitz Gerald, 
wollten Sie nicht etwa 
ſprechen? Ich bitte um 
daß ich erſt jetzt wieder 


Verzeihung, 


darauf zurück— 


komme — ich war über den Vormittag gehal 
Weiſe 


| verhindert.” 
Sie blieb ſtehen. 
„Ja, ich weiß. 
Fräulein auf 
gleiten.“ 
| „Sie haben Recht,” jagte 
fi. „Und mie fchnel Sie Alles 
willen! Wber es it auch ein Verqnüs 
gen, fi mit dem Fräulein zu unters 
ı halten!“ 
Milfis Dktapia zudie mit den 
| Schultern. „Für eine gemifie Sorte 
Männer mag das jein!” 
Sima öffnete feine Mugen weit. 
„Sch glaube, e8 wird gut fein, Miflis 
| Fig Gerald, Sie fommen fehnel zum 
eigentlichen Zmede der Unterrebung, 
fonft laufe ich mahrfcheinlich weg, und 
Sie haben diefe wichtige Angelegenheit 
noch länger allein mit fi herumzu> 
tragen.“ 
„&3 handelt fich um Yhr Benehmen 


REINE Erhafiel 
MILCH Ihr fie? 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
befigt jeit fiebenundvierzig Jahren den uns 
antaftbaren Ruf, nur die befte Qualität 
Milb zu führen, dem Publitum abjolut 
reine und frijche, auf der Farm in Flaſchen 
gefüllte Milch zu lieferu, die in en 

afft 
is 


ts nııı te Ymä 
Site mupien Das 


no [ofoltnz s he- 
einer Efelbartte bes 


> 
4 


am Mo nad der Stadt ge 
* an Vormittag an bie 
lien geliefert wird 


3 mit mir bes | Di n 
| proteitirte Srma. 
3% babe mein Pydjama ans | 


I Wie 


|. denn? 


| pfangen. 


Tr araels | 


Dr 
i. 


Root, I Kilmers 


f2b4.7 


Siwamp : 


Klavier in der Ede 
Vielleicht 
beran, damit ich nicht zu laut zu ſpre— 
chen brauche.“ 

Er näherte fi ihr. „Ih bin ganz 
mit meinem in 
Nacht?” 


Benehmen 


„Was wollen Sie 


aehabt, und wenn da nicht zufälliger 
einige Löcher 


N 


um Qormittag3bejuche darin zu em= 


Bett, ich glaub’ überhaupt, die beiden 
find bei mir von den Motten jchon 
völlig aufgefreſſen worden!“ 
„Ich meine beſonders das zweite 
Mal.“ 
„Ja,“ gab er zu, „das zweite Mal 
fehlte das Jackett. Aber ich hatte keine 
Zeit, mich zurecht zu richten, denn Sie 


wiſſen ja, es brannte in meinem Zim— 


mer. Im Uebrigen begreife ich das 


Aufheben nicht, das Sie von der Sache 


machen. Ich war im Nachtanzug, das 
zweite Mal in einem nicht vollftändigen 
Nahtanzug. Sie fehen aber doch jeden 
Tag auf der Straße hier Hundert 
mas: die noch weniger angezogen 
ind. 
zur Rebe?“ 

Um Miffis Dftavias Mundiintel 
zudte e8 verächtlich. 

„WennGie fich mit benMatrofen und 
Laſtträgern auf eine Stufe Stellen wol- 
len! Für einen Gentleman refultiren 
daraus denn doch andere" Folgen!“ 

„Und bie wären?“ 

„Ein Gentleman, der fi) fo nad» 
ih Bes einer Dame fehen läßt, hat 
bie Verpflichtung, fie zu heirathen!“ 

Dur) des Kapitäns Ko oß ein 
abjonberlicher ebante. er 8 * 
beihmbare Luft überfam ihn, dies 


in Sefons 


in leßter Nacht,“ begann Miffis Fik | 
Gerald und lehnte fich leiht an das | : - 
bes Zimmers, | Oktavias Hand los. 


kommen Sie etwas näher 


„Alſo was iſt das 


ießter | "0. — re 

| Frauenzimmer!" jagte der Kapitän, 
Er oo — ihr nachblickend. 
Ein Gentleman läßt ſich von einer 8 
ER a ae ar — ſie uns Beide wohl in Ruhe laſſen. 
Dame nicht in ſolchem Zuſtande ſehen. ſi DER Rube laſ 
| Und wenn er e3 thut —“ | 
„Aber da muß ich doch jehr bitten!” | 


| nicht. 


Stellen Sie denn die darüber 


sat in Bel von 


„Ja, 7 a es „dazu 
wären wir gerabe im richtigen. Lande. 
Ich brauchte nur Mohamebaner zu 
werben, dann fönnte ich Sie ald zmwette 
zrau nehmen, wenn Ahnen das paßt 
und meine andere e3 zuläßt. Sagen 
müflen Sie e3 ihr aber ſelbſt — ich 
trau’ mich nicht.“ 

Milfis Dftania ftand einen Augen- 
blick ſprachlos. Ihre Blide glitten 
hinüber nach feiner Hand. Er folgte 
ihnen, und den Sinn erfaffend, fagte 
er leicht: 

„Sie meinen, weil ich feinen Ring 
trage? Der ftedt im Portemonnaie!” 

Und er 30g feine Geldtafche heraus, 
öffnete eines ber Geitentäfchehen, 309 
einen goldenen Ehering heraus und 
jtedte ihn an. 

„Sehen Sie, mir ifi’3 ein Greuel, 
einen Ring am Finger zu haben. Er 
genirt mich, brüdt mich, macht mir 
Bein, ich weit; nicht, weshalb. Es ift 
jo etwas wie eine Ydiofyntrafie, aber 
es läßt fich nichts dagegen machen. Jh 
muß das Tragen von Ringen den 
Meibern, Stutern und wen es fonit 
noch beliebt, überlaffen. Ich jelbit 
fiedde den Sting nur an, wenn ıch muß 
— pie jet.“ j 

Miifis Dftavia hatte ihre Ruhe mie- 
der erlangt. Sie war im Innern 
mwüthend vor Zorn und Enttäuföhung, 
aber ihre Stimme flang falt und ver=- 
ächtlich, als fie jett faate: 


„Hreilic) hätte ich mir das denien | 
Denn ein Mann in Shrem | 


fönnen. 
Alter noch mit jeder Abenteurerin | 
drangen herumläuft, muß er mohl ver= | 


heirathet jein!“ 5 | 
„sch verftehe nicht!" fuhr er fie an. | 


„Wollen Sie die Güte haben, jich deut- | 
lih auszufpredien, wen Gie unter 
„jeder Ubenteurerin“ yerſtehen?“ | 

Miſſis Oktavia ui daß ſie zu 
weit gegangen war. Sie wollte der 
unliebſamen Szene ein Ende machen, 
und ſagte abweiſend: „Ich habe keine 
Veranlaſſung zu weiteren Erklärun- 
gen,“ und verſuchte die Thür zu er⸗ 
reichen. Er aber vertrat ihr den Weg. 

„Laſſen Sie mich vorüber!“ | 

„Wenn Sie fich näher ausgefprochen | 
haben, gern. Sie erwähnten im Laufe | 
diefer Unterredung die Pflichten eines | 
Gentleman. ch meine, daß diefe aud) | 
darin bejtehen, eine Dame vor, übler | 
und grundlofer Nachrede zu jhügen. 
Mer. ift e3 alfo, ‚ven fie unter „jeder 
Abenteurerin“ verſtehen?“ | 

Oktavia antwortete nit. Sie fah | 
ihn mit finfterem Blide an, ftüßte fich | 
mit der Hand feit auf die Tafel und | 
wiederholte nun ihre Aufforderung: | 

„gaffen Sie mich vorüber!" 

„Da Sie nicht antworten, muß id) | 
für Sie fprechen,” begann der Kapitän. 
„Sie haben heute Morgen in ganz uns 
berechtigter Neugier oder Eiferfucht 
fpionirt und haben und Beide da draus 
Ben am Meere gefehen. Leider ift | 


Ihnen das nicht ganz gleichgiltig ges 
mefen, obgleich die Trauer um Ihren 
Mann Sie noch von anderen Gedanten 
abhalten jollte. Aber das ift Schließlich 
Ihre Sache. Unſere Sache jedoch iſt, 
daß ſowohl Fräulein Bogena als auch 
ich gebunden ſind, und da weder meine 
Frau, noch ihr — ſagen wir Bräuti- 
gam, etwas dagegen haben, wenn wir 
Zwei zuſammen einen Ausflug machen, 
jo fann e3 Xhnen erjt recht aletchailtig 
fein. Sie haben wohl die Güte, Fräu- 
lein Bogena um Verzeihung zu bitten!” 

Dftavias Lippen entfuhr ein zifchen- 
der Laut. 

„sh?“ Fragte fie empört. „Da irren 
Sie fi!" 

„Nicht Doch! Ach irre mich Selten!” 
fagte er ruhig und erariff ihren Arm 
am Gelent. „Wenn man den Muth 
bat, zu verleumden, fol man auc) den | 
Muth haben, ein entjchuldigendes | 
Wort zu fprechen!” 

Sie ftanden an der Thür, und a 
bine, die noh am Tifh draußen jap, 
erhob fih halftia. 

„Was haben Sie denn mit Mifits | 
Hip Gerald, Herr Kapitän?” fragte | 
fie. „Sie thun ihr meh!“ 

„Miſſis Fit Gerald mollte Ihnen 
einige qute Worte fagen, Fräulein Bo— 
gena,” antworte er darauf und lieh 


Aber die quten Worte famen nicht 
über die Lippen der Dame. Sobald | 
fie fich frei fühlte, Tief fie fchnell Durd). | 


| die Veranda und verfehwand hinter 


ber Haußede. 
„Das tft ja ein ganz aeführliches 


„Ra, vorläufig wird 


„Sie hätten alimpflicher mit ihr ver- 


| fahren follen.“ 


„Man Tel Mandes, und thut e 
Sch war aber fo wild. Sie 
willen ja nicht, um was e3 fich han= 


drin gemefen | 


| wären, fo bielte ich das für genügend, | 


„O doch,“ ſagte Yabine. „Sie haben 
laut genug aefprocen, dak man e3 aud) 


5 ! in arößerer Entfernuna halte bo 
In Frad und jchmarzen ra größerer Entf g; bülte“ Dören 


Beinkleidern lege ich mich nicht in’ | 


fönnen. Die Frau liebt Sie und ift 
verzieifelt über ihre ausfichtölofe Nei- 
gung. Das ilt ein Unglüd für fie und 





Wenn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie dieſer 
Geſelle 
und er wäre 


wund 


4 Tonsiline 

würde inn fuel 
heilen. 

Toniiline if das größte KchlsKeilmittel derßelt. 
Urt 

SIE 


um! 
für wunden Mund, ferteit, 
ne Beine 


d 
— 


eigentlich am beſten geſinnt ſei. 


Wort mit einem 


bedarf nicht auch noch der Demütht- 
gung. Arme Frau! 
„Sräulein Jabine ging. Der Kapi- 
tan blieb allein in der Veranda umd 
ftarrte hinaus in den hellen, blendenden 
Sonnenſchein. Miſſis Oktavias Bild 
war ſchon vor ſeinen Augen verſchwun⸗ 
den, er dachte nicht mehr an ſie. Aber 
die helle Geſtalt des blonden Mädchens 
ſtand noch immer vor ihm, obgleich ſie 
gegangen war, und er ſagte leiſe vor 
ſich hin: 

„Und ich liebe ſie, und ſie liebt einen 
Anderen. Das iſt ein Unglück für 
mich und könnte mich toll machen. 
Armer Mann!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— —— 
Alt und Jung. 


(Don Marie Shrann: Macdonald.) 


Wenn ein alter Mann ein junges 
Meib nimmt, fo hat da immer und 
zu allen Zeiten fein Bebdentliches ges 
habt. Da war 3. B. der KRaftanien» 
bofmwirth: der hat eS bitter an fich er» 
fahren müjfen und feine armen Kinder 
noch viel mehr, wie unfäglich viel Uns 
heil aus fo einer ungleichen Ehe ent» 
jtehen fann. 

Merner Krauthuber hatte Seit zwölf 

ı Jahren ftattlih und hochhehaglih auf 
| jeinem Anmefen im Bairifchen Wald 
ı gejeifen, und die Wirthichaft war bran 
| bor ji) gegangen, denn aud) die Mirl, 
fein gutes Weib, fchaffte vom eriten 
Hahnenſchrei an raftlos oft bi zur 

titternacht. Bekannt war’3 im ganzen 
Umfreis, daß man beim Kaftanienhoe 
fer immer nur rejpeftable Gefelichaft 
traf. Die Sommerfrifchler, die zur 
Ichönen Nabreszeit von der Münchener 


' Stadt als Stammgäfte herausfamen, 


zankten jich fait drum, wer der Mirl 
Ein= 
mal that fo ein grüner Malerjüngling, 
der feine Stumpfnafe erft neunzehnmal 
der Frühlingsfonne entgegengeredt 
hatte, den Ausspruch: er begriffe nicht, 
daß ein Mann, wie der Werner Kraut 
huber fich jo eine Alte, der die Kinochen 


an allen Eden und Enden herausjtüns | 


ven, habe zulegen fünnen. Da fam er 
aber fchön an. Profeifor Lindlmaper, 
ein gar hochgelahrter Herr, gab dem 
Farbenpantfcher eins drauf, daß ihm 
Hören und Sehen verging. Natürlich 
rur moralifh. Und die ganze Som: 
merfrifchenfolonie that ihn in Acht und 
Bann, was in einem einfamen Wald: 
neft nicht gerade angenehm zu ertragen 
ift. Erft nachdem er der Krauthuberin 
eines Tages einen hübſchen „Buſch'n“ 
von ſeiner „Studi“ mit heimgebracht 
und ihr ein mit aller Hingebung eigen— 
händig gemaltes Marienbildl verehrt 
hatte, wurde der Bann wieder aufgeho— 
ben und der Herr Maler zu Gnaden 
auf's neue von der Kolonie als Mit— 
glied aufgenommen und als gleichbe— 
rechtigt anerkannt. * 

Der Profeſſor, der auch in derSom— 
merfriſche gern dozirte, ließ aber noch 
eine Rede über den Zerknirſchten, zu 
Kreuge Gekrochenen los. 

„Heirathen, mein junger Freund,“ 
begann er mit ironiſcher Betonung des 
Wortes „Freund“, „heirathen kann ir— 
denes Gefäß golden machen, wie ein 
baskiſches Sprichwort ſagt; es kann 
aber auch den armen irdenen Scherben 
in tauſend armſelige Stückchen zer— 
trümmern. Der Mann mag wie die 
Ameiſe ſein und emſig ſeine Vorräthe 
zuſammentragen und fleißig ſein Haus 
bauen — ein leichtſinnig Weib tritt 
alles mit dem Tanzſchuh zuſammen. 
Die Krauthuberin iſt freilich keine 
Schönheit und ſieht, obwohl ſie noch in 
den fünfzigern ift, wie ihr Mann, um 
ein Erfledliches älter aus. Nun, was 
Munder, wo fie von flein auf ivie ein 
Zaftpf:rd gearbeitet und in ihrer ar- 
beitreichen Ehe jo ganz nebenbei nod 
acht Kindern das Leben gegeben hat! 
Aber der Werner Krauthuder dann 
feine Mir! nicht hoch genug halten, hat 
fie doch ihm, dem blutarmen Birrjen, 
fein irden Gefäß; vergoldet — lediglich 
durch ihren Bienenfleiß und kraft ihrer 
fraulichen Tüchtigfeit.“ 

Der Profeffor hatte feinen Vortrag 
mit gemohnter Unterfhägung aller 
thetorifchen Hilfsmittel gehalten. Viel- 
leicht that er deshalb nicht die beabjich- 
tigte Wirkung. Der Maler hatte 
Mühe, ein frampfhaftes Gähnmen zu 
unterdrücen, was fich in einer an’ 
Grote?fe grenzenden Mimif Aaußerte. 
Der Gelehrte hielt diefe für die Folge 
eine® unterbrüdten Lacdend. Er 
wurde ſehr böſe. 

„Sehen Sie ſich nur vor, junger 
Mann, daß Sie einmal nicht mit 
einem roſigen Stück Backfiſchfleiſch 
hereinfallen. Gerade ihr Maler müßt 
doppelt vorſichtig ſein“, ſagte er, jedes 
Pfundgewicht behän— 


gend. 

„Wer heirathet, thut wohl; wer nicht 
heirathet, thut wöhler — wollte ſagen 
beſſer, ſchrieb der Apoſtel Pauͤlus an 
die Korinther“, lachte der angehende 
Raffael und ſchlug ſich ſeitwärts in 
die Büſche. 

Das war ein Jammern und Weh— 
Hagen im Kaſtanienhof, als die aute 
Krauthuberin im Sarge lag! Mann 
und Kinder rangen die Hände, was 
ſonſt gar nicht Bauernart iſt; aber im 
Verkehr mit den Stadtleuten hatte 
ſich ihr Seelenleben unwillkürlich der— 
feinert, und die Hochachtung, die der 
Mutter ſelig von allen ſtets gezollt 
worden war, ließ die Lücke ſchon jetzt 
fühlbar werden, die ihr plötzlicher Tod 
geriſſen. Auch das Sterben hatte die 
flinke Frau raſch abgemacht. Gleich— 
ſam um ihre Umgebung nicht lange 
damit aufzuhalten. Wie ihr Leben ge— 
weſen, ſo war auch ihre Krankheit: 
klar, beſtimmt zielbewußt. Da konnte 
kein Zweifel aufkommen: die Mirl 

„ging dem Tode entgegen. Und mie et 
fie dann in feine falten Arme faßte 
und ihr die Schauer der Unendlichkeit 
fon das Licht des finfenden Tages 
berhüllten, da trug fie noch Sorge um 

amilie und Haus; die fcheidende 

eele irrte noch ängftlich in ber Klei- 
nen Welt der Pflichten umber,‘ denen 
fie nun entrückt werben follte. 


In 


irath’n muaßt wieder, Werner,“ | kann fie mit den Stabtleuten! 
fee Be Sterben 


| Sterbende, „aber 


| g’fcheit, daß d’ fan Fehlariff thuft. ihren runden, 


| 
| 


I 
ı 


| 


mad’3- fafra, wie fie den Maler anbligt mit 


Mm er zeuge van 
in einer Nacht.“ 


Ein berühmter Doktor- Chemiker hat ein geheimes 
Mittel entdedt, weldres Saar auf jedem 
fahlen Kopf erzeugt. 


Er verihidt freie Probe: Badete an Alle, Die ichreiben. 


DTer Entdeder diefes wunderbaren Mittels, welches Haar ir einer Nacht erzeugt. 


Nachdem er ein halbes Aahrhundert im Laboras 
torium gearbeitet und fih hohe Ehren erworben bat 
durch jeine diclen weltberühmten Entdeckungen, bat 
der berühmte Arzt:Chemiker, der an der Epite der 
großen Witenheim Medical Difpenfary fteht, gerade 
jegt die Auficehen erregende Ankündigung gemacıt, 
daß er eine Mirtur hergeftellt bat, Die Haare auf 
irgend einem Zahlen Kopfe erzeugt. Der Doltor ber 
bauptet, dab nah Experimenten, deren Durcfübs 
tung Sabre in Uniprub nahm, er ließlich doch 
das Ziel ſeines Ehrgeizes erreichte. Für den Dok— 
tor ſind alle Köpfe gleich. Es gibt keine, die durch 
dieſes merkwürdige Heilmittel nicht zu kurtren ſind. 
Der Rekord der bereits erzielten Heilungen iſt wirk— 
lich wunderbar, und wäre es nicht wegen des hohen 
Anſehens des großen Arztes und der überzeugenden 
Zeugniſſe von Tauſenden von Bürgern im ganzen 
Laude, ſo würde die Sache faſt zu wunderbar ſchel⸗ 
nen, um wahr ſein zu können. 

Es kann kein Zweifel darüber walten, daß der 
Doktor im Ernſt iſt, wenn er ſeine Behauptungen 


Auch weg'n die armen Kinder. Und 
laß dem Schneidermartl ſag'n, wenn 
er dem Sepp ſeine Hoſ'n wieder ſo 
ſchludrig g'nadelt hätt' wie'm Baſtl 
ſeine, dann thät ich gar nimmer was 
bei ihm arbeit'n laff'n... Reſi, ſei a 
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I 
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brav’3 Dirndl, thu’ an der Wahrheit | 


balt'n.... Merner, jchlag den Toni 
nimmer auf3 Rüdgrat, oder za) ihn 
bei die Ohbrmwafchln. Du meiht eh”. 
was der Bader g’fagt hat...“ 

Und jo ging e3 unter Röcheln und 
frampfhafter Anftrengung noch eine 
Meile weiter. Zulett fragte der Mann 
ängftlih: „Was millfit, mei Mitl, 
was willſt?“ Und legte fein Ohr ganz 
nahe an ihren Mund. Da preßte ie 
noch hervor: „Die — fauren — Our: 
fen joll die — Gredl — umleg’n in an 
— andres Faflel — — ih — hab’ — 
Aengſten — es — kommt — Schim— 
mel — drauf.“ Dann ſchloß ſie die 
Augen, die ſo viel gewacht hatten, zum 
ewigen Schlummer. 

„Eine echte Wirthin ſtirbt ſo und 
nicht anders“, ſagten die Realiſten. 
Das waren die Dörfler. 

„Ein proſaiſches altes Weib, wie 
immer“, ſagte der zwanzigjährige Ma— 
lerjüngling, der bie Sommerferien 
wieder im Waldneſt verbrachte. Und 
doch war er kein eigentlicher Idealiſt. 

„Eine brave, praktiſche Seele im 
Leben wie im Tode“, ſagte der wieder 
im Kaſtanienhof eingekehrte Profeſſor, 
der zwiſchen Realismus und Idealis— 

‚mus gern die Mitte hielt. „Ja 
heirath’n müßt $hr Schon, Krauthuber. 
Aber die Mir! hat reht: jeht Euch vor. 
&o eine, wie die war, gibt’3 jo leicht 
nit wieder.“ 

Ein Yahr fah’3 der Krauthuber mit 
an, wie's fchief ging ohne das Auge der 
Frau: in der Kinderftube und in ber 
Gafthofsmafchineriee Dann holte er 
fih feine Iebige „Schwagerin“, Die 
Vroni Tandler, herzu. Die jollte ihn 
eine tüchtige Wirthichafterin abgeben. 
Denn beirathen-mocdht’ er troß allem 
nicht. 
feffor gejagt: jo 
gab’3 nicht wieder. 

Die Vroni war ein freilich ſchon 
recht angejahrtes Prachtmädel. alt 
fo tüchtig wie die felige Mirl war jie. 
Alles hätte gut jo fortgehen fünnen, 
wenn der Quigi Bumeldah in Mün- 
chen nicht gewefen wäre. Warum er 
Zuigi hieß, konnte fih Niemand erflä- 
ren. Denn e3 war nicht3 meiter ita=- 
lienifh an ihm, al3 eben diefer Name, 
Aber e3 machte, fih Hübih auf dem 
meiben Thürfchild in goldener Schrift: 
„Heiraths = Vermittlungsbureau bon 
Luigi Bumelbah & Co." ES fah jo 
pornehm aus, fo vielverfprechend. 

Biel verfprehen that auch der 
„Zuitfhi“ dem an ihn empfohlenen 
nun fehzigjährigen Krauthuber, ala 
diefer enplich „angebiffen“ hatte und 
jich des Näheren nach ber brillanten 
Partie „HFreil'n Peperl” erfundigte. 
Mas mar jie nicht alles, was fonnte fie 
nicht alles! Und jchön war fie und 
zehntaufend Mark . baar gab ihr ber 
Vater, der Wirthifchaftspächter vom 
Dffiziersfafino, gleih mit!... 

Na alfo, marum nicht? Der Herr 
Maler hat’3 auch g’jagt; er, derftraut- 
huber, muß e& doch aud) einmal mit ei- 
ner Xungen probiren. it doch erft die 
richtige Eh’. Und eine Junge, die zu- 
gleich Herrin im Haus ift, Ichafft für 
drei. 

Gut ift’3. Die Broni fommt fort, 
die „reil'n Peperl” zieht ala neue 
Mirthin im Kaftanienhof ein. 

Mie fie dem Alten um den Bart 
aeht, mie fie ihm fchmeichelt, um ihn 
berumfchwängelt, daß e3 ihm gleich 
brühfiebenbheiß über -bie Leber Täuft! 
Und tie fie jo brall und bübfh und 
Ihmyd herumhauft in Haus und Hof 
und bie Kinber, große und Kleine, weg⸗ 
inufft, wenn ſie ihm im Weg ſind! Hei 
das iſt eine Tüchtige! Und ſchön thun 

Kreuz⸗ 


eine wie die Mirl 


+ 
‚ JA, | 





E3 war fchon fo, wie der Pro= | 


| 


aufitellt, noch laiien jih feine Seilungen leugnen. 
Es wird von feinem Dann, Frau oder Kind ver» 
langt, daß jie ihm oder irgend jonit Jemand auf's 
Wort glauben follen, fondern er it bereit und 
willig, ein freiet ProbesPadet von Ddiejem rohen 
Haar: Wiederheriteller an irgend Jemand zu fehiden, 
der deswegen an ihn fchreibt und eine %:Gent:Brichs 
marfe für VBorto beilegt. An einer einzeinen Naht 
bat er Haare auf fahlen Köpfen erzeugt, die jahre: 
lang tab! waren. in einer Stunde hört das Aus 
fallen der Saare auf. E3 verjagt nie, ohne Rüd- 
ficht auf Zuitand, Alter und Gejhleht. Alte uny 
junge Männer, Frauen und Kinder, Allen wurde 
durch längeren Gebrauch diejer großartigen neuen 
Entvefung gebolfen. Schreibt heute, wenn Ahr abi 
ferd, wenn Euer Haar ausfällt, oder wenn Gure 
Augenbrauen oder Wimpern dünn oder furz fin», 
an die Qltenheim Wledical Diipenfarn, 1345 Fojo 
Building, Ermeinnati, Ohio, legt eine 2+Gent:Mark 
für Porto bei, und in Furzer Zeit werdet Ihr völlig 
bergeitelft jein. 


großen, jchwarzen 


Eine Flafhe Wein um die andere 
trinft der junge Menjch im Kaftanien- 
hof — '3 ift bald feiner mehr von fei- 
ner Sorte im Keller. Mit der Frau 
wird der Wirth noh Millionär... 

sm Winter legt fich die Peperl hin 
und wird franf, frank vor Sehnjugt 
nad der „Müntaftadt”. Es tft gar jo 
einfam im verfchneiten Waldneit.... 
Wenn man in der Stadt ein feines Re- 
ftaurant hätte!... Nun, der Alte ift 
Ihon herumzukriegen. 

‚Sa, der thut alles, was die Peperl 
will. Mit fo einem Meiber! zieht man 
bi3 an’& Ende der Welt, marım nicht 
ins Schöne München hinein. 

Der Kaftanienhof hat fich gut ver- 
fauft, ein tüchtig Std Geld gegeben. 
sn der’ Stadt fand fich nicht aleich et= 
was Paffendes. Wenn man aber Geld 
bat, fann man warten. Und befonders 
fann man’3 bei fo feinem Verkehr, wie 
ihn die Peper! beranzieht. Der Maler 
tommt ein paarmal dieWoche und gra= 
tulirt immer tmieber auf’s Neue, daß 
der Krauthuber endlich feinen Beruf 
ertannt und ein jtädtifcher Wirth wer: 
den will. Da fann man wirtlie Mil- 
ltonär werden, wenn’s nur ein biffel 
alüdt und man’3 richtig anfängt. 

Ein Jahr „privatifirten” die zehn 
Strauthuberiichen. Dann übernahmen 
fie ein „Hotel“. 

„Wenn's glücdt und man’s richtig 
anfängt.“ freilich, wenn man’3 rich 
tig anfängt, glüdt’s. E3 glüdt wenig— 
itens oft. - Sie fingen’s nicht richtig 
an, die Krauthubers, am wenigſten die 
Peperl. Sie war jegt erft recht das ge: 
rade Gegentheil von der gute Haus: 
frau. Das Nennen und Laufen im 
Haufe, das Scharmwerfen in Küch’ und 
Steller, er hat längft aufgehört. Am 
Puptiich fißt fie am liebiten, die fejche 
Wirthin vom „Goldenen Bären“. Den 
Gäften muß fie gefallen, aber bie 
Hauptſach' iſt .... 

Wie alles zuletzt gekommen — ach, 
es iſt eine nicht gar lange, aber unſäg— 
lich traurige Geſchichte. Alter Mann 
— junges Weib... Plötzlich war der 
Krauthuber wieder allein. Aber ſein 
Weib war ihm nicht geſtorben. Nein, 
es lebte, es lebte ſogar luſtig und in 
Freuden. Fern von ihm, der vor 
Schand' undLeid vergehen wollte, ganz 
ganz fern in Italien. Und der junge 
Maler half ihr beim „Lebefchön“-Ma- 
ben. Der verftand’3. Dann — der 
Krauthuber hatte ja feinen „Schim- 
mer“ bon der ftäbtifchen Gaſthofwirth— 
Thaft gehabt, und das häusliche Elend 
lähmt den Menfchen, den alten Men- 
Then aber ganz befonders — fam ber 
in Verfall gerathene „Goldene Bär“ 
unter den Hammer, 

Das brah dem Krauthuber das 
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erz. 

Als alles nach ſeinem Tode geordnet 
war, erhielten die Finder jedes ganze 
neun Mark ausgezahlt. Auherdem hat- 
ten fie noch die Erinnerung an Ihrä- 
nen und Yammer und ewigen linfries 
ben und ben brennenden Haß auf das 
junge Weib, das ihres Vaters Unglüc 
geworden war. 

—— 
Bämorrhoiden- Heilung garantirt 

Judende, dlinde, blutende, vorſtehende Häs 
norrhoiden. Apotheker gibt's Geld zurüd, 
venn Pazo Ointment verfagt, Euch in 6bis 
14 Tagen zu heilen. 1551,d0* 
—+)- 

— Vergeglich. — „... Wir hoffen da- 
ber, Herr Profeffor, daß Sie der eh- 
tenbollen Berufung an die Univerjität 
unferer Hauptitabt Folge leiften wers 
den..'— Brofeffor (für ji): „Mein 
Gott, jeht hab’ ich vergeffen—hat meis 
ne frau mir gefagt, ich fol annehmen 
oder ablehnen?“ 

— Hausfrauenpoefie. — Frau (er= 
glas „Wenn ich oft Abenbs am 

Bftrand ftehe und zufehe, wie bie 
Sonne unterfintt, dann denle ich mir 
: mein Gott, das viele Wafler— 
und alles gefalzen!“ * 
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für Säug linge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange« 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin_noch andere 


narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung: 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


* 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der “Associated Press.’’) 
Snland. 


Wafferröhren-Erplofion. 
Bloomington, IU., 4. Febr. Durch 


eine merkwürdige Erplofion von Heiß: | 


mafler-Röhren tvurde heute ein jchönes 
Wohnhaus theilmeife zerftört, und der 


Snfafle, E. ©. VBrotherton, einer der | 


hervorragenditen Bürger von Guthrie, 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

Man nimmt an, daß das Waſſer in 
den Röhren weit herunterſank, und die 
Dampf-Erzeugung die Exploſion be— 
wirkte. Das Getöſe der Exploſion war 
weithin im Umkreis vernehmbar. 

Marfk Haungas Zuſtand. 


Waſhington, D. K., 4. Febr. Die 
Aerzte unterſuchen heute das Blut, 


welches dem grippekranken Bundesſe-⸗ 


nator Mark Hanna entnommen wurde. 
Es wird zugegeben, daß der Patient 
noch wochenlang nicht das Zimmer ver— 
laſſen könne, auch wenn ſich keine un— 


vorhergeſehenen Entwicklungene ein⸗ 


ſtellen ſollten. Herz oder Lungen ſchei— 
nen indeß, bis jetzt nicht in Mitleiden— 
ſchaft gezogen zu ſein. 
— — — —— 
Ausland. 


Im Tturm genommen! 

Der Haupt-CLagerplatz der Hereros von den 
deutſchen Truppen. -Windhuk und Oka— 
handje befreit. 

Berlin, 4. Febr. Dur) Ertra-Blät- 
ter wurden noch geitern Abend folgen- 


de GSieges-Nahrihten aus Deutich- 
welche all | 


Südmeitafrifa verbreitet, 
gemeine Freude erregten: 
Der Kommandant des 
Kanonenbootes „Habicht“ telegraphirt 
aus Smwatopmund, Deutfch-Weltafri- 
fa, daß die Franke'ſche Kompagnie 
mit zwei Geſchützen Windhuk (ſonſt 


auch Windboek; erſteres iſt aber die of⸗ 


fizielle Schreibweiſe auf deutſchländi— 
ſchen Karten) und Okahandje glücklich 
Entſatz gebracht hat. 


Die Befreiung von Okahandje er— 


folgte am Geburtstag des KaiſersWil— 
helm, alſo am 27. Januar, 
Deutſchen hatten keinen Verluſt dabei. 
Am Tag darauf gab es einen furcht— 
baren ſechsſtündigen Kampf zwiſchen 
der kleinen deutſchen Abtheilung und 
den Hereros, welche nach Tauſenden 
zählten. Die Deutſchen 
aber endlich das Hauptlager der Here— 
ros, auf dem Kaiſer-Wilhelms-Berg; 
4 Deutſche wurden dabei verwundet. 
Es gelang auch, dem Feind alles ge— 
raubte Vieh wieder fortzunehmen. Die 
Hereros zogen ſich nach den Otjeſen— 
gat-Bergen zurück. 


Alle Landgüter und die Bahnſtatio— | 


nen im Windhuf- und im Dfahandje- 
Diftrift, jomwie in einem Theil von Ka= 
ribib, und die Barraden der Bergbatte- 


tie auf dem Sohann-Ulbrecht-Gebirge | 
mwurben bom Feind vermüftet. Someit | 


befannt, find 44 Unfiedler, darunter 


auch Frauen und Kinder, getöbtet, und | 
die Zeichen murden meijtens verjtüm= | 


melt. Die militärifchen Verluste der 
Deutfchen belaufen fich auf 26 Mann; 
noch 50 andere Todesfälle find vorge— 
fommen. 

Heute (Donnerftag) wird auf DOma= 
ruru zu marſchirt. Gobadis wird 
wahrſcheinlich ſeit dem 16. Jan. 
lagert. Leutnant Winkler iſt mit 
Huͤfsmannſchafte auf dem Dampfer 
„Ernſt Woermann“ in Swakopmund 
eingeiroffen. Ober Leutwein, ber 
Statthalter von Deutſch-Südweſtaf⸗ 
rika, wird morgen in Swakopmund 
mit dem Dampfer erwartei. 


Noch immer für eruſt erflärt. 

Berlin, 4. Febr. Der Militärſchrift— 
ſteller v. Perbandt, welcher früher der 
Schutztruppe für Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika als Hauptmann angehörte, er⸗ 
tlärt in einem, in ber „TäglichenRunb- 
ſchau“ erſcheinenden Aufſatz die Lage 
der deutſchen Truppen und der weißen 
Anſiedler in jenem Gebiet als eine an⸗ 
haltend ernſte. Offenbar iſt die Zahl 
der Landwirthe, welche außerhalb der 
Stationen getöbtet oder ermordet mor- 
ben find, bebeutend größer, al3 bie bi3- 
herigen Verlufte bei Gefechten. 

(Ueber bie neueften. beutfchen Gie- 
ges⸗Nachrichten von da ſiehe die De— 
pefche auf der dritten Seite!) 


Dampfer „‚Swigerland‘‘ befdhä- 
digt. 


Falmouth, England ‚4. Febr. Der 
Reb Siar⸗Dampfer „Switzerland“, 
welcher am 27. Januar von Antwerpen 
nach Philadelphia abgefahren war und 
heute früh um 3:10 Uhr die Gcilly- 
Inſeln paſſirt hatte, kehrt wieder zu⸗ 

id. Er fignalifirte, daß er von einer 
großen Sturziwelle getroffen morben, 
und fein Schlot ie: beſchädigt ſei, 
weshalb er jetzt Southampton anlau⸗ 

müſſe; doch ſei kein Beiſtand erfor⸗ 


deutſchen 


und bie | 


erftürmten | 


be: | 


Gelegraphifche Notizen. 


Anland. 

— Die Polizei in Bebford, Ind., 
hat eine neue Spur bezüglich der Er- 
| mordung der Lehrerin Frl. Schäfer 
| gefunden. 
| Der Zuftand des grippenfranfen 
 Bundesjenators Marf Hanna in 
 Wafhington hat fich verfchlimmert. 
| — Die Hem Yorker Wucherer follen 
| einen Fonds zufammengebradt haben, 
| um einen Hilf3-Diftrittsanmwalt zu be= 
| flechen, damit er fie in Rube lafle. 

—— Unſer Flottendepartement er— 
wartet keine Unannehmlichkeiten von 
den geringen Streitkräften Kolombias, 
welche in Panama eingedrungen ſind. 
— Auch der Weſten des Staates 
New VYork hatte wieder einen unge— 
wöhnlich heftigen Schneefall, welcher 
den Bahnverkehr arg ſchädigte. 

—- Zu Council Bluffs, Ja., wurde 
Lee Deford, Kaflirer der banferotten 
Bank in Allamont, Mo., wegen Unter: 
Ihhlagung verhaftet. 

— Bei Quincy, Tenn., entgleiite ein 
Perfonenzug, der von Birmingham, 
Ala., abgefahren war. Der Boitfefre- 
tar 2. U. Ranfon und 6 Baffagiere 
wurden verletzt. 

J— In St. Paul ſtieß ein elek⸗ 
triſcher Straßenbahn-Zug mit einem 
„Dummy“Wagen der Gelby-Hill- 
| Linie zufammen. 11 Berfonen mwur- 
: den verlegt, darunter 6 fchmer. 

| — Zu Cadillac, Mich., brennt bie 
Cobbs & Mithel’fhe Mahlmühle, 
eine der größten ihrer Art in den Ber. 
B—, melche etmz $200,000 mwerth 
iſt. 

— Morgen werden wegen des Lei— 
chenbegängniſſes für den früheren 
Flottenſekretär Whitney die Flaggen 
aller unſerer Marineſtationen und 
Schiffbauhöfe auf Halbmaſt gehißt 
werden. 

— Im Begriff, nach Chicago 
zu fahren. wurden in Milwaukee 
Charles Brandon und Kohn Fletcher 
verhaftet. Man fand bei ihnen Badete 
mit \umelen, die aus einem Laden in 
Neofha, Wis., geftohlen waren. 


— Ein Rajfenfrieg droht zu Berca, 
Ky. Die dortigen Weiben wollen das 
gemeinfame Unterrichten von Weißen 
und Farbigen im „Berea College“ ver- 
hindern, dag Dr. Pearjons von 
Ehicago gründete, 


— Handel3- und Arbeit3-Sefretär 
Eortelyou verlangt eine Kongreß-Be- 
willigung von $25,000, damit die Vers 
Staaten an der nädhjftjährigen inter- 
nationalen Ausftellung zu Lüttich, 
Belgien, theilnehmen fönnen. 


| — Die Leiche des vermißten Land— 
mirthes Martin Enger von Roje Dele 
Zotonfhip, Minn., wurde, theilmeife 
berbrannt, in einem alten Strobhaufen 
gefunden. Man nimmt an, daß Raub- 
mord verübt murbe. 

— Kontre-Admiral Sigäbee, feiner- 
zeit Kommandant de3 unglüdlichen 
Shlahtfchiffes „Maine,“ ift vom 


| 
| 
| 
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Studium der Medizin. 
Arbeit, die Kraft und Ausdauer erfordert. 


Die Studenten ber Medizin wie alle 
| andern Sopfarbeiter benöthigen Nab- 
Nahrung, die den fortwährend fich 
abnupenden grauen Stoff im Gehirn 
| und den Nerven erfett. Ein Doktor 
| in San Franzisfo fagt: 
| „Während der erjten drei Jahre mei- 
| 
} 


| ne& Befuchs in der College litt ich viel 
an fchwerer Unverdaulichfeit mit Ge- 
wicht = Abnahme und Energie-Ber- 
luft an Geijt und Körper. BeimBeginn 
bes legten Semejterd faufte ich auf 
Rath eines Freundes ein Padet Grape- 
Nutz. 

Zu zwei täglichen Mahlzeiten aß ich 
| nichts ala Grape-Nuts mit fchöner, 
| reicher Sahne, wie auf dem Padet por: 
; gefcehrieben und zu meiner großen Be- 
| friedigung fand ich, daß alle Sympto= 
ı me vonBlähungen, Aufitoßen und Nie- 

bergefchlagenheit vollitändig fchman- 
ı ben. ch nahm zu an Gemicht, Kraft 
| und Fröhlichkeit und beim Gchlufß- 
| Eramen mar ich einer der bejten ber 
\ Klaffe mit einem höheren , Durdh- 

fnitt, ala während einem der frühe- 
ren Jahre. 

Langes und ſchweres Studium 
bringt den Körper im Allgemeinen 
herunter, die Magenſäure leidet häu— 
fig zuerſt darunter. Nach meiner An- 
ſicht gibt es keine Nahrung, die Un— 
verdaulichkeit ſo wirkſam heilt, als wie 
Grape-Nuts. Die Nahrung beſitzt auch 
große Nährkraft und ich empfehle ſie 
allen Studenten und Gehirnarbeitern.“ 
Name erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Für Gebirn-Arbeitern ganz befon- 
ber3, „e3 gibt einen Grund“, 

Seht in jedem Padet nad) dem be- 
rühmten Tleinen Buch: „Der Weg nad 
Boßtfabt", 


Kommando 


Marineftation entbunden und mit 
demjenigen be3 Tüb-atlantifchen Ge- 
fhmwader3 betraut morben. 
Ausland. 
— Das jerbifche Kabinet hat abge= 
dankt. 


— Das kubaniſche Kabinet geneh— 
migte den, vom Präſidenten Palma 
und dem Schatzamt revidirten Zoll— 
Tarif. 

— Lord Milner, Oberkommiſſär 
für Südafrika, ſandte dem britiſchen 
Kolonialamt trübe Nachrichten über 
die geſchäftliche Lage in Transvaal! 

— Das Seine-Tribunal in Paris 
ſetzte die Verhandlung der Klage der 
RepublikKolombia gegen die Panama— 
Geſellſchaft auf den 17. Februar feſt. 

— Die Hamburg-Amerikaniſche 
Dampfergeſellſchaft baut zwei neue 
Dampfer für den weſtindiſchen und für 
den ſüdamerikaniſchen Verkehr. 

— Prinz Heinrich und Gemahlin 
dinirten geſtern Abend in Berlin beim 


amerikaniſchen Botſchafter Tower. Es nicht ſchuldig befunden, einen Meineid 


war eine zahlreiche deutſche und ameri⸗ 
kaniſche Geſellſchaft anweſend. 

— Papſt Pius verfügte die Vereini— 
gung der Kongregationen der Abläſſe 
und der Reliquien mit derjenigen der 
Riten und ernannte KardinalCretonni 


—— 


der League Island⸗ 


| man, Nr. 910 Milmaufee Ane., wurde 


| 


zum Generalpräfeften der neuen Vers | 


einigqung. 

— Sin Buenos Xires verlautet, daß 
der Präfident von Uruguay, Ordonez, 
fi) auf ein argentinifches Kreuzerboot 
flühten molle. Der Rebellengeneral 
Saraiva fteht nur noch wenige Meilen 
bon der Stabt Montevideo. 

— Saifer Wilhelm empfing den 
Pinchologen der Harvard-Univerfität, 
Dr. Edward W. Scripture, und gab 
zwei Proben feiner Stimme zur pho= 
nographifchen Aufnahme und dauern 
den Erhaltung für die phonetifchen 
Archive jener Univerfität fomie des 
Nationalmufeums in Wafhinaton. 

— Bertillon in Paris machte eine 
neue Erfindung zur oentifizirung 
bon Zeichen. Er fpritt Glygerin in die 
Köpfe ein, worauf Augen und Lippen 
ich öffnen und natürliche Farbe erhal- 
ten. Bhotographien derart porbereiteter 
Leichen zeigen größere Xehnlichkeit, ala 
die von gewöhnlichen, mit den betref- 
fenden Berfonen. 

— Zu Deuthen beiKönigsberg, Oft: 
preußen, wurde auf beurlaubte Solda- 
ten von einem Heuboden aus gefeuert. 
Mit Verftärfung aingen die Soldaten 
nachher auf den betreffenden Stall zu; 
aber e8 wurde dann erjt recht heftig 
auf die Gejellfchaft gefeuert, 2 Berfo- 
nen ivurden fchiver verlegt, und bie 
übrigen zogen fi) zurüd. Man konnte 
die Perfönlichkeit der Feuernden nicht 
feitftellen. 


Lokalbericht. 


Zweites Preisausſchreiben. 


Der Bundesvorort ſieht ſich gezwungen, es 
zu erlaſſen. 


Am 1. Juni 1903 hatte der Vorort 
des Nordamerikaniſchen Turnerbundes 
einen Preis von 850 für das beſte, zum 
Text für ein Turnfeſtlied geeignete 
deutſche Gedicht ausgeſchrieben. Unter 
den 51 eingeſandten Gedichten befin— 
den ſich nur wenige, die durchweg poe— 
tiſchen Werth haben. Aber gerade die 
beſten Einſendungen ſind entweder ſo 
allgemein gehalten, daß ihr Anſpruch 
auf die Bezeichnung: „Text zu einem 
Turnfeſtlied“ faſt ausſchließlich auf 
die Ueberſchrift zurückzuführen iſt, oder 
ſie feiern den Nordamerikaniſchen Tur— 
nerbund, ohne Berückſichtigung ſeiner 
Eigenart, als einen der Deutſchen Tur— 
nerſchaft analogen Verband. Mehrere 
Gedichte mit Strophen von ſehr ver— 
ſchiedenem Werthe hätten durch gründ— 
liche Umgeſtaltung einzelner Theile in 
den Rahmen der geſtellten Anforderun— 
gen gebracht werden können; aber zu ſo 
weitgehenden Aenderungen war das 
Preisgericht ſelbſtredend nicht befugt. 

Da keinem der Dichter der Preis zu— 
geſprochen werden konnte, ſo ſchreibt 
der Bundesvorort nochmals einenPreis 
von $50 (210Marf) für das beite, zum 
Iert für ein Qurnfeftlied geeignete 
deutfche Gedicht aus. Dabei gelten fol- 
gende Beltimmungen: 

1. Die Gedichte find dem 1. Schrift: 
wart de3 Bundesporort3, Theodor 
GStempfel, Bor 166, Indianapolis, 
Indiana, United State of America, 
franfo zu überfenden. Sie mülfen fi 
fpäteften am 1. Mai 1904 in den 
Händen de3 genannten Beamten be- 
finden. 

2. Zur Preisbewerbung find Män= 
ner und Frauen allerLänder berechtigt. 
Der Pretsbemwerber braucht nicht Mit- 
alied eines Yurnvereins zu fein. Da 
die infolge des erften Preisausfchrei- 
ben3 eingefandten Gedichte und Na= 
mensangaben fich nicht mehr in den 
Händen de3 Preisgerichtes befinden, jo 
ilt e8 den betreffenden Einfendern ge- 
ftattet, fich entweder mit neuen Gedich- 
ten oder Umarbeitungen der alten an 
der Preisbemerbung zu betheiligen. 

3. Die Gedichte müffen mit einem 
Motto verfehen fein, und es foll den- 
felben ein nerfchloffener IUmfjchlag mit 
dem Motto, dem Namen und ber 
Adreſſe des Dichters beiliegen. Diefer 
Umfchlag wird erft nad) Fällung des 
Urtheils geöffnet, 

4. Der Tert des Feitliedes jol nicht 
mehr al3 etwa 300 Silben enthalten. 

5. Falls fich unter den eingejandten 
Gedichten feines befindet, daS den ge- 
ftellten Anforderungen genügt, fo foll 
feinem der Dichter der Preis zugeſpro— 
chen werben. 

6. Das Preisausfchreiben für die 
Tondichtung wird unter Mittheilung 
des preisgefrönten Gedichte am 1. 
Suni 1904 zur PBoft gegeben werben. 

7. Konfurrenztermin für die Ton- 
dichtung: 1. November 1904. 


— Gloffe. — Man Hlagt oft dar- 
über, daß bald an jevem fhönen PBunft 
in der Natur ein Wirthöhaus ftehe; 
aber an mie mandhen gingen die Kla— 
gerben gar xie, wenn feine bort 
fände! _ 


Mus dem Krimin 
&. Dincendean zu drei Monaten Gefäng- 
ni und $100 Strafe verürtheilt. 


Eine Jury in Richter Holdoma Ab: 
theilung de8 SKriminalgerihts fand 
heute nach) längererBerathung 9. Vin- 
cendeau fhuldig, Champagner in TFla- 
fen verfauft zu haben, deren Han 
delsmarfen gefälfcht waren. Die Jury 
zog fich geitern Nachmittag um drei 
Uhr zur Berathung zurüd. Anfäng- 
lich war fie über die Schuld de3 Ange- 
Hagten getheilter Anfiht. Bis zehn 
Uhr Abends wurde abgeftimmt. Wäh- 
rend des Reites der Nacht jchlief fie, 
um heute früh die Abjtimmungen fort= 
zufegen. Um neun Uhr hatte fie fich 
auf den Wahrfpruch geeinigt. Richter 
Holdom verurtheilte den überführten 
Angeklagten zu drei Monaten Gefäng- 
niß und $100 Gelbitrafe. 

Der Möbelhändler Salomon Filh- 


heute von einer Jury in Richter Chet- 
lains Abtheilung des Kriminalgerichts 


geleiftet zu haben. Ale Hauptzeuge 
gegen den Angeklagten war der&rund- 
eigenthumshändler Peter Yan Vliffin- 
gen aufgetreten. Diejer behauptete, 
daß in einer gegen ihn anhängig ge= 
machten Bagatellflage Fiſchman fal— 
fches Zeugniß abaelegt hätte. E3 fand 
nur eine Abltimmung feiten3 der Ge- 
Tchmorenen ftait. 

Vor Richter Chytraus wird zur Zeit 
Nathan Breen der Prozeß gemadt. Fr 
it angeklagt, am 17.Oftober v. J. Frl. 
Srene Donner in einem Anfalle vor 
eiferfüchtiger Wuth erfchoffen zu ha= 
ben. Die Vertheidigung verfucht Jrr= 
finn nachzumeifen, und thatfächlich be= 
nimmt fih Breen auch oft mie ein 
MWahnfinniger. Oefters fpringt er 
plöglic auf die Füße und ftarrt wild 
um fih, dann finft er wieder in den 
Stuhl zurüd und brütet lange ftumpf 
bor fi hin. Die Staatsanmaltfchaft 
behauptet, daß Breen fich nur veritelle. 
Die Mordthat ereignete fich vor zahl: 
reihen Augenzeugen an Eming und 
Haljted Straße. 

Die Auswahl von Gefchworenen in 
dem geaen Frau Horta Fauftman me- 
gen angeblicher Vornahme einer frimis 
nellen Operation eirngeleiteten Prozeh- 
verfahren wurde heute Vormittag jei- 
ten der Vertheidigung mit großer 
Vorficht betrieben. Die Angeklagte 
machte perfönlich etliche Einmwendun- 
gen. Frau Fauftman ift angeklagt, 
am 28. Dftober 1903 an Sophie Herr= 
mann eine Operation vorgenommen zu 
haben, die am 1. November deren Tod 
herbeiführte. 


— 


War George Blafeiy. 


Der Mann, welcher geftern, wie an 
anderer Stelle berichtet, im Wartefaal 
des Union-Bahnhofes entjeelt zufam- 
menbrad, wurde heute in Rolfton’8 
Beitattungsgefchäft, Nr. 22 Adams 
Str., ald George Blafely von Evans- 
pille, Wisconfin, identifizirt. Er war 
45 Sabre alt und ein Viehzüchter. 


Hat. die erfehnte Ruhe. 


Tau Mary Pomwell wurde gejtern 
Abend in.ihrer Wohnung, Nr. 966 W. 
Taylor Str.,, ald Leiche aufgefunden. 
Sie hatte Karbolfäure verfchludt. Mit 
ihrem Mann as. Pomell fol fie, wie 
die Nachbarn behaupten, in der legten 
Zeit häufig Streit gehabt haben. 

* Maimeizen ftieg gejtern auf 94% 
Gent3, einen Preis, den er feit der be— 
rühmten Leiter-Schwänze nicht mehr 
erreicht hatte. Für zwei Waggonla= 
dungen ausgefuchten rothen MWeizens 
Nr. 2 wurde fogar ein Dollar der Bus 
fhel bezahlt. Die Mühlenbefiter bes 
zahlen im ganzen Lande ungemöhnlic) 
hohe Preife für guten Weizen. 


Wollt Ihr einem Kranken Sreund helfen? 
Berlangt jegt mein Buch für ihn, 


Buch 1 über Dyspepiie. 

Vu 2 über das Herz. 

Buch 3 über die Nieren. 

Qu 4 für Frauen. 

Qu 5 für Männer (verfiegelt). 
‘ Buch 6 über Rbeumatismus, 

Schidt mir kein Geld. 

Sagt mir blos, meldes Buch ih fenden jo, 

Ahr kennt gewiß Semanden, der frank ift. Einen 
Lerdenden, ver für die Hilfe, die mein Buch gıbı, 
dankbar jein wırd. 

Das Qu beichreibt, auf melde Weife man Hilfe 
erlangt. &5 beichreibt eine Methode, die jo jicher ift, 
daß 1, als Arzt, dieſe Hilfe auf Probe offekire. 
Das Bud erzählt, wie ich 30 Jahre lang in Hojpis 
tälern und an Krankenbetten nah einer Methode 
forichte, eingemwurzelte und jchwierige Krankheiten zu 
beilen. €3 erflärt, wie ih mein Heilmittel — Dr. 
Shoop's Wicderherfteler — verbolllommnete,. Wie 
ih durch mwijjenjchaftlihe Erperimente die Urfade 
der Entitchung von hronifchen Krankheiten entdedte. 

so ımmer eine Schwäche vorhanden mar, fand 
id Sets, daß dieje Schwähe in den inneren Nerven 
lag. Wo e3 an Lebenstraft fehlte, dak es den Le- 
bensnerven an Kraft fehlte. o immer ich ſchwache 
Organe fand, fand ih auch ftet3 ichwadhe Nerven. 
Nihr dir allnemein befannten Nerven, jondeın jene, 
welche die Lebensorgane beherrihen. Die inneren— 
die unjishtbaren Nerven, 

Das war eine Üffenbarung. 
mern wirklicher Erfo!g. 

Sodann jegte ih Ingredienzen zujammen, zum 
Zwed, Dicfe Nerven zu ftärfen — zu beleben. Ad 
nannte dies ein wiederberftellendes Heilmittel. Heuts 
utage ift es in der ganzen Welt als Dr. Shoop’3 
Ricterbirfteller iteftorative) befannt. Won dort an 
flug ih nicht in einem einzigen Fall unter hundert 
febl. In den jchioierigften Fällen, die ich beban: 
delte, miblang es mir während fünf Aabren blos 
in einem unter je 40 Füllen. Kreb3 fand ih als 
unbeilbar. Krebs gebört zur Chirurgie, und wicht 
zur Aryneiktunft. 

Darauf überlegte ich, wie Diefeg Mittel den Kranz 
fen überall zugeben zu lafien. „Du mußt es in den 
Öffentlichen Zeisungen annonziren. Aber“, dachte ich, 
„wird man die wirklich Wahrheit deiner Entdedunc 
— die wirflide Kraft von Dr. Shoop’3 W:ederher: 
fteser — erlennen” Dann fam mir ein Gedante — 
eine ırıhre Eingebung. „Du .offerirft den Sranten 
dein Heilmittel auf Probe“, jaate ih. „Dann wer» 
den jic wohl einjehen, daß du e3 aufridtig meinft 
Sodann jhrich ih einem zuverläjligen Üpotbeter 
in einer jeden Stadt und Borj in ganz Ymerifa. 
Sie milligten ein, mit mir mitzuwirken. Bon ir: 
gend einem Kranken kann jet Dr. Shoop’3 Mies: 
derberiteller auf Probe genoinmen werden. Wähz 
rend eines ganzen Monats will ih ihn Eu yänz: 
ih auf mein NRifito nehmen fafjen. 

Shidt Fein Geld. Gchreibt mir blos um dus 
Bud, das Nbr braudt. Bei Zuſendung deſſelben 
werde ich Eu einen Euch naheliegenden Wpotheler 
angeben, der Euch den Wetägigen Verfuh erlauben 
wird. Gchrasht Yen Miederberfteller einen Monat 
lanı. Dann enijgeidet Wenn Yhr alsdaun dem 
Npotbeter jagt, „Er bat mir nicht geholfen“, wird 
dos Euch von allen Untoften befreien. Er wird die 
Koiten wir anrechnen. 

Auf dieſe Weife entferne ih alle Eure zweifels 
baften Sedanken über die Wirfungsfähigkeit von 
Dr. Shoop’s Wiederherfteller.. Wie fehr Ahr aud 
dagegen borsingenominen fein könnt, Ihr könnt dicfe 
abiolute Beriicheru +, die ich offerire, nicht beftret: 
ten. Ihr Lönnt erner folhen Offerte nit wider: 
ftehen, wenn Ihr überhaupt Frank feid. 

Falls Nor_ irgendwie jhiwa.h feid, ſchreibt mir. 

7 Saden mid: mehr mie. früher thun 

Önnt, Ist mi e8 Mmillen. 

Streibt in vollem Vertrauen. WI rat imerde 
ih Eud einen Weg zur Seilung zeigen. Berlangt 
m⸗e'n Buch jetz — beufe noch. 

Adreſſfirt Dr. Shoop, Box 360, Racine, Wis., 


Milde nit nifche Fälle werde it ein 
— Bei ru Pin 


Dr 
1 über Dyspepiie. Buch 4 für Frauen. . 
das f. \ 
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Kriminalgeriht. 1 
—— a 


% 


122c 
Ir 
691 
1 


für Lisle ſchwarzes 


20'o 


Nabatt 


335% 


Rabatt. 


Ser Tod fein Erlöjer. 


Zofeph €. Sode den vor mehreren Tagen 
erlittenen Brandwunden erlegen. 


Im Lafefive-Hofpital erlag heute 
der Zigarrenhändler Jofeph C. Sode, 
Nr. 6658 Jadfon Part Ave., den bor 
mehreren Tagen gelegentlich einer Ga- 
folinofen-Erplofion erlittenen Brand» 
munden. 

Sode wohnte jeit mehreren $ahren 
allein in einem hinter feinem Laden 
gelegenen Zimmer. Dort war er am 
25. Ranuar im Begriffe, fein Frühftüd 
zu bereiten, al3 der Gafolinofen erplo= 
dirte. Die brennende Flüfligkeit ergoß 
fich über ihn und jegte feinen Anzug 
in Brand. Bor Schmerzen außer fich, 
mälzte fich der Unglüdliche auf den 
Dielen. da es ihm aber nicht gelang, 
die Flammen zu erjtiden, jprang er 
auf und ftürmte Hinauß und die 
Straße entlang. red Dfterle, Nr. 
6700 Kadfon Park Une, lief ihm nad), 
warf ihm feinen Ueberzieher über und 
erftidte die Flammen, aber erjt, nach: 
dem Sode fchmwere, und er jelbit leichte 
Brandmwunden erlitten hatte. 

Sode, der 66 Jahre alt war, wurde 
pon der Polizei nad) dem Xafefide- 
Hofpital gefchafft, wo ihn heute der 
Tod von feinen Leiden erlöfte. 

—— "10 — 


Sie Bazillenzucht. 


Ehrenrettung des Abwafl:rfanals dur ci» 
nen zweiten Sacverftändigen. 

Prof. Edwin O. Jordan von ber 
Chicago Univerfität gab in der heute 
nach vierwöchentlicher Pauſe vonKom—⸗ 
miſſär Bright für das Bundesoberge— 
richt wieder aufgenommenen Verneh— 
mung von Zeugen in dem Abwaſſerka— 
nal-PBrozeß zuProtokoll, daß ſeine bak⸗ 


teriologiſchen Unterſuchungen ergeben 
hätten, dag im Mifftjfippi reihlihBa- 


zillen vorhanden feien, aber feine an 
der Mündung des lMlinoi3, in den ber 
Abmafferkanal fich bekanntlich ergießt. 
Gleihe Ausfagen Hatte auch Prof. 
Sohn H. Long von der Nortäweitern- 
Univerfität gemadt. Anwalt Todd 
bon der Abmwafferbehörde mird nah 
Vernehmung dieſer beiden Sahaer- 
ftändigen dem Rommijjär noch eine 
Menge andere Zeugen für die Güte des 
Maffers aus dem Abmwafferfanal vor- 
führen. 


— Nicht zu verblüffen. — „Wenn 
‚ich nur fohnell meinen Johann da hät- 
te, fo Tieße ich Sie —— a 
Haufirer: „Vielleicht „Der Zau⸗ 
ler“ gefällig?“ 


für Beetle Percaline in ausgezeichneter Qua= 
lität, in Schwarz und Farben. 


Satin Eoat Futter, 36 | 
Zoll, jhmweres jeidenes „Face“, alle Farben. 


für feidene Romaine Serge, 36301. Coat Futter 
in allen Farben, jehr dauerhaft. 


- „ für fchmarzen, ganzleinen elajtifchen Canvas 
Il 2: Werth, ungewöhnlich gute Qualität. 


vebrun 20% Wabatt:Berfauf bon 
wollenem Unterzeug 


Dieſer Februar-Verkauf ſchließt das ganze Lager von Männer-, Damen- und Kinder- winterwollenem Unter⸗ 
zeug ein, ſowohl die erſte Floor und die Baſement-Abtheilung. Es iſt ein Fünftel ab von den niedrigſten Preiſen, 
zu welchen Unterzeug gekauft werden kann, ohne die Qualität zu gefährden. Nichts reſervirt. Es iſt eine Gelegen—⸗ 
heit, Unterzeug für die nächſte Saiſon zu nominellen Preiſen zu kaufen. Es iſt jetzt möglich, die feinſten Qualitä— 
ten von wollenem Unterzeug zu Preiſen zu kaufen, welche gewöhnlich für min derwerthige Sorten verlangt werden. 
Die ſämmtlichen Reſterund Ueberbleibſel, ſowie angebrochenen 
Partien, welche ſich bei der Inventar— 
fanden, ferner die übrig gebliebenen Partien von ſpeziellen 
Einkäufen wurden markirt zu ungefähr der Hälfte der ge— 
wöhnlichen Preiſe. Dieſe Waaren werden jetzt offerirt zu einer 
weiteren Erſparniß von 20 Prozent. 


Grund, 


I 


für 


Aus den Polizeigerichten. 


Einer Sappalie wegen verfolat fie ihre frü- 
here freundin mit alübender Radfucht. 
Richter Prindivile blickte heute 

lange nachdenklich vor fi hin, nach- 

dem er die Wertheidigung des bes 

Diebftahls angeklagten Frl. Lucy 

Bradley, Nr. 332 N. State Str., ver: 

nommen. Die Anklägerin, Frau ejfie 

Dodge, Nr. 2026 Wafhington Boule- 

bard wohnhaft, war biß vor Kurzem 

die intimfte Freundin der Bradley 
gemwejen. Da hatte fie ihr einen Pelz: 
fragen zum Taufe für eine Jade an= 
geboten. Yhre Freundin war auf den 

Taufh eingegangen. Hinterher hatte 

fie fich nach ihrem Pelztragen gefehnt. 

Da mar es zmwifchen ven Beiden zum 

heftigen Streit gelommen. Angeblich 

aus Rache hatte Frau Dodge ihre ehe- 
malige Freundin in Harrifon Gtr.= 

Polizeigericht des Diebitahls bezichtigt. 

Schon am lekten Mittwoch erregte fie 

in einem Allerweltäladen an State 

Str. dadurh einen Menfchen-Auf- 

lauf, daß fie in Gegenwart einer gro= 

ben Menge Kunden auf Träulein 

Bradley zufchritt, fie Diebin nannte 

und gröblih beſchimpfte. Weinend 

und vor Aufregung zitternd mar bie 

Lebtere Havongefchlichen. Richter Prin- 

diville entließ die Angeklagte und hielt 

der Anklägerin eine Strafprebigt. 

W. %. Garrifon, Präfident der Jli- 
noi3 & Colorado Dil & Eoal Eo., gab 
heute vor Richter Prindipille zu, daß 
er fi im Zorne an George E. Dierjen, 
einem Angeftelten der Anmaltzfirına 
Smoot & Epyer, vergriffen habe, Doch 
hätte er fich durch das herausfordernde 
Benehmen Dierjenz dazu berechtigt ge- 
glaubt. Derjelbe war von Recdtsan- 
malt Eger mit der Eintreibung von 
Dividenden beauftragt, die ein Klient 
des Anwalt? von Gnrrijon zu fordern 
hatte. Dabei mar e3 zmwifchen den Bei- 
den erjt zum MWortitreit und fchließlich 
zum Handgemenge gefommen. Der 
Richter verurtheilte Garrifon zu $20 
Gelbitrafe. — 


— Schlau. — Dorfwirth (vor deſ⸗ 
ſen Hauſe ſich ein laufender Brunnen 
mit ſehr gutem Waſſer befindet, beim 
Herannahen von Touriſten): „Schnell, 
Kathi, ſtopf' das Brunnenrohr zu, 
ſonſt ſaufen die Stadtleut' wieder lau— 
ter Waſſer und kehr'n net bei uns 
ein.“ 

— Einfall. — Bauer (in der 
Stabt): „Y’ glaub’, d’ Stäbter hamm 


Tuch, Spot Suiting, Fil de Goie 
Novelty Waijtingg und 
Werthe 10c bis 50c, abgetheilt in 
Tischen, zu 12150, Ye und de. 


Aufnahme noch vor: 


| 


ihre Mifthaufen in d’r Stub’, weil ma : 


gar loan fiecht.“ 


* 


Waſchſtoffe, 2 bis 10 Yards Längen, zu 
122c, Ic und Fe 


2 bis 10 Yard Längen von Fabrikanten, in fheer Dimity, Batifte, Swiß, Percale, Tondo Suitings, bebrudtes und 
gemobenes Madra3, alle 32 Zoll breit. 


Zephyr Gingham, Seerfuder, Canvas 
feidene Pongee), heller und dunkler 
Shirtings, über 15,000 Yards — 
drei große Partien, auf feparaten 
2 bis 10 Yard Längen von Fabrifanten von 25c Fil de Soie (Silly Pongee) und Bourette Voile Suitings—alles 


1350“ Mufter, viele Längen vom gleichen Mufter und Tyarbe, es tft daher 
vollen Suit zu gelangen, indem man zmei oder mehr Stüde davon Fauft. 


Kleider: und onl-Sullerlofe Werkaul walchharer Suilings 


I 


möglid, zu einem 15€ 


Gaze und Spot mafchbare Suitinas, in neuen blauen, 
lobhfarbigen, Zeinen=, rothen und Schnupftabaf 
braunen Effekten, für 

343öllige Voille Ducheſſe, Bourette 
fekte, neue Miſchungen, in allen Farben, ſpez. für 
Novelty Bourette Voile Suitings, ſheer, 
waſchechte Stoffe, neue Farben-Kombinationen, 


Feine beetled Dimities, 
ings, Cluſter Dots, Cubes, 


15t 
25 
208 


Be Ga ie 
dunkel oder hell, 
122c 


Spot » Ef- 
feſte, 


1904 Muſter, 


2000 


Rabatt 


Speziell: Gerippte fließgefütter te baumwollene Leibchen und Beinklei der für Damen, in dauerhafter 
Qualität, ein außergewöhnlicher Werth zu dem Nach-Inventar-Aufn ahme Preis, das Stück zu 250e. 


Letzte Preis-Herabſetzungen an Leinen 


Eine Erſparniß von ein Halb bis zu einem Drittel 
Während der Inventur haben wir ſämmtliche beſchmutzte und einzelne Partien von Haushaltungs-Leinenwaaren u. 
Bettzeug herausgeworfen, u. diefelben markirt zu einem Erfparniß rangirend von 33', Prozent bis 50 Prozent. 


Räumung fämmtlicher befegmußter u. 
einzelner Tifchtücher, verfch. Größen. 


Räumung von fämmtlichenfteftern von 
cream und gebleihtem Tifh-Damaft. 


Räumung von fämmtl. befhmusten 3 Dub.:Partien vonTafel:Servietten, verih.Größen. 
Räumung d. fämmtl. befhmusten u. angeb. Rartien vd. Handtüchern, verjchtedene Sorten. 
Räumung von fämmtl. NRejtern von Glas:, Roller: und Gefchirr-Handtuchzeug. 
Räumung von fämmtl. befhmusgten und zerfnitterten Bettdeden, gefäumt und befranft. 
Räumung von jämmtl. befhmusten wollenen u. baummwoll. Blanfets u. Bett:Komforters. 


Weihwaaren:Reiter zur Hälfte des Preifes. 


Räumungs-Verfauf von allen Sorten WeihtwaarenReftern—Nainjoof, India Leinen, Spitzen Laton, Orford u. 
fancy Mapdras, zu einem Eriparnii von völlig 50 Prozent von den regulären Preifen. 


30% 


Rabatt. 


Prozent 
Erfparniß 
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Erfreulich. 


Nur ein Geſchworener für den Raubmörder⸗ 
Prozeß noch zu wählen. 

In der heutigenVerhandlung des ge— 
gen die Raubmörder anhängig gemad- 
ten Prozeßverfahrens wurden zwei 
Kandidaten von beiden Seiten als Ge— 
ſchworene angenommen und zwar: 
George Sutherland, Nr. 1559 Carroll 
Ave., und Bernard W. Patton, Nr. 
1860 Waſhington Boulevard. Ihre 
Annahme erfolgte kurz vor Schluß der 
Vormittagsſitzung, die ſich bis um ein 
Uhr Nachmittags ausdehnte. Die Zahl 
der Geſchworenen iſt alſo heute, am 25. 
Tage der Geſchworenenauswahl, auf 
elf geſtiegen. 

Die heutige Verhandlung wurde 
ausſchließlich durch die Prüfung der 
beiden und zwei anderer Kandidaten in 
Anſpruch genommen. Man glaubt jetzt, 
daß die eigentliche Prozeßverhandlung 
am Montag beginnen wird. 

— — — 


Ihres Ernahrers beraubt. 


Patrick Flanagan den erlittenen Verletzun⸗ 
gen erlegen. 

Der Arbeiter Patrick Flanagan, 
welcher am 30. Januar in der Nähe 
der 49. Straßen-Kreuzung von einer 
Rangirlokomotive über den Haufen 
gefahren wurde, ſtarb geſtern Abend 
in ſeiner Wohnung, Nr. 247 Swan 
Straße. Als dort ein Polizijt vor= 
ſprach, ſaßen die Wittwe und fieben 
Kinder zuſammengekauert um einen 
Ofen. Die Frau erklärte, daß, ſeit ihr 
Mann verunglückte, Schmalhans bei 
ihnen Küchenmeiſter geweſen ſei und 
daß fie faum genügend Gelb gehabt 
hätten, um dem Verunglüdten ärztliche 
Hilfe zu befchaffen. Die Vifitation & 
Aid Society ijt auf die Nothlage der 
Hinterbliebenen aufmerffam gemacht 
worden. Sie wird fich bemügen, Gel- 
der für die Nermiten aufzubringen. 


Die entgegefikie Wirfung, 


Fred Sproc, Nr. 738 ©, Halfteb 
Str. wohnhaft, verflagte Heute Anton 
und Altwina Hofjtadt um 35000 Sıha- 
denerfag. Er behauptet in feiner im 
Superiorgericht eingereichten Klage 
fchrift, er hätte im September i900 in 
Hoffitabt3 Babe-Etabliffe Rr. 
657 ©. Halfted Str., um fi do 
ner ftarten Erfältung zu befreien, ine 
Kaltwaſſerkur begonnen, bed) er 
nach ben erften®ehandlungen fo fdhwer‘ 
erfrantt, daß er noch Seile unter ben. 
Folgen leide. A U 





den man ihnen port, um, Spiel Streit um Die Auslieferung. 1 werben; unb bem Gtanbat Ende 
bendp oft. {uft anzufeuern. Binnen Kurzem ent= gemacht werben, baf ein Staat fich ge» 


t fäglid, ausgenommen Sonntags. ſchlüpfen die Gewinnſte immer wieder Eine ſo erregte Debatte wie geftern | genüber bem anderen zur Verbr a | | 
be —* ABENDPOST ODPANT. ihren Händen und zuguterlegt geht hat jeit Tangem im Bunbesabgeorbne- auffucht macht. — 
auch der Einſah floten. Denn ber tenhaufe nicht ftattgefunden. Zwei ge⸗ 


— — —— ——— 


RE a Ar : — ee 


X". us 


poft" » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, | Grünmaarenmann it natürlich von Tchlagene Stunden mährte der Rede⸗ 

rurnwors, | pornherein nut J — aug, | Itreit. Xeiber iſt die verhanbelte wich⸗ DIR SEES RN 

Rein 11496, 1497 mu» 1488. und die anderen „Spielleiter“ verftehen tige Frage dadurch ihrer Löſung keinen Auch in der Norton'ſchen Anlage, Maywood, 
e3 wenigfiens zumeiſt, trefflich, dag | Schritt näher gekommen. als die fireiften heute 900 Angeftellte. 


foräigiren,” menn es, jid) | Rebmer geniigenh „Steam“ abgelafjen 
wi, im bezabkt, in wen Ber. ihnen nicht freiwillig zumenbet. Theils hatten, beruhigten ſie ſich wieder und 

erfennen bie Mitfpielenben das erft, | MON tar im Mebrigen genau jo weit | Nachdem geftern, toie ſchon kurz be⸗ — AND COMPANY 
Br er en Set na | EN Mefentlichen wurde ber Streit richtet, 500 iu ber Diefel’ichen Sirio: ' 

eenbigung bes piel3 die Belinnung efentlichen murbe der S anlage der American Can Company, 
zurüdtehrt, theils wiſſen ſie's von von den Vertretern Kentuckys und ‘ns | 40. Straße und Stewart Xoe,, beat STATE und VAN BUREN STRASSE 224 
Zu perfönlic. nd gr dann halten * ſich * kr melche —— gte Frauen und Mädchen an den I 
— entweder für fchlau genug, bie Spiel- eit bier Jahren megen der Ausliele- | Streit gingen, meil i ⸗ ⸗ 
Ohne Blitz und Donner kann die — —* übertölpein und beſchwin⸗ — = aus ee on Berabfenumg nicht 2 She Die ſehr elegante Mo de unſeres neuen Frühjahrs⸗Suit 
e elettriihe Spannung in ber be> eln zu können, ober fie find bereit, mit | UNTeT ordanflage ftehenden ehemalt= | tem, fegten heute auch 900 in der Nor= | | 

| fratifchen Partei permuthlich nicht diejen an einem Strange zu ziehen, in gen Gouverneurs Taylor ſich in den ton’fchen ? Zimeiganlage beichäftigte gewinnt ven Beifall jeder Dame 
F gelöft werben. So jtürmifh, wie auf der Hoffnung, einen Theil des Geldes, Haaren liegen. Taylor hat in Jnbiana | Mädchen, junge Burfchen und Männer Die Suits find ie fl 5 Da it werben fü ee es 
Een iebesmahl Ei ai —8 das A n beren abgefnöpft werben | eine Zuflucht gefunben. Seine von | pie Arbeit nieder. 5: in genau wie Altuftration und fünnen nicht wieder hergeftellt werben Tür ben oppelten unjer . 
Bm e“ der Illinoiſer wird, für ſich zu hefommen: fi - | Kentudn beherrlih geforberte Auslie⸗ Preiſes. Stoffe, Paſſen, Ausſtattung und Herftellung jind von alferbefter Urt, gemacht in den neueften herrs 8 
mokraten braucht es aber nicht noth⸗ Halten = — m D: ie er⸗ ferung ift auf ber anderen Seite ebenfo In geitern Abend abgehaltenen Ver: fhenden Gton Styles für Frühjahr, fragenlojer jatingefütterter Goat, dreifache Epauletten : Schultern, 4 —8 
endiger Meife herzugeben Der ohne | & te a on ben „Machern“ einen b gt ; ’ fammlungen wurde beſchloſſen, falls Corded, Pointed Rüden und Seiten, jeidene Veſt-Front, beſetgzt mit fanch Braid und Knöpfen, fancy Kombi⸗ — 
— Sin Fon sehr ee ein Yusgleih = ö —— —— worden. — die Gefelfchaft auf einer zehnprogen: —— * = fanch * feparater Pointed Peau de Soie — = — hängender ſchlep⸗ 
— sgleie zabhrei nur hat der Gouverneur von Indiana — penloſer Skirt, t mit Rei Cordi den Nähten, mit Bor Plait Bottom — die St 

3 werben jahraus, jahrein noch En tigen Lohnherabfegung befteht, heute Veines Chevint, —E —— —— — für morgen 10 75 
® 


Ede Mourse Etraße. 


Cie 


Droht mit Dergeltungsmaßregeln. 
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BREI 
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F wird nie zuftande fommen, wenn fid riele „Grünmaaren“- und „Oolb- fie vermeigert, e& ift aud) bie republi- — In: BER = 
FA ben _pofitifcjen Meinungsverfäier | brid“-Öechäfte gemadit, aer mar FI TE hate, zu ber | Saektaaf cunzubehnen Mnlagen be | m Sfr ie ne Dee Se Ausmafl zo une " angen Lager 
E denheiten auch noch rein perſönliche ten macht ein Geprellter Anzeige bon Gouverneur Durbin gehört, dafür ein⸗ nn —— Zur * nn, ” — — —— — en ‘ 
| Gehäffigteiten geſellen, und wenn die ſeinem Verluſt, denn in der Thatſache, getreten und hat in ihrer Staatsplat⸗der Gefellf en. Ber age Ehutsnleider für Kinder Sroße Räumung » Bat ains 
* Wührer der verfehiedenen rlügel ſich daß er ſich auf den Handel einließ form die Aufrechterhaltung der Wei⸗ Er — — 7 
— — liegt ja das Eingeſtändniß daß er | gerung verlangt. Die Geſellſchaft hatte im vorigen Eines Fabrilanten ganzes Lager getauft zu imer | 915 Military Kerien Coats, 6.98. 
’ Kahre die Löhne von Angeftellten in niger als Koftenpreis des Stoffes, 3,000 in der | 405 2 Tänge Kerjey Coats 10.00. 


. gegenfeitig nieverträchtige und ſchmu⸗ jeli : 
elbft bereit war, zu jehwindeln. Das Zanlor felbit ift befanntlid eben= | ei fi i 5 Da a6, 
ni: nd 6 Szenen Abtheilungen um gehn Pros || ten, fancn eeiniol, Gafpmers, Im bien Dat | gib Stiteb Belour Koalt, MÜN 


© Yige Beweggründe vorwerfen. Im|Gg nn 2 
SB \ = * 2 eſetz ſagt ausdrücklich, da Spiel | falls Republitaner. Er iſt beſchuldigt an en | 
E Rager feiner Freunde mwenigften? | fhulden nicht ne =. * er ® ehe iligung an ber " an zent erhöht. Den Angaben eines ihrer Bejah von fanch Braid, jchlichte oder Accordion $5 kurze Kerfey Miljes = Goats, 1.00. 
€ follte Jedermann gegen unermeisbare | nen und bietet fogar die Hand zur Zu> ſchen Mordverſchwörung deren Opfer — gemäß erregte dies hochgradi⸗ plaited Ruffies, fanch. Ehe, ne mit And” | 98 Military Gape Mädhen-Goats, 3,90. 
ge Unzufriedenheit unter ben nicht be- pfen bejeht — Stiets find fehe_voll, gefüttert | 41.50 weiße Oxford Vefting Waifts, 590. 


E 
© Unfhuldigungen und grunblofe Der= | rüderlangung de i 5 
F: g des Spielverluftes. Aber der Demotrat Goebel geworben, der | Sansa : : mit beftem Gambric, mit ti S eGrd⸗ 
g günſtigten Arbeitern. Aus dieſem rn or nr: m $5 feidene Waiſts, hübſche Styles, 2.08. 


ecchugungen geſchützt ſein. Mer an | nur Wenige machen Gebraud) davon, in ber Kentudger Gouverneuräwahl | Grunde hätt die Gefell Be rn \ 

© einer Parteiberathung theilnimmt, — — * ſich da man ſich von 1808 Tarlors Gegenlandidat ge⸗ anlaßt —— Röhm — * &, Cure A emapı für Bargainz 129 ——— "> | 

ollie ſich auf eine ſachliche Dorlegung | IE agen muß, daß man Das Geld | mefen. Der Ausgang det Wahl mar : 2 : Freitag: , ui * «Stirts, Lä 56. 4 1.98 

feiner Anfichten beichränten, und nicht | gand rubig und ohne jegliche Gewif | ftreitig. Die Wahlmafchinerie des dien, indem fie bie Löhne derjenigen, ——— — Ep. — 1,000 — — — 

mit Stinfbomben um jid werfen. ſensbiſſe eingeſteckt haben würde, wenn Staates lag zur Zeit in republifani- welche im borigen Jahre eine Aufbeſſe⸗ - 

N luf dem „Ließesmahle“ ta e3 aber u rn — un aud), da | Shen Händen, fo daß Taylor bas un ten Det —77— En Wahrhait merfwürdige Werthe in Damen: Neue Spitzen, Braids 

re : alle Welt dag mweiß und der Mann, | Glüd hatte, „ ineingezählt” zu ers : —— en ; i ; 

— — — — —— — — begabft ober | ben. u ber —— —— —— * und Kinder⸗Trachten unb Gtidereien 

jerfehungen zimijden ben FON zurüforbert, fi) ber Verachtung aller | der Sache bas lebte En gg wa ei. Die Löhne ing & imono «| übf Torchon: und Valencienne$ » pi 

| Terbativen und ben Rabifalen, fondern | anftändig dentenben Menden ausjept. | ten nn die ee —* hatlen nicht herabgeſetzt, ſondern die —* S Fin, —* we. und Ginfäße, 2 Zoit breit, bie % 

“ auch zu unanftändigen perfönlichen Auch Dank erhaltener „Zipg“ merben | es ftanb zu erwarten bat hier die@nt- der Arbeiter, welche im vorigen Jahre zum doppelten Preis verkauft zu werden, Eure Ausmwahl.... oc reguläre &e Qualität c 
Valenciennes⸗ und Torchon⸗ Spitzen 


nriffen. Dem Hraſideniſchafts⸗ altjhrlich große Summen verloren, eibuna zu Gunften Goebel3 affen feer ausgingen, erhöht werben follen. Zange Kimonos, gem. b. geftreift. | Doreen Unterröde, UmbrellaStyle 5 

balen Williams tpurbe porgemor- aber au da mirb felten ein Verfud Ban 3*3 zu — — von Die beiden Anlagen, in denen ber Flannelette, in hellen u. dunkl. mit tiefer Accordion Plaited und Einſatze, werth bis 20c die ze 
rn emacht, die Zurüdzahlung b - Hani * Belrieb eingeſtellt werden mußte, ſind Wachen, beegt mit A Slounce, bejet mit RR AN NTTZ 

fen, ba er lebiglich von ber Hoptins⸗ — gelb rü ung der ver⸗ republikaniſchen Parteigängern be⸗ bon Streifpoften umgeben ' Rerfian Bands. .....: Ic Kuffle 49 R Franz. Valeneiennes Bejag » Spigen, 
R: Maſchine“ aufgeſtellt worden wäre, um ſich ſcheut er zu * Pe meil man ſchloſſen, Goebel aus dem Mege zu Die Ma In + ( Beintleider, Fruit of the Room Unterröde bon feinem Gambric, * werth bis 29 12⸗Yard Rollen, Ic 

die Slinoijer Delegation auf ber fome | 17 Ir. zuzugeben, daß man ein | jhaffen. Durch einen Flintenfhuß aus urer = Union hat Dergel- Muslin, tiefer Saum 19 tiefer hohlgej. Saum, 25 für den morgigen Verlauf 
FE Menden. demofratifcen Nationalton- leichtgläußiger Dummfopf mar, und | einem Fenfter der Umtsftube des repu- tungsmaßtegeln getroffen gegen Die u Gtufer d. Ant... LE | Umbrella Style c * Openwort Stidereien, 8 biß 10 Sol 
* „Schwindel“ in der Regel ſehr ſchwer blikaniſchen Slaaisfetretars wurde er Illinois Steel Companh, weil dieſe Korſet-⸗Bezuge, franz. Style, m. uUnterröche von ertra feiner Qua— AS a ae 12:c 
7 GN ure Au “ 


F vention einem öftlichen Golobemofra> fon; ä i ion i Spi itä i 
- : E nachzuweiſen iſt. Aber auch das fommt ; 3 * ſämmtlicheUnionmaurer entlaſſen und zwei Reihen Torchon Spitzen lität geſtreiftem Moreen, Um— 
9 eines Morgens über ben Haufen ge Einfügen, Hal® und Aermel brella Style, mit wei tiefen — Neue Seide und Gilt Dreß Braids 


IE 

F ten zuzuführen, und gegen den Präfis | mitunter bor, wenn bie Summe & 

e , groß offen. Gr war auf ben Xob ber ihre Pläbe Dura Nichtgewerkſchaftler — ——— © uch - e 
— bentichaftsfandidaten Hearſt wurde die genug iſt, die Scham zu überwinden —0 lebte aber nn fange genug, | AU? bem Often befegt bat, denen fie a. Siem Die 22 era Staub: TC M 7 ee REED 
— Antlage erhoben, daß er ſich ſeinen An⸗und Ausſicht auf Erfolg da zu fein | um auf Grund des Legislatur⸗Ent⸗ eine Kleinigkeit mehr als die Hälfte Seidene Unterröcke, in ſchwarz und farbig, Staub > Ruffle.... 4 4 Valenciennes Spitzen Allovers, werth 
eleuft· hätte. Beweiſe wur⸗ ſcheint. fcheibes den Amtseid als Gtaatägou- bes Unionlohnes zahlt. George P.|M. FW bis zu $1 die Yard, u 29 
ben aber weber für bie eine, nod) für a 5 i berneur ablegen zu fünnen. ad) fei- Gubbins, Präfibent der Maurer= und Baby: und Hinder-Tramien EA, 496 und...neeeneneeneeee c 
N. die andere Beichuldigung beigebracht, es —— — * — 2 nem Tode iſt dann der demokratiſche geiern bie Ci Pr —— —— er -and Karrirungen, ern = ——— — —— 
woraus ti L alle zu thun, | Wizegouverneur an feine Stelle geire- | geltern bie Dhtcago aſons uild⸗ einige in franz, u, Mother Qurparde — — — Lei 

ber unbetheiligte Zuſchauer denn man bie Ne Yorker Depejche en s“ hrenb Ti a: Dr er er’ Affociation dahingehend, baB mit Plaited Waift, Stole Front 98 RG Haushaltungs einen und 


den Schluß ziehen muß, daß beide | fielt, na : ee 2 - 
? ‚ melcher Gouv : 2 3 ginder Beinkleider, von Indian Head Muslin, beſetzt 
ſt, nach welch uverneut Obell henden Verhaftung durch die Flucht Unionmaurer an feinem Gebäude ar—⸗ — erbritete ZnapfiB a est 150 Weißwaaren 


Ausfälle hätten unterbleiben ſollen. don New Vork ſich entſchl * m 
E Shatfählic) hat pie demofratijche | Charles no —9 * 3 en entzog und in ſeinem Inbdianger Amts⸗ —* * zu deſſen Bau von der Lange Baby Coats, ſchweres Bedford Cord, ſ Kinder -Cogts, von Ladies’ Cloth, Denes Reftaurant:Leinen, 723bll. durchbroch. 
— . Schwab, Dar Pam und | und Barteibruder einen Bejchüger Allinois Steel Company fabrigirter 5 ; nd $ se 6 —8* 
Barteizufammentunft nur den Repu- Andere, d td ! $ . durchweg gefüttert, doppelte Gape, gar tian und Boucle, große Capes, garnirt Karrirungen, gute Qual. 
lite pin — pu⸗ u S bie ‚ten — Gründung der fand. Der gemeine Meuchelmord wur⸗ Zement benutzt wird. niet mit Braid und Band, 1 mit Band und Braid, 1 98 Leinen, 50c-Dual., zu als 
blikanern affen ge iefert, welche dieſe U. S. a auge] elſchaft all⸗de hier zu einem politiſchen Verbrechen Herr Gubbins wird um eine Unter⸗ 72zÖ1. gebleichter Tiih « Damaft, alle 
+ Fiherlich zur richtigen Zeit gebrauchen gemein — Sit autruft“ genannt — ZU | geftempelt. Die Auslieferung murbe redung mit den Beamten der Illinois — neuen geblümt. Entwürfe, 49 
werben. u. —* flagber zu werben, Weil | verweigert mit ber Vegrünbung, baß Sleel Companyh nachſuchen. Faus et Senſationellſter Verkauf von ‚„‚Irade: Mark‘: — 
Was nützt es ſchließlich, die Frei⸗ on dieſen ganz gehörig hinein- Taylor in Kentudy, das nun wieder nicht im Stande ſein ſollte, die Angele⸗ Se —— ——— Turtiſch rothe Tiſchdeden, 59c 
Se: B gelegt wurde. Gouverneur Dbell, enbeit in zufriebenftellender:eife bei- Schuhen Tür Damen, 1.00 84 Gr., werth 75 
© prägung zu „begraben, wenn fie nur | Hei Ü, | unter vemofratifcher Herrfehaft ftand, | 9 in zufriebenftellenderWeife bei [a  — — — er 
—* — — dades bezahlte baare 180, 000 fut fei inben 18 { ich b 2 Engl. Longeloth, merth 12h, (FR 
> durch andere Streitigkeiten erfeßt wer= | „Schiffbaubonds“ zum Merthe von feinen gerechten Prozeß finden fünne. | 8 egen, fo wiriy ber Bontott gegen bad | 93.50, $3 und $2.50 Damenfhuhe, angebrochene Größen, \e\ 12 9. für einen ie 62 
pen fol? Gibt es nicht „Iſſues“ ge— 8200,000, und ift entfehloffen, Schwab Die grumbliegende Ürage — bie — der Geſellſchaft. in aller Echuhe leicht deſchmutzt durch das das Anfaffen und Ne | 106 40zÖll. Victoria Saron Se 
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ſchwãchliche Geſetze und gerichtliche cn des en Staat? . = 2 Mi * J ken —* per er * miſchuhe, 330 | mifchuhe 49€ Eu Tapeſtry Kiſſen⸗Bezüg, wth. $l, 500 
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— ihre Beſteuerun ewalt nur für öf— lars! — das iſt ein großer Haufen und ohne Aber ſagt das nationale wie viel a 1 die € de Be Dem attmäntigen Colt Misc er 55 ‚Sreunden und Melanniet die traurige Nach veranftaltet don Mitgliedern ber 
E 959 * | Geld, den man icht — Grundgeſetz, daß, wenn Jemand in ie viele raßen ie Geſellſchaft un⸗ 3. Fehruar plöglid) eu Te co richt, dag mein geliebter Gatte und unfer Vater a 
F fentliche Zwede in Anſpruch nehmen nicht gern verlieren | 5m Staate eines Verb befugtermeife benußt. au zufen unfere vielgelieb | William Gantow Lily ofthe West Loge No, 407 L0.0F, 
Br z = . « mag, und daß der Gouverneur dies einem aate eines er rechens ange⸗ Die Entſcheid des S ied e mutter Katharina Edler geitorben ift. Beerdigung Samſtag Vorm. 8 Ude | am Samitan, den 6. Februar 1904, in der Bor- 
E und nicht zur Förderung bon Privat- | Schöne Siimmchen gern wieder haben Hagt ift und aus diefem GStaate nad tung De chie Zaus⸗m Alter von da Jahren und 9 Monaten, gie | vom Arauerbaufe, Inn N. Leavitt Stt., nad | wärts Turnhalle, WB. 12- Str., nahe Weftern 
©  interefien ausüben ollte. er ſich an 5 i “et einem anderen Gtaate entflieht, er ‚ r Die reitigfeiten | Beerdigung findet Ttatt, nm Seeitag, den D. | ‚ IUD., DER TBAHAID I. Wi. ve. Tidets im MWorberfauf 25 Gentd per Per- 
J fl I W ſich möchte, iſt ganz erklärlich. Aber es > f ht, ſchuſſes ee 4 si tigten Febru —2 3 um 124 Ubr, vom Trauers — * in fon; an ber Kaffe 50e die Perfon : Geldpreiſe 
Fo die demofratiichen Weberlieferungen | wird dem ern Gouverneur doch ausgeliefert werben | o 11 auf Verlan- —32 Ta fi gene Haufe 1890 Orbard Straße, maß der nennt. end, Shiviegerfob für die deften Gruppen und '25 andere * 
Fe Halt, muß meiterhin ein Gegner jeber ſtarke Ueberwindung gekoſtet haben, | gen der Erefutive (de3 Gouverneurs) | U fchern Tchlichtete, Hat nicht ‚den Bei- —— et Tr iQ Con Dinnie und Ele, enteh n. | volle Preife. ſodo 
Unierjochungspolitik ſein und ſich da⸗ den Klageweg behufs Rüderlangung des Staates. aus welchem er entflohen fall ber Lebteren gefunden. Die Beam | cordia. Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um wire. — Mrs. Carl | eo 
gegen verwahren, daß bie Der. Staa: | diefer Summe zu betreten, benn bie ift. Veftände diefe Vorfcrift micht, To ten ber Union ertlären, daß für jede | "ti A rurge, großer Bauernball 


2 — u & d Dite Edler, Söhne. 

en nach dem Dorbilbe gewiffer euro: Gefchichte muß ihm doch ein wenig dare aud) fein Recht zur Forderung Stallung „Shop-Stemarbö ernannt aut Bon, —— jap er Sozialen Liedertafel 
—* 22 4 u ſchanirli 2 2 J * 

Z päijcher Raubjtaaten eine „Weltmacht . n groß muß bod eben Staat fünnte die Sade nah feinem beitgeber damit einverftanden mären Dee — | pruar m Alter von 65 Dabren, Gaite Samftag, den 6. Februar 1904, 


ein. So groß ber Dol- der Auslieferung vorhanden; jeder werden würden gangz gleich ob die Ar⸗ Albert Loofe, Entel. mbdo | Geſtorben: Yacob Nenter, am 3. ie- 

: larhaufen ift, s i € 

2 i : — — — bon Yanes Reuter, Tater von Mrd. In i ur . 
zu werben verjuchen Endlich folgt | quch feine Leichtgläubigteit gemejen eigenen Belieben ordnen. Die Urheber oder nicht. 3. R. Wabömwortd, ber Se Todes- Anzeige IMG don Mares Mer een und Kitolau8. ee Einau a 


aus den demofratifchen Lehren, daß ber fein; fo Ichön di = | per Verfaffung waren der weiſen An- fretär der Union erklärte geitern dab | = | SReerdiaung am Samitag, um, © Ubr, finde Grölhauf 5 * 
ie Summe, ſo ſchön gq n — x ’ Sreunden und Belannten die traurige Nad- a nerbaufe, 856 Zurner Abe., zur ne aufen in bad Gaftbaus zun 

Fisſchutz allen Bürgern gleihmäßig | muß fein Vertrauen gewefen fein in ficht, daß eine Angelegenheit mie _dieje bie Schiebsbehörbe ‚ihre Machtbefug: tißt, daß unfer lieber Sohn und !Bruder | Warianugstcde, don da nad dem, Di. Keeihiebenie Fiainelte en sa Ber: 
niffe überfchritten hätte, indem fie be> er 


gewährt werben muß, und fein Son: | ein Unternehmen, da3 von Anfang an nicht der Willkür ber einzelnen Staa- — J == a te. Ze IE Sonifasius Woitesader. Bitte teine Tor | feilung, Ha 
© perintereffe durch die Gefehgebung, bie | bon ber großen Mehrzahl feiner Mits ten überlafjen, fonbern einheitlich gere= treffs der „Shop-Stemarb3 € ge | 
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ein Urs | ftorben if: Beerbiaung * Se raufe 
a 3 g . N „vo ef s 
tem Mi trauen ans gelt werben follte. ‚Leiber vollſtrecken — + Met hei er 1816 9. Feten übe. ver Autichen nah Eden. zen Achter Preis: Nastenball 
fich nicht von felbit, eihundert Meffingarbeiter, bie in Charles Dern, Balık, Geftorben: Wired Charles Edwin Dohr Plattd. Gilde Hansa Nr. 38 


E» : ; | auch Verfaffungen 
erben darf. Ein 20» aefehen murbe. Herr Dpell gilt als ein ‘ Y ier, 9 1, e es am 
Ben. alle biefe —* tat jehr Kiuger Mann und will jebenfalls und ber Kongreß hat biäher in ber ber Anlage ber yeberal Companh, Nr. Eihie Der, Ener. — senden bon —— — — amt Eamftag, ben B Beben, in dev Weitieite 
Ponte — — beit —* als ſolcher angeſehen werden, und nun Sache ſich unthätig verhalten ungeach⸗ * = en en ENTE —— Arthur Dern, Bruder. dia geb, Bellmer. ‚Berrbigung am Sonntag, be ge Eee, Be ifen dor 10 
v ⸗ —364 egten geſtern die Ar eit nie mei | TISPEIBEL SEE dr Nachm., dom Zrauerbaufe, 5 f ‚ müffen bot 
muß er vor all tet der hundertjährigen ablreichen | legten g nieder, mel En. Ma Uhr in der Halle fein. Nur voll Toftümirt 
B 0 er Welt eingeitehen, daß N } 6 3 91 ch Todes-Ans eige. 62 N. Walbienam Abe. fonen Zönnen, bor 12 Uhr un. — 


nehmbar erjheinen, iwie ben ehemali- er fich furchtbar über’3 Obr hauen ließ Streitigfeiten darüber, bie ihm bie die Firma arbeitfparende Mafchinen Worverlauf 2de, an der Kaffe doc die Perſon 
Me —— rn um aeanen ii 
s . ® 28* 3 . . > Bl r - . | 
ebenfo ſehr gefallen I den Rabi n Unternehmen bingab, mit dem ſich ſetzes hätten zum Bewußtſein bringen fehl der Beamten ihrer Union heute die Dorothea Kußmauil Allen Freunden und Bekannten für die innige 
len. Und jeder PS 4 — e überhaupt zu befaſſen ſonſt nicht ge⸗ ſollen. So ſteht man denn vor der be⸗ Arbeit wieder aufnehmen. Die Beam: | am mittwoch Morgen im Alter vom 82 Jahren zpeilngöme una Dir peadioollen — —————— Schuetzenpar 
3 * IN . : : 3 x Mm lie i rn entichlafen tl. ) Begräb unieres lieben »Dater { t, h 
— ——— ei Dt. en "pi - nn trade übertrieben gewiſſenhafte fran⸗ ſchämenden Thatſache, daß zwar das ten der Union hielten ben Streit für Se Te Gum Breiter den 5. Je John Miftenbrofer Der gröbte  ihtete Bart In Ehi · 
oldje Platform ftellt, ſoute die Anter⸗zoſiſche Bankier ſe entſchieden und Gebot der Verfaffung jedem Staats⸗einen Kontraktbruch. —— ——— ie feine bergtis | 
2 n I ach dem Hofehill Sriedbo Jacod Ing feine bera 434 ee Lage der Wocı 
gun aller Barteiflügel erhalten. 7 : bi li legt, jed Die Employing Plaſterers Aſſocia⸗ Vne Sir nah dem Kofedt FB hen Korte am Sarae, dem Senefelder Lieder» ben. ift nod immer auf einige AROc. * 
g —— entrüſtet geweigert hatten. gouverneur die Pflicht aufer egt, jdem, ploying Plaſterer ſſocia⸗ Sohn P. Mohr, Fred GC. Mobr, Söhne. Hans und dem Harlem Männerchor für bie inni- u bermietben. — Bereine, Ipgen, Airsn un: 
m denkbar günftigften Falle wird cs ift ja natürlid) be Gouverneurg | aus einem anderen Staate in gehört | tion traf geftern mit ber Mörtelträger- Vautiun, MEN, — Dambai, | gen Lieber unjeren tiefoctüblielen ARE ee upalten en eben er 
pie bemotratifche Partei einen {toeren | und feiner Genoffen, ber großen Lid)- ger Form ihm zugehenben Augliefe- | Union ein Uebereintommen, bemgemäß | ——— — — pie tranernde gamüle Rihenitnier Te en een Une Gar} 
Stand haben. Sie wird außer bem | fer und ührer ber tepublitanifchen rungsverlangen Yolge zu geben, daß fie ben Leuten dieſelben Löhne, wie im Todes-⸗Anseige.“ führen ——— Do * 
ee 4 eg Partei Tem VYorks eigene Sache, wie er — in —* gi * ri nämlich 368 Cts. die Stun⸗ Allen Bertwanbiin nr die traurige 9 INN Kasse naar tadibe 
ten New Hort, em Serien, Eonnec- je ihr Geld anlegen wollen, aber daß will, da die erfullung e erlangen e, zahlt. Nachricht daß unſer lieber Sohn ————— —— 
Charlie Marjauski 
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ent und noch einen De ee ei 
Staaten hinter fic en müf- | von ihnen, benn fie find ja feine Re Gerade auf bdiefen Kernpuntt ber Dienftag en tat 
fen, um eine Mehrheit im Wahlmän- | gierenden, und da geht e8 — * das | Sache ift in der geftrigen Debatte nicht zobes- Anzeige ir, En ee, a en Eu J M. A ARTE * 
ium zu gewinnen. Offenbar | Volt etwas an, wenn fie fich in ihren eingegangen worden. Was eine Recht3- Sreunden und Belannten bie traurige — —— a wautee Pe . Seeley 51 ie 
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mn asien. Solange diefe | Leichtgläubigkeit und — — | ten zu Hilfe, während bie Demokraten ? nömiliags um 2 \ per Yom Lrauer- a und elannten bie traurige Mad ———————— rer pw" 
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atiın. ⸗ = 2 
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wenig 8 in — — Erſchei⸗ ein allzu vertrauenber (au „zip“ jegt icon bas Recht, Auzlieferungen ar Mitglieder werden bierburch benachriche | fange — nad et mean Dr. F. Scheuermann, 
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„Es it ein Beweis hoher 


Bildung, die größten Sachen in 
einfachfter Weife auszudrücken.‘ 
— Emerfon. 


Die drei neuen Löfhfptiken ſind 


Uneeda 
Biscuit 


Zolalberidht. 
Darkpläne. 


Borwiegend Spielpläte jollen die 
fleinen Parf3 werden. 


Serr Eriliy und feine,,‚Berfudher‘‘. 


Weitere Grabfch-Unterfuhungen im Gange. 
— Die Northweftern » Hohbahn findet 
wenia Sunft. — Derbefferung der S'vil 
dienftprüfung im Bundesdienft. 


u 


Der Südparfbehörde unterbreitete 
der Landſchaftsgärtner Olmſtead 


Pläne für die Verſchönerung der 18 


Gelände, welche bislang zur Anlage 
kleiner Parks ausgewählt worden ſind, 
ſowie für die des Grant-Parks. Die 
für Heine Parf3° ausgewählten Ge- 
lände find folgendermaßen begrenzt: 
5* 
Wentwortis Üse., La Salle, 25. und 26. Str. 
Halitev Str., Poplar Ave, 9. umd 30. Str. 
Shields ımd Hıltb Are., 37. und 39. Str, 
Wallace, Yutler, 44. und 4. Str. 
Houfton unt Bond Are., 8. Str. und 3. Bl. 
Koomi3 Str., Genter Ave., 52. Str. und Garfirid 
Boulevard (55 Nere?). + 
72.,. 74. Str., Rod Island: und Chicago & 
Metern Indiana: Bahn. E 
Galifornia ve, Grand Trunk-Bahn, 67. 
71. Str., 312 Uecres. 
&., 9. Str., South Chicago und Mustegon Ave. 
111., 115. Ste., an Indiana Avenue, 
4., 85. Str., an Marjbfield Ave. 
102. Str., am Sceufer. 


Herr Dimftead führte in einer An- 
Iprache vor der Behörde aus, daß in 
den Parks von geringerem Ylächen- 
raum al® zwei Ncres der Gebante ver- 
mwirflicht werben follte, möglichjt viel 
zur Erholung der Maffen der Bepölte- 
rung zu erreichen, durch Anlage von 
Schmwimmbädern, Turnpläßen, Sand» 
fpielplägen, Rennbahnen u. |. w., als 
fo Einrichtungen, an welchen möglichit 
Viele Jich vergnügen. In den größeren 
Parks fol au auf die fFünftlerifche 
Mirkung Bedacht genommen werben, 
durch Anlage von Blumenbeeten in 
großem Umfange, Anpflanzung bon 
Bäumen und Sträudern, Treibhäu- 
fern, Fünftlichen Teichen mit Inſeln 
u. dgl. mehr. Die Pläne für zweiParks 
zeigen Kanäle auf) über melcdhe fi 
Schlingpflanzen ziehen und an deren 
Ufern Gebüſch angepflangt ift. Sn dem 
größten neuen Park an der 71. Str. 
und California Une. joll ein riefiger 
Rofenpla für Ball- und Golfipiele 
angelegt werben. 

Hinſichtlich des Grant⸗Parks ſprach 
Herr Dlmftead die Anfiht aus, daß 
die Illinois Zentralbahn in tjrem 
Borftabtverfehr den elektrifchen Betrieb 
einführen merbe. Bis bas aber ge- 
fchehe, mürbe e& faum möglich fein, 
imegen bes ben Lofomotiven entitrö- 
menden Raudhe: und SKoblenftaubes 
Rafen und Sträuder in dem Park zu 
erhalten. ; = 

Die Behörbe beihloß, die Prairie 
Ave. über den Garfield Boulevard Bin- 
auß zu eröffnen. Yür bie Benennung 
ber neuen Darts find noch feine Vor⸗ 
fehrungen getroffen worden, doch wur⸗ 
de in einer Zuſchrift der Vorſchlag ge⸗ 
macht, für den Park an dem Garfield 
Boulevard und ber Loomis Gtr. den 
Namen eines ber irifchen Offiziere aus 


und 


ı 


| 


| 


Genug 
geſagt 


— 


hängt von der Zuſtimmung der Wäh— 
ler ab, denen die Frage in der Früh— 
jahrswahl unterbreitet werden ſoll. 
Sobald das geſchehen iſt und die Süd— 
parkbehörde ihre Einwilligung gege— 
ben hat, werden die Pläne entworfen 
werden. Die Mittel für den Bau liegen 
bereit, und deſſen Ausführung wird 
kaum eine lange Verzögerung erfah— 
ren. 


DieBehörde erfuchte dann HerrCrils- 


Iy, die Namen der Männer zu nennen, 
melche ihn zu bejtechen verfuchten. Er 
lehnte das ab, und die Bhörde beichloß 
dann auf Antrag von Herrn Walton, 
die Sade den Großgefchmorenen zur 
Kenntniß zu bringen. Herr Erilly ent= 
hielt jich der Abjtimmundg. 

Der Anwalt der Behörde erhielt 
dementfprechende Weifungen. „Herr 
Erilly erhob feine Beichuldigungen ge= 
gen Grundeigenthumsmaller fo offen“, 
fegte Kommiffär Belt, „daß mir dar= 
auf bejtehen, daß er ebenfo offen bie 
Namen der Verführer nennt.“ 

* * * 


Der Unter-Ausſchuß des Stadt— 
raths-Unterſuchungskomites hat auf 
Veranlaſſung des Bürgermeiſters 
eine Unterſuchung der Verwaltung der 
Abtheilung für Abzugskanäle, des 
Raths für öffentliche Verbeſſerungen 
und des Gtabteinnefmer = Amtes 
begonnen. Angeftellten des letzteren 
wird Nachläffigkeit in der Erzwingung 
der Bezahlung der Lizenfen zum Vor— 
mwurf gemacht; ferner find gegen Bür- 
gerſteig-Inſpektoren des Raths für 
öffentliche Verbeſſerungen Anklagen 
erhoben worden. 

Der Bürgermeiſter unterſucht jetzt 
die Beſchuldigung, daß Zeugen vor dem 
„Grabſch-Ausſchuß“ von denPoliziſten 
der Desplaines Str.Bezirkswache ver⸗ 
folgt werden, und hat ſich die Akten in 
dem Falle von Louiſe Marion kommen 
laſſen, um deren Begnadigung aus der 
Bridewell er erſucht worden iſt. Die 
Marion war als Zeuge gegen die Poli— 
ziſten Fitzmaurice und Bullis aufgetre— 
ten, wurde dann verhaftet und wegen 
Betriebs einer Opiumhöhle ins Ar— 
beitshaus geſandt. 

Ferner forſcht der Bürgermeiſter 
nach der Urſache, weshalb der vielge— 
nannte Ike Bloom ungeſtört die Frei— 
berg'ſche Tanzhalle an der 22. Straße 
betreiben und die geſetzlichen Beſtim— 
mungen verletzen darf, während andere 
Tanzhallen von der Polizei geſchloſſen 
oder aber ihre Beſitzer gegwungen wur⸗ 
den, die Polizeiſtunde einzuhalten. Die 
Halle liegt im Amtsbezirk des Inſpek⸗ 
tors Lavin. 

Poliziſt Daniel F. MceCarthy, wel⸗ 
cher wegen Diebſtahls von einem Paar 
Handſchuhen aus einem Allerweltsla⸗— 
den an derState Str. gegenwärtig eine 
Gefängnißſtrafe von 30Tagen verbüßt, 
iſt von der Polizeidisziplinarbehörde 
ſeines Poſtens enthoben worden. 

* * * 


Der Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen hat geſtern Nachmittag be— 
ſchloſſen, die Einwände der Northwe— 
ſtern⸗Hochbahngeſellſchaft gegen die ih⸗ 
rem neuen Freibrief eingeſchalteten Be⸗ 
dingungen abzulehnen. DieBahngeſell⸗ 
ſchaft nimmt außer an der Vorſchrift 
der Verlängerung der Bahn über Bow⸗ 


Be Unabhängigfeitätriege zu wählen. | manbille hinaus aud) Anftoß an der 


Ron den Direktoren ber Ererar-Bib- 
fiothet Tag ein Schreiben bor, in bem 
pie Herren um Erlaubniß nachſuchten, 
in vem Theile des Grant⸗Parks, wel⸗ 

füblich von der Mabifon Str., öſt⸗ 
fich vomBahnbett ber Illinois Zentral⸗ 
bahn und nördlich von der Monroe 
Str. begrenzt wird, einÖebäube für bie 
Einrihtung und Aufrehterhaltung 
einer öffentlichen Bibliothet errichten 
zu bürfen, deſſen Ausführung im klaſſi⸗ 
hen Bauftil erfolgen unb_beffen Bau 
617000,000 fol, Die. Biblio- 
thel eine der 5* Sammlun- 


—— 


0,000 loſten 
i 
* ke s — 


Höhe, in welcher ſie über das Wegerecht 
der Chicago & Northweſtern⸗Bahn 
geleitet werden muß. Der Ausfhuß 
ftimmte dem Anwalt diefer Bahn, X. 
M. Pulver, bei, welcher die Höhe auf 
zwanzig Fuß angab, da andernfalls 
auf den Dächern von Frachtwagen ar⸗ 
beitende Bremſer an jener Stielle in ſte⸗ 
ter Lebensgefahr ſchwebten. Auch ver⸗ 
langte die —— ihr Ge⸗ 
rüft auf dem Irving Park Boulevard, 
bon ber Southport Ave. bis über bie 
Eifenbahngeleife hinaus führen zu 
dürfen. Diefes Anjinnen wmurbe eben- 
falls abgemiejen. 


Kg 
x 


gegen bie 


x, 


‚heben, fomwie auch für die unter 


die Hochbahnichleife angelegt 
energijch zu betreiben. 

Heute befchäftigt fich der Ausfhuß 
wieder mit dem Drbinanzentwurf der 
Chicago City Railway Co. Diefe hat 
bislang feine weiteren Vorfchläge Hin 
fichtlid der zu zahlenden Entjchädi- 
gung gemadit. 

= * * 


Um den örtlichen Einfluß bei Zivil— 
dienſtprüfungen für den Regierungs— 
dienſt zu beſeitigen, hat die Bundes-Zi— 
vildienſtkommiſſion die örtlichen Prü— 
fungsbehörden abgeſchafft und verfügt, 
daß alle ſolche Prüfungen von zwei 
Mitgliedern der in den größeren Städ— 
ten des Landes beſtehenden Oberprü— 
fungsbehörden vorzunehmen ſind. 
Der hieſigen derartigen Behörde ſind 
alle Städte in Wiskonſin und 37 in 
Illinois untergeordnet worden. 
Prüfungen haben namentlichBezug auf 
Anſtellungen imPoſtdienſt. Bislang be— 
ſtimmte die örtliche Behörde die drei 
Bewerber, welche die Prüfung am Be— 
ſten beſtanden hatten, und nach erfolg— 
ter Genehmigung derſelben hatte 


wurde, 


folgreichen Bewerber von der Oberprüs | 


fungsbehörde feltgeftellt werden. 
* * * 


Stadtkämmerer MeGann, Korpora— 
tionsanwalt Tolman und Bürgermei— 
ſter Harriſon beriethen geſtern über den 
Vorſchlag des letzteren, für jeden Lei— 
tungspfahl der Telegraphen-, Tele— 
phon- und Straßenbahngeſellſchaften 
eine Steuer von 82.50 das Jahr zu er— 
den 
Bürgerſteigen angebrachten Keller, wo— 
durch der Stadtkaſſe in runder Summe 
eineEinnahme von 8500,000 erwachſen 
würde. Herr Harriſon verweiſt darauf, 
daß in Philadelphia eine ſolche Pfahl— 
ſteuer beſteht. 
walt beſchäftigt ſich jetzt mit 
Prüfung der einſchlägigen Geſetzesbe— 
ſtimmungen. 

Der Countyrath hatte vor Kurzem, 
wie berichtet, beſchloſſen, die Veröffent— 
lichung derSteuerliſten, welche alle vier 
Jahre und ſomit wieder in dieſem 
Jahre, erfolgen muß, durchWeglaſſung 
der Namen der Grundbeſitzer und der 
Straßen billiger zu geſtalten, dagegen 
hatte die Grundeigenthumsbörſe aber 


Einſpruch erhoben, da dann die Liſten 
nur für Sachverſtändige ohne Zuhilfe- 
von Stadtkarten verſtändlich 
ſeien. Die Folge war, daß der County⸗ 
rath aus Rückſicht auf ſeine kläglichen 
Gelbverhältniffe ganz von der Veröf- | 


nahme 


fentlihung Abftand nahm. DieGrund- 
eigentbumsbörje hat nun beichloffen, 


nöthigenfall3 mit Hilfe der&erichte den 


Countyrath zu zwingen, die Liften in 
volftändiger Form zu veröffentlichen. 


Das neue Rod)’ 


Heilt Schwindſucht u. Aſthma 


Die neue Kochſche Tuberkulin-Medizin, 
welche Schwindſucht heilt, iſt hier, auch die 
neueſten Einathmungs-Apparate. Seit Jah— 
ren ſind fortwährend Verbeſſerungen daran 
vorgenommen worden. Die Reſultate ſind 
wunderbar und heute iſt dies die größte me— 
diziniſche Entdeckung eines halben Jahrhun⸗ 
derts und ruft eine Umwälzung in der Bes 
handlung von Lungenkrankheiten hervor. 
Dieſe wunderbare Behandlung wird in Chi— 
cago in der Koch Lung Cure, 146 State Str., 
verabfolgt. 

Die neueſte Koch-Behandlung unterſcheidet 
ſich von allen anderen. Durch einen paten⸗ 
tirten Apparat, erfunden von Dr. Edward 
Koch, werden die Dämpfe in die Luftröhren 
eingeathmet und erreichen die tiefen Stellen 
in den Lungen, welche von den gewöhnlichen 
Medizinen nicht erreicht werden, und fie hei- 
fen die erkrankten Stellen. Sie ermeichen 
die wunden Schleimhäute und entfernen die 
Pr —— Wenn m. 

wer ie ftärfer. e Schmer: 
Sen in Dec Beuß, im Miiden und ir den Gei- 
ten 


der Bruft 
erihiwinden. Die Kraft kehrt wieder. 


‚ eingegangen, bon ber 


Diele | 


ber | 
Pojtmeifter des betreffenden Ortes eis | 
ne Wahl unter jenen drei Bewerbern. ' 
In Zukunft werden die Namen der er= | 


ung iR jo Imunberban, ba De Bas Sen. 


eingetroffen. Diejelben find leichter ge- 
baut al3 die bisher benußten, und jie 
werben daher fchneller nad Brandftät- 
ten gefahren werben fünnen, Eine am 
Seeufer vorgenommene Probe ergab, 
ba die Spriten au3 einer Yünfachtei- 
Bol großen Röhre einen Wafferftrahl 
bi3 zu einer Höhe von 165 Fuß und 
bi3 zu einer Länge von 300 Fuß mer- 
fen fönnen, alfo bi über den Treie 
maurertempel. 

Auf Veranlaffung des Bürgermei—⸗ 
fter3 mußte der in einem Standalpro- 
zeb genannte Kuticher Ya. Gorbon 
Tilbury feinen Pla in derAusftellung 
eines Dime-Mufeums an der Clark 
Str. räumen. Der Bürgermeifter er- 
Härte die Ausftellung des Mannes als 
entjittlichend in ihrer Wirkung. 

Auf den jährlichen Kontraft für die 
Baggerungs- und Mole-Arbeiten ber 
Abmwafferbehörde find zmei Angebote 
Chicago and 
Great Lake Dredging and Dod Co., 
$231,610, und von der Fi Simons 
& Connell Eo., 242,250. Die Behör- 
de hat den Kontraft noch nicht verge- 


ben. 
— — — 


Die Tunnelfrage. 


Zwiſt im Bunde der Verbeſſerungsgeſell⸗ 
ſchaften. 

Wie ſchon in der „Abendpoſt“ auf 
Grund der Angaben des Sekretärs 
Grant von der Verbeſſerungsgeſell— 
ſchaft der elften Ward witgetheilt, ſol— 
len der Kongreß und ber Striegäfelre- 
tür um Anordnung der Entfernung 
der Drebbrüden und Iunnel3 aus 
dem Südarm de3 Fluffes erfucht wer— 
den. Der Herr ftellte die Sache o dar, 
als ob das bereit von dem Bunde ber 
Verbeſſerungsgeſellſchaften beſchloſſen 
ſei, das war aber ein im Eifer des 
Gefechts unterlaufener Irrthum, denn 
trotzdem Präſident Zelenka und andere 
Mitglieder jenes Wardklubs in der im 
Sherman Houſe abgehaltenen allge— 
meinen Verbands-Verſammlung ge— 
ſtern energiſch für dieſen Vorſchlag 
eintraten, wurde derſelbe doch abge— 
lehnt, und unter großer Erregung kün— 
digte Herr Zelenka dann den Austritt 

| jenes Klub3 aus dem Verband an. 

Un einen Ausschuß verwiefen wurde 
der Vorfchlag des PVertreters €: 2. 

Haley von Weſt Englewood, wonach 
der Bund ſich für die „Verſtadtlichung 
der Straßenbahnen und gegen Gewäh— 
rung neuer Freibriefe an Straßen— 
| bahnen“ erflären follte, allerdings aud 
erjt nach) einer jehr lebhaften Erörte- 
rung. Die gleiche Frage war in ei- 
nem aus zehn Abjchnitten beftehendven 
| Bericht des Ausfhuffes für Verkehrs— 
| mejen erörtert, welcher dieNothmendig- 
| teit beſſerer Verkehrsverhäliniſſe in 
den „äußeren“ Wards und den Vor— 
ſtädten betonte. Dieſer Bericht wird 
jeder der dem Verbande angehörigen 
| Gejelichaften zur Meinungsäußerung 
übermittelt werden, und auf Grund 
derjelben follen in der nächiten Sigung 
meitere Schritte gefchehen. 


— —— 9. — 


Son Auffhluß geven. 


Pfarrer Thomas M. Kelley murbe 
gejtern” dirrch «eine gerichtliche Vorlo- 
dung aufgeforbert, morgen Vormittag 
im Nachlaßgericht vor Ritter Cutting 
ı Ausfunft über den Verbleib des Spar- 
| faffenbuches ber verftorbenen Frau 

Margaret Hurt zu geben. Der Mitt: 
wer behauptet, Rep. Kelley hätte feine 
| Gattin furz vor ihrem Xode befucht 
| und dabei mären ihm bon ihr ihr 
ı Sparfaffenbud und mehrere Schrift: 
 ftüde und MWerthfachen eingehändigt 
‚ worden. Frau Hurt hatte in ihrem 
| Zejtament Richter Hanecy als Nad)- 
| laßverwalter eingefeßt und ihm für 
; feine Mühemwaltung 10 Prozent des 
ı Nahlaffes ausgefekt, ihrem. Gatten 
| Hatte fie einen nur geringen Antheil an 
ber Hinterlaffenfchaft zugetiefen. 

nee 
Greenberg freigefproden. 


Nach zmweiftündiger Berathung er- 
ı Härte die Jury vor Richter Brown ge- 
; fern Abend ‚den Stonftabler Louis 
; Greenberg nicht fhuldig. Er war an- 
ı geflagt, rau Lena Monafevik, Nr. 
ı 476 Nord Paulina Str., beraubt zu 
| haben, doc) fonnte er den Nachweis er: 
‚ bringen, daß er auch in diefem Falle 
in der ihm nun einmal eigenen, derben 
Weife feiner Beamtenpflicht genügte. 
Die Verhandlungen hatten 15 Stun: 
ben gedauert, bebor der Fall der Xury 
übergeben. wurde. 

—— TC A 


Kurs und Ten. 


Der Korporationsans | 
einer | 


* Den Yolgen eines Schlaganfallez 
erlag geltern Edward WA. Lord, 75 
„Sahre alt und feit 1879 Mitglied ber 
Chicagoer Börfe, in feiner Wohnung 
Nr. 1328 Hinman pe. zu Epanfton. 
‚ Der Verjtorbene hinterläßt feine Witt- 
| we und fünf erwachfene Kinder. 


Ihe üuberkuline 


Die Werzte der Koch Lung Cure beweifen, 
daß. jie mittelft Ddiejer Behandlung heilen 
tönnen, durch die Ausjagen vieler Keidenden 
in diejer Stadt, die furirt wurden. Diejeni- 
gen, die Gefundheit juchen, fönnen diefe Leu: 
te bejuchen oder jhreiben und fich die Ge: 
Ihichte ihrer Wiederherftellung erzählen Taf: 
fen. Mit ihrer verbefjerten Methode find fie 
im Stande zu furiren, wo alle anderen 
Yerzte fehlichlugen. 

Herr Joſeph Ivanfed, 108 W. 19. Str, 
Chicago, fagt: „Drei der beften Aerzte Chi: 
cagos erklärten meinen Fall als unheilbare 
Schwindfuht. Sie vermochten mir. nicht zu 
heltfen und jagten, meine einzige Hoffnung 
wäre ein Klimawechſel. Ich hatte m 
ihweiß, einen jchredlihen Huften, Fröfteln 
und fieber und Blutungen und verlor fhnell 
an Gemwiht. Die Koch Lung Eure in 146 
State Straße, Chicago, 
Scwindfuht:Grabe, denn die heilenben 
Dämpfe heilten meine Lungen umd befel- 
tigten alle jchledhten Symptome., Jekt find 
die Werzte, welche meinen Fall als unheil⸗ 
bar erklärten, rn daß ich lebe.⸗ 

Seidende, die in der Office der 
Sung Eure, 146 State Str, 


rettete mich vom. 


— — — — — 
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‚ten Oxben ber Vereinigten 
BR — 


State, Adams und Dearborn Str. 'Phone Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Futterſtoſſe; Ginghams 


Futterſtoffe zu halbem Preiſe. Wir 


Habrifanten zu einem Rabatt non 50 Proz. über 10,000 
Yard feiner Yutterftoffe, in Längen von 1 bis zu 10 Ye. | 
Diefe Partie beiteht aus echtfhrwarzer Percaline, fomie 
Spunglaß Futteritoffen, in Schwarz und Farben. 
findet fie morgen in unferem Bafement-Verfaufsraum | 


zum Verkauf aufgelegt. 


15c bi3 25c Qualität morgen die Yard zu Se. 
10c bi3 15c Qualität herabgefeßt, die Yard zu 5c. 


Ginghams zum |! 
halben Preis. | 


morgen herabgejett, per Yard zu Se. 


Wir machten unjere Sontrafte, alsBayım: 
twolle Sic p. Pfd. foftete—heute fit jie 
15,000 Yds. von feinem Madras, Swih 
Ginehams, 19c Cul,, 32 3. breit, DD. 10c., 
Die regul. Standard 10c-Qual., große Auswahl jehöner Muiter, | 


Im Bafements 
Verkaufs raum 


kauften von dem 


Ay 


Ihr | 


per Ward, 


Te. 


Seidengeftreifte wol: 
lene Challies zu 25c. 


alten Muſter, ſondern die allerneueſten. 


Mohairs und Challies 


Main Floor. 


Mohair Siciftan zu 1c per Yard für jeden Zoll in ber 
Breite. Schwere Qualität, wirklich prachtpoll und gläns 
zend. in jeder Hinsicht zufriedenftellend. Schwarz, Mas 
rine, Navy, Grau, Braun u. Roth. 50 Stüde 
für den morgigen BVerfauf, 44 Zoll breit — 


440 


Fine neue Sendung dief. belicht. Stoffes 
fommt morgen zum Verfauf, Nie zuvor 
waren Challies populärer u. fafhinoblet 
wie in diejer Saijon, Keine Vartie der 
Sp qut im Tragen 


R 
i 
J 


| 

| 

| z u — = 

| und Ausjchen, wie die beiten importirten, die Yard, 25e, 
‘ 


Sandihuhe ‚Secands‘, 50c—bemerfenswerthe Bargains 


Eines Fabrifanten ganzer VBorrath an „Seconds* und ausgebefferten Handfchuhen,die aemöhnlich zu $1, $1.50 und 
$2 verfauft wurden. Jhr werdet Euch wundern, weshalb fie nicht ala prima Waare Haflifigirt wurden, aber wenn 
Sshr fie genauer befichtigt, werdet Jhr einige Kleine Syehler daran finden—an einer Stelle, wo ein Faden fehlt, viel« 
leicht, und nachher ausgebeffert; aber in Bezug auf Ausfehen und Dauerhaftigfeit find fie thatfächlich gerade jo gut 


wie Handſchuhe von prima Qualität. 


Sure 


Gflace-Handichuhe, 
Brir Naht Cape Handichuhe, 


AN die beliebten Facons und warben in einer 


Mocha-Handſchuhe, 


vollſtändigen Auswahl von Grö— 


Vique-Handſchuhe, 
ſeidengefütterte Glace- u. Mochahandſchuhe 


SC 


Ben für Männer und Damen. Die bemerfenswertbeiten Sandihuh-Dargains, die fe 
Sr jemals gefehen habt, Hamdichuhe die regulär für $1, $1.50 und $2 verkauft 


werden, das Paar zu 50 


c 


1.10 für qute Schube für Damen 


| 1.10 | 
$1.50 und $2 Ana: 
benſchuhe zu 95e. 


tenjion Sohlen, 83 bi8 13 und 134 
bis 2, morgen fpeziell zu 


Solide, 


um ftarten 
Gebrauch auszuhal 
ten, dauerhafte Calf 
Uppers, ſchwere Ex— 


95€ 


2 


Tanch warme gefütterte Damen = Stipperz, 
Diei Kid Vamp und Batentleder Spigen, 


biegjame Lederjohlen, regulär 75c, 
morgen herabgejett auf 


Tauſende von Dollars werth Waaren 
niger als den Herſtellungskoſtenpreis. 
Hinſicht etwas daran auszuſetzen, 


$1.25 Goodyear rothe Gummi Foun⸗ 
tain⸗Syringe, 3-Ot.⸗Größe, 750. 
Goodyear Heißwaſſerflaſche. 2Ot.⸗ 
Größe, extra Qualität, 350. 


Bass, 


Domet Nachthemden fürMänner, ie 


Die Preife ftehen auf dem niebrigiten Bunte für Män- 

ner = Nachthemden, qutes Muslin, fanch befeßte Fronts, 

bolle Breite und Länge. Ferner über 7000 Domet Nacht: 

Roben, gut „fafhioned“, in richtigen Größen gefchnitten, | 
prima Qualität Stoffe — 
3 für $1; das Stüd 


zu 


Unterzeug 
Farbiges Derby geripptes und Kameel- 
haar Merino Männer-Unterzeug, 2560. 
Natural u. Kameelhaar 3 wollene Män: 
ner-Hemden und Unterhoſen, ertra ſchwer, 
gute Auswahl von Gröben, 33e, 
MWollenes MännersUnterjeug, Hemden u. 

j Unterhojen, Natural blau, Iohfarb. u. Salz | 
mon, $1, $1.50 u. $1.75:Sorten, 3u 79e. 
[BF Stuttgarter wollenes Männer-Unter: 

zeug. Für jchnelle Räumung, ganzes 
Sortiment zu 334 Proz. Rabatt. 


Teniter : Rouleaur 
(Seconds), 29c 
Neun Taufend Del Opaqgue Rouleaur, 
welche bei der Anjpeftion in der Fabrik, 
in der fie gemacht wurden, zurüdgemwiefen 


wurden, gute jyarben, auf ga= | 
rantirten Rollen, regul. 4öc, 2 C 
morgen zu nur 
Bom Eife befreit. 
Die Waflerzufuhr vom zwi MeilensSchadht 
nicht mebr aetäbrdet. 

Eine Zeitlang hatte e3 gejtern ganz 
den Anfchein, alö ob trog der ange— 
ftrengten Arbeiten der Bemannung bes 
Zwei Meilen-Einlaßſchachtes die Waſ— 


N 


jerzufuhr werde aufhören mülfen. Rie= 


fige Eisfhollen ftauten Jich, die ımmer | 


toieder, mweil fie aneinander feitfroren, 
Iosgebrochen werden mußten. Kapitän 
Sacobfjon und 35 Mann arbeiteten 
mie bie Biber, um den Einlafigacht 
por der Blodirung mit Eisjchoilen zu 
bewahren. Do vermochten fie jchließ- | 
lich nicht mehr, die Eismaffen in ber 
Umgebung der „Erib“ in Bewegung zu 
halten. Die Schleppdbampfer „Hadley“ 
und „I. T. Morford“, welche mit Ei?- 
brechern ausgerüjtet jind, wurden tele- 
phonifch herbeigerufen. Sie umkreiſten 
den Einlapihaht und Hielten die Ei3- 
maffen in Bewegung. Zur Ablöfung 
bes einen oder anderen ber beiden 
Schlepper wurde dann noch ber „AUr= 
thur D“ erlangt. Zmei diefer Boote 
find beftändig in Ihätigfeit, um bie 
Schollen in Bewegung zu fegen und 
bom Einlagfhadht jo viel als möglich 
fern zu halten. Die Gefahr, die Waf- 
ferzufuhr nad) der Stabt fünne abge- 
chnitten werben, ift glüdlich abgemen- 
bet. 


Ein alter Adoptivfohn. 


Der 66 Jahre Nicholas Duffin 
fuchte geftern im County-Geriht um 
die Etlaubnig nad, den 5Ojährigen 
Yohn %. Brennan, feinen Freund, an 
Kindesftatt anzunehmen, um ihn zu 
einem&rben einfegen zu fünnen. Duf- 
En ift Wittiwer, fteht finderlo3 ba und 
wird feit dem Tode feiner Gattin von 
Brennan gepflegt, bei dem er aud 
mohnt. Er will Brennan auch) die Nutz⸗ 
nießung der Lebensverſicherungspolice 

gen, die er ſeit Jahren im Al⸗ 
igten Xrbeiter“ 


und die Preife find | 
niedriger als ‘hr je erwartet habt. Zum Beifpiel: Good- 
year Fountain Shringes, forgfältig gemacht; 
harte Gummiröhren; 3-Qt. Größe, reg. 50c, 


50° Del und Vajeline Atomigers, 
garantirt perielt, Be. 


$1 Allegretti Geficht: nu. Neuralgias 
? etwas beihmußt, zu 50e. 


hübſche 


theken, oder Poſt von 


49c 


Berkauf von Gummi:ZToilettewaaren 


angefauft für me- 
E3 ift in feiner 


IC 


majt, 6 für 49e. 


e3 gibt ungefähr 
eye 
I 


Kanten. 





er 
toffe 
Preis. 


iſt mehr 
Bedenkt, 


| fondern Hunderte, 


zu einem Preis, 


Befranzte Bettdeden, 1.05 


DIer größte Stolz der Hausfrauen ift ein 
großer Vorrath don hübjchen Bettdeden; 
Marjeills Mufter — ertra 


Sorte — fchwere Franje; re: 1 05 
= 


gulär $1.50 — morgen 
zu 
Deutihes Theater. 


$ür die mächfte Dorftellung „Im weißen 
Rößl’ auf den Spielplan gefetzt. 


Mie fchon gemeldet, hat fich Diref- 


tor Wachöner für die nächlten vom | a 
9 ! % | anhängig gemacht, 


PBabit Theater-Enfemble bier zu geben- 
den Vorftelungen das Jllinois-Thea- 
ter gefichert, und zwar wird dort am 


14. Februar als erjte Vorjtelung nad) | 
dur die Jroquois-Katajtrophe | 


bedingten Unterbrehung Blumenthal | Co., Händler in Zubehör-Artikeln für 


der 


& Kadelburgs ewig zugfräftiges Luft: 
jpiel „Im weiten Rößl“ gegeben wer— 
den. Das Stüd ift ja dem hieſigen 
Bublitum fein fremdes mehr, aber 
bislang war bei 


wird ficherlich feine Ausnahme 
diefer Reael bilden. Wie die 


Vogeihuber, Wirthin zum „Weiken 
« Camilla Marbah 
Leopold. Brandmaner, Zahlkellner.....Yudwig Freis 
Wilhelm Giejede, Fabrilant.......... Leon Wachs ner 
——— ———— Henni Steimaun 
Charlotte, ſeine Schweſter ........... Anna Richard 
Walter Hinzelmann, Privat— 
gelehrter 
Klarchen, ſeine Tochter 
Dr. Otto Siedler, Rehtsanwalt..Siaigmund Eifel» 
Urtbur Sülzheimer Karl MWaldihüs 
Roſi, ſeine Nichte 
nn — Carl Friſcher 
— Agnes Knuepfer 
— sahne uaeharerenn Marie Bepver 
— Olga Roth 
a RE BE Richard Beyer 
Ein OHochtour iſt Louis Fichtner 
— Marie Schade 
Franz, Kellner Georg Hemeter 
— sera ren ee Mia Bey: 
Sepp, Gebirgsführer.....-sucunnonuee» Bruno Schulz 
Gäſte, Reiſende, Gebirgsführer. 
Ort der Handlung: Salzkammergut. 
Epielleitung: : : 


Sofepha 
Roßl⸗ 


Sobald Jemand über Erfältung 
ktlagt, 


über wehen Hals, Fieber, Huſten u. ſ. 
m., fo gieb fofort „Cold Pufh“, denn 
das heilt gleich jebe Erfältung oder be- 
ren Folgen. Kein anderes Mittel ift 
fo gut; eö enthält feine jchädlichen Be- 
fanbtheile wie all die anderen Mitteln. 
„Gold Push“ koftet 25 Cents in Apo- 
Dr. > 


* 


Tiſch-Servietten, extra ſchwer, 
voll gebleichter ſchottiſch. 


verſchiedene Muſter zur Auswahl. In 
allen Größen, 33 bi3 44. Nahezu jeder 
in „two=faced“ Stoffen; fancn Cuffs 
und Kragen; finifheb mit Seide-Cord 


Wir können uns an fei- 
nen al erinnern, 
irgend ein Laden jemals 
jolche Werthe offerirte. 
Durchichnittspreis 
al Diefer 
wir haben 
alle Größen, nicht nur einige, 
und 
habt die Auswahl 6 


grobe | 


jeder Wiederholung | 
das Haus breidend voll, und die nädhite | 

bon | 
nach⸗ 
ſtehende Rollenbeſetzung zeigt, treten 
die beſten Kräfte der Geſellſchaft auf: 


Anna Roithmeyer 


Gute Schuhe, ein großes Aſſortiment in Vici Kid Obertheilen, leichte und 
ſchwere Sohlen, Patentleder und Stock Tips; gut gemacht und durchweg 
ſchön finiſhed. Die Leiſten ſind neu und tadellos paſſend; der beſte Schuh, 
der irgendwo zu dieſem niedrigen Preiſe verkauft wird, ſpeziell, 1. 10. 


Viei 
Mädchenſchuhe, ſchwere Extenſ. Soh— 
* — D v 
fbeziell, zu Be. im un E „Patentleder 
Spiten, Grö— 9 
— zu ac 


ben 83 bis 2 
Filz 
Lederſohlen, rothe und braune Far— 
ben, ſpez., ſeltene Bargains zu 
Damen-, Miſſes- und Kinder-Gummiſchuhe, 
Sturm und niedrige, alle Größen, 
regul. 50e-Werthe, morgen 


1.10 


Kid Uppers, 


Damen-Juliets, pelzbeſetzt, biegſame 


de 
29c 


Berfauf von feinen Damajt:Reftern 


Qu 


Leinen-Bargains de3 Jahres. Aufräumungsgeit iſt da— 
das tjt der Grund. Sie find durchaus reiner 

Hlachs, fcehiwere dauerhafte Sorte, Größe 68 95 
bei 72 300, regulär $1.20, morgen zu DC 


Servietten, einzelne Partie mit 
Fey rothen Borten, gute Dual, 
- 16 bei 16 Boll, Se, 


Fan 
zu: 


Handtücher-Reſter, gebleichtes Belfaſt karrirtes Thee-Handtuch— 
zeug und braune Küchen-Craſhes, reduz. per Yard auf Te, 


Rauch-Jackets und Haus-Röcke für 
Männer, 2.95 
Diefelben wurden früher zu $4,$5 und $6 verkauft, und 


fünfundzmanzia 


* 


> 
Cr: — 


daß 
= er 


der 


Ihr 


.95 


* 2 
Granit : Waaren 

t5c 8:Duvart Cinmach = Keffel, zu 30 
»50c 10-Duart Einmad) = Kefjel, zu 35e 
60 10:-Qnart Rajjer-Eimer zu nur 45e 

80e Wajchkefiel, Hamilien-Größe, prädj- 
tige Sorte Blech, Kupferboden, eiferne 
Trop: Griffe, gehen zu nur 506, 


Will nicht mit der Sprache heraus. 


Von Frau Margherita Gage wurde 
geſtern im Kreisgericht eine Klage auf 
810,000 Schadenerſatz gegen Auguſt 
C. Magnus wegen thätlichen Angriffs 
durch welchen an— 
geblich der Klägerin ſchwere Verletzun— 
gen zugefügt wurden, die ſie lange an's 
Bett feſſelten. Hr. Magnus iſt Prä— 
ſident der Firma A. Magnus Sons 


Brauereien. Weder Herr Magnus, noch 


der Anwalt M. Emmet Clare, welcher 
die Klage im Auftrag von Frau Gage 
anhängig machte, ließen ſich herbeij, 


Aufſchluß über die näheren Umſtände 
zu geben, welche der Klage zu Grunde 
liegen. Der Angriff erfolgte, wie in der 
Klageſchrift angegeben, am 7. Januar 
dieſes Jahres. 
— — — ——— 
Reibt Eure müũden, ſchmerzenden Züßze 
mit Omega-Del ein. Probeflaſche 106, 
_—1+0 — — 


Keine höheren Eispreife. 


Sn der geitern abgehaltenen Sahres- 
berfjammlung der Kniderboder-Eidge- 
jelihaft machte, Präfident John ©, 
Field den Attieninhabern die Mitthei- 
luna, daß e3 im fommenden Sommer 
nicht nöthiq fein würde, eine Preigitei- 
gerung eintreten zu lajfen. Die weni» 
gen Konkurrenten der Gejellichaft, 
melche fie im legten Yahre unterboten 
hätten, wären e3 fatt, Ei3 unter dem 
Preife der Kniderboder-Gefellichaft, 
und jomit ohne erheblichen Nußen, zu 
verfaufen. Man würde deihalb einer 
friedlichen Konkurrenz zu begegnen * ° 
haben. Der Eißverfauf der Anider- 
boder Eo. würde vorausſichtlich in die⸗ 
fem ahre der größte feit der Grün- 
dung der Gefellichaft werben. 


— Herde Hritit. — Wie gefällt Si 
nen ba3 Klapierfpiel bes Bi nt . 
Ach, will —— aus 


miabier deraneſchiagen 





3 


EEE EEE EEE Er En nen 


— — - i *— — — er 1-Baush 
Ein Bargain - Freitag wie nie zuvor. — 


12% WIEBO Ma 10: 


umd neue Kod- und Nähfchnlen. 
für 250 u. 350 MiLwauneE AVENUE AND PAULINA STREET. f. 150 Damen 


Kleiberftoffe-Refter Hier ift eine Gelegenheit für Männer mp | Skrumpfwanren 
Er einberkotfen. — Fiefen Knaben — Miüten zu weniger als die Koften., —— Gerfen 
Ale Winter⸗Kappen müſſen jetzt für weniger als den Koſten⸗ 


Sreitag berlauft werden müſſen, und Zehen—dies find reguläre 
ohne Anti | ı 
reis bderfelben verfauft werden—mit Seide und Satin gefüt- 


1 t auf den Kolien- 15c Strümpfe. 
preis oder früheren Preis. 8 

erte Kappen—alle müſſen weg—eine ſeltene Gelegenheh Männer - Strümpfe 
3 große Bartien, Kappen mwerth T5c SIR 


Kleiderftoffe-Reiter 
2.2 TEE EEE — i ii 5 Ganzwollene Cafhmere nabtlofe 
5 9 c De feine — — eine . Berkauf fie 2 zu 38e —* en ag Farben — 
eine weniger als D50c 19 — 38 h 68 reaulärer 2öc Wertd — 
- 5 c Ile Kappen c alle Kabpen ierth c jest Pretadieit. * 1 de 
Dards, alle in guten Laͤngen. Baar auf 


werth — nahezu 1000 werth von 50c bis von $1.25 bis zu 
Geftridte Shawls Tennis-Flanell 


T5c in Bartie 1 $2.00, werden ber» 
Um 9 Uhr Vormittags. Nur von 8:30 bis 9:30 VBorm. 


au 18e. lauft für 68ec. 
ür 25 und 38c | Eeibe und Satin 25c Haldiradj- 
* Schwere TennisFlanelle, Flanne— 
24für 50c u. 680 geſtrickte lettes, Cottonades uſw. 
5e Shawls — große. Sorte 
Muſter. 


19c vjenträger f. Män- | ten für Männer unb 10 
ner und Knaben. Knaben—zu c 
alle Farben—aſſortirte 
Sateen⸗Unterröcke 
Um 10 Uhr Vormittags. 


Knaben⸗Kniehoſen Nur von 10 bis 11 Vm. 
1.00 HE 8 


1000 Baar Kniehofen für Anaben — ge 
chwarzen oder blauen Chebtot3 und fanch 
men, emadt aus 
beftem mercerized Sateen — in 


15c Worjters— großes Affortiment in Muftern— 
Ehmwarz und Farben. 


„Sion“ Merte farbige 
ocktärkte Männerbem: 
— — 
Sinf-Manfebetten. i 
Werth — Frel⸗ 

tag zu 


un 
reg. 2dc Wih., 
Auswahl 

Schwarze ſchwere fließ⸗ 
6 ütt. Damenſtrümpfe, 
oſten anderswo 
mr 
Braune und weiße ge⸗ 
miſchte extra ſchwere 
Rockford Männerſocken 
— die Me Sor⸗ 

te, Freitag 


Stfirt3 zu 50 Cents am $ 


Ein Theile der großen Referve von unjerem Baar: Einlauf des Lagers ber 


Dernburg Mig. Co. 


ift zum Berfauf für Freitag angefekt 
worden. sSier bietet jih wieder die 
unvergleidhliche Gelegenheit, feine Auss 
wahl von den neueften und beften der 
in dieſer Saiſon gemachten Skirts 
zu halbem Preis ju treffen. 
750 Schneider gemachte Pro⸗ 
Partie 15— für Damen, 
ganzwol. Melton:Tuh gemadt, in 


Schwere deppelbrüftige 
Männer = Arbeitsheme 


RR EN — — 


STATE ase MADISON STS. 1: 55, 
| Schuhe zu zur Hälfte 


Der ganze Meberichuß der Saifon des 
Rollman & Sons Co. Lagers, 


Fifth und PVine Str., Cincinnati, Ohio, 


Die befannteiten Händler in Cincin— 
nati, die ih nicht3 aus einer Preis-Her- 
abjeßung madjen, darum erhielten mir 
die Schuhe zu unferem eigenen Preis für 
— 
— UND. UURME DEE = | indem wir Rollman’z $3. amenſchuhe 
——— oh a Da ' zu $1.50 etc. offeriren. Kommt morgen 
reguläre 85.00 Pi und macht Euch die wundervollen 
* Spargelegenheiten zu Nutze. 
Rollman’3 Damenſchuhe, gemacht aus 
feinen Vici und Dongola Kids, Box Calf 
etc. neueſte Leiſten, Werthe bis zu 83. 00, 
der ganze Einkauf eingetheilt in vier 
große Partien, Auswahl zu 


813, 98e, 69e und 390e 


Rollman's Mädchen- und Kinderſchuhe, 
das ganze Lager = modernen Leiiten 
gemacht, aus Dongola Kids und Bor 
Calf, mit ftarfen Winterfohlen, zu meni=- 
ger als der Hälfte der von Rollman ver- 
langten Preije. Auswahl in drei großen 
Partien zu 


98c, 69e und 39 


Kid und Satin Slipper für Damen, ajfortirte 


Mehr Spielpläge u. Kindergärten. 


Der Sculrath legt fein Wirthfcaftspros 
gramm für diefes Jahr fet.—Auh für 
den Turnunterricht fältt mehr ab.—Die 
„Fads“ begünſtigt. 


Der Schulrath hat geſtern Abend 
feinen Haushalt für das neue Verival- 
tungsjahr feitgeftelt. Diefer enthält, 
wie jchon berichtet, eine Gehaltszulage 
bon $50 das Jahr für jede der 3000 
Lehrkräfte. Die Gefammtausgaben der 
Behörde in diefem Gefhaftsjahr find 
ouf $9,837,324 berechnet, monon $7,: 
405,619 auf Unterrichtözmede und 
bauliche Ausbefferungen fommen und 
$2,425,705 auf Neubauten und neue 
Grundftüde. Bei der Erhöhung ber 
Gehälter fchneiden die Sberlehrer, 
Prinzipale u. f. m. beffer ab, als die 
gewöhnlichen „School Mams.“ 

Der Schulrath fah jih auch in ber 
Lage, in dem neuen ahre die Lefekur- 
fe in den Abendfchulen von drei auf 
fünf Monate auszudehnen, die foforti- 
ge Eröffnung von 10 weiteren Kinder- 


aus 
ſchwarz, 
Gore 
Bottom mit Stitdhing, 
MWaift-Größen und Längen, 
Werthe, Auswahl Freitag 
Ines ses 
r 500 Kleider: und Promena: 
Partie 2 — denröde für Damen, aus 
ganzmwoll. Stoffen, gemadt, in den neueiten 
Skhattirungen bdiefer Eaijaon, einige bejekt 
andere mit ylounces hejekt mit 


tithing, 
i i it: © 
abit oder eingefegter Miait 52.98 


üden, Klare Bottom, alle ®r... 


10 © 400 ftrift: jchneidergemachte 
Partie 3 — Pleer: und Promenaden: 
öde, aus ganzmwoll. Broadeloths, Venetians, 
Vicunas. Serges und CheviotS und engliichen 
Melton:Tuhen, etwa 25 der neueften Mufter 
diefer Seaifon, neuefte Rüden; fein Skirt in 
— — on “ * und einige 
aufwärts bis .00 — Ahr tre 
Freitag Eure Auswahl 55.9 


: Sämmtlihe von Dernburg’3 
Partie 4—ı anten feibenen Sfirts, 
etwa 15 verſchiedene Muſter, hübſch gemacht u. 
beicht, die neuelten Mufter dieſer Saiſon, 


+ 


Bett » Bercales 


on 1:30 bis 2:30 Nadım. 
Hamilton pin! und blaue Bett 


Percales — fpeziell bei 33 
ri 


diefem Verfauje— 
Promenaden-Hüte 


Größen 3_bi3 14 Jahre—werth 25c und 39c 
für eine Stunde Freitag au...... ——— 


Reefers für Knaben —2 bis 3 Nachm. nur. 
w . 50 fäiiwere Blaue Chindhilla od. Oxford Ches 
75e 75e 


per 9 


biot Nteejers für Knaben, 3 bi3 8 Jahre— 
mwertb$2— für eine Stunde Freitag zu...... 


r 
ee”. 


> 


3 


>. 
Bad 


Warner Bros. Korjets 


25c 


und Ends— Warner Bros.’ Preis 
$1.00 bi3 $1.50. 


Schweres Kandtuchzeug 
DC Sandmishiore oe erira 
außergewöhnlicher Werth. 


ſchwer — Dice Muſter — 
Strick⸗Garn 


me ber Strang für Fleis 

1 Zie ſcher's Strickgarn — 

— nur in Shwarz—fpe- 
ziel nur für Freitag. 


Balentines 


lc Lace Balentines—3 für....1c 
2c Lace Balentines—3 für.... 
3c Lare Valentine, Stüd 

dc Lace Balentines, Stüd...2 
10€ Lace Balentines, Stüd.... 
Komiſche Valentines, 12 für.... 


Bor Novelties in Valentines von 
$7.50 abwärts bis auf Sc. 


das Paar für Wartter 
Bro3.’ KorfetS — affor- 


au 


Auswahl von unjeren 
81.25 Flannelette- 
Wrappers, das Stüd zu 


Lokalbericht. 
Platzten auf einander. 


oje 


Die Sitzung des demokratiſchen 
Staats⸗Zeutralausſchüuſſes. 


Eine unbefanute Größe. 


Yadı den Berichten der einzelnen Mitglieder 
ift der Kandidat Williams eine foldye in 
der Mehrzahl der Diftrifte.—Der Staats: 
Fonvent findet am 14. Juni ftatt. 


Bon der Harmonie, welche in ben 
Reihen der Demokraten von Illinois 


Herrichen follte, wurde in der gejtrigen | 


Eitung des demokratiſchen Staats— 


Zentralausſchuſſes zwar viel geſpro⸗ 


chen, ſonſt aber war nichts von ihr zu 
perfpüren. Im Gegentheil, es kam zu 
ſehr ſtürmiſchen Auftritten, und Vor— 
See Hopkins mußte zu verjchiedenen 

alen drohen, Rubeftörer höchft eigen- 
händig vor die Thüre zu jegen, um ben 
"Spredern Gehör verfhhaffen zu fün- 
nen. Der Kongrehabgeorbnnete James 
R. Williams, den befanntlic Hopkins 
und Mayor Harrifon als Präfident- 
Ichaftsfandidat auf den Schild der be- 
mofratifhen Partei erhoben jehen 
möchten, nahm perfönlich an der Ber: 
ſJammlung theil, mas bei verjchiebe- 
‚nen Ausjchußmitgliedern Anftoß er- 
zegte. Dbmohl feine Abjtimmung da- 
"rüber borgenommen murde, zu melfen 
Gunften die Komitemitglieder find, fo 
ftellte der DVerlauf der Berfamm- 
iung doch zwei Thatſachen feſt. 
Erſiens nämlich, daß Williams in der 
Mehrzahl der Diſtrikte des Staates 
eine unbefannte Größe ift, und zimei- 
iens, daß die Leiter der Hearft-Kam- 
paane im Staate Jllinois eine erftaun- 
fihe Thätigfeit entmwidelt und faft in 
jebem County eine „Hearlt-Drganifa- 


Hion“ insLeben gerufen haben. Von den 


81 Mitgliedern des Ausfchufles, mwel- 
che an der Berfammlung theilnahmen, 


waren nur 9 perfönlich zu Gunften ber 
Kandidatur bes Kongrekabgeorbneten 
Heart, dagegen gaben 


auh Die 
Hnberen zu, daß er bon ben 54 
een. durch melde Illinois 

dem Nationalfonvent vertreten 
sein mird,, ‚20 auf feiner Seite 
haben wird, während, wenigſtens ſo⸗ 
"weit fich jet beurtheilen läßt, Wil- 
Kams fi nur auf 12 verlajjen fann. 
Bon den übrigen 22 Delegaten follen 
ſich 10 Hearſt zuneigen. Die Ausſich⸗ 


en darauf, daß Jlinoi® eine aeeinte 


Helenation auf den Konvent fchiden 


d, iimb demnad jChwach, inbeffen 


> ich die Mafchine, d .b. Hopkins 
db Mayor Harrifon, gewaltig für 
iams ind Zeug legen, und wenn 

14, Auni der Staatäfonvent in 

nafield — ———— mn De 

Sadla on bebeutend geflär 

en. a dur fi ebenfalls um 

Konvent beivorben, murbe aber mit 
oen 8 Stimmen gefchlagen. 

13 Hearft-Element im Staat3- 
altomite trug — — * 
roße Siegesgewißheit zur Schau 

Vo ber Hopkins 


tirte Facons — Odds Feine Bot Calf und 


81.4 


81.00 Satin Calf Schuhe für Little Gents —9 bis 
132—das Paar zu 


Leber Hans-Slippers für Damen—werth 59c— 
daS Paar zu 


Beite Dnalität Gummiichuhe für Damen—werth 50c— 
alle Größen zu 


Groceries und Provifionen—Lette Woche 
von unjerer Food Show” — Speziell 


Wieboldt3 xxxx Pat 
per 24%-Pfd.-Sad 3 


2 & €. granulirter 
uder— 10 Rfd 
„Entire” Weizenmehl, 
10-Pfd.-Sad 


Standard Muftard Sardinen, 
%4 Größe, die Büchfe 


Fanch Alaska Lachs, 8 
ber Büchſe 
—— 10c 


per ? 


Extra fanc 
Kaffee, per 


Unser 30c gemifchter 
Thee, per Bid 


Für Freitag— Großer Verkanf von Schuhen. 


Bict Kid Schuhe für Damen — Mat Kid- 


51.48 


Dbertheil — leichte oder fjchmwere 
borjtehende Sohlen—Cuban oder 
Military Heel3 — alles moderne 
Sacons, alle Größen, werth bolle 
2, für Freitag für nur 


Hochfeiner japanischer 
NReis—4 Pd 

eine Gerftengrüse, 
4 Pfund 

Fanch Birnen— 

per Pfund für 
Fairbank's Glyzerin⸗, 
und Fairy Seife — 
Stücke für 
Uncle Jerry 
Mehl ⸗3 Packete 
für 


32c 
6:c 


Kaffee —Thee. 


beaber ce Etrei- 
hr ry 17e tleine magere Strei— 


fen, per Rd 
HetelS berühmte Pork 
Burft—2 Pd. für 


abgab, daß die. große Mehrzahl 
ber PBarteiführer in den einzelnen Di- 
ftriften, welche die Delegaten thatfäch- 
lich fontroliren, nicht zu Gunften der 
Kandidatur des New Vorfer Kongrep- 
abgeorbneten jei. Williams hielt in 
ber Jerfammlung eine fleine Anfpra- 


che, in welcher er erklärte, daß in der 


kommenden Wahlſchlacht Reviſion des 
Zolltarifs, der Kampf gegen dieTruſts 
und gegen den Imperialismus zu den 


hauptſächlichſten „Iſſues“ der demo— | 


fratiihen Partei gehören mürden. 
Dann bverjeßte er Hearjt den folgen- 
ben Geitenhieb: „Der Kandidat, mel- 
cher fich der Demokratie , aufzmingen 
mill, wird ftch Dadurch nur felbft fcha- 
ben. Kein Mann hat einen jo gewal— 
tigen Geijt oder einen jo großen Geld- 


niren fönnte, 
nen Kandidaten aufftellen, 
: auch) erwählen fönnen.“ Zu®uniten der 
Kandidatur von Hearft fprah u. 4. 
| aud) Clarence Darrom, während ‘az. 
E. Edels, der ald Erfagmann für Bert 
Z. Cable an der Verfammlung theil- 
nahm, die Demofratie davor marnte, 
fih den „Rubeftörern und- unehrlichen 
Elementen“ auszuliefern. Thue die 
| Partei dies, jo könne fie jich mit Si- 
ı herheit darauf gefaßt machen, daß der 
! Ausfall der diesjährigen Wahl derfelbe 
| fein werde, mie ber zwei porhergehen- 
den Präfidentfchaftswahlen. Herr 
Edel3 wurde von den Hearſt-Leuten 
fo oft unterbrochen, daß ei ſchließlich 
gezwungen war, feine Anfprache kurz 
abzufchließen. Elmore Hurft von Rod 
Saland und Bürgermeifter Mm. ©. 
Erolius von oliet wurden vom Aus— 
Ihuß ala Anwärter auf die Gouver— 
neur3 = Nomination borgeftellt und fe- 
ber hielt eine furze Ansprache. Ehe ber 
Ausſchuß ſich vertagte, erflärte er fi 
mit großer Stimmenmehrheit zu Gun- 
ften der Verleihung eine neuen Frrei= 
briefes von Seiten der Legidlatur an 
die Stadt Chicago. 
Das republifanifche County - Zen- 
tralfomite ift auf den 15. Februar zu 
einer Situng einberufen morben, in 
melcher der Tag für die Abhaltung ber 
ne angejeßt merben 
oll. 
| ‘rn der fommenden Woche mwirb in 
| den Gefchäftsräumen der Wahlbehörde 

eine Stimm-Mafchine aufgeitellt wer- 

den, die dann von ber Staatäbehörbe 
‚ für die Einführung folder Mafchinen 
| einerPrüfung unterzogen werben wird. 
| Sollte fie allen Anforderungen entfpre- 
| en, fo mag fie bei der im April ftatt- 
| findenden Stabtwahl verfuchsmeife be- 
| nu&t werben. 

— 


Die mein Xeben gerettet wurde 
* Blntvergiftung, duch Dr. 2. €. Zins, 247 


| beutel, daß er fich in St. Louis nomis | 
| 


Madifon . Str, Ede Sangamon Str., Ehi- 
| cago. Mein Körper war mit Pideln bededt, die 
Haut war votb, und ich batte zwei große offene 
Wunden an meinem vedten Beine und verlor 
an Gewicht. Konnte vor Schmerzen nicht fchla- 
fen, vermochte nicht zu arbeiten. Milh war 
meine einzige Radrung während der legten drei 
Wocen. Hatte alle Hoffnung auf Beflerung auf: 
geaeben, da ih fünf erste und Profelforen 
onfultirt hatte und dabei ihlimmer wurde, bis 
| ein Mann _mir rieth, Dr. 2. €. Zins, 47 ®. 


I 


’ 
Madifon Str., Chicago, zu dverjuden, da diejer 
Doltor ihn Turirt babe. Sch that es, und beute 
bin ih Gott fei Danf ein gefunder Mann. 
| George Dodov, 88 Wade Str., Chicago. 
ı feb4,6,8,10,13,15 


— Ein Schwabenſtreich. — Ausru⸗ 
fer din einem württembergiſchen 
Städten): „Die Refruten, melche 


nicht | zum nächiten Zuge müflen, find am 


Rathhaufe angenagelt.“ 


Pfannenkuchen⸗ 


Geräuchertes Fleiſch. 
Armour's Frühſtücks⸗Spech — 


1130e 


Der Konvent wird eis | 
den mir | 


| 
| zife organifirt, daß derßriefträger nur 


um 10:30 Borm. 
350 garnitte Filz Walfing Hüte 
für Damen und Mädden — in 
allen Sarben — merth „= 
75c bis $1.50 — dc 
fpeziell zu 


Betttuchzeng 
rd3 breite 


24 Ygrd: ungebleicdhte 
Beittuc toffe—iehr ſpe⸗ 
stell Sr —— Freitag, 


per ar 1 ic 
Ungebleidhter Muslin 


1000 Yards ungebleihhter Muss 
lin—fo lange dieſervor- 33 

rath reiht— Freitag 2:c 
per Yard 


Bajement 


\ 
10 Dt. verzinnte ſtamped 1Te 
Geſchirrſchüſſeln zu 
Nr. 8 Waſchkeſſel —Kupfer-38 
Boden —wth. 75c —3u 
Faltbare lackirte Lunch⸗ 
Boxes, wth. 15, Freitag 
Toilet⸗Papier, große Rollen, 
wth. 5c Stüd, Freitag 2 für... 


19c 


Theer- : 
Öe | Auswahl von unjeren 


$1.50 Flannelette- 
Wrappers, das Stüd zu 


98€ 


25 


15c 


Banditenftreidhe. 


beraubt. 


An Divifion und Larrabee Straße 
wurde gejtern Nachmittag der 15jähri- 
ge Charles Short, deffen Eltern in der 
Nähe mohnen, von zwei fehäbig geflei- 
ı beten Ainaben überfallen, niedergejchla= 
gen und um ein Porteinonnaie Dbe= 
ı raubt, in dem fich $20 befanden. 
Seine Mutter hatte ihn beauftragt, 
nad) der Stadt zu fahren und eine 
ı Rechnung zu begleichen. Al3 er an der 

Ede auf einen Straßenbahnmwagen 
wartete, erfolgte der Ueberfall. Die 

Räuber entfamen und mußten fich bi3- 
| ber ihrer Verhaftung zu entziehen. 

ı 532. Elliott, Nr. 1797 Magnolia 


| 
| 
| Ein 15-jährige Junge mißhandelt und 
| 
| 
| 


| Ape., ein in Diensten der People Gas 
Light & Cote Eo. ftehender Kollektor, 
| wurde gejtern vor der Wirthichaft Nr. 
| 82 Orleans Str. von einem Kerl auf 
; bie Schulter geflopft. Als er fich u:..- 
| wandte, ließ der Fremde blitfchnell fei- 
ne Hand in Elliott3 Tafche gleiten, 309 
ı das Portemonnaie heraus, welches $30 
enthielt, und gab ?Trerjengeld. Er war 
terihwunden, ehe Elliott fich noch von 
| feiner Ueberrafhung erholt hatte. Die 
Polizei fahndet auf den Miffethäter. 


Erreidhte ihren Zwed. 
Frl. Kaura Curtis vergiftete fich. 


| In der Wohnung des Anwalts ©. 
ı®. Belloms, Nr. 8 Germania Place, 
| trant gejtern Frl. Laura M. Curtis, 
36 Sahre alt, in felbftmörderi- 
ſcher Abficht Karbolfäure. Sie fand 
Aufnahme im beutfch-amerifanifchen 
' Hofpital, mo fie heute ftarb. Gie hat- 
| te fchon früher, als fie im Gebäude Nr. 
| 64 W. Eongreß Str. mohnte, einen 
| Selbftmorbverfuch gemadt. Die Ver- 
| ftorbene ift angeblih eine Schmeiter 
| des Anwalts DO. N. Curtis, New York. 
ER EEE SET RER 
| Bereinsnadhricdhten. 


| Die „Soziale Liedertafel” 
veranſtaltet am nächſten Samſtag ih— 
ren erſten großen Bauernball in der 
Sozialen Turnhalle, Ecke Belmont und 
Paulina Str. Um 10 Uhr findet der 
feſtliche Einzug der Bauerngemeinde in 
das, Gaſthaus „Zum groben Gottlieb“ 
ſtatt. Allgemeine Bauernregeln und 
eine ulkige Polizeiverordnung gelan— 
gen zur Durchführung. Originelle 
Preiſe, wie ein lebendes Spanferkel, 
eine fette Gans, ein junger Hahn, eine 
Henne, Enten und anderes Federvieh 
harren der glücklichen Gewinner. 
FREENET 


— Heirathsgefuh. — Oberlehrer 
fuht&attin mit etwas Vermögen. Nur 
Dfferten in der neuen Orthographie 
finden Berüdfichtigung. 

— Unter Reifenden. 
unferer Fabrik wird fo fchnell gearbei- 
tet, daß felbft die größten Aufträge in 
einer Stunde erledigt werben fünnen.“ 
— B.: „Ab mas! Yn unferem Haufe 
geht’3 viel rafcher. Da ift alles fo prä- 


%.:. m 


nothmenbig bat, die Briefe porzuzei- 


gen und ie mit allen Beilagen ala voll-' 
ftändig erledigt gleich wieder mitzuneb:. 
men — ir nennen das Poftaufträge,. 


berftanden?“ 


gärten zu verfügen, jowie die Anlage 
bon Turnfälen und Laboratorien in 
ben bier neuen Hochjchulen, welche im 
Laufe des Jahres eröffnet werben fol- 
len. Die Vermilligung für die Normal- 
Thule wurde etwas befchnitten, unbe- 
Ichadet der Wirffamfeit der Lehtan- 
ftalt. 


Des Weiteren . werden fünf neue, 


Handfertigfeitsfchulen, drei neue Koch» 


T&hulen, in Verbindung mit der Abtheis 


Yung der häuslichen Künfte, eröffnet 
und für leßtere jech& weitere Koch- und 
drei Nählehrerinnen angeftellt werden. 
Um dieSchulhäufer mehr aegenfzeuerz= 
gefahr zu jchügen, wurden für biesbe- 
zügliche bauliche Arbeiten die nöthigen 
Gelder ausgemorfen. Der Bau von elf 
neuen Schulhäufern ijt bereitS verge- 





ben worden, der Schulrath beichloß da= | 


ber, tinter Zurüdlegung einer beitimm= 


ten Summe für meitere Bauten, mehr | 


Geld für die Anlage von Spielpiägen 
in den bichtbepölferten Stadttheilen 
auszugeben. Eine Lifte derjelben ijt be= 
reitö veröffentlicht worden. 

Die Einnahmen des Schulraths für 
Unterrichtszmede betragen $6,293,608 
aus Steuereinnahmen und $1,112,011 
aus Miethen, derStaatäfchulfteuer und 
anderen Quellen. Bertheilt worden ift 
die Summe mie folgt: 

194. 1908. 


Gehälter — $4,512,434 $4,435,000 
Abendſchulen 113,700 90,000 
Schulbibliotheken 2500 20,000 
Kejebücher 24,700 2,00 
Kindergärten 174,000 
Taubjtummenihule ... 

Hochſchulen 
R. T. Cranue 
Hoch ſchule 

Schulvogt 
Mufıt 
Zeichnen 
Zwano sſchule 
Turaunterricht 
Prüfungsrath 
Normalichırle 
Handfertigkeitsichule ım 
beitshauje 
Schulzeniuß oeuccsornee.. 
Haushalts-Künſte — 
Ausftelung in St. Youis...... 
Aerztliche Inſpektion 
Befoͤrderung verkrüppelter 
Kinder 
Wiſſenſchaftliche Pädagogik 
und Kindesſtudium 
Neſervefondz 


19,8%) 
559,00) 
Handfertigfeit3- 


2,5% 
74,50 ı 
Er 
17,000 
3,150 

2,500 

5,000 


Ar: 


5,700 


4,000 
18,69 


Inbgeſaimt 8,953, 119 


Bauunkoften und Lieferungen.. 1,452,500  1,326,200 


$7,405,619 $7,082,074 


*Verwilligung no nicht endgiltig. 


Für Neubauten und Bauplähe tes 
ben $1,310,177 au3 der Steuerums 
lage und $1,790,015 in der Kaffe zur 
Verfügung. Bon leßterem Pojten ge= 
hen aber $674,487 für bereit3 verge= 
bene Beufontrafte ab, «3 verbleiben 
alfo $2,425,705. Davon wurden $1,- 
925,705 für Neubauten und Bauplähe 
ausgemworfen und $500,000 für baus= 
ernde PBerbefferungen. Für letzieren 
Zmed wurden im Vorjadre F400,000 
vermilligt, für erfteren $2,7397,567, 
alfo etma $770,000 mehr. 

Gegen eine Mehrverwilligung für 
die Zmangsfchule erhob Herr Thomp= 
fon Einwand unter der Begründung, 
daß jene Schule jebt Jchon zu viel 
fojte. Der Haushalt des Schulrath3 
wird dem Stadtrath zugeſandt wer— 
den, behufs Einverleibung in den all— 
gemeinen ſtädtiſchen Haushalt. Auch 
wurde der Voranſchlag für das Jahr 
1905, der ſich auf die biesjährige 
Steuerumlage ſtützt, dem Stadtrath 
überſandt. Der Voranſchlag iſt wie 
gewöhnlich höher, als was der Schul— 
rath zu erlangen hofft. Er enthält 


Ehrliche Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
F!edical Dispenfary“ Turiren ale Männertrant- 
eiten fhneller als alle anderen Spezialiften im 
Nordmweren. Die Behandlung ae änner 
ift eine Speztalität, umd_diefe Dispenfary bat 
mebr Gerätbihaften und Apparate zur Beband- 
lung don Männerfranfbeiten, ald alle modernen 
Spesialiiten imNordmweiten aufammengenommen. 
Die günftiaften Be Inguuigen. 
Männer mit fhwachen, jchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den den, geſchlecht⸗ 
lie Schmwäde, Tchmerabaftes Uriniren, nächt- 
lie Berlufte, eingefhrumpite umentwidelte Kör« 
pertheile, Gedähtnikichtwädhe, Nervöfität, Schmer» 
en in der. Bruft, Nierenleiden, Blafenlatarrh, 
ag im Urin, Yleden vor den Augen, Bedrüd- 
ung Melancholie und andere Shmptome, aus 
welchen Entartung, Wahnſinn und Tod herdor⸗ 

eben, permanent geheilt. 
beime Krankheiten, unnatürliche Abflüffe, 
—— Baricocele, heilt. 
Schnellite Heilung für Ihmade Männer, 
nge Männer, duch Jugendfünden, Ueber» 
arbeitung und ®ram jhmwah geworden, in we- 
ninen Wo geheilt. 
bebanbelt werden ohne Ahbru 
Etunden bon 10 5bi3 4 und 6 bis 8 
. a0> allen en nur 
bon 10 Bis 12 Ubr. 
Konf 


Bau eibt einen Fragebogen. —— je 
Sonnt und an 
STATE MEDICAL D 


i. 
PENSARY 


157,0%- 


feine in der Pertie unter $8.00 imertb, einige 
bis $12.00 werth, Auswahl 6. 8 


Freitag 


KHleider-Stoffe: 
Reiter. 


60€ ganztwollene Boiles, 33c 


450 Yards reinmwollene Voiles, Veilings und 
Gtamines, in jchlihten und fancy betupften 
Muftern, in den neuen Tans, grau, blau, 
braun, grün, jchlwarz etc., in „Fabrik-Län⸗ 
gen aufwärts bis zu 10 Yards, jchneiden its 
gend eine gewlinjchte Länge, großer 33c 
Zargain, Freitag zu, Yard 


800 VYards Fabril⸗Reſter von jchlicht reine 
mwollenen und Fanchd Morfted Stoffen, Caib: 
meres etc., von 3 bis zu 8:Nards Längen, 
in ſchwarz. Creams und allen Farben, die 
jonft bis zu 50e verfauft werden; kommt 
frubzertig zur befieren Auswahl nad der 2. 
Aisle Targain Kleiderftoff-Abtheilung, zu, 
die Yard, 


dc, dc und Je 


Hofen-Füngen für Männer. 


Für morgen haben mir meitere 875 
von jenen Männerhojen-Längen, be= 
jtehend. aus einfachen und fanch Che- 
biot, gejtreiften und farrirten Wor- 
ſteds, engliſchen Tweeds ete., werth 
81.50 und 82.00, Auswahl im Wol—⸗ 
len⸗Dept., zweiter Floor, 

per Länge 


. 
Weihwaaren. 
Yuft die Bargaiit:Gelegenheiten, wofür 
Ihr ‚gewartet habt. 

MWeibe importirte Waiftings, einige 360 Stüde, 
Yarn  Mercerized, fanch Gewebe,  beftidte 
Dots und- Figures, Bastet:Gffelte, die neuen 
Scroll: und Damaft:Effelte, Zidyad- und fancy 
Gord:&ffette, mwerth auf, bis zu $1.25, 19€ 
Freitag Se herab bis, per Yard 

Weihe Orfords, CheviotE und Madras, mans 
che etwas befhmußt an den Edges, beliebte Pate 
terns für Hemden oder Shirtwaifts, zu 6:c 
wenig. wie #4, Vd. 150 u. herab bis. . 4 
Fabrikreſter von feinem India Linnen, verſiſchen 
Vawns, feinen Sheer weißen Lawn Swiſſes, 
Leno Stripes und weißem Madras, in 2 
großen Partien zu, Yard, Sie und 

185 Stüde weiß farrirtes Nainfoof, feine 2le 
Sorte, jolange die Partie reicht, Yard... 2 
Seide Mull, fhliht und beftidt, in nüß- 

lichen Yängen, von 8-9 Uhr Vorm 

Booffold GardineneScerim, von 8 bis | 

Uhr Vorm., Yard 

40:3ÖU. weißes Victoria Lamn, feine 

dauerhafte Qualität, Yard 


Korſets. 


Große Preisherabjegungen infolge 
Inventar-Verkaufs. 


Corded Waiſts für Kinder, 
3 


des Nach: 


Freita 


U............. ... — — — 


19c 


Baumiwollene Flancel:Waifts für Kinder, 
mit Zape:finöpien, fpeziell 

Sahlin Buft Form-Korfets, 

Sorte, nur 

Elegante Mufter = Korfets, etwas 
Auswahl zu 19e, 29e, 39e, 48c 
und 

American Lady Long Hip Birdle Top 
KorjetS, die $1.00 Sorte 

KRabo 707 Straight Front Korfets, mit Strumpf: 
band Tabs, aus feinem franz. Goutil 59€ 
Sateen gemacht. jpeziell morgen zu 


beſchmutzt, 
38 


folgende Poſten: Für Bauzwecke, 86.⸗ 
600,000; für Unterrichtszwecke, 810,⸗ 
285,607; für Spezialſteuern, 830,000; 
für Schuldſcheine und Zinſen, 882, 
241. 

Die Einführung des Feuerdrills in 
allen Schulen wurde beſchloſſen, und 
die Reſignation des Baumeiſters 
Mundie und von Frl. Byrne, Sher—⸗ 
man-Schule, angenommen. 


Daäniſche Sylveſterfeiern. 


Man ſchreibt aus Kopenhagen: Das 
lokale Organ des Städtchens Skive in 
Jütland lobt den Bürgermeiſter als 
einen Mann, der es verſteht, mit ſeinen 
Stadtkindern auch unter ſchwierigſten 
Verhältniſſen umzugehen, und wie es 
ſcheint, mit gutem Grunde. Es dreht 
ſich um den lieben Sylvbeſterabend, der 
ſo oft das mehr oder minder idylliſche 
Verhältniß der Stadtbewohner zu 
ihrem Oberhaupte mit einem Schlage 
vernichtete. Anders in Skive. Den 
ganzen Abend bewegte ſich der Bürger— 
meiſter perſönlich auf dem Markte, die 
Freuden ſeiner Schutzbefohlenen innig 
theilend und zugleich mit Takt und 
Anſtand einen Dämpfer aufſetzend, wo 
die Freude Formen anzunehmen 
drohte, die mit dem Stadtreglement 
nicht ganz in Einklang ſtehen. Als 
dann bie Uhr 12 ſchlug, lüftete der 
Herr Bürgermeiſter ſeinen Hut und 
hielt folgende kleine Rede: „Ich ſage 
Ihnen Dank für heute Abend — nun 
ſchließen wir das Feſt für dieſes Mal. 
Laßt uns auseinander gehen mit einem 
Hoch auf unſere Stadt und mit dem 
Wunſche um guten Fortgang für dieſe 
im Jahre 1904!“ Donnernde Hurrah⸗ 
rufe folgten der ſtilvollen Rede, und 
nach einigen derben Hochs auf das 
Wohl des Bürgermeiſters ging man 
zufrieden nach Hauſe. Zehn Minuten 
nach 12 Uhr war der Markt leer mie 
ſonſt immer. Dieſe kleine Geſchichte 
mag den Bürgermeiſter der däniſchen 
Reſidenz neidiſch gemacht haben. An 
Jurrarufen fehlte es auch hier nicht, 

äußerte ſich bie Shloefter- 


Re | 


8 
Leinen. 


Die erfahrenſten Bargain-Sucher werden dieſe 
Freitags-Offerten willlommen heißen. 

16 bei N⸗zöll. gebleichte baumwoll. Huck sie 
Handtücher, völlig 5c wertb, reitag.... #2 
16 bei 25:300. ungebl. Leinen Damaft befranite 
Tafhentüher mit rothen Borders, die 4c 
8 Sorte, * 

91 bei 42:300. poll gebleichte boblgefäumte Das 
maft Handtücher, Andere verlangen 12: 
250, Yreitag nur — 2 
Groͤhe graue türkiſche Bade-Handtücher, 8 
e iſt der gewöhnliche Preis, morgen 
Große türkiſchrothe befranſte Ti chtücher, mit 
weißen Borders, immer für 50c verfauft DE 
freitag zu » > m 
3 Vards lange zu. —— —— 
tüider, einige gefäumt, wären billig * 

zu 82.50, ſpenell zu 81. 39 
Halbgebleichte leinene befranſte Tiſchtücher mit 


echten Borders, große Sorte, wirkl. 
$1.00 Werthe, Freitag 3 4dc 
72:3Ölfiges ungebleihtes Tafel:Leinen, 39€ 
leicht beihäd., 59 Dual., Yard oe 

18 bei 72:34. Sideboard Scarfs, hohlgefäumt 
ringsum und Openmwort Wuiter, _reinleinen, 
zum halben Preife, Auswahl 48c, 59c, 98c 
69, 79, &9e und 

Sodigefäumte Tray Glotbs, 

19e Sorte, Freitag 


Futterſtoffe. 


Hier ſind einige der Nach-Inventar-Aufnahme— 
Verkäufe, ausgezeſchnete Werthe. 
36⸗ zöll. doppelt gefaltete Fanch Ami-Seide, für 
Dröop Skirts und Jacket-Futter, der wirkliche 
Werth iſt NMe, Freitag don 9 bis 11:30 Sic 
Borm., Yard 2 
Um 9 Uhr Vorm., 1000 Vards befte Sorte 1ec 
Futter: Cambricd, vom Stüd, Yard 
Gute Qualität ichwarz geftreiftes Taffeta- 3c 
Rodfutter, per Yard 
500 Fabrif-Reiter von der beften Quali: He 
tät franzöſ. Canvas, zu, Yard 


die ganzen Pro: 

Nufter-Anterzeug— u "ya den 
einige OO Dugend Damen:, Männer: ıumd 
Kinderslinterzeug, von drei großen Nobbers, 
zu einemBruchtbeil ihres Werthes—alfe Sors 
ten mollene und Merino Garments, werth 
bis zu $1.00— Auswahl auf dem 2 
Floor Annes nur Freitag zu 

Eine große Auswahl von Ro: 
Hlumen— en Yeiisen Daifies 
ete., werth bis 39, Auswahl nur 


__ teine wolle, alle yarben, 
Toques fpeziel Freitag 


: Ai Echmarze und 
Chiſſon hüle — Tuded Ehiffon: 48c 
Hlite, wırtl. $1.25:Wertbe, morgen.... 

» fir MWorfteds un) 
Way’s Halstüher — Merceriseb, i 
ihluhten und Fancysfyarben, 

Lis zu $1.00, Auswahl 

inpc___ Cine unübertreffl. Aus 
Valenlines— war. ""Spise Gomte, 
KunfteReubeit, Drop Fächer etc. — zu den 
niedrigften Breifen. 


farbige 


Mustin=Unterzeug. 


Diefe Artikel find Undeutungen der großen 
Spargelegenbeiten die Euch bier erwarten. 
Eine Fabritmufter- Partie von Meißen. Damen: 
Unterröden, alle jhön beftidt und jpigenbeiest, 
ewöhnlich werden jie für 98c bis $2.50_ ver: 
kauft, Auswahl, $1.48, 69c 


Muslin Gorfetihoner, volle Front, ipigen: u. 
idereibefegt, äußerit gute 29c Wertbe, 19€ 
peziel zu 
Muslineseinkleider für Damen, 
bon Xuds, Andere verlangen 2öc, 
morgen zu 


mit Elufter 


freube fo gewaltfam, daß dieAuffichts- 
bebhörben völlig machtlo3 waren und 
die gröbiten Ausschreitungen gejchehen 
lafjen mußten. So war beifpielämeife 
ber Verkehr der ftäbtifchen Straßen 
bahnen vollftändig gehemmt, auf den 
Magen der „Elektrifchen“ faßen mehr 
Leute ald drinnen und das ganze 
Straßenbild glich in aller Form einem 
Affenhaufe. Man beräth jett fchon, 
mas zum-nächjten Neujahr zu machen 
ift, um einigermaßen die Drbnung 
aufrecht zu erhalten, denn es iſt Allen 
flar, daß diefe Art Neujahrsfeier jich 
nicht mwieberholen darf; Polizei und 
Hofpitale arbeiten heute noch mit ben 
zahllofen Opfern der Neujahränadt. 
Sollte e3 fich nicht empfehlen, den Bür- 
germeifter yon Sfive zu bitten, am 
nädjften Shloejterabend in Kopenha- 
gen zu praftiziren? 


Ouieg Einvernehmen. 

Aus Mülheim am Rhein mwirb ge- 
fchrieben: Eine eier von feltener Be- 
deutung. begingen bier Arbeiter imd 
Arbeitgeber der Firma Chriftoph An- 
dreae, Nicht weniger ald 21 Yubila- 
te, die auf eine Arbeit von 50 bi3 60 
Sabren im Dienfte der Firma zurüd- 
bliden fönnen, waren fürzlich aus die- 
fem Anlafje ausgezeichnet worden und 
bef'hloffen nun, ihrerjeit3 der Firma 
eine Ehrung zu bereiten. Ihr Vorſte— 
ber verlas eine Anjprade, worin er 
in warmen Worten der guten und 
herzlichen Beziehungen gedachte, die 
ziifchen der Firma und ihren Arbei- 
tern berrfchen, und überreichte Dann 
ven Inhabern der Firma ein Gebent- 
blatt mit den fämmtlichen Photogra- 
phien der Jubilare, den frühern bier 
Theilhabern je ein Album. Herr Dito 
Anbdreae jr. erwibderte, daß er und feine 
Theilhaber das Geventblatt mit herz» 
lihem Dante annehmen und es hod) in 
Ehren halten werben. Auch er freue 


‚fich der guten Beziehungen, die immer 
beiden Theilen geherrjcht hät- I 
aus. 


am 


tath Dito Andreae 


Karben, jpeziell nur für Freitag, Raat........ 2 2% 


2 0 
Seiden-Reſter 
Speziell um 9.30 Vorm. 
1,000 Yards Velvet Plaid3, fehr 
büdfche Muiter, im ganzen Lande 
für 50c die Yard verkauft, jo lange 
der Vorrath reicht, 

per 


a EZ BET RETTEN Zu EEE EEE 


Speziell um 9 Uhr Vorm. 
3,000 Reiter wenig beſchmutzte 
Seide, Satin und Sammet, Lanz 
gen von 4% bi3 2% Nards, folange 
der Borrath reicht, 


—— 


175 St. ſchwarze reinſeidene im— 
portirte Peau de Soie und Taffeta, 
volle 27 Zoll breit, extra ſchwere 
Qualität, gerade was Ihr braucht 
für Coats, Waiſts, Skirts u. Fut 
ter — Ihr könnt dieſe Staple 81 
ſchwarze Seide nicht oft zu einem 
ſolch niedrigen Preis kau-3 9 
fen — per Yard Is 


Bänder. 


Leder Preis führt Euch die Wichtiateit des Nah 
Inventar: Aufnahme:Berlaufs dor Augen. 

150 Bolts jchattirte® Band für Kiffen NRuff: 
ling, Kombination don roth, jhwarz und weiß 
3} Zoll breit. ftets für 23 verkauft, 

Freitag, Vard 

tr. 9, 12 und 16 ganzjeid. Satin-Pand für 
KindersHaarbänder, nur in hellblau, 

Te, Freitag, jvegiel, Yard 


Spiben, Stirkereien. 


Mufter-Streifen von Swik und Hamburg Stide: 
rei, 2 bi3 5 Zell breit, Qualitäten, die gewöhn: 
ih bi8 29c vertauft werden — freitag 1: 

zu, Verd, 150, 1006, Se, Sie wnd.. »c 
Neue MWaih:Epiken, Point de Paris, Nalen: 
icennes und Tordhons, die Mufter, für die an 
dere 3c bis 19e verlangen — morgen, 

Yard, 10e, Sc, Se, 3c und 

00 Stüde handgebäfelte Spiten, 2 bis 5 Zoll 
breit, werth gemwöhnlid don 48c"bi3 INC 29e 
— Freitag, Yard, 3de und and 
Eine große Echauftellung von Stiderei Stitting, 
bohlgejäumten und beftidten Kanten, , 27_ und 
45 Zoll breit — zu, Yard, B1.48, 

$1.19, 9Sc, 5de und 


Spiten-Gardinen | 


zu einem Drittel. 


3000 einzelne _Spikengarbinen bon einem ber 
befannteften SpisengardinensFabrilanten die: 
jes Landes. Einige jind fehlerhaft im Gewebe 
und rangiren im Wertbe don 75c bis $2.50 per P 
Paar. Eure Auswahl, die Gardinen werth bon 
$1.50 bis 82.50, Auswahl 39e per GStüd; 
Gardinen wertb_von 75c bis $1.00, 

Auswahl, per Stüd 

Drapery:Stoffe zu 3De am Dollar — Roman 
—— ——— u. Couch Cover Stoffe, qu— 
ter Werth zu Me, m 
fpeziel am Freitag zu 15c 
Bobbinet Ruffle®ardinen, 3_9Yd8. lang, 69€ 
40 Bol breit, regul. $1.25 Wth., Paar.. 


Simpfon’3 Wall Eretonnes, werth bis 
zu We, Freitag, per Yard 


Srafer-Reultess, Dpague Dual., 36 Zoll bei 
Fuß, tadellos und vollitändig, € 
alle Farben 


Mejling Ertenfion Stangen, 4 { 
lang, vollftändig für 


Köln nahm als Senior der früheren 
bier Theilhaber das Wort, um auszı 
führen, mie jehr e3 ihn freue, daf; die 
alten Meifter jo gute Beziehungen zur 
Firma Chriſtoph Andreae pflegten. 
Den Uebergang der Handindufirie zur 
mechaniſchen Induſtrie bedauere er, 
man müſſe aber mit dem Zeitgeiſte 
vorwärts ſchreiten. Er überreicht: 
dann einem jeden der Jubilare ein 
namhaftes Geldgeſchenk. Herr Otto 
Andrege jr. erklaͤrte, daß die jetzigen 
Inhaber der Firma zum Andenken an 
dieſen Tag 10000 M. dem Unterſtütz— 
ungsfonds überwieſen hätten. 


Die Waffen nieder! 


Von ber Riviera mirb gefchrieben: 
„E3 ift leicht, über das „Heer von Wo 
naco“ zu fpotten, und boch wird e3 
bald manchem leibthun, daß er das im 
pofante Iruppenaufgebot nicht mehr 
gejehen hat. Mit 1. Juli d.%. erben 
nämlich auch die Iehten 10 Mann und 
ihr Leutnant,  melche die Ehrenmade 
des Fürften Albert bildeten, entlafien 
werben. Der Befehlshaber wird pen 
fionirt, und die Mannfchaften merden 
der Gendarmerie einverleibt, die danıı 
80 Mann ftark fein wird. Der Ent- 
Ihluß des Fürften follte in aller Stille 
durchgeführt werben, aber die betheilig- 
te Soldatesfa plauderte, und num 
Ipricht alle Welt von viefem Aft ber 
Abrüftung. E3 heift weiter, die Auflö- 
fung der monagastifchen Armee wäre 
Ihon zu Neujahr erfolgt, wenn nicht 
„jehr hoher Bejuch“ im Februar noch 
eine Art Ehrenparade nothwendig 
machte. An Monaco hatte es früher 
nur Goldtruppen, bald aus Spanien, 
bald Jtalien und Frankreich gegeben. 
Im Jahre 1809 erhielt aber Honora- 
tiuß der Vierte von Napoleon die Er 
laubniß, Soldaten auäzuheben, ein 
Recht, das bis 1860 geübt wurde. Als 
dann Mentone 1861 an Frankreich fiel, 
behielt der fyürft feine Garde mur des 
Halb bei, um feine Souveränetät zu 
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83.50 
„Soro ſis 
in ſchwarz, 


82.80 


„Soroſis“ Schuhe haben einen guten Ruf, da ſie ehrlich ge- 
macht ſind von den beſten Materialien. Jahre lange Erfahrung, 
die beſte Schuhmacherkunſt der Welt und fortwährendesStreben, 
Beſſeres zu ſchaffen, ſind in jedem Paar vertreten. Dies iſt die 
Urſache, weshalb „Soroſis“ ſich beſſer tragen und beſſer paſſen, 
wie andere Schuhe. Sie ſind bei Hand gemacht und behalten im— 


mer ihre Facon. 


| Marsh 


80 für 83.50 „Sorofis“ Damen-S 


Es ift thatfächlich ein 50 Pros. Rabatt-Derfauf, wenn mit anderen Schuh: 


Rabatt-Derfäufen verglichen. „Sorofis“ 83.50 Schuhe find fo aut wie die 
beiten $5 Schuhe anderer Mlarfen. Und 12,000 Paar zur Auswahl! Nie 
zuvor wurden perfefte „Sorofis”: Schuhe — und dieſe ſind perfekt — zu 


einem herabgeſetzten Preis offerirt. Es iſt eine unerhörte Gelegenheit in 


hochfeinem Schuhzeug. 


Saupt- Abtheilung— Zweiter Floor, 


Dies ift ein fpezieller Verkauf von Fabrik - Ausftellungs - Waaren und nicht mehr zu führenden Faconz in den 
ſchwarzen und lohfarbigen „Sorofis". Der Fabrilant machte eine Preis-Herabfegung für diefen Verfauf und wir 
machen eine weitere Rebuftion. Um bie Auswahl zu verollftänbigen, fügen wir bon unferm regulären Zager unge: 
führ 3000 Paar „Sorofis“ Hinzu, melde faum bemerkbar befhmutt wurden beim Umziehen nach dem neuen Ge- 
bäude, Jebes Paar ift perfelt in Bezug aum Material, Arbeit, Finifh und Yacon—reg. $3.50 „Sorofis“-Schuhe. 


dur) das „Einbrechen” neuer Schuhe. 


3.50 
„Soroſis““, 
in Taus, 


82.80 


„Sorofis“ find gemadht, um Euren Füßen zu paj- 
fen, anjtatt daß Eure Füße den Schuhen paffen fol- 
len. Dies bedeutet Komfort. Beinahe 100 verfchie- 
bene Leiften fichern perfeftes Paffen in faft jevem ein- 
zelnen Fall. Sie find bereit3 am erften Tag kom— 
fortabel. „Sorojis"-Träger werden nicht gemartert 


’ 12,000 Baar ber weltberühmten $3.50 „Sorofi3"-Schuhe — Die korrekten Faconz find fammtlih in diefem Sortiment von 


83.50 fhwarze 
Kid, Galfsfin, 
Patentleder 


„Sorofis‘. 


52.80 


DOrfords zu finden. 


ſchwarzen Kid-, Calfſkin-, Zadleder-, lohfarbigen, ruf: 
fifhen Calf- und chofolabenfarbigen Kid-Boot3 und 
Die Faconz beftehen aus feinen, 
band = gemendeten Kid- und Yadleder für Gefellfchaften 
und plumpe Kid und Ealf mit hanbmeltev Sohlen für die Straße. 


83.50 


einverleiden, u. fie zu $3.50 das Baar zu verkaufen, fie gehen aber jämmtlich in diefem fpeziellen Verkauf. 


Tans, 


» 80 Ruſſian Calf, 
) mil o und Chocolate 


Kid ‚Sprofis‘. 


Wir könnten diefe Schuhe unferem regulären Lager 


$2.80 für $3.50 „Sorofis” Damen-Schuhe, welche ebenjo gut find wie die beiten 


anderen Sabrifate zu $5 — das iftes, was diefen Derfauf jum großartiaiten 


madht. ° 


aller Schuh-Derfäufe 


Eokalbericht. 
Ein Entarteter. 


_— 


Fran Jennie Hyland’3 aufregendes 
Abenteuer mit einem Kußbold. 


Der Eündenbod. 


Arthur" Winkler foll den Sufammenftok 
verurfadt haben, der zwei Menfcenleben 
Boftete.—Roher Motorlenfer.—Don Räu: 
bern mighandelt.—Kirchenlicht verhaftet. 


Aus einer Stirnmwunde blutend und 
Zeter und Mordio jchreiend, mantte 
gejtern Abend Yrau Nennie Hyland, 
Highmood Part, aus dem Pine-Apart- 
ment-Gebäude, Pine Grove Ave. und 
Addifon Str.,und brach) dann erfchöpft 
auf dem Bürgerfteig zufammen. Gtra- 
Bengängern, bie ihr beifprangen, er- 
zählte jie, daß fie von einem jungen 
Manne mißhandelt wurde, deffen Ver- 
fuch, fie zu umarmen, fie jich miderfeßt 
hatte. Wenige Minuten fpäter murbe 
die Frau Huiterifh. Sie wurde nad) 
dem Sprechzimmer eines Arztes gelei- 
tet und [päter nach Haufe gejhafft. 

Man muthmaßt, dab der Unbold, 
der die rau mißhandelte, derſelbe iſt, 
ber in legter zu Frauen und Kinder, 
bie in Lafe Vie mohnen, in Angſt 
und Schreden verjegt hat. Die Polizei 
ver Zomn Hall-Bezirfsmache, bie an= 
geblich ven Menfchen tennt, bat fich 
bisher vergeblich bemüht, ihn einzufan- 
gen. Er jol angeblich die frankhafte 
Neigung haben, Frauen und Kinder zu 
umarmen, feine außerforenen Opfer 
aber ‘nur mißhanbeln, menn fie um 
Hilfe rufen. 

Schülerinnen der Blaine Schule, 
Grace Str. und Soputhport Une., ent» 
aingen angeblich wiederholt nur mit 
inapper Noth den Nachitellungen bes 
Entarteten. 

Vor Kurzem murbe bie Konzertfän- 
gerin Frau Sue Harington Furbed 
an Clarenvon Ave. und Sroing Part 
Boulevard von ihm überfallen. Er 
umarmte die Dame, bemühte fich aber 
vergeblich, Tie zu füffen. Von einer 

| Anzahl entrüfteer Straßengänger ver- 

Folgt, fegte er über einen hoben Zaun 

und entfam. 
rau Hylanb hatte eine im dritten 
Siock des Gebãudes wohnhafte Freun⸗ 
din befucht. AS fie bie Treppen hin⸗ 
 unterfhritt, murbe fie im Korridor der 
zmeiten Etage bon bem Manne, ber 
binter einer Thür geftanden hatte, 
überfallen. Cr umarmte fie unb ber- 
fuchte, fie zu füffen. Sie ſetzte ſich 
berameifelt zur Wehre. hr Angreifer 
fchlug fie nieber. ©8 gelang ihr aber, 
fi fognen mwieber aufzuraffen, bie 
Treppe hinunter unb auf bie Straße 
zu eilen, Der Kußbold lief in ben 
Reffelraum in die Waſchtüche. ſptengte 
eine nad'ser Gaſſe führende Thür 
und entlam. 

An Hollands Apothete, Nr. 268 Dit 
59. Str., überfielen geftern Abend ge- 
gen neun lhr zwei junge Männer, bie 
den Eindrud von Studenten machten, 


ten Gebilfen W. R. 

—* en ben Kaſſenappa⸗ 
Abrede ftellte, daß 

ſchlug ihn 

Rebolvberkol⸗ 


Die Raubgeſellen, welche etwa 22 
Jahre alt und gut gekleidet waren, 
ſuchten nun das Weite und entkamen. 

Ein gewiſſer Edward Wood wurde 

geſtern von Detektives der Bezirks⸗ 

woache an Desplaines Str. angeblich in 
dem Augenblid verhaftet, als er imBe- 
griffe war, Henry Gredof auf dem 

Bahnfteig der Ban Buren Str.-Sta- 
| tion der Metropolitan-Hochbahn um 

feine Baarfchaft zu erleichtern. Er 

wird fi vor dem Polizeirichter zu 
verantworten haben. 

| Fred MW. Sellifon, SKaffirer der 
MWalfh Brate Shoe Foundry Com— 
pand, Union pe. und 4. Str., wurde 
geitern unter derlnflage verhaftet, der 
Yirma $1265 unterfchlagen zu haben. 

Der Angeklagte, welder 21 Jahre 
alt ift und bei einer verheiratheten 
Schmeiter im Gebäude Nr. 2107 Mi: 

ı Higan Abe. tohnt, wurde in der Ve- 
zirkswache auf den Viehhöfen eingefä- 
fig. Er gab an, das Geld in einem 
fürzlich von ihm gegrünbetenBerfandt- 
geihäft eingebüßt zu haben. 

Der Häftling war ein herborragen- 
des Mitglied der St. Gabrield-fir- 
chengemeinde, deren Seelſorger Pfar— 
rer Dornep ift. 

Arthur Winkler, ein Laufburfche 
ber Chicago Terminal & Transfer: 

| Bahngejelihaft, fol am Dienitag 

| Abend die Rangirlofomotive in Beme- 

‚ gung gefegt haben, melde dann an 

Afhland Ane. und 15. Straße mit et- 

nem Perfonenzuge zufammenftieß, bei 

melcher Gelegenheit zwei Perfonen ge- 
töbtet und ihrer zwei Dubenb mehr 
ober minber jeher verlegt murben., 

Deteftived ber Bezirkswache der 
Marmwell Straße fanden ihn geftern, 
an Hautabfhürfungen und Quetfchun- 
gen leidend, in ber elterlichen Moh- 
nung, Nr. 551 Haftings Straße, im 
Bette vor. 

Dem Leutnant Ambrofe gegenüber 
machte er folgende Angaben: „Ich ha= 
be den Hebel nicht angerührt. Als ich 
bie Zofomotive erffommen hatte, feßte 
fie fich in Bewegung. E3 gelang mir 
nicht, fie zum Halten zu Eringen. ch 
mußte, daß faum eine Meile entfernt 
ber Perfonenzug mar und arbeitete 
an ben Hebeln, fonnte aber nicht den 
richtigen finden. Die Lokomotive lief 
fchneller und fwnelle. Yh mußte 
nicht, maß thun. &3 fiel mir aber nicht 
ein, abzufpringen, und ich blieb auf ber 
Rofomotive, bi3 der Jufammenftoß er- 
folgte.“ - 

Leutnant Ambrofe erklärte fpäter: 
„Sobald ber Burfche wieverhergefteltt 
ift, werbe ich ihn verhaften. Er mirb 
al3 Hauptzeuge den Koronerdgejchren: 
tenen borgeführt werben, ch glaube, 
wir werben ihn berbrecherifcher- Nach- 
Täffigfeit anflagen.” . 

Hilfs-Koroner Buhel begann geitern 
ben ynqueft über ven Tod ber beiben 
Opfer. Die — — wurde in⸗ 
deß auf Erſuchen der Polizei auf den 
10. Februar verſchoben. 

Winkler iſt der Sohn eines auf den 
Rangirhöfen der Chicago Terminal & 
Transfer Co. angeitellten MWeichenftel- 
lerd. Zu jeinerDienftobliegenheit gehört 
e8, Ungeftellte aufzuforbern, zur Ar= 
beit zu fommen und behilflich zu fein, 
Lofomotiven zu reinigen. Die Ber: 
legten befinden fich auf dem Wege ber 
| Beflerung. Alphonſe Courpier, ber 

am fhwerften verlegt wurde, liegt in- 
nerlich verlegt im Hofpital barnieber. 

Auf Veranlaffung von U. J. Her» 
mann murbe geftern Mierander Arnold, 

Motorlenter der _ Eity 


— —— ñ — —ñ —ñ — — — — — — — — —— — — — — — — —— —— 
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entkam. 


Lake un 


Buggh an Clark und MadiſonStraße. 


Nicht weit davon hielt eine von Arnold 


bediente Car der Wallace Str. und 
Center Ave.-Linie. 
fahrende Fuhrwerke ihn verhinderten, 
die Straße zu kreuzen, habe Arnold 
die Car in Bewegung geſetzt. Ein Zu— 
ſammenſtoß mit ſeinem Fuhrwerk ſei 
die Folge geweſen. Er ſei auf das 
Pflafter gepurzelt. Als er den Motor- 
lenfer erfuchte, ihm feine Nummer zu 
nennen, babe ihn diejer gejchlagen. 
Straßengänger hätten fi auf den 
Motorlenter gejtürzt, wurden aber an- 
geblih von einem Boliziften ver- 
ſcheucht. 

Hermann erwirkte einen Haftbefehl 
gegen Arnold, der dem Konſtabler C. 
C. Buechel zur Vollſtreckung übergeben 
wurde. Dieſer harrte an jener Stra— 
Benede zwei Tage lang vergeblich des 
Angeklagten. Diefer erfchien erjt ge: 
ftern wieder zum Dienft und murbe 
prompt verhaftet. Er wird fih am 10. 
Tebruar por Richter Richardfon zu 
verantworten haben. 

Der A2jührige Stanley E. Huma- 
fon, Nr. 30 ©. Mood Str., wurde ge= 
jtern unter der Anklage verhaftet, jei- 
nen früheren Arbeitgebern, der Natio- 
nal Life Infurance Company, $200 
unterföhlagen zu haben. Der Häftling 
verherrathete fich erft vor menigen 
Moden. 


Im Warteſaal des Union-Bahnhof3 


brach gejtern ein Mann entfeelt zu: 
fammen, der Papieren ach, die in fei- 
nem Belige gefunden wurden, George 
Blafely, Albany, Wis,., ift. Ein Arzt 
ftellte feit, dab der Mann einem Herz- 
leiden erlegen ift. 

Sn jeinem Zimmer im Gebäude Nr. 
533 Yadfon Boulevard, wurde geftern 
Abend Ahfred Henrique entfeelt aufge: 
funden. Er foll dem gemohnheitämä= 


Bigen Genuß von Opiaten ergeben ges | 


mejen fein. Die Polizei ift der An- 
ficht, daß dadurch fein Tod herbeige- 
führt wurde. 

Wie Leutnant Schaf von Daf Part 
behauptet, hat ein Dieb, dem er auf 
den Ferſen war, nur der Nacdhläffigkeit 
eines Telephoniften fein Entlommen 
zu danken. 


Die Polizei in Dat Part wurde ger Wweilragen her Mitglieder von ie 50 | Barteien darüber einig werben konnte, 


ftern Nachmittag benachrichtigt, daß 


ein Dieb au der dortigen Zentral= | 


Thule Pelze der Lehrerinnen Frl. Eli- 
zabeth Goodrih und Frl. Lorena Si- 
ben geftohlen habe. Leutnant Schaf, 


dem eine qute Befchreibung des Gpik- | 


buben geliefert worden wat, ermittelte, 


ba ber Bangfinger einen Zug ber@hi- | verbrüchlich beobachten; er muß fich | ziehenden Mufitdanden zu fahnben, 


cago & Nortumweitern-Bahn beftieg, ber 
um 4 Uhr 27 Minuten im Chicago 
eintrifft. Er eilte nach dem nädhften 
Ferniprecher und verfuchte, jich mit der 
biefigen Polizei in Verbindung zu 
fegen, fonnte aber 39 Minuten lang 
feine Verbindung erhalten. Der Dieb 


— — 
Bedeuteider Nachlaß. 


Im Nachlapgericht wurbe heute das 
ZTeftament pon Zohn M. Drummond 
eingereicht, in meldhem er über einen 
Nahlap von $345,000 verfügt, Ebiw. 
A. und den Erben non Thod, Drums 
mon», einem verftorbenen Bruder des 
Grblafiere, fallt gemeinfchaftlich die 
Liegenfhaft an der Sübmeftede von 
State Str. zu, den Erben 
bon Thomas Drummond ausſchließ⸗ 
li das Eigentum Nr. 233 Late Str. 
Albert Drummaend, ein anberer Bru- 


bt das Haus, bad ber Erbl 
ot. De, unleiel, jamımt ber. 


Während vorbei: | 


| Wer war der Dich? 


Schmuckſachen während eines Brandes 


| abhanden gekommen. 
ı  Mährend des Brandes der angren- 
: zenden Unlage der Plate Glah Com: 
pany wurden aus der Wohnung der 
Frau S. E. Hanburg, Nr. 454 Wa- 
ı bafh pe, Schmudfacdhen im Werthe 
| bon $800 geftohlen. Der Chef der 
; Yeuermwehr iftnach eingehender Unter- 
ſuchung zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß keiner ſeiner Mannen der Dieb 
war. Inſpektor Lavin iſt der felſen— 
feſten Ueberzeugung, daß der Diebſtahl 
von keinem Poliziſten verübt wurde. 
Somit verbleibt nur die Annahme, daß 
ein Schleichdieb die Schmudfachen er: 
gattert hat. Es wurde ermittelt, daß 
Mitglieder der Spritzen -Kompagnie 
Nr. 8 und der Wagen-Kompagnie Nr. 


allFi 


deCo. 


Februar:Berkauf von Baby-Eradten und Muslin-Hnterzeug 


für Mädchen: und Rinder. 


Bafement Norbraum. 


Hunderte von Käufern haben erfahren, daß e& ich bezahlt, auf die Bargain-Gelegenheiten biefe3 wichtigen 
jährlichen Verfaufes zu warten. Bei jedem Einfaufe fönnen große Erfparniffe erzielt werben, oder beffere Qualitä- 
ten fönnen zu diefem Preife getauft werden als zu irgend einer anderen Jahreszeit. 

Die Zahl der fparfamen Eltern, welche ihren Bedarf für das ganze Jahr aus diefen Verfäufen beden, mehrt 
fich von Jahr zu Jahr, und wenn aud) eine ungewöhnlich große Zunahme während diefes Verfaufes zu verzeichnen ° 
ift, fo haben wir doch alle unfere früheren Verkäufe übertroffen in Hinficht auf Verfhiedenartigfeit der Zaconz fo- 
vie auf die jehr niedrigen Preife für jede Sorte, 


Anfants Frühjahrs Ponneis von Seide oder Mull, 
befegt mit Spige, hübjchen Tuds und feiner Stüdfe: 
rei, jpeziell, 50, 57c, 65c, 75c, Sic biz 81.50. 

Infants Frühjahrs:Coats in einer Auswahl von 
bübfhen Muftern, von Pique, Bedford Cord, fFlaneil 
od. Cheviot, befegt mit Stiderei, Bändern, fancy 
Braıds und Militärfnöpfen; Größen 2 u. 3 Jahre; 
Preife variiren von 82.50 bis 8.50. 


Sange Rainiooflleider für Anfants, runder Vote 
von Tuds und Spiten=Einjag, HohlfaumsRuffle um 
den Vote, Hals und Wermel; jpeziell, 50e; Andere, 
Te, Se, 95, $1.0 bis 8.75. 

Cambric-Stirt3 für Kinder an Bändern, tiefe 
Flounce mit 1 Reihe Spigeneinjag und 2 Efufters 
von feinen Tuds, Zorchon-Spigenrand; Größen 4 
bis 16 Jahre, 50c. 


Kurze Nainfooflieider für Kinder, runder Volke 


' von feinen Tuds und ein StidereisEinjag in Zenter, 


RAuffle um den Vole mit zwei Reiben KHobljaum, - 
HohljaumsRuffle am Hals und den Uermeln (Orks 
ben 6 Viren. bi8 3 Jahre), 7öc; Andere zu Be, Sit, 
506, Gi bis B.0. 

Gambricröde für Kinder, an Bändern, Ruffle mit 
3 Hoblſaum-Tuds; Gröbe 2 bis 14 Yahre, jpeg. ir. 


Fährlihrer-Boz-Verkauf von ehtfhwarzen Burlington-Strumpf: 
Waaren für Damen und Kinder. 


Schachteln mit feh3 Paaren werben während diefes Verfaufes offerirt zu Rabatten rangirend von 20 bis 
30 Prozent weniger al3 den requlären Preifen für einzelne Paare. Die Auswahl in Qualitäten zu mittleren und 
niedrigen Preifen ijt um fo viel größer als jene in früheren Jahren, die größere Auswahl und die niedrigeren Preife 
tragen dazu bei, jeden Tag diefes Februar-Verfaufes zu dem größten je bageiwejenen zu machen. 


| 


1 das Gebäude betraten, in dem Frau ! 


Hanburg wohnt. Kapitän John Smith 
bon der Wagen = Kompagnie erklärte, 
| baß er zmeifellos gefehen hätte, wenn 
| einer ber Feuerwehrleute fich an dem 
fremden Gut vergriffen habe würde. 

Frau Hanburg jelbft fprach beim 
Feuerwehrchef vor und erklärte, ver 
AUnfiht zu fein, dah ein Schleichdieb 
die Schmudfachen entwendet habe. 


=—"1+1 —— 
Berdädtig. 


| Was alles den ruffifchen Vermwals 
tungsbehörden „politifc) verdächtig“ 
ericheint, zeigt folgender, von ber 
Stuttgarter „Osmoboſchdenje“ veröf— 
fentlichter Fall: Beim Gouverneur von 
Samara ſuchte eine Anzahl Bauern 
um Genehmigung zur Gründung von 
| drei landwirthſchaftlichen Berufsge— 
noſſenſchaften nach. Bei der Ueber— 
mitelung des Geſuchs an den Miniſter 
des Innern empſahl der Gouverneur 
die Abweiſung, und zwar aus folgen— 


ſind ungeeignete Namen gegeben wor— 
den, nämlich „Einigkeit“, „Gleichheit“ 
und „Liebe“; 2) alle drei Genoſſen— 
ſchaften ſollen in derſelben Gegend ge— 
gründet werden; 3) die Genoflenjchaf- 
ten bezmweden die Paddtung und Be- 
| wirthichaftung von Grund und Boden 
mittel3 eines Kapital3, da aus den 


ı Rubeln gebildet wird; 4) die Mitglie- 


| Seltirer, die übrigen find e8 mwahr- 
fheinlih aud, mofür namentlich $5 
der Statuten fpricht, der alfo lautet: 
„‚seder, der in die Genoſſenſchaft als 
Mitglied eintritt, muß folgendes un- 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


4 


der einer dieſer Genoſſenſchaften ſind | 


! 
| 
I 
| 


| 


Amportirt: Yurlington echt fhwarze baummollene 
Damenſtreümpfe in ſchlichtem Schwarz, ſchwarz mit 
weißem Fuß oder weißen Sohlen, glatte und ge— 
rippte ChertbciTe; alle haben doppelte Sohlen, yerien 
und Zeben; Scahtst mit jehs Baar, Döc, $1.25, 
$1.50, 82.35 und 8.75. 

Burlington echt jchwarze Lisle-Strümpie für Ta: 


Sohlen; Schatel mit fehs Baar, 81.25. 81.50, 

und 22.25. . 
Bırlington echt fchwarze Lisie-Strümpfe für Das 

men, in All-Over Yace und Lace Knöcel:Effekten ; 


Schachtel mit feh3 Paar, $1.25, $1.35, $1.75 und 
2.25 


"Bırlington echt ſchwarze baumwollene Damenſtrüw⸗ 
pfe, Die beiten Sorten einhbeimifher Fabrikate; 


men, in fchlihtem Schwarz, ebenfalls mit weißen | Schastel mit jech$ Paar, 5 unk Ti. 


Spiben: Spesieller Berkauf von Keflern von Fabrikanten- Aluflern 


Tauſende von Mufter-Stüden von prachtvollen Spigen gelangen am Freitag Morgen im Bafement zum 
Verkauf. In diefer Bartie befinden fi Spiken von nahezu jeder Sorte—jchimarz, ecru, weiß und Yarben-Kombi« 
nationen in perfifchen Effeften. Diefe Stüde fünnen für beinahe alle Ziwede verwendet werben; fie paffen aber ganz 
befonders für den Befab von Wermeln, Kragen u. f. m. Um eine rafche Räumung zu erzielen, murben fie in brei Par- 
tien abgetheilt; beim Stüd, 5c, 10c und 1öc. 


MWihtioer Yaumungs-Berkauf von zerknittertem Aluslin- 
Unterzeng vom Ianuar-Berkauf. 


Während des foeben zu Ende gegangenen Januar-Verfaufes in den Haupt» und Bafement » Abtheilungen 
haben wir nur die reinften, frifheften Kleidungsftücde in den Partien zurüdbehalten. jedes Stüd, daß etmas be— 
fchmußt oder bei der Auslage oder durch das Anfaffen zerfnittert wurde, wurde vom Verkauf ausgefhlojfen und 


zivec3 mweiterer großer Preisherabfegungen in diefem großen Räumungs-Verfauf zurüdbehalten. 


Baſement Nordraum. 
Ein ſehr uimfangreiches Sortiment von extre gro⸗ 
hen Daumenſtrümpfen in Baumwolle Lisle und Lace 
Lisle; Schachtel mit ſechs Paar, 1.2 bis 2.8, 
Kinderftrümpfe — Bei Weitem das vollſtändigſte 
Sortiment, das wir jemals zeigten, und alle markirt 
zu entſprechenden Herabſezungen; Preiſe, 75c, 
$1.15c, $1.50 und $1.75 für Schachteln mit jehs Paar 


% 


Bafement Norbraum. 


Diefe Kleidurnasitüde find in feiner Weife befhädigt oder im Werth beeinträhtigt—Tie find alle gleich viel werth wie neu, und wenn ſie 
gebügelt ſfind, ſind ſie nicht zu unterſcheiden von den regulären Stücken, die das Doppelte dieſ er Räumungspreiſe loſten. 


— — 


Spezial-Perkauf waſchbarer Kinder-Kleider. 


Die bemerkenswerthen Bargains, welche zu den nachſtehenden Preiſen 
offerirt werden, ſind die Folge eines der vortheilhafteſten Spezial-Einkäufe, 
die wir jemals bezüglich dieſer Art von Kleidern gemacht haben. Die Facons 
ſind neu, ſchön und wünſchenswerth, und jedes Kleidungsſtück iſt tadellos ge— 
macht und finiſhed. Die Qualitäten ſind zuverläſſig und dauerhaft. 


Ruſſian Blouſen, Kragen, 
bejegt mit weißem Qamon, ipeziell, Döc. 

Ruflian Drefies, von 2 bi3 10 Sabren, Tupfen 
veridied. Größe, in Navy und Delft Blau, und 
fhwarz und weiß farrirt, jpez. au 50c und Göc, 


Reine billige Voilelte- 
Waaren. 


A. Bourjois importirtes Cleo Geſichts-Pu— 
der, in verſchiedenen Tints—eine prächtige 
Qualität für den Preis—Schachtel, 15. 

Echte importirte weiße oder grüne Caſtile 
Seife, Stücd, 10c. 

Gote's Egg Shampoo, 8:Unz. Flajche, 8e. 

Dermaline, eine prächtige Präparation für 
aufgeiprungene Hände und rauhe Haut —- 
2-linzen Frlajche,. 10c. 

Gute Parfüme, verjchiedene Odors, per 
Unze, 5c. 

Bajeline, in 1-AUnzen lajchen, jede, St. 


een 
Gemüthlich. 


Humoresfe von E. U. Hennig. 

In Dippelhaufen ging ed hoc) ber. 
Vielleiht nicht jo ſehr deshalb, meil 
man Grund dazu gehabt hätte, als 
vielmehr deswegen, meil gerade Ge: 


ben Gründen: 1) Dir Genoffenfchaften | legenheit dafür mar. Denn Dippel- 


haufen hatte mohl einen lokalpatrioti⸗ 
fchen Verein, eine Sängerzunft, ein 
Lefefränzchen, einen Jungfrauenbund 
und eine freimillige euermehr, aber 
feine ftändige Mufit. Die einzigen 
mufitalifchen Elemente von Dippel- 
haufen waren der Stabtfhufter und 
der Bader, aber da feine der beiben 


melche den Dirigenten und melche bie 
Kapelle darzuftellen hätte, Jo herrichte 
zum Schaden ber Dippelhaufer Tanz: 
beine eitel Streit unter ihnen, anftatt 
fanftlodende Harmonie. Man mar jo= 
nach in befagtem Dippelhaufen darauf 
angemwiefen, auf irgend eine der herum- 


ı ehrlich und nüchtern aufführen, fleißig | menn man eime eitlichteit abhalten 


ı arbeiten, imeber böfe nad. zankjüchtig 
' fein, feine Schimpfworte gebrauchen, 
den Kameraden. fowie ernftehenden 
böflich entaegentommen, die Bejahrten 
ehren, fremdes Eigenthum achten, feine 
Karten oder andere fchlechte Spiele 
; ıpielen, ohne zureichenden Grund fei- 
nen Wrbeitötag verfehlen oder fonit 
feine Arbeitspflicht verfäumen und — 
 fletö freundlich und frobgemuth fein; 
endlich 5) wird erzählt, daß ber libe- 
| rale Gutsbeſitzer Pratopopow ſich für 
dieſe Genoſſenſchaften intereſſirt. Aus 
dieſen Gründen hält der Goubverneur 
von Samara die Genoſſenſchaften für 
„politifch verbädtig” und beantragt 
beim Minifter die Ablehnung bes Ge- 


ſuches. 
— — — — 
— Jeder von ſeinem Standpunkt. 
per war doch wieder ein 
5 ob! Aber —* 
ge fo reigender Bal; 
muß fe ja wirten,“ 


‚eine mächtige Tonne Bier 


mollte, oder vielmehr, man mußte eben 
mit den jeweils fälligen Feſtivitäten 
warten, bi8 man einer joldhen Gejell- 
haft habhaft wurde, Und nun hatte 
fih der für Dippelhaufen jeltene 
Glüdsfal ereignet, daß eine neun 
Mann ftarfe böhmifche Kapelle feine 
Gemarkung betrat und die freiwillige 
Feuerwehr, die bereit3 mit viereinhalb 
Subiläumsdaten im Rüdftande mar, 
hatte die heiherfehnte Kapelle alljo- 
gleich mit Beichlag belegt. 

Mit fieberhaftem Eifer murben bie 
nötbhigen . Vorbereitungen getroffen, 
um bie Feitlichleit würdig zu begehen, 
und fo fah der darauffolgende Sonn- 
tag-Nachmittag bie freiwillige Feuer- 
mehr bon Dippelhaufen in vollfter 
Zhätigkeit. Die freimilligen Zee 
wehrfrauen aoffen ungezählte Taſſen 
Kaffee hinunter und beriilgten ben 
jelbftgebadenen Kuchen nach Kubikmes 
tern, mwährend bie dito Ehemänner um. 


Gürtel und Front | 


Bajement Mittelraum, 


1000 Wafchlleider, 4 bi3 14 Jahre, Percales, 
Ginabams ımd Lamns, in einer großen Aus» 
wahl von Muftern und Farben, Guimpe, Sais 
lor und die langärmlige Facon, fpeziell, Töc. 


Bänder für Ruflings 
und Bomws. 


Smei Partien, die gerade zu biejer 
Zeit ganz befonders in Nachfrage jte= 
ben, werden geräumt zu ftaunenerre- 


genden Preijen. 
Dajement Sübraum. 

34:30. Satinbänder in graduirten Yarben 
für Kiffen-Ruffling, fünf verihiedene Mufter in 
einem guten Alfortment von Farben, zurHälfte 
des reguiären Werthes, Yard, 12c. 

Reinſeidenes ſchwarzes Taffeta, in Schleifen 
berfchiedener fyacons, gemaht von unferen eis 
genen Schleitenmacern, foftenfrei. Nr. 22, Dd., 
106; Nr. 40, Dard, 120; Nr. 60, Yard, 15c. 


ren, die der Dippelhaufer Magiftrat 
zu Ehren der waderen Mannjchaft ge= 
jtiftet, hatte, 

Da gelte plößlich mitten in bie 
allgemeine Quftigfeit Feueralarm. Wie 
ein Funfe fchlug er in bie Adern ber 
Teuermehrleute und ließ fie von ihren 
Siten auffpringen. Die Pflicht rief, 
ber Nachbar war in Gefahr und ba 
galt fein Befinnen! Schon waren die 
meiften der Braven aus dem Saale ge- 
ftürmt, al3 dem TFeuerwehrhaupt- 
mann der Gedante mie ein Alp auf die 
Bruft fiel: die Mufit! E3 mar hun- 
dert gegen eins zu metten, daß fie nach 
Abzug der Yeittheilnehmer über ben 
noch vorhandenen \ ftattlichen Reit in 
der Tonne herfallen würde, um fidh 
dann nad deffen Vertilgung auf Nim= 
meriieberfehen zu empfehlen. Denn 
bezahlt waren fie bereit3 im voraus. 
Dem Kommandanten jtand der bide 


ı Schweiß 'auf ber Stirn. 


Die Löfcharbeit mochte ja nicht Ian-« 
ge dauern, und man konnte hernach 
recht gut das unterbrochene Vergnügen 
fortfeken. Wenn aber dann Mufit 


' und Bier verfchmunden gemefen wären, 


fo wäre das doc ein gar zu Flägliches 
Ende der Ip jchön begonnenen, feier ge- 
mejen. Da fam ihm zum Schluß ein 
rettenber Gebante. 

„Die Mufit muß mit!“ entfchieb er. 

Und fo gefchah e3. Die neun Mu- 
fiter fonnten war nur mit Mühe auf 
ber Sprite plazirt werden, aber es 
ging do, und unter ben fröhlichen 
Klängen der „Donaumellen”. wurbe 
flott gelöfcht. 


«ine alte Handſchrift. 


Die älteſte perſiſche Proſahand⸗ 
chrift, die man bis jeht lannte, 
ammt aus dem 11. Jahrhundert; es 

iſt eine Abhandlung de3 Mumallat 
vn Ali von Herat und befindet ſich in 


ten. Nun hat Dr. U. Stein auf ei- 
ner. archäologijchen Reife in Since 
Zurfeftan eim- perfifches 


dt und 3 in hebräi- 


Schwarze Rleiderfioffe. 


Die nachftehenden Werthe mürben 
rein unmöglich fein, wenn mir bieje 
ausgezeichneten; Qualitäten zu begen 
regulären Höheren Preijen faufen müß- 


ten. Bafement Südraum. 
Reinwollene Woiles, Yard, Sc. 
50:3Ö[l. reinwollene Cheviots, Yard, Kir. 
54:30f. ſchwere Pebble Cheviots, ven 


40e, 
M:z04. Kamelähaar:Benetian, Yard, $1.25, 


Iniereffanle Bargeins in 


Cafel: und Alnswaaren. 


Diefe große gelderfparende Abthei— 
lung, zu jeder Zeit intereffant und 
anziehend, ift gegenwärtig gefüllt mit 
ben bemerfenamwertheften jemals offe- 


tirten Bargains. Baſement Aunerx, 

Haviland Vorzellan —E——— in großer 
Auswahl von BlumensDelorationen, 74 Bol groß, 
fpeziell, jeder, 12e 

Franzdj. Porzellan delorirte Xheetafien und Uns 
tertajjen, jede, 25c. 

Geprebtes Glas, Entwürfe in Nahabmung von ges 
ſchliffenem Glas; Speziell in Beeren Bomis, Bol. 
jede, löc; 7:Gtüd BeerensGets, 50%; Erader Harz, 
6; Käjeteller, 12r. 

Baled Bean Töpfe mit Dedel, fpegiell, jeder, 106, 


[chen Lettern gefchrieben ift unb ‘dem 
frühen 8. Jahrhundert angehört, alfo 
über 200 Jahre älter ift ala das bis- 
ber ältefte jüdifcheperfifche Dokument 
in der Bodlelana zu Orford. Da e8 
zugleich da3 einzige Beifpiel frühhe- 
bräifcher Schrift in diefer Gegend ift, 
jo verdient eö boppelte Beachtung, troß 
jeined geringen lUmfanges. infolge 
diejer feiner Wichtigkeit mirb das 
merkwürdige Stüd in dem legten Hef- 
te des „Journal of the Royal Afiatic 
Society“ mitgetheilt unb eingehend 
beſprochen. &3- ift ein Bittjchreiben, 
bad ein gemwiffer Yazid an den Iſpah— 
bud, Fürften von Zabariftan, fandte, 
zugleih mit einem Leberriemen als 
Gefchent, um feine Sühne zu befuns 
ben. Daß die beiden Yuben — benn 
um jolche handelt e3 fid — mit einan= 
der perfifch forrefpondirten, hat nichts 
Auffallendes, wenn man bebentt, baf 
auch arabifche Schriftfteller ihren Per: 
fonen perfiiche Worte in ven Mund le- 
gen. GSelbft die Gottheit wird in dem 
borliegenden Schreiben mit perfifchen 
Namen bezeichnet, ein Beweis für bie 
führende Stellung, bie diefe Sprache 
damals im borbern Drient einnahın. 
Das Schreiben felbft tft leider zu ftark , 
berftümmelt, ald baß e8 einen zufam- 
menbängenden Sinn ergäbe. Der grö- 
Bere Theil des Briefes beihäftigt fich 
mit Einzelheiten bed Verlaufe bon 
Schafen, worin fi der Schreiber, of» 
fenbar felbft ein Schafhänbler, über 
unreblihe Behandlung zu befchiweren 
foheint. Der Ion, in bem er fchreibt, 
läßt ertennen, we er fih am eine über- 
ihm ftehende Perfönlichfeit menbet, an  ° 
* neuen en briarebf 
er bittet, einige ihm ü 

Schafe zu verlaufen, — 


— Einigkeit. — Ach, welch einiges 
zärtliches Paar! Wie nett Sie ba zus 


fammen figen und lefen!“ — * 4 
ie jehlagen eben i 5 


... 





— 


> ien, ſo ſ 


art, 
L KKlein, 


Bill, Wbert, 52 J. 


| Karlsbads weltberähmte Quellen und Queilen-Produkte sind das beste und 


* wirksamste 


natürliche Heilmittel 


F gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
‚Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Biasen- und Nieren- 
* stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, $pru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karisbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


77 WARREN STR. 


Dergnügungs:Wegweifer. 


Rorbfeite Turmballe. —"Ieden Sonntag 
Rahmittag Konzert ded „Metropolitan Orcpefterd*. 

ie n. t. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch eines. 

Id Eolumbian Mufen m — Samftags 
und ——— iſt der Eintritt frei 

Chicago Art Anftitute. — ZFreie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, ESamftag und Sonntag. 


— br —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ap pie eiraths-Ligenfen wurden in ber Office 
ountusKlerts ausgeftelt: 

John Klebe, Martha Keftinte, 21, D. 
end Hanjon, Mary Smith, 4, R. 
onathan Kallitrom, Edith Gracen, 26, 29. 
er Erik Sorboru, Maria Olfon, 35, 38. 

zehn guck, Mary Conuolly, 29, 24. 
amuel Bernftein, Viola Yohnfon, 28, 38. 

Le Roy %. Tranger, Grace M. Roftler, 28, 21. 
dfef Sirodines, Betrina Mihovana, 2, 17. 
mer Martel, Julia Martinac, 25, X. 

Sohn Mador, Mary Etein, 42, 27. 

2. €. Dorih, Mary Miltowsti, 21, 9. 
bomas Simmons, Emma Edhardt, 19, 17. 

George H. Robinjon, Frances M. Halpin, 36, 8 

ea Augood, Ellen Tully, 25, 18 

" zollef Bendifen, Elfe Doring, 31, 239. 

Louis Sapman, Sadie Cohen, 29, 27. 

Zudlow D. Cannon, Mary &. Auftus, 29, 35. 

Sojeph Ezerwinsti, Katarzyna Temczaf, 27, 3. 
tederid Shou, Johanna Yrieberg, 36, 35. 
eonard E. Ling, Eleanor Gibbons, 20, 20. 

Antona3 Luis, Barbara Dragunaite, 27, 2. 
ohn Kuloyzt, Annie Mariat. 
ohn EC. Paddod, Ziabelle MeMafters, 23, 18. 
bilipp Sullivan, Delia Burns, 23, 22. 

Carl Thomjen, Mary Lions, 37, 36. 

Albert Hauter, Margaret Sims, 46, 31. 
an Rowinsti, Paulına Siniat, 21, 21. 
einhold Kuchler, Caroline Moeller, 26, 22, 

Kaznicz Zionot, Jozefa Stiba, 31, %. 

Willtem G. Chriftian, Yjabella Nicol, 28, 27, 

win Hidman, Katherine Coftello, 2, 8. 

Sohn Brand, Paulina Williams, %, 19, 

» Ediward. Penn, Flora Williams, 32, 25. 

Sohn Kusma, Wiltoria Pehoda, 31, 22. 

San Kupcif, Stanislava Scezepansta, 22, 3. 
mes Moore, Laura Xadjon, 22, 18. 

Sharles Gojjelin, Mary Fauit, 28, 24. 

Rilliam Tiede, Lena Geritner, 40, 40. 

Wilam Lauritzen, Addie MeDougall, 25, 2. 

Roch Gielevat, Katarzyna Palacz, 23, 19. 

Zoſeph Byrers, Auguſta Johnſon, 86, 32. 

Agnoftino Donnici, Giulia Sisca, 26, WU. 

Rocco Zulo, Carınela Seneje, 22, 20. 

Stanislaus Kalas, Sophie Schmidt, 33, 3. 

Marles Rojjer, Mattie Ponder, 31, 27. 

Charles Gotfredjon, Ada Hull, 37, 3. 

Benjamin Carpenter, Jennie Hall, 33, 25. 

Hanislaw Rozidi, Yena Zabinsta, 38; 21, 

Sohn Diron, Grace Dunntitg,‘ 32, 23. 
obn Williams, Rachel Domnie, 26, 26. 

Ipde King, Martha Mann, 21, 18. 

Buddie Campbell, Zouife Wilfon, 24, 9. 

Sojeph Spota, Mary Vtaf, 25, 20. 

A. &. Byron, DOllie Lenfon, 20, 14. 

Henry Hirjon, Jojephine Bell, 8, 21. 

Ernft Marten, Annie Dietrih, 57, 44. 
ojeph Kane, Yda Lowell, 26, 20. 
rant Boamer, Najechey Fatoofb, 25, 20. 
orris Finger, Efther Orftein, 33, 22. 

Sofeph Siepida, Thereja Stolar, 34, 24. 

Antoni Rrooh, Tetla Gallas, 27, 21. 

Ran Kozial, Waryanıa Zaba, 24, D. 

Same: D. Finnerty, Lelia G. Juftice, 23, 23. 

Sames Mangan, Mary Brown, 30, 8. 
tanisfumw Klimkfiewicz, Mary Gaymit, 7, RX. 

Sacob B./ Halver, Lena 9. Werthan, 24, 2. 

Soieph Wovat, Emelia Dubel, 24, 21. 
tanıslamm Szozuref, Antonina Caop, 4, 22. 

Samuel Gliden, Dora Smuiten, %, 19. 

Seo U. Diooney, Fern Parker, 2, 17. 

Gerardo Paternoftro, Therefa Yaria, 52, 32. 

Wıltlam A Yancey, Emma White, 38, 27. 

Philip Cohn, Bertha Ysler, — 

Tomas; Wojtudi, Suſan Palit, 80 24. 

An Goldinak, Aung Tomas;, 8, 22. 
idolaus niet, Diary Weber, 34, 3. 
ame: Bell, Agnes VicElelland, 27, 21. 

iM 3. Deartin, Gelefter I. Meyers, 21, 17. 
olte Beterfon, Alvina Underfon, 8, 8. 
mmett Weller, Mary Ryan, 3, 21. 

Charles Hehda, Mary Culber, 22, 2. 

Eanford Hearan, Daiip Kent, 22, 19. 
oſeph Pociot. Therefa Etuwinsia, 21, 19. 
obn H. McGrath, Viola CE. Young, 32, 35. 
ofef Brofop, Tereyije Stverat, 24, 20. 
ules A. Cherany, Annie De Young, 3, W. 
. 9. Scammon Ebert, Cora Elements, 32, 3. 
rant Majewsti, Elizabeth Zumomsti, 22, 18. 
bert M. Guthrie, Laura M. Wejahn, 48, 27. 

©. U. Springwater, Anna Love Cohen, 4,4. 

Robett T. Milner, Carrie Stevens, 39, 22. 

®. ’Godleiwsti, Stefania Moszilewicz, 24, 21. 

&. Gielarowsti, Sufanma Buczara, %, 21. 

. %. Dillenburg, Victoria Kedeifen, 3, 21. 
tant Ienicet, Annie Befely, 34, 27. 

.6.Sabilzreiler, Nina d. Geiienhof Mever, 23,26. 

ichael Eromwe, Kate Laverh, 30, 8. 

ohn 2. Mueller, May GSlettens, 4 3. 

Übarter Guenther, Anna Krueger, 44, 46. 
George Bohlmann, Anna Kone, 21, 2. 
Nobert Green, Agatha M. Newmann, 27, 24. 
Filhelm Grener, Anna Ziegler, 57, 49. 
Charles Bang, Marie Degner, 8, 3. 
George S. Zones, Blande Eregg, 4, 18., 

ohn M. Newton, Leora Viola Sale, , A. 
mes Gomistey, Minnie Straul, 21, 19. 
om. Kirfwood, Agnes May Goodri, 27, 8. 

Arthur. Kennedy, Qucinda Miller, 3, 91. 

tank Pindersti, Kate Pacholsta, 28, 18. 

ofepb Hubilel, Aennie Vilinel, 28, 18. 
omas Wiber, Rachel Monroe, 38, 8. 

— ç —— — — — 


Scheldungsklagen 
wurden eingereicht von: 


egen Luch Ryan, Ehebrub; Israel R. 
A eemer, Berlaffen; Unna gegen os 
Baue, graujame — ——— Eva gegen Ror 
Be. FR graujame Behandlung; Youis gegen 
Be BB ge 
R iame Behandlung; Xofe ege 
— —— William 8. gegen Effie Wils 
ms, Xrunffudt. 


’ 


Todesfälle. 


nd veröffentlihen wir bie Namen Des 

N, Yaber deren d dem Gefundpeittams 

 auging: 

, Bertrand, 17 3.; 1016 Kimball Ave. 
— elagut, 78 3.; 501 Mohawl Str. 
Bert, Saura, 4 %.; 3431 rg > Une. 

Un, 62 3.; 1083 E. 54. Str. 

‘oienb, 73 D.; 531 N. Park Abe. 

Roh, Unaftafia, 23 %.; 78 W. 17. Str. 
Echiner, Jerry, 1 %3.;_909 18. Nlace. 

: 5 — .; 264 S. May Str. 


72 
495 S. Morgan Str. 
— — —— — 


Kebl findert und 
* Be — — 


mer & Umend.) 


"Starte, Sllbert, 48 MW. Diverfey Str. 


—_ tinterfhien. — „Sehen Sie, Mas 
— — perlt mir auf der 
U bin ih Ihnen ges 
— mich zu erringen, 
isten Sie jhon andere Perlen fpen- 
zen, Monfieur!“ : 
—_ Sehr rihtig. — Heirathäpers 
en Sie denn tei- 
von ben bier Herren hier wählen?“ 
Meil alle vier feine Haare mehr 
— „Das i mi gro⸗ 


1508,do,H 


NEW YORK. 


Der Grundeigenthumsmarft, 


Kolgende Grundeigentbums-lWebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtilih eins 
getragen: 


Albland Une, 254 %. fühl. von 42, Str., Oftfe., 
25 bei X, 3%. &. Hammar an Jacob Rupp, $3500, 
Carpenter Str., 150 %. nördl. bon 62. Str., Weits 
East 25 bei 124, 9. Garljon an Jacob Hed — 


Francisco Wbe., Südmeitede 69. Str., Oftfr., 379% 
—95 A. C. Tower an die Südpark-Kommiſſäre, 

Green ——— chen 56. und 57. Str., Oſtfront, 
30 bei 124.68. Richard J. Rice an James P. Fal⸗ 
lon, 84500. 

Green Str. 20 F. nördl. von 72. Str., Oftfront, 
4 1243, D. Neinhuir an Eilko Ooſtendorp, 

20. 

Halſted Str, 249 %. füdl. von 51. Str, Weftfr., 
25 bei 115, €. Fit..mmons an Geo. Luppert — 
RR. 

Harvard Ade., Nordoftede 67. Str., Weitfr., 100 bei 
150, Clinton S. MWoolfolf an die 4. Church of 
EHrift_ Scientift of Chicago, $10,000. 

Laflin Str., 1 $. nördl. von 50. Str., Weitfe., 
25 bei 123.8, 3. Eeda an Andrew Bidel, $2850. 
62. Str., 245 %. weitl. von Normal Ade., Nordfr., 
45 bei 138, &. 3. Chamberlin u. U. an Alfred 

C. Tyler, 8000. 

62. Pl. Südoſtecke Normal Ave., Nordfr., 50 bei 
128, G. Orr an Paul Schulzer, 87800. 

Wentworth Ave., 350 F. nöordi von 53. Str., W.⸗ 
Front, 50 bei 126 1-3, Ulrika A. Guſtafſon an 
Tillie Guſtafſon, $12,900. 

Albany Ave, 26 F. nördl. von 15. Str., Oſtfr., 
Sl bei 170, 3. 8. Simpjon an David &, Jafe 
fray, $5000. 

Garpenter Str., 60 %. füdl. von Auftin Ave., Ofts 
front, X bei 116, 2. A. Anderjon an Yacob R. 
Ellerfton, $1800. 

Gongres Str., Norpiweftede S. 42. Une, 50 bei 
—— W. F. Domann an Mary E. Kenny — 

Kr), 

Evergreen Str., 300 %. meftl. von Spaufding Ape., 
Nerdie,, 50 bei 124, Continental National Bant 
an 2. T, Jones, $1000. 

40. Gt., ©., 156 $. füdl. von 18. Str, Oftfrout, 
25 bei 120, $. Suda an Kofef Spalenta, $1650. 
dulton Str., 44 %. weitl. von Sacramento Ave,, 
Nordfr., 24 bei 101, W. €. Hayes an Samuel 

G. Hayes, KO. 

Halited Str., 145 F. nördl. von Monroe, Oftfront, 

4 125, 3. Epftein u. U. an Ijaac Epitein, 
9,018. 

Halſted Str., Südoſteche 15. Str., Weftfr., 49 bei 
96, Jane Cor an Sam Cohen, 8200. 

Viapleiwood Uvde., 250 %. füdl. von Potomac, Wefts 
front, 72 bei 1%, 4. M. Otto an Anton Uns 
derſon, 82400. 

Millard Ape. 4206 F. nördl. von 13. Str., Weſtfr., 
106, H. W. Whitchurch an Katerina Houska 
N), 

Miller Str., Süpdmweftede Harrifon, Oftfr., 168 bei 
je. James U. Borden an Benjamin Roſenberg, 
sl. 

VeHenry Str., 50 %. nördl, von Blaude, Weltfr., 
25 bei 121, M. Kuhns an Agnes Kirfch, $2500. 
Tafley Ave., 75 %. nördl. von Hirfh Str., Mefts 
front, 25 bei 15, €. M. Nelion an Anton Yas 

cobion, $47W. 

Rodwell Str., 24 %. füdl. von Le Moyne, Weitfr., 
24 bei 126 1:3, M. Nelfon an Louis B. fyaber, 
FEW. 

St. Louis Ave, Mb F. nördl. von G. Straße, 
Sitte., 3 bei 19, 3. 9. Bryant an Xofeph A. 
Horky, 831650. 

Superior Str., 150 F. öſtl. von Armour, Südfre, 
du" 124, 8. Suhr u. U. an Herman Euhr, 

12. Etr., 74 $&. meitl. von Fairficld Ape., Süpdfr,, 
50 bei 100, Willian Hoynes an Egington Frans 
lin, $10,000. 

13. Str., Siüpoftede Center Apve., Nordfr., 5 bei 
124, €. Boudard an ‚Unna SKraja, $4000. 

13. Str., 3 $. öftl. von Center Ape., Nordfr., 3 
bei 124, M. U. Bouchard an Anna Srafa,: 8300). 

13. BL, 127 5. öftl. von Halfted Str.) Südfront, 
25 bei 100, Jofeph Zisfa an Abraham M. Golds 
berg, $10,000. 

Dajjelbe Grundeigentum, Abraham M. Goldberg 
an Nuben Rojenberg, $10,650. 

24. Str. 147 5. öftl. von MWafhtenam Ape., Norde 
front, 234 bei 81, N. $. MeCormid an Frant A. 
Pagentepf, 2121. 

24. Str., 125 $. öftl. von Wafhtenatw Ave, Nordı 
fr., 21.85 bei 81, N. 8. MeCormid an Frant 
Etruß, $2121. 

Trumbull Ave, 144 $. nördl, von 7, Str., MWeft: 
—*— 24 bei 124.9, F. Hartel an Joſeph Donda, 
2150. 

Chaſe Ave., Nordweſtecke Grand, Südfr., 664 bei 
150, George Ingerſoll an Arthur Humphrey, — 
$12,500 


Jadion Upe., 98 %. mweitl. von Railway Str., Süds 
front, 50 bei 170, ®. 8. LKilne an Edward Q. 
Sharp, $1200. 

Elaremont Ape., Nordoftede Winona, Weftfe., 56 
bei 133, €. Beder an Peter Schmik, $175. 

Sincoln Ave., 168 $. nördl. von Marjhfield, Mefts 
front, 5 Fub bis Marfhfield, U. Iacobjon an 
Chriftian Neljon u. QU., 87500. 

Marihfield Ave, 50 F. nördl. von Roscoe Str., 
Oftfe., 25 bei 15, 4 D. Macday an Fred, 
Gifenman, 325. 

Racine Une, 75 %. nördl, pon George Str., Of: 
front, 4 bei 1%, Lina Fepreifen an Ungeline 
M. Carlſon, 8800. 

Sheffield Ave, B8 F. ſüdl. von Addiſon Strahbe. 
MWeitfr., 25 bei 124, La Dell Cannell an Auguft 
Vahlte u. Q., $14,000. 

Ward Str., Siüdoftede Wapeland Ape., Meftfront, 
50 bei 13, ©. A. Duntelberg an Charles Bor 
ftrom, 3500. 

Mincheiter Ape., 142 %. nörbl. von Gunnpfide, 
Weftfe., 50 bei 1524, I. E. Meintofh an Robert 
W. Romen, $3000. 

43. Gt., 107 $. füdl, von Cosgrove Abe, Oftfe., 
A 134, U. 9. Hill an Henrietta €. Lambrecht, 
1 


Fullerton Ave, 26 %. Öftl_ von Monticello, Süds 
tont, 26 bei 15, U. Mittag an Herman %. 
Rittag, $1000. 

Lincoln Ave, 129 %. füdöftl. vom Mehfter Avenue, 
Südmeitfr., 25 bei 15, M. E. GCarfon an Line 
SFchreifen, 82000. 

MeLean Une, 175 F. BÖftl. von Kancod, Nordfe., 
50 bei 125, 3. Wider an Erneft Bloom, $1000. 

Talman Ave, 38 F. nördl. von North Avenue, 
Ditfe., 9 1:3 bei 15 123, ©. &. Adams an 
Fred. W. Sraufe, 4300. h 

Zalman Ape., 121 5. füdl. yon Bloomingdale, Ofts 
— 25 bei 15 1,3, 3. 4. Bogel an Wdolph 


00. 
— . 8. 15 und 16 von 2. 5 bis 7 von ©. 
5 und 6, ©. 289, 39, 14, X. €. D. Bradley 
an Blande De St. Aubin, $1050. 
Fist Str., Südweſtecke W. 9. GStr., Oftfr., 800 
bei 298, Aames Nowell, Truftee des Nachlafjes 
von Galeb Allen, an Louis U, Seeberger, — 


$135,000. 
Grand Blod., 190 $. ndrdl. von 88. Str., Ofife., 
20 bei 132, Lincoln M. Coy an Albert S. Hcdt, 


$19,000. 

Kimbart Ave., Nr. 56%, 50 bei 175, Mary 3. Kane 
u. 4. an Afaac Lepiion, 50. 

St. Lawrence Uve., 77 %. füdl. von 49. Str. 
Meftfr., 103 bei 88.8, Mary E. Ryan an Ora 
E. Kinntion, 83600. 

S. Chicago Ave., Südoftede 76. Str., Südmweltfe., 
127 bei 178, Nadhlak von &. ©. Ligare an Adam 
Geringer, $1500. 

73. Str., 173 % öftl, von Ridgeland Mnve., Südfe., 
90 bei 118, U. Smith an Chat. ©. Barker, — 


1800. 
Ans Ave, 96 F. füdl. von 66. Gtr., Offe., 
24 ber 12, 3. DO. D. Walih an Thomas Brods 


erid, 83000. 
Woodiawn Ave, 219 %. nörbl. von 45. Straße, 
Oftfe., M bei 175, €. Berry an Chat. €, 


Hadden, 3000. 

Ainslie Str., Norbweftele Arbing Üve., Sübfront, 
60 dei 105. Maria Katfer an Amalte Gifbemeifter, 
SIR. 

., 350 $. öftl. von Clarendon Une., Rork 

Font, 6 je ®. ©. Waller on Willem 3. 

731 Kan We. 5 Bi ms . D. B. Snelling 

$ abamfon. u 

— F. ökt. von Clarendon Ape., 
Elidfront, 50 bei 108, Evelyn P. Campbell an 
Will am B. Greenlee, $11,500, * 

Meirofe Str., 719 $. Bitl. von Evanfton Abe,, Elid: 
—— 44 bei 166, Mollie Schonbed an Niels Bud, 

10,000. 
toale Upe., 175 5. öftl. von Evanfton Ude., Nord 
= 25 bei 1” Niels Bud an Mollie Schons 


RER — 


N. 41. Woe,, 216%. füdl, von Armitage U 
front, PB hei 195, 8. 8. Mithel an Yon Bere 

Harding‘ Abe, 100 %, fübl. von Byron Etr,, Oſt⸗ 
front, 5 bei 1364, ©. €, Grob u. 9. an Mary 
E. Shaw, $23000. 

N. 70. Court, 145 $. fürl. non MWrightivonb Ave. 
Wefriront, 50 bei 208, U. ©. Glark an Zohn & 
Drengberg, 81600. k 

Trob Etr., 258 $ ſüdl. von —— Oftfr 
A 15, ©. U. Higgins an W. Er Habeh 


Kosciusto Str., Südweitede Hamilton Une. Rords 
—— ae bei 109, €. Beresniewigg an 
ryns zkiewicz, 88850. 
Wabanfia Abe Südoſtecke Girard Stt. Vordftont. 
24 1:6 bei 80, Raqhlaß von J. Zadlodi an Helena 
Strauß, 81600. 
Cottage Grove Ave., Nordoftede 8. Str., Weltfr., 
5 F 1%, u 7 Au €. G. Fuechslein an Ida 
.Naumann, 82500. 

Foreſt Abe. 47 3 füdl, von 37. Str., Weftfront, 
2%6 bei 124, R. Eben an Hattie Krueger, i 
Golıs Ape., 169 5. rördl. von 74. Etr., Weftfrort, 
355 bei 195, 3. D. Sahre an Margaretta ©. Mırs 


$1000. 

9%. BI., 170 $. meitl. von Lange Une, Sübfront, 

2 bel II8° CD. Eooit an Deloh ®. Wirelen, 
1200. 

* Part Ave. Ns F. nördl. von 61. Str., Oft⸗ 
front, 113 bei 178, und anderes _Gigenthum, Wals 
ter 2. Stebbingd an Horace R.Stebbings, 829,000. 

Genter Ave., 100 $. füdl. von 74. Str., Weftfront, 
25 hei 1244, S. Eihberg an Martin Gtob, +12. 

Some Ane., 125 %. füdl. von 64. Str., Oftfront, & 
bei 1%, 9. Krueger an Roje Ebben, $3700. 

Princeton Ape., 34 %. nördl. von 70, Str., 65 bei 
106, M. U. Meyers an Frederid J. Fadner, 
8300. 

Turner Ave, 39 %. nördl. von 52. Etr., Weftfr., 
9% bei 126, und anderes — C. S. Wool⸗ 

olk an John J. Hundes, 84000. 

len Üne., awifhen 102. Str. und 102. Bl. 

Weitfrent, 36 bei * W. Van Haſelen an Grans 
ille R. Pike, 81550. 

Far au ee. don Wentmworth Ave., Nords 

front, 25 bei 133, €. C. Harmon an Katie Glah, 


$1200. 2 
ia Str., Süboftede 121. Str., Weftfront, 52 

— — E. ®W. Boineer an Fred P. Howe, 81000. 

112. Str., 160 F. weſtl. von State Str., 34 bei 
124, 3. Swanſon an John J. Timmerwilke, 

800. 

Kamen Ave. 115 F. nörbl. von Ontario Str., 
Sitiront, 75 bei 190, Andreiv Sindfey an Samuel 
9. Warrifh, $4600. a 

ER 154 $. öftl. von N. 51. Ube., Cüo: 
front, 29 bei 121, 5. 3. Fadner an Myron U, 


pi 3350. 
Divers, 3350 nördl. von Taylor Str., Oits 


i ., 275 $- 
hei De x. 6. Ryan an Charlotte Deds 


fall, $3500. 
— —— 
Marttberit. 


Chicago. den 4. Februar 194. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreifr.) 


i i ‚Ne. 2, roth, 99c-—$1.0; Nr. 
* ig ah, he: Nr. 2, hart, BSTe; Wr. 3, 


hart, 75—86c. 1, W-9%; Wr. 2, 87 


Sommermweizen, Nr. 
— IK; Nr. 3, TE—Re. n 
Mais, Nr‘, “ri En 8, — 44 Nr. 3% 
Id, 22x; Ne. 4, h B 
ar Nr. e 4ldc; Nr. 2, weiß, 44445; Nr. 
3, 40-40; Ne. 3, weib, 2AMlc; Nr. 4 


392 2c. 
dehl, Winter⸗Patents, $4.30-$4.50_ das Faß; 

— raidie 110 4.20 „Hard Spring Pas 
tents“, 34.30-54.50; befondere Marten, $5.10 
—$5.0. 

Heu (Verkauf auf 
$11.50—$12.50; Nr. 1, 
89.50-$10.50; Nr. 3, 
Praırie, $10.50—$11.00; 
810.00; Nr. 2, $8.00-$8 
87.00; Nr. 4 85.00-85.50. 

(Auf Tünftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 93-03; Juli, Sf; Eeptems 
ber, 80c. » 

Mais, Mai, A556; Auli, 50; September, 


498c. 
Hafer, Mai, Aöfes Yult, 89er September, 
333-"83)c. 


den Geleifen)— Beites Timothy, 
$11.00-$11.50; Nr. 2, 
88.50-89.50; _ beftes 
ditto, Nr. 1, 89.00— 
50; Nr. 3, 86.00—- 


Proviſionen. 
Shmal;z, Mai, $7.514—$7.60; 
87.65 


.65. 
Rippden, Mai, $6.80-—46.823; 1 
Gepöfeltes Sähweinefleiid, 


$13.65. 
Schlachtvieh. 

Rindpieh: Beite „Beenes“, 1200-1400 Pfund, 
. 485.65 per 100 Pfd.; n gute bis ausgeſuchte 
ſchwere Stiere, 34.5 8.40; qute bis auz⸗ 
gefuchte Stiere, zum Verkauf, 845044.90;: gute 
bis cusgefuchte Kühe, per 100 Pfd., 22.85-83.50; 
gute bis ausgefuchte Kälber, 56.25-87.95; ges 
wöhnlie bi mittlere Kälber, „8.006.005 
era3-Bullen, per 100 Pfund, $2.25—83.75. 

Schweine: Ausgefuchte bi befte (zum Verfandt), 
35.00-55.15 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, jihwere Schlahthausmwaare, $4.75—-85.00; 
leichte, gemischte Waare, 84.00-84.90; leichte 
ausgejuchte, $4.65—$4.85. 

Schafe: Pete, jhmwere Schafe, per ICO Pfund, 
34.04.50; ute bis ausgefuhte ZJährlinge, 
84.75-85.15; tihe. Lamb3“, gute bi3 auss 
geiuchte, 5.90 8. 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Butter— £ 
„Greamery*, extra, per Pfund......$ 0.233 
RNr. i per Pfund................. 0.18 —0.19 
Nr. 2, per Pfund................. .18 . I6 
Eodoleys“, per Pfund...... 0. 19 -6.20 
Nr. 1, per Pfund... 0.13 
„Ladles*, per Pfund............... 0.13 —0.135 
Palwaare, frifhe...onnnnsnsnnnsere 0.12 


Auli, $7.624— 


Juli, 86.95. 
Mai, 


Käjie— 

Rahmfäfe, „Xiwins“, per Pfund 
„Doijieg®, ver Pfund 
„Young American“, 
Schweizer, neu, per PM 
Limburger, neu, per Pfund... 
Brid, per Pfund 


ietr— 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dubend (Kiften zus 
ridgejandt) 

Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (FKiften eins 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, dad Pfund......... 
do., „Springs“, das Pfund. 
Enten, das Pfund 
Bänfe, das Dugend ... ss 
Truthühner, das Pfund..ersoonncnne 


Geflügel (gerupft)- 

Truthühner, das Pfund .nuncncnne 

Hühner, das Pfund ....... * 

do., „Springs*, das Pfund ...... 6.12 

Enten, das Pfund 1 

Gänfe, das Pfund 

Kapaunen, das Pfund eososnnnesse Ü. 
Kälber (gefhladtet)— 

5060 Rid. Gewicht, daS 

50-75 Pi. Gewidht, das 

80-05 Bid. Gewicht, daS- 

95—10 Bid. Gewicht, das 
Biihe— 

MWeibfiih, Nr. 1, per Pfund..eoee 

Ehmwarzer Bari, per Pfund. 

Weiber Bar, per Pfund. 

Biderel, per PBfund.. . 

Hedhte, per Pfund.... 

Karpfen, per Pfund 

Verch (zugerichtet), per Pfund 

Sachs, per Pfund 

Eıellfifh, per Pfund. 

Halibut, per Pf 

Flundern, per Pfund. 

Yale, per Pfund 

äring, per Pfund.. 
tafrelen, per Stüd 5 
Trout, per Pfund . 
Sriiche Früchte, Gemüie. 
Aepfel, gute bis ausgejudte, Fab.. 2. 
itronen, Ralifornia, per Kifte... 1. 
rangen, California, Ravels, 

Der Bil See 
Bananen, „Aumbo“, —. 1. 
Kronsbeeren, per Sch 7. 
Kopfialat, Louifiana, per Fab.. r 

50. 
2. 
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Rothe Rüben, Louijiana, per Ya 
Kraut, Holland, per Tonne 
YAlumentohl, Kalifornia, per Faß 
Rofentobl, per Duart 
Blattjalat, hiefiger, per Kifte.. 
Bwiebeln, biefige, per 70 Pfun 
Rüben, 14 ZBurbel 
Viohrrüben, Loutjiana, per ah 
Tonraten, Ralıfornia, 6 Körbe.... 
Rettige, bieiige, per Dukend Bünde 
Sellerie, Michigan, per Fifte.. 
Gurten, bhiejige, per Dusend.. 
Spinat, Souitiana, per Füß...nonnee.. 
KRartoftelm, per Bufbel, in Gars 
Ladungen— 
Weihe, per Buihel..oeaseosseonen. 0.0 
Notbe, rer Buibel..oosesseneonsee» 
Süßkartoffeln, hicſige, per Faß....... 2:50 —2.7! 
Bo I en— 
rüre Schnittbohnen, Florida, 
per Buſhel 
Wahsbohnen, per Bufbel.. 
Trockene Beans“, auserleſen, 
per Buſhel... 
„Medium“ .. 
Rothe Nierenbohnen 


Kleine Unzeigen. 


Berlangts Männer un» Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Männer für Kohlenhof. 484 W. Betr 
mont Ave. dofr 


Berlanct: Junger Mann, X bi8 25 Nahre alt, 
das Glafershandiwerk zu erlernen. Gute Gelegenheit, 
er Lohn zu verdienen. Morgan Sajh and Door 

., Weit 2. und Unipen Str. bibofrfaien 


Verlangt: Ein Mann, um einige Stunden bes 
Abends als Wächter in der Nähe von 41. Str. und 
MWentwortb pe. zu fein. Nachzufragen zwiichen 4 
und.5: Uhr. 4409 Arımour Une. 


Verlangt: Gin Borter. 376 Welt 12..Straße, — 
Berlängt: Porter für Ianitors und Porter⸗Ar⸗ 
beit. Nah, ufragen nad 7 Ubends, 78 Nord Ent 
Etrabe.. 8. Magnus, dofr 
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Verlangt: Union⸗Teamſter Ei 
Ib, u & arie a hartes 
Straße. 


Verlangt: Guter Bartender, muß fließend engs 
liſch ſprechen; nur ſolche brauchen vor zuſprechen = 
em — Uhr Donnerſtag Morgen. 100 ſt 

ackſon 


Verlaugt: Jungen zum Kegel aufiehen. 192 Dis 
verſey Blod. Ede ——— — 


Berlangt: ———— für Nordſeite Cau⸗ 
vaſſing I nduftria Anfurance, Gehalt $10. x ers 
fragen be Abends bei DO. Fritih, 87 RN. Halfte 
Straße. . 

Verlangt: Tapezierer, Grille⸗Arbeiter, Plaſterer. 
Herten⸗ und Damen-Schneider für Geld und Theil 


in künſtlichen Zähnen, Goldfüllungen etc. Adt.: 
327 Ubenbpoft. " doja 


Berlangt: Erfahrener gi. Wagen-Blackſmith an 
leichte Arbeit. 884 W. 12. Str. 


zung: Ein Porter, der mit Boiler umgugebe 
berfteht. 313 Globourn Ave. 


Verlangt: Aunge von 15—16 Yahren, am Milch» 
wagen. 801 Fulton Str. 


Verlangt: Yunger Mann als Porter im Saloon. 
Kleiner Lohn zum Anfang. U. PB. 372 Abendpoft. 


Verlangt: Mann zum Aufräumen im Store. 
Muß Pferd beforgen. 161 Wells Str., Store. 


BVerlangt: Junger Mann, der fhon an Brot ge: 
— hat. dohn 86 und Board. 343 W. Harriſon 
tr. 


Berlangt: Aufaewwekter Junge bon 14—15 
ren, ftetige Arbeit. Guter Rohn. 756 Lincoln Abe. 


Berlangt: Guter Wurftmacder, einer der böh— 
mifh oder polnifch fpricht vorgezogen. 4780 Aſhland 
Une. bofr 
3249 N. Tlart 


Tüchtiger Barkeeper. 
mido 


Verlangt: 
Straße. 


Verlengt: Ein zuverläffiger, nüchterner Kellers 
mann, mit der Behandlung der Weine volllommen 
vertraut und fautionsfäbig. 
ferten mit Angabe der bisherigen Stellungen und 
Gepaltsanfprüdhe unter Adr.: U. 144 Ubenppoft. 

mido 


Verlangt: 
dige, verdienen 800 bis 5125 monatlich. New Me— 
xico und Californien, Schiff geht nächſte Woche ab. 
Fahrgeld vorgeſtrecht. Adr.: a 95 PRONS. . 

Zfeb, 1w 


100 Waldarbeiter für Michigan, Fahr: 
Blackſmith, Hufſchmied, Keſſelſchmied. 

Stadt. Chicago General 
Employment Agency, 122 La Salle Str., Zimmer 6. 
Tel. Main 689. mido 


Verlangt: 


Verlangt: 
allgemein nütlich zu machen. 
vorgezogen. 258 Drake Ave. 


Engliſch ſprechender 


Verlangt: A B Ofenwichſeflaſchen-Reiniger zu 1 


ent das Stück, in Fabrik abgeliefert. 
Ave. 


14 Haddon 


Verlangt; Ein guter Porter füt Saloon. Muß 


auch am Tiſch aufwarten können. 5492 Lake Ave. 


Verlaugt: Maänner und Frauen. 
(Anzeieen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt- Ein guter Rock-Trimmer; ein gutes 
Maſchinenmädchen für Taſchen an Oberzeug an qu⸗ 
ten Shop⸗Röden. 581 Süd Aſhland Ave., nahe 18. 
Str., Shop hinten. 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Sent das Wort.) 


Gefuht: Tüchtiges junges Ehepaar fucht Stellung. 
Befte Referenzen. Adr.: F. 334 Abendpoſt. dore 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Junger Mann, Majhinenihlojjer 
fteiige Urbeit, zwei Kahre im Kande. 665 & 
Straße. 


‚Gejuht: Guter Gates-Bäder jucht Stelle, au fir 
einige "Tage der Wode. Adr.: A. 149 Abendpoft. 
dofr 


Geſucht: Guter deuticher Bäder, 4 Jahre im Lande, 
mit 3sjähriger Erfahrung im Hotel und Keftaurant, 
fuht Stelle. Adr.: F. 305 Abendpoft. 


„ Gejudht: Butcher und Storetender : fucht Stelle, 
jpricht Deutjch, böhmiich, etwas engliih. 499 Weſt 
20. Straße. Wlaſchitz. 


Gefudk: ‚Erfahrener Badaten- Bauer ind Repatirer 
fucht Stelle. Adr.: %. 373 Abendpöft. ' - 


Geſucht: Junger Mann fuchtStefeats Porter 
im Salvon, tan auch hinter der Bar. helfen. 4942 
Loomis Str. %. Markus. j 


Sejuht:. Intelligenter Herren: “und Damenſchnei— 
der, 28 Jahre alt, war Reifender nnd. Verfäufer in 
Guropa, spricht ziemlich english,’ jucht‘ pafjende 
Stelle. Kam, 239 Welt Divifion Str. 


Geſucht: Bartender, Unionmann, fucht ftetigen 
Mas, mit Voard vorgezogen. Empfehlungen. Zen: 
bard, 698 Fulton Str. dofr 


Geiuht: Intelligenter junger Deutfher mit qauter 
Schulbildung und vorzüglicher engliiher ‚Sprach: 
klenntniß ſucht Office-Beſchäftigung. Hieſige Refe— 
renzen ſtehen zur Verfügung. Adr.: F. 318 Abdpoſt. 


Geſucht; Junger Mann ſucht einige Stunden am 
Tage Beſchäftigung; verrichtet jede Arbeit. Geringe 
Vergütung. Adr.: W, 915 Abenppoft. 

Gejuht: Wuter Butcher, der mehrere Spracden 
pricht, jucht Stelle. 4924 Center Upe. 


Gejuht: Ein junger Mann fuht Stelle als Mai: 
er und Porter. 973 N. Hoyne Avbenue. 


— Sefußt: Kräftiger deutjcher Wurftmacher fucht Ars 
beit. 430 Cleveland Ape., 3. Floor. 


Geſucht: Calebäcker, erſter Klaſſe, wünſcht beſtän— 
digen Platz. 7606 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit an Brot u. Rolls. 
114 Ordhard Str., oben. 4 dofrfa 

Geſucht: Deuticher, frifch eingewanderter Fleischer 
fuht paffenden Pla. 9. Pitt, 356 Roscoe Boules 
vard, Store. 


Geſucht; Butcher, friſch eingewandert, welcher 
ſchon 3 Monagte in einem Butcher-Geſchäft beſchäͤf⸗ 
tigt war, ſucht Arbeit. Hecht, 1630 47. Sir. 

Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht dauernde Stel- 
lung. Verſteht Maſchinenſchloſſerei, Schmied, iſt 
auch Feuermann. Adr. P.779 Abendpoſi. 2fblw 


Geſucht: Cakebäcker ſucht Stelle als erfte oder als 
zweite Hand. Kohn Miller, 565 S. May S 
lfeb, io 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlannt: Kleine Mädchen zur Erlernung des 
Kleivermahen,;, Bezahlung mährend der Lehrzeit.— 
Market Str., 7. Floor. 


Verlangt: Damen für Arbeit im Haufe in freier. 
Stunden. Stempel Transfers. Ausftattung frei. 
Ben Zimmer 419, 25 Dearborn Str., nabe 

ams. 


Perlangt: Geübte Strider® und Finiſhers au 
Sweaters. Nachzufragen bei Obftfeld, 298 W. Divi— 
fion Straße. dofr ſa 


Verlangt; Mädchen, an Spulmaſchinen zu arbeis 
ten. Phoenir Steam Dve Houfe, 12—18 Soutbport 
Ave., nahe Elybourn Place. 


PVerlangt: Operator an Damen:Seidenmwaift. — 
{ N. Irving Ave. 


Verlangt: Mafchinenmädden, Futter zu nähen u. 
Serging. X W. Divifion Str. dofr 


BVerlangt: Mafhinenmädden und finifhers an 
feinen Hojen. Stetige Arbeit und guter Lohn. 9, 
Kuppenheimer & Eo., 82 RN. Nobey Str. midosr 


Erfahrene Mädchen an. Ktraftwebitühle 
Phoenix Trimming Co., 
midoft ſaſomo 


1% 
mido 


Berlangt: 
und Schnurenportieren. 
572 Elybourn Abe. 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Hoien; 
und aufwärts. 447 N. Aſhland Ave. 


Virlangt: Majihinenmäbcen. 146 Perry Str. 
dmido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarkeit in Heiner ya 
milie; feine Wäfche. Goldberg, 478 N. Hopne pe. 


Verlangt: Mädchen als Gehilfin bei — 

ausarbeit. 1528 tejide Ave, nahe Sheridan 

oad, Wilſon Ave.Station, Rorthweitern-Hochbahn, 

Verlandt: masadı für allgemeine Hausarbeit in 

einer Yamilie. 3. Edwards, 6IH Berry Ye 
o 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
477 Caft 42. Place, nahe Vincennes Abe. 


Verlangt: Ungarin, frau oder Mädchen für 
Sausarbeit. 1017 R. Elart Str. Schwarz, ' 


Verlanet: Yunges Mädchen oder frau für eine 
** — — 18 Wells Str., 
m te. d 


Berlangt: € Kt ſKöchi r Buſineßlunch 
und Short Pe en aadlon Blod. 


Verlangt; Mädchen usarbeit. Auch Waſch⸗ 
Eau ik Benin 1 Defbate Une, wehlig von 


H Foͤrre j e Üdenun 


ab: | 


Selbitgefhriebene Df- | 


50 Kohlengräber, verheirathete und Tes | 


Gin Mann in mittleren Yabren, fi | 


mibofe | 
Dfeb.im | 


dimido | 
nahe Fullerton Ave. 


Fred Lange, 1026 Wilcox Ave. 


thümer, Wittwer, 3 Ri fud 
| ftändige geſittete Haushälterin. Perſönlich zu ſpre— 
ſchen am Mittwoch, m Freitag, 

9 


—— — 


Hausarbeit. 
terin. Eine An 
% ablzeiten Teen Tan nbet Ian 
einer Familie den Kauspalt zu füds 
bendpof. 


Berlangts 
bie gute deut 
fort Stelle in 
ten, Mdr.ı $. 819 


Berlangt: Ein Mädchen an x n aufzumarten, 
125 Nord Clark Str, > us 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit tm 
a Familie. 54 Lohn. 1498 Barry Une, 3 
vor, 


Derlangt: Eine Frau um einer Kranken aufzus 
warten, 100 Ordard Str, 


Verlangt: Eine Kaushälterin. 9 Kinder. 315 MW. 
18. Str. doft 


— — 


Berlangt: Junges Mädchen von 17 Yahren, für 
leihte Sausarbeit, wenn nöthig ÜUlbends nad as 
gehen. 1095 armen Abe. doſa 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Hausar⸗ 
beit in tleiner Familie, Guter Lohn. 743 N. Wood 
Str. 

Verlangt: Eine Pusfrau, 102 Rice EStr., nahe 
Nobey Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen, um der Hausfrau bei 
der Urbeit zu helfen. 557 Sedapid Str. 

DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zwei in der familie. Muß todhen fünnen. 900 ©. 
Albland Ave, 1. Flat. 


Berlangt: _Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 7OL W. 43. Str., Ede Wallace Str. 


Berlangt: YZuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 133 N. Wbhipple Str. dofr 


Berlangt: Gutes Mädchen bei einem Arzt fülr_ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Kohn $4. 92 W. 2. Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
Muh gr zu todhen verftehen. 45 Nosiyan Place, 
nahe 8. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädden von 14-16 Jahren, in 
der Hausarbeit zu helfen. 999 Milwaufeedive., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
25 Fowler Str., Top Floor. 


Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya= 


Verlangt: ) ; 
6085 Center Une, mido 


milie; feine Wäfche. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Tein 
Mafchen, kein Kochen. 1041 Sheffield Ave, Eins 
gang an School Str. mido 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 17 Jahren für 
leichte Hausarbeit; kein Waſchen. 8188 Eottage 
Groͤve Ave., Friſeur-Laden. midoft 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt: * 
mido 


LM Qincennes Ave. 


Haushälterin mittleren Alters in Pleis 


Berlangt: \ 
1143 N. Weftern Upe., hinten. mido 


ner Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
böchfter Lohn. Referenzen verlangt. Nachzufragen 
4734 Prairie Ave., 2. lat. mido 


Ordentlihes Mädchen für allgemeine 
642 Cleveland Avenue, 
mido 


Mäddyen erhalten die beften Pläße, beite Bezabs 
lung. Frauen erhalten die beiten Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. 3. Fiiher, 42 Milwaulee Une, 

9jan, Imo, ſamomido 


Verlangt: es 
Hausarbeit; kleine Familie. 


Verlaaot: Wünſche eine Frau von 80 bis 40 Yab: 
ren, um den Haushalt zu führen. Zu erfahren ke’ 
dindofr 


Gefuht: PWlattdeutiher Farmer in Jowa, Eigen- 
mit 3 Kindern, fucht eine an= 


3 und 4 Uhr Nadhım. 2406 Milmaulee Ave. 


fhriftlid au melden. 


DW. Follers, das einzigfte, größte deutfchsamertfanis 
{he PVermittelungs=Inftitut, befindet fih 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen tm» 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sian* 


Stellungen fuhen: Frasen. 
(Anzeigen unter biefer RAubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: 
von 8 Morgens 
Abendpoſt. 


Eine jelbftändige Köhin fuht einen Pa 
bis 5 Abends, Ar: WM. er 
ofa 


Geſucht: Mafhpläge, Yügeln und Reinemaden bei 
Familien. Näheres brieflid. Adr.: U. 106 Abdporn, 


Gejucht: Deutiches Mädchen (Nüdin) fuht Stelle 
für leichte Hausarbeit oder bei Kindern, Adr.: $ 
331 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mädchen wünſcht Stelle im Saloon 
oder Boardinghaus. 172 Grand Ave., 3. Floor, 
hinten. 


Verlangt: Waſchplätze. Mrs. Smith, 709 Nord 


Halſted Straße. 
Geiucht: ſucht 
Stellung. 


Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin 
10 Glybourn Ape., hinten. 


Geſucht: Haushälterin jucht Stelle, alleinftehende 
deutichsamerilaniihe Dame, qute Seimath, iverig 
Lohn. 58 W. Van Buren Str. Phone Ogden 1950. 


Gefuht: Aunges Mädchen juht Stellung für all: 
gemeine Hausarbeit. 476 North Park Abe. 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren wünfhtStelle 
als Hanshäfterin in rejpeftablem Haufe, to die 
Frau fehlt. Fähig alle häusliche Arbeit zu berrich- 
ten. Nicht unter $4 oder $5 per Wode. Adr. F. 
Abendpoft. 


Geſucht: ine ältliche fleibige Frau ſucht 
als SHaushälterin. Nordfeite vorgezogen. 295 Mo: 
bawf Str., oben.. 


Sefuht: 2 deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit auf der Süpjeite. 4843 Yuftine Str. 


Gefuht: Deutiche Frau in aefekten Jahren, pers 
fett ım Koden fuht Stelle in befierem Haufe in 
Heiner Familie oder bei alleinftehendem Herrn. — 
Wenzel, 153 Indiana Str. md 


Gefuht: Deutfche geprüfte Kranktenpflegerin fucht 
Stelle. Greiner, 214 Bladhawt Str. dmbo 


Heirathsgefuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Oeirathsgeſuch: Gebildeter, tüchtiger Geſchäfts⸗ 
mann, (34), angenehme Erjheinung, bermögend und 
jehr geachtet, mit beiten Referenzen, ift des Allein» 
fein müde und fehnt fich daher nad eigenem Keim, 
Nette Mädchen oder Wittinen mit etivad Vermögen, 
welche ernithaft mwünfchen fih mit einem braven 

i ‚ jind gebeten fih zu melden, 
Auh Damen in Stellung werden erfucht ihre Adrefr 
fe einzuienden. Anonym unberüdfichtigt; Wgenten 
in’® Fegefeuer. Adr.: F. 330 Abenppoft. 


heiratbsgejuch: Wittive (39) ohne Anhang, treuen, 
aufrihtigen Charakterd, mit jchuldenfreiem Haufe 
und 200 Baarrermögen, fuht auf Diefem ege 
die Rekanntichaft eines ehrenwertben Yerrn zmed® 
Heiscth. Adr.: W. 930 Abendpoft. 


Aergztliches. 
(mpeigen unter biefer Rubrit 2 Gemis das Wort.) 


Sübhneraugen, cingewadhiene Nägel, Fyroftbeulen etc. 
furirt gründlid Dr. Uhl aus Karlsbad, 4363 Halftey 
Straße. Phone Union 531 Afeb, doſodi, Imo 





Rechtsanwälte, 
Gngegen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Albert U. Kraft, Deuticher Advofat. 
Brozefie, in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erb» 
ihaften eingezogen. Gut ausgeftattete3 Kolleftis 
rungs=:Debt. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ichnell tollektirt._ Abitrafte eraminirt. Beite Refes 
tenzen. 155 La Salle Str., immer 1015. Telephon: 
Gentral 582. Wohnung: 89 W. Irping Park Boul, 
l6jan,didojali 


red. Plotkfe, deutfher Rehtsanwalt. 
Alle Restsjaihen prompt beiorgt. Praftizirt. in als 
len Ger:dten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zim- 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. fp* 


3.6. Großberg, 
Antvelt und Rechtsberather. Grundeigenthbums:Titet 
eine Spezialität. Atmood Building, 122-136 €. 
Clart Str., Zimmer MI—908. Telephon: Main 3658. 


IdezX” 


Deutiher Anwalt praktizirt in allen Gerichten. 
Riga U. Koch, erfter Flur, 95 Waihington 59 
€ “ 


' ‚ SchadenerjaksfFäle. 
Nehtsjahen. Spredt dor Zimmer 509, 171 — 
ton Str. Tel. Main W0. Znov.æ⸗ 


Unterricht. 
(Unzetoom unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in RKleinflajfen und privat fowie Buchhalten und 
—7 betanntlich am beſten gelehrt im 
W. Buſineß College, Milwaukee Ade., nahe 
Vaulina Str. Tags und Abends. PBreife mähig. 
Besinnt jet. Brof, George Jenjien, Brinzipal. 
Etablirt 18%. 6ag,didefa” 
Bırlangi: Deuticher Etenographie-Lehrer. Of: 
ferten an Heimrath, 459 Oft Rorıh Abe. mido 
Verlangt freies Programm meiner Säule für 
Kleidernähen, gi hneiden und Gchnittzeichnen. 
Diga Goldzier, 
Floor, Mofonic Temple. 19;,2* 


tanosUnterridt bei her Lehrerin, 3. 
Die Stunde. Udr.: 2. Sl Abenbpof. "solar, hot 


verka t Guter Saloon, neben Brauerei. — 
a 5 


Pr ilora, 7 ©. Helft 


verkaufen: Gine gutigebende Schmiede, br. 
2 784 Übenbpoft. dımdo 


u verfaufen: Saloon mit „Stod* in Late Vie. 
Bıllig. Adr.: B. 891 Ubendpoft. glia, 1wx 


. Saloon mit,2 Hallen, 81300 j Tee‘ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Nettes Mädchen oder Witt: 
mit $R00-81%00 als Theilhaberin verlangt, für fei- 
nes Geichäft mit enormem Profit, $3000 Gewinn 
jedes Yahr garantirt. Ginlage mwied jichergeftellt, 
Offerten erbitte unter. $. 328 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Großer heller Store nahe Hum⸗ 
boldt Park. Nur $6. 891 W. Dipifion Str. ftia 


Zu vermiethen: Bäderei, Badofen und Zubehör 
fammt Mohnung. Kein Bäder in der Stadt. Gute 
Gelegenheit. Miethbe X. Auch zu verfaufen. B. 

iffies, 19133 Houſton Ave., Hegewiſch a 

N ofria 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


235 Ordard Str., oben. 
didoſa 


Adr.: W. 918 Abdpoft. 
dofrifon 


1.2. 57 


Kinder finden Board. 
Gutes Heim für Kinder. 


Zu vermiethen: Separate: Bimmer, 
Wieland Str., nahe North Ave. 


Zu miethben und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: NReinlies warmes Zimmer 
für alleinftehenden Mann, nahe Chicago Ave., Norbs 
jeite vorgezogen. Adr.: MW. 947 Abendpoft. 


Adr.: 3. 
29jan, im 


Zu miethen aefudt: „Einen Saloon. 


TOO. R. Bart Abe. 


Pianos, mufitaiiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rudrit 2 Gents das Wort.) 


Durhgreifende Herabfetungen an 
PBianos. 


Ein rüdfichtslofer Nah: Inventur 
NRäumungsverlauf don WO bad: 
u Pianos, an melden die Preiie ohne 
usnahme heruntermarfirt wurden, 
Berfäumt e3 nid 
Größte Gelegenheit in Eurem 
Leben, ein bocdfeines Piano 
zu erbalten zu einem 
unerbört billigen Breife und 
zu den leichteiten Bedingungen. 
Gin ganz neues Piano mit Stuhl und Dede abs 
geliefert nah Anzahlung von $8. 
San; neue Piano. 
8250 Großes modernes Mahagony Upeigßt... IE 
275 Moderne Mahagony und Dat Upviehts..$175 
06 Klegantes Mahagony, Walnuß oder Dat 
Upright, große . 
$400 Mabagony oder Walnut Uprigbt, um eine 
ochfeine Partie zu räumen 255 
425 Großes Mahagony Upright, Echoninger..$295 
400 Walnut Kroeger, groß, um zu räumen..$285 
$259 Piano Player, jeßterunenosonnnnccnrne ET, 
$125 Biano Players, jekt 
Die Lifte umfaht Hardnan, Behr Bros., 
Leiter, Hobart M. Cable, Hatrington, 
Shoninger, Walworth, Rembrandt und viele andere, 
Gebraudte Bianos, 
$600 Steinway Upright, in gutem Zuftand.... 
8900 Modernes Mahagonyg Mafon & Hamlin 
Grand, fo gut wie neu 
450 Modernes franzöfiiches Walnut Upright 
allet & Davis d 
5 —* Sorte Kimball..... Sascnenesssuenee 
Größte Sorte Bauer. 
Modernes Mabagony Mafon & Hamlin 
Upright, wie neu ssonnenende 
5 Gilbert & Co. Upright, jeher Ihön....u... 
Modernes Mahagony Upright Hallet & 
Dopis, "Wie — ——— 
8300 Safford & Sons, in. gutem ‚Zuftand.. 
8500 Modernes Dat Mafon & Hamlin Upright, 
fo aut wie neu 
8900 Schönes modernes Dat Mafon & Hamlin 
Grand, wie neu 
Neue Eftey und Mafon & KHamlin Chapel Orgeln 
sum Par Preis. 
Parlor:Orgeln, $10 und auftwärts, 


Kleine Ansahlun® 
Abzahlungen nad Wunf 
Notbfhrld & Eompany, 

State und Dan Buren Str, 

10jan x 

Zu verkaufetn: Feines Steinway Upright Piano, 
wenig gebraucht, billig für Baar. 629 Larrabee Stt. 
Nur 885 für ſchönes Lyon K Healy Upright. Gro⸗ 


er Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe 
Rorth Are. ‚ 1feb, 1m 


195 
150 


Praude Geld! Würde mein elegantes neues Piano 
beiten Fabritat3 verjchleudern. Adr.: DO. 666 en 
a,iw 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents dos Wort.) 


Müffen verkauft werben. Billig, 80 Brauereis und 
Erpreß: Pferde, einige mit Wohlen. 15 Kornelta 
Str., nahe Milwaulee Une. 1fb, 110 


Zu verfaufen: Spottbillig, gutes Delivery Pferd 

Top:Magen und Gefchirr; verkaufe einzeln. % 

Ogden Ave. mido 
8100 Taufen drei Bugpferde, 2 Truds, Pferdege⸗ 

fchirre und vollftändige Arsftattung; made Kontraft 
ür den Räufer bei WholefalesGefhäften zu fahren. 
dr.: WB. 325 Ubendpoft. 


Bu verkaufen: Echte Bull Terrier Puppies, 
Howe Str., 1. Flat. 


Zu faufen geiudht: 


VudelsPuppies. Bezahle guten 
Preis. 748 Milwaufce Une, Underjon. 


2—-10ie6 


Möbel, Sausdgeräthe 2c. 
(ünzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen IUmänberung im Gebäude 
werden nachfolgende Möbel für irgend einen Spotts 
preis losgeijhlagen— Dreiferd, Kommoden, Schautels 
ftühle, Barlortifche, Bolftermöbel, Couches, Kleider⸗ 
und Glasihrant, Nähmafchine, Eiienbetten, 
und Kohöfen (Acofh), Gefhirr und andere Sachen, 
Botfhen, 194 Gaft North Anve., Store. 29ja,imX 


Zu verkaufen: Haushalt. 571 Wieland Str., 
nahe North Avenue. 


Kaufs: und VBerfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Hört! Wegen vorgerlidter Aahreszeit find noch 
50 Stüd gute, getragene Winter-Mlebergieber, Heine 
und große, billig zu verfaufen, von $1.50 an. und 
aufwärts, twertb da8 Doppelte; Hadet3 in groker 
Auswahl. So Lange ih auf Diefer Erde imeile, 
brauht Reiner zu erfrieren. Sonntags offen bis 
1 Uhr. Deutfhes Gefhäft. Karl Shaht RI N. 
Noble Str. N Yjan,fadido, im 


Bender Bro3., 8-10 S.Halited Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 23077. Store:-Einrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Yuther Shops, Zigar⸗ 
ten:Stores, Confectionery, Reftaurant, Yundrooms, 
Kleider: und Hutgeihäfte etc. —Eisjhränte, Schau: 
täften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandihränte, Tiihe, Stühle, Pulte etc, etc. Aud 
auf Abichlanszablungen. Spredt vor in unferer 
Sauptniederlage B—1W0 S. Halfted Str., Ede von 
Monroe Str. Tian,domodi* 


Reine A B Ofenwichſe Kl werden gelauft. 
1 Eent per Stüd. In der WYabrit, 14 ... 2. 
eb, im 


Butcher⸗Icebox, Barber: 
1291 "Lincoln Wve. 
dimido 


Zu verkaufen: Patent 
Gounter,. Firture!, Waagen. 


Räymalihinen, Bicyeies 2. 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Gent das Wort.) 


Alam’s, 151 Mihigan Ye, verkaufen alle beſſe⸗ 
ren Marlen Nähmafhinen zu Wabrikpreifen. Neue 
Einger $10, Wilfon $12, Jede Mafhine voll ga: 
rantirt. Ide3,do* 


Batentanwälte, 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mast, 


— — — — 


Batente!-Dffen Ubends non 7 bis 9 
Montag, Mittwoh und Sant: täglich von 8:30 
Morgens “bis 5 lhr Rahm. eijhüst Eure 

Kein’ Batent, feine —— Ronjul: 

5 85. 109 Renboipp Et. 1. Hinz 
Stedenß o., anbo! „ 1. floor, 
Tel. Franklin 481. KauptsOffice in ae 

Mian*? 


atente erlangt und Geihäitsmarken regiftri 
alles Gänbern."Konfultetion frei. Bud übe Baker 
(in engliider Sprade) frei. Sprebitunden tägirs 

30, Montag Abend 6:30. RR. W. Log, 
älteftes deutiched Patentbureau im Welten, Simmer 
45, 161 NRanbolph Str, Wottrı} 


Batente bejorgt, Ideen verpollftändigt; ; 


und tehniihe Zeichnungen. Blomftran & Eo., deut: 
he Patentanwälte, 809 Ehicago Opera KHouje DI 


a, 
Bammiss TE Seile 


Heiz⸗ 


Zu verlaufen; Ländere in dem *— 

Vayoe Delta bot —A f $5, 37.50 per ; 

3 Were nahe Beomnd, SL, ganz unter Pflug, 

58 — ‚guter. Stall, Brunnen, Ziflerne etc., 
per Xecre. 

3 Ueres, eine Meile füblih von Neiston, ML, 
a — 
eller, fehr ar, N sahlungen. 
175 Ucres, 1 Meile nörbli von Neioton, a 
anz unter Pflug, Hleines Haus, Stall, Dbftg 5 
She BottomsLand, jehr fruchtbar, SO per Were, 
Hügelland in Unton und Wlegander Gountie, ZU, 

unbebaut, nur $5 per Were. 

80 Ucres, nahe Kenia, IU., 90 Ucres fieben Bahre 
alter Apfel Obftgarten, 0 Wcres Wiefenland, Hei: 
ne8 Saus, nur $2000, 4feb,dojadi,ima 

Fitbian Sand Es, 115 Dearborn Str. 


Wollen Sie Yhr „Haus gegen eine Wisconfin ober 
Michlgan Farm mit fümmtlihen Inventar und 
Ernte vertaufhen? 119 Sa Saulle Etr,, Zimmer 
v2. Sdez,dofafondi* 


u verlaufen: Gute armen von $10 per Uder 
aufwärts auf Teihte Abzablung. Rihard U, Koch 
& Co, 95 Waibington Str. Baug,i* 


Nordweitieite, 


Zu verfaufen oder zu dertauſchen: Spejielle F 
gain in 3-Flat neuem Badftein-Gebäute, pe au 
gen, nahe Tirerjey und Milwautee Ave, Villig für 
Baar; leichte aten, oder nehme au gut gelegene 
leere Bauftelen als Xheilzahlung. 

Haente & Wheeler, TriduneGchäude, 


a EB 

Zu dverfaufen: Spezieller 15% Bargain. Zwei neue 
moderne Flat:Gehäude, Ed:Lot in Samwndale naye 
Hochbahn und Straßenbahnlinien. Acht fFlats, je- 
pavate Furnacet, Preis $17,000. AUntbeil TOM. 
Einfommen KIEW. Möchte fofort verlaufen; nebine 
au u. unbebautes Grundeigenthbum dafür, Mdr.: 
F. 306 Abendpoft. 


Berſchiedenes. 


Zu verlaufen: Auf Verlangen NMermttteln wir 
Käufern und -Brofers unjere IM gedrudte Lifte br: 
ihreibend 189 Bargains in Chicagoer Grundeigen- 
Sons, 8 Dearborn Str 

dfch,tX* 

Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vır» 
faufen cter vertanfchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenihbum und zum Bauen, niedrigite Zinjen, rec: 
Pevienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milw 
Ave, nahe Rortb Ave. und Robey Str. ddja* 


thum. Greenebaum 


Zu vertauſchen:; Zwei angrenzende Lotten in 
Groͤßdale, an der Carlinie gelegen, für gutgehenden 
Store. Adr. 3. W. 325 Abendpoft. 


Habt Ihr fchuldenfreie Lotten? Wir bauen Gud 
Häufer darauf, ganz wie hr. jie wollt, mit unje» 
rem Gelde. Keine Koften, feine Rommtifion. — 
Nidard U, Koh & Eo., SB Wafhington a 

ep,%* 


Yinanzielies. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Wir haben folgende erfte Hppothelen zu verlaufen: 
3300.80 5. Jahre 6 8 Sicherheit 6900.00 
$250.00 5 AYchre Sicherheit 5600.00 
$220.0 4 Jahre Sicherheit 4800.00 
$1500.00 3 Qabre Sicherheit 340.00 
$1000.00 5 Jahre Sicherheit 82800. 00 
$ 800.00 5 Aabre Sicherheit 2000.00 
$ 40.0 3 Jahre 6 4 Sicherheit $1200.00 

Unfere Sppotheten find die beiten in der Stadt. 

Richard A. Koch & Co., 95 Waſhingoton Str. 

dofrjaien 





Geldobne Kommifiton, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen Feine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinfen von 46%. Käufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Co., 14) Mafbs 
ington Str., Südoft:Ede La Salle Str. 

Aian, ddfa® 


Zu Teiben gaefucht: $1000 don Privatleuten auf 
mein neues Haus und Bauftelle; gut gejichert. Ga: 
rantie = Polize, Adreſſe: B. 867 AUbendpoft. 

gljan, Iwox 
oeben fertig⸗ 
ordweſtſeite 

Sljan,iImX 


Bu leihen geiucht: 1300 auf mein 
eftelltes Wohnhaus, gelegen auf der 
dr.: DO, 648, Ubendpoft. 


Zu leihen gefuht: Auf mein neues Bimeisfzlatges 
bäude ein Darlehen von $1800, Sübjeite, Title 
GarantierBolice. Grfter Klaffe, Sicherheit und gute 
Gegend. Adr.: PB. 731 Abendpoſt. Blian,ImX 


Zu leihen gefudt: Ein Privatmann wünjht ein 
Darlehen von 3500 auf 5 Yahre auf fein neues 
modernes Badfteiıt, - und Stein Wohnhaus, ; gelegen 
auf‘ der Südfeite, aufzunehmen, ' Ude, $: 0885 
Abendpoft. Blian, IX 


Zu leihen gefucht: 1500 auf mein neueß Baditeins 
haus, gute Gegend und gut gefihert, Bejigtitel pers 
fett. Wegen näherer Ginzelheiten wendet Guh an 
die Adreffe ®. 800 Abendpoft. Slian,imX 


Zu verleihen: ‚Privatgeld- au Pe enthunt zu 
4 und 5 Prozent, Adrrt-D, do Alben 

7dez Xbw 

Greenebaum Sons, Banklers, 83 und 8 Dear⸗ 

born Straße., verleihen Geld auf Chicagoer Grund⸗ 

eigenthum zu den niedticſten Raten. 4jeb,tX* 


ee ie nen hr j 
Bu verleihen? 81000 42000 auf PriyatsGrundeis 
genthum, gute Sicherheit, Aor.s MB. 919 Abendpoit. 
deir 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
Et: Anftelung. Privat. Kine Hypotbel. Niedrig 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, &6 Waſh⸗ 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Dmii? 


Sichere erfte Hppotbelen, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grunbeigentbum zu verkaufen, 
Rihard U. Koh & Co., 95 Wafhington Str. 10j1X* 


Geld zu verleihen auf 'Eity Property, niedrige 
Binien, feine Kommijfion, monatlihe Abzahlungen 
wenn getwünjct. 3. Ö. Kraemer & Son, 84 und % 
La Salle Str., Zimmer 401 und 402. BOjan—sich 


Keine Kommtifion, Lein Warten. Darlehen auf 
Ebicagoer und Borftabt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Zelephon Main 539, . D. Stone & GCo., 
%06 2a Ealle Str. Nian® 


@eld auf Möbel ıc. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


BGeldb gu verleihen 


an 
.GChrlide Arbeitslente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Wferde, Wagen oder irs 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euh da8 Geld nur der 
een wegen, niht um Eure Sahen gu erhalten. 
arum laffen wir die MWaaren in Eurem Befik. 
Darleben von 0 bt3 $2%00 
Spezialität. 
E83 merben Feine Erfundigungen eingezogen 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
rn bzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu machen twünfdt un 
ehriih und reel bedient fein wollt, ſprecht vor bei 
A. Frend, San!” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


‚ Getp! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
130 W. MNadifon  Str., Zimmer 202. R 

Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Heinen Pe 
trägen auf Pianos, Diöbel, Pferde, Wagen od 
gend melde gute Sicherheit zu den ‚billigiter 
dingungen. arfehen können zu jeder Zeit a 
werden. — Theilgahlungen werden : zu jeder 
angenommen, ‚wodurch die Koften der Anleihe 
tingert erden. 

Chicago Mortaage Loan Gompany, 
175 Dearborun GStr., Bimmer 216 und 217. 


llap® 


unjere 


Geld zu verleihen auf Möbel und Planos an qu‘c 
Leute zu.den billigften Raten und leihteften Pedins 
gungen in der Stadt, in Sunimen und %ı 
nad Wunfh des Käufers. Keine Oeffentlich 
Koften für Papiere. Lang’ etablirt und vera 
liches Gefhäft. Auskunft, mit Vergnügen ert! 
Spredt dor. Dito €. Boelder, 70 La Salle 
Zimmer 3. X 


)}a,x* 


— Chicago Credit Eompanı 

85 Dearkorn Straße, Zimmer 7. 

Ihr lönnt heute Geld. belommen — auf Möbel, 

Pferde, Wagen, ee Sagerhaus-Scheine, Dias 

manten ober jonft etwas. ein Aufihub 

Schwierigkeiten. Vertraulih. Leichte Ab 

— Lange Zeit — Gute Behandlung. 8 

Straße, Zimmer 704. 


— — — — — —— 
— — — ——— 
Perſonliches. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.y 


), erdlihe Auts 
en (Bil of 
nen (Articles of 


Beglaubigungen (Acnowledg 
jagen (Affivanits), vertauf 
Sale), Xheilhaberjhaft-Ueb: 7 
Agreement), Vollinacten (Bomwer of Attorney), 
Mietdöverträge (Leajes), Teftamente etc. werden 
forgfältıg und redtägiltig  cbgefaßt. Sartorius, 
— Rotar,.. 175 Fiftb Une, Abends 3 
Mohawt Str., nahe Center Straße. Aianx 


Her zliche Vitte! Beſſere, gebildete Familie beit: 
hend aus 6 Röpfen, welche ſich gegenwärtig in ſeht 
gedrüdter Siruation befindet, bittet edle wo 

tige Serriaften inftändigft um Gaben jeglicher 
Art_ Gütige Offerten bitte am bie Übendpof untır 
DB. 721 zu tichten. 


Wedel — Geld nah allen Welttheilen verihid; 
Kollektionen bejorgt in Europa u. Amerite. Öreen:: 
baum Sons, Bank:ers, 8 Dearborn Ste. dieb,iX“ 


Echte Deutfhe Filzibube und Bantoffela jede 
Sröse —— vi t vorräthig: U. - Zimmers 
wann, 143: Gipbourn Upe., nahe Sarrabee Str. 

Yan.in 

Von. Guropa zurüdgelehrt, erlaube ih mir, anıı 
äeigen, DaB ich mei: Geichäft 99- OR-Kingie Gteot 
wieder übernommen habe. M. Mueller. widohr 


Weganders Loentur, IM bi, dan 
Str. Summer A. unterhuci Dstaklr Ggair- 
— 


Rey, * 





Ich 
enttäuſche 
nie 
meine 
Batienten. 


Kein Mann ifl 
verloren. Es gibt 
eine Heilung 
für jeden 
wachen Mann. 


Der berühmte Wiener Spezinlarst 3. ®. Weintranb, veifen Heilungen wunderbar find. 


Meine ärztlide Brazis ift größer geworben als die irgend eines anderen Arztes ober 
Spesialiften in Chicago, und bied rührt einzig bon ben pofitiven Heilungen, die id 
erzielte, Her. Die Regionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, find nicht 


enttäufäpt worden. Sie mwiffen, bag ih nit mehr 


beriprede, al3 ih balten Tann. 


Diefen babe ich gezeigt, indem ich fte heilte, daß alles was ich behaupte mahr ift, daß 
meine Behandlung für Krampfaderbrud, Beidwerben, jpezifiihe Blutvergiitung, vitale 
Nervenihwädje und damit verbundene Leiden ficher heilt, wenn der Patient fi meine 
Dienfte zu Nuge maht und meine Anweifungen befolgt. Mein Erfolg rührt nit als 

; lein von meiner Bildung, Erfahrung, Gefhidlichteit und milfenihaftlider Dffice-Ein- 

a richtung ber, fondern ift der Thatfadde auaufreiben, dab id mein Studium und meine 
Praxis nur den Bedenkrantheiten und Schwächen ber Männer widmete. Ih behandle 
nicht anderes. Ich habe die beiten Jahre meines Lebens den Krankheiten der Männer 
gewidmet. Deshalb tft e3 nit wunderbar, dab ich in der Behandlung und Heilung der= 
artiger Fälle irgend einem gemöhnlihen Arzt überlegen bin, der fein Talent auf das 
ganze Feld der Medizin und Chirurgie vertheilt. 


SKrampfaderbrud). 


Srampfaderbrud beeinträdtigt die Le= 
bensttaft und vernichtet die Elemente der 
Manneökraft. Operationen Heilen felten, 
jonden idwägen nur. Ich bemeife täglich, 

sah Kramipfaderbruch pofıtiv gebeilt mer 

u Tann ohne Schneiden, Brennen, Bin- 
ze oder itgenb eine andere Operation. 
Anstatt zu veritümmeln, werden die Theile 
erhalten und aeftärtt . Schmerzen hören 
genalis auf und beinahe augenblidli), die 

ellung verjchiwindet bald, gefunde Zir- 
kulation iſt ſchnell — und 
der nze Körper, welcher durch dieſe 
Rrantbei affizirt wurde, ift wieder gerges 


Beihwerden. 


Lernadläffigte oder fhleht behandelte 
Beſchwerden ſchreiten vor und beeinträchti⸗ 
en bald das ganze Genito-Urinary Sy» 
—— in ihrem berderbenbringenden Lauf. 
Schneiden, Streden, Dehnen ſind grauſfame 
altmodifhe Methoden. Die durdaus mor 
dernen Origtnal-Metboden, wie ich fie ans» 
wende in der Behandlung, bon Beichwer, 
den, find nicht mit den Schreden einer 
—— verbunden und ſind abſolut 
fiher und fchmerzlos, Alle unnatürlihen 
Sinderniffe werden befeitigt, alle unna- 
türlihen Wdfonderungen bören auf, und 
die Entzündung in der Gegend der Blafe 
und Nieren wirb beigelegt. 


Spezifiiche Blutvergiftung. 


Prompte und beroifhe Behandlung ift 
die einzige, melde angewandt werden 
folte, um den „König“ ber gefährlichen 
Leiden zu befiegen. Ihr erhaltet nıtc zeit» 


mweilige Linderung bon Hot Epring Bädern 
fpezifiihen Mitteln, Duedfilber, Bottafche 
oder anderen mineraliihen Mixturen und 
Giften, Im vergangenen Jahre babe ich 
eine Kur für ipeaifiihe Blutvergiftung er- 
funden und vervollfommnet, melde abjolut 
ſicher ſchnell und nachhaltig ift und feine 
üblen Folgen zeitigt. Jedes äußerliche 

Eymptom verſchwindet bald, das Blut, 
die Gewebe, die Nervenfibern, die Knoden 
und der ganze Körper werden gereinigt, 
geitärit und zur bollitändigen Gefundheit 
mwiederberaeftellt. 


Bitale Rervenihwäde. 


.&3 gibt fiherlih Tein Opfer von bitaler 
Nervenichwäde, das nicht hofft die Jugend» 
Icaft wieder zu erlangen. Ihr ſolltet nicht 
am Leben verzagen, weil fhlehte Mittel 
Eud nicht halfen. Meine fpezielle Behand- 
lung für diefes Leiden wird jedem einzel« 
nen Falle angepaßt und iit ein unfehlbares 
Setlmittel, weldem viele Münner Heute 
ihre robufte — und Glück verdan⸗ 
ken. Es beſeitigt bald alle laſtigen Symp— 
tome, das Zehren an der Kraft hört auf 
und die Maͤnnestraft und Lebenstraft iſl 
vouſtandig wiederhergeſtellt. 


Hausbehandlung. 


Wenn Ihr mich nicht perſönlich beſuchen 
fönnt, fchreibt mir die Eyınptome, melde 
Euh am meiften plagen, und Ihr erhaltet 
meine Anficht foftenirei. Eine aroße Ans 
gebt Säle ift duch ‚meine Hausbehand- 

ung lurirt worden, welde die einzige er- 
folgreihe Behandlung ilt, die je erfunden 
wurde. Ich beredhne nichts für Rath und 
gehe jebem Patienten einen gefeklichen 
sontralt, aeitigt auf genügend stapital, 
daß ih mein Beripreden halte. 


KRonfultation frei. 


Spreäftunden täglich 8.30 Borm. bi 8 Abends. Montag, Mittwoh und Freitag don 
8.30 Borm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur bon 10 bis 12 Uhr. 


u Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Spezialarz! 


ee 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medizinifhe Inſtitut im Weiten. 


8. Flur. 


246-248 State Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Departmentladen. 


Ein Bruciband, 
das aud) den 
größten Bruch 
| gul und ſicher 
| Fehfieft, iſt un⸗ 


fer Ideaſ Bruch; 
hand. 


riemenm, 


Dieſe Abbildung zeigt —— peu einjeitig mit Radifal-Kursfifien, w t 
“— — —— — 8 urskifien, fowie Sicherheits-Kiſſen füt 


Beite, bawernftefte, bequemfte und ficherfte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das aud ben gröhten Bruch, aber ohne die fäftigen Unter 


idher und bequem hält und aud mit der Beit jchliekt. 


Wir verkaufen diefes Band unter üunjerer perfönlien Garantie. 


63 gibt fein ebenfo gutes oder ähnlides Band für den 
u unferem betannten bil 
tablbänder, von BSc aufmwär t8 für einfeitige und von 


zige Haus, von dem diefes Band 
Gute, mit Leber übersogene 


——— Preis, und wir find daB eins 
igen Fabritpreig bezogen werden. fann. 
81.25 


aufwärts für boppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein qut paffendes Band für Jeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krücken ete. 
in arbbter Auswahl zum niedrigſten Fabrilpreiſe ſtets vorräthig. 


Offen tügtih bis 9 


Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 


Wir verkaufen Feine Bänder in einer Apotheke; lafjen Sie ji nicht irreführen. Unfere — und 


Anpaßzimmer ſind im 6. Stoc —nehmt Elevator. 


dofadi* 


|ROTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr:Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. 


Bruchleidendes 


fowte all: an Perfrims 
mungen des MRüdgrais, 
‚ber Beine und fühe Leis 
denden werden mit mes 
nen neueften Upparaten 
Yoıyl gebeilt. ruds 


änder, 200 veriiede& 
ne Gorten, SLeibbinden 
für ihwagen Leib. Mut: 


terfpäden, fe te Leute und 
Kebelbrüde, Gummiftrümpfe für Rramfadern, Se: 
radebalter, Krüden, tünftlide Beine u. f. iv. — 
Bruhbänder 5 Gents und aufwärt3. Lefonders ems 
pfeble id mein nen erfunbenes_ WEUETERT: 
weles einceführt fit 
in der deutfhen Armee. 
63 -ift das ficherfte, bes 
auemfte u. dauerhafteite, 
welches Tag und Nacht 
ofne Schmerz getragen 
wird und eine "Sr. 
Br on Br. + 

ober e 

Habritant, 60 
—— 
ma 
tag? ren — 
Dame bedient. 


nahe Randolph 


.Auch Sonn⸗ 
werden von einer 
vatzimmer zum Anpaſſen. 


DR. J. YOUNG, 
@pezial-Arzt für Augen-, 

1, Nafen- u. Haldleiden. Bes 
Fandeit — ründlich und 
(Quell | bei mäßigen Breifen u. jchmerzloß. 

emdeige, Keleniatrch, —— 

d 
er Wetbode hut, e_ Auntilice Aus 
en; den paßt. Untertudung und 
ath frei. : Lincoil Ave. 
Stunden 2— Nadhm. 
Fa Abends. Sonntags S—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 


ee Arzt, 52 Dearborn Etr., 
— ———— 
aller geheimen 8 nne 
und — Schwaqe ——— * 


Ne ds un —55 Sonntags 28 
WoRLD’S MEDICAL 


INEFITUTN, 


— der Fair, 5— Bullding. 
gie: 


nftalt find erfahrene beut- 
R A eine = 
ta: 


Nehmt Clevator, 


Der Yullen von heule 


-ift gefährlicher al3 der früherer Jahre. Influen⸗ 
3a, Grippe, Qungenentzündung waren dor etlis 
Gen Jahren noch Taum belannt. Yet find e3 die 
tödtlicäften Krankheiten in Chicago. Dies ift 
obne Zweifel dem jchnellen Wechfel des Klimas 
suzufhreiben. Wir haben die3 forgfältig ftudirt 
und in unferen Nachforfhungen fanden mir 
etwas, das Huften heilt. Dab died wahr ift, gebt 
baraus berbor, daß fi* die Verkäufe unferes bes 
rühmten Zungen-Balfams fortwährend bermehs 
sen. Biele Leute in Chicago lönnen über die 
Vorzüge diefes bewährten Heilmittel3 Zeugniß 
ablegen. Wir gebrauden feine Opiate, um ben 
Suften au trodnen; Opiate gewähren aeitiveilige 
Rinderung, wohingegen Hartwigd Lungenbaliam 
direft auf den Eig der Krankheit wirkt und ben 
Suiten beilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abjolut hbarmlos und fan Kindern ge 
teoft gegeben werden. Ein Berfuch wird den Un» 
aläubigiten überzeugen, dab Hartmigd Lungen- 
Balſam ein Mittel ift, meldhes in jedem Hattds 
balf gebraucht werden follte. VBerlauft von allen 
Upothelern. In 25c, 50c und $1.00 Blafchen. 
Berlangt Hartwigs und nehmt nichts anderes, 


Ein Berjud wird Euch von 
feinen Borzügen überzengen. 


803, bidoie* 


Matbichlägne für 
Leidende. 


beider —— enthält das gediegene 
deutiche We er Rettungsanter“, neneite und 
berbejjerte Auflage, S vielen —— — * 
bildungen, welches von Jung u —* 
werden follte. Ron beisnberer 34 t bie 
feö Buch für Lense, die jich verehelichen wollen. 
and auch für Diejenigen, die in unglädlicher 
leben. Sebr Tlar nnd einfach belehrt das» 
53. wie Geſchlechtsleiden und die ſchredlichen 
en vonJugendſunden wie: Schwäche, Nervo⸗ 
—— — 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
** graben 11 Elimten Wach) 


ar a gu Seen bei Sic, he 


Zefer Die 


„Sunntagpof“, 
ee 


den Antworten und 
trat rn —— 2 

13 tan n 
wieder n, haben genanniem Blat⸗ 
te aus ſeinem Leſerkreiſe neue Mitthei⸗ 
lungen über ähnliche Erlebniſſe und 
Erinnerungen aus der Welt der kleinen 
Leute eingetragen. Wir geben in 
Folgenden eine Kleine Auslefe davon: 

* “© 

Aus Waldheim fchreibt ein Lefer: 
Syn der hiefigen Volksjchule war beim 
Unterricht in der Biblifhen Gejchich- 
te gerabe ba3 Thema „Die Auffindung 
bon Mofes von ver Tochter Pharans“ 
an ber Reihe. Bei biejer Gelegenheit 
fragte nun der Lehrer mein bamal3 
noch Kleines Schweiterchen: 

„Weit Du auch, mein Kind, ma= 
rum Mofes im Binfenktörbchen fo ge- 
meint hat?“ 

Worauf die kleine Schwäbin prompt 
zur Antwort gab: 

„Er mird’3 Schlozerle (Zutfcher 
für Säuglinge) verlore gehabt habe.“ 
* * * 

In einem rheiniſchen Weinorte am— 


— 


tirte ein junger 2. brer, der mit einem | 


„Drtsmäbchen” verlobt war. Zu 
Dftern fam des Lehrer3 zufünftige 
Heine Schwägerin zur Schule, und 
ala er die Kleine, wie alle anderen 
neuen Schülerinnen, nach ihrem und 
der Eltern Namen fragte, machte Ma= 
riechen ein gar erftauntes Geficht, und 
dann fagte jie: 


„Ah, Du braudft mich zu frage — | 


Du fimmft doch alle Dag zu unferer 
Anna!” 
2 * * * 

Ein Lehrer greift weit in dieBergan- 
genheit zurüd: Schter 3 Jahre ift e3 
ber. Wir hatten in der Quinta die 


erſten Leſeübungen im Franzöſiſchen. 


Ein Wort, das uns Thüringer Jungen 
recht viele Schwierigkeiten verurſachte, 
war „Bordeaux“. Unſerem Lehrer, 
einem echten Berliner, der erſt einige 
Tage in Eiſenach war, waren die 


fharfen „B“ und „T” ein wirkliches | 


Novum und unfere Ausfprache amü- 
firte ihn erfichtlih. Nachdem das 
Wort „Bordeaux“ glücklich heraus— 
buchſtabirt war, fragte er: „Was iſt 
Bordeaux?“ 

Niemand meldete ſich, bis endlich 
ich aufſtand und ſtolz auf mein Wiſſen 
ſagte: 

„Bordeaux iſt das Geld, das man 
für Briefe auf der Poſt zahlen muß!” 


Aus Ludwigshafen fchreibt man: 

Ein Schulinfpeftor fragte bei der 
Prüfung: 

„Kannjt Du mir jagen, warum ber 
Kreb3 immer rücdmärts3 in feine 
Schlupfmintel geht?“ 

„Damit er fich net erum ze drehe 
braucht, wann er wieder eraus geht.“ 

* * * 


Ein Gegenſtück zu dieſem kleinen, 


Phlegmatikus wohnt in einem Tan— 
nusörtchen. Dort fragte der Lehrer 
in der Schule: 

„Warum ſchläft der Haſe mit offe— 
nen Augen?“ 

Und der kleine Weiſe antwortete: 

„Damit hä, wenn der Jäger kommt, 
hä ihm ſehen kann!“ 

* * * 


Ein Schuldireftor in Mainz in- 
fpizirte eine Klaffe, in der aud) fein 
Neffe die Schulbant drüdte, und ftellte 
folgende Fragen: 

„Müller, wie heißt die „Die Frau“ 
auf Franzöfiich?“ 

„La femme!“ 

„Schulze, wie heiht „Deine Frau?“ 
„Ta femme!” 

„Lehmann, „Seine Frau“ ?“ 

„Sa femme!” 

„Run, Julius, und „Meine Frau?” 
„Zante Therefe!“ 


* * * 

Aus Würzburg wird mitgetheilt: 
Beim Abſolutorium zeigte ein 
ler recht geringe Kenntniſſe in der Ge— 


ſchichte und machte über einen deut- 


ſchen Kaiſer ganz konfuſe Angaben. 
Ungeduldig fragte der Lehrer: 

„Aus welchem Hauſe ſtammt denrn 
eigentlich dieſer Kaiſer?“ 

Der Prüfling antwortet nach län— 
gerem Beſinnen: 

„Er ſtammt aus verſchiedenen Häu— 
ſern!“ (In dem allgemein gebrauch— 
ten Lehrbuch von Pütz Hatte nämlich 
ein Kapitel die Ueberſchrift: „Kaiſer 
aus verſchiedenen Häuſern“.) 

* * * 


Aus Freiburg i. B. wird geſchrie— 
ben: 

Ein „vierköpfiger“ Familienvater 
kann nicht umhin, Ihnen einige Weis— 
heitsausſprüche feiner drei älteren 
hoffnungsvollen Sprößlinge mitzu— 
theilen: 

Maria, die Aelteſte, im Alter von 
zehn Jahren, iſt ebenſo erſtaunt wie 
ihre Eltern, als von einer befreundeten 
Familie die Nachricht eintrifft, daß 
dort ſoeben der Storch zum zwölften 
Male eingekehrt iſt. Beſorgt fragt 
Maria ihre Mama: „Haben wir mit 
vier Kindern genug?“ 

Die kleine ſechsjährige Frieda, die 
von Papa und Mama öfters gehört 
hat, daß Papa „wieder in die alte 
Tretmühle“ geht, ſagt ihrem Vater — 
dieſer iſt nämlich Redakteur — mor— 
gens zum Abſchiedsgruß: „Gelt, Pa— 
pa, Du gehſt jetzt wieder in die Wind— 
mühle?“ O du ahnungsvoller Engel! 

In der Schule, die der ſiebenjährige 
Franz beſucht, gibt es Herbſt und 
Weihnachten nur Noten in „Betragen“, 
„Fleiß“ und „Fortgang“. Die Noten 
ind wieder gut ausgefallen, und be— 
— ſtolz iſt Franz auf das“ Gut“ 
im „Fortgang“. „Siehſte, Mama“, 
ſo renommirt er, „jetzt habe ich doch im 
Fortgang „gut“ bekommen, und Du 
zankſt immer, daß die Frieba und ich 
nicht regelmäßig gehen!“ 

Die erfiaunte Mama bringt nad 
einigen Fragen heraus, daß franz und 
feine Schmweiter den „Fortgang“ mit 
let Darlem Bi 5* — be 

hatten, n au r⸗ 
wachſene regelmäßig gehen follen, 
wenn fie. Gefumbbeit die No 





ede Dame, bie am , 
. Bedingungen: 
825 Einlauf 

82.50 Unzablung, 

He die k 


— 

00 Anzahlung. 
81.00 die- Woche, 

8100 Gintauf— 
810.0 Anzablung, 
$1.50 die Woche, 


Glas⸗-Vaſe 
abſolut frei. 


* 1& 175 WEST MADISON $! 


' NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATER 
Eine mädhtige Kette von unvergleihlihen Bargains am 


Ssreitag und Samiftag. 


Eine Kombination ungewöhnlicher Gelegenheiten — ein Bargain = Verkauf von größter Wichtigleit. Preife, die alle früheren 
unterbieten. Kredit auf den liberafften Bedingungen gewährt. Ein Souvenir für jede Dame, die borjpricht und 
ein werthvolles Geſchenk für jeden Käufer. 

Mädtige Bargain- Offerten. 
Sur Hälfte 


ber regulären 
WM O3 Breiie, 


RR RIIIIY 


wei 


Diefe ſchönen Pilder find in affortirten Sujets; 
a :hre Größe ift 14 bei 18 bis zu 16 bei M Zoll. Die 
| Rahmen find 3 bis 6 Zoll breit, in fchinerem Gold, 
a hübiche grüne, emaillirte jchwarze und Kombinative 
nen. Jeder Käufer von $10 wertb Waaren erhält 

ein Bild abjolut frei. 


Uus giebtifge-Wir tönnten fie niht zu 85.00 
verfaufen, wenn „sie im regulären Wege garlauft 
worden wären. Dieje Partie-mwar ein ſpezieller 
GEinfauf don einem in finanziellen Schwierig: 
teiten befindlichen , Fabrifanten — 

jie jind jchwer, maffin und fein pos 3.25 
lirt, 


Elegante eijerne Bettſtellen, Meſſingſtangen un 
Peihläge. Keuften 530 


dadın zus 
Fabrikfoiten — Diefelben werden jeht 6), > 


offerirt für nur 


Spezielles in erfernen Bettitellen — Hübſcher 
Entwurf, volle Größe. Weberjchub: 
Lager eines Yabrifanten, 


Für dad Ehzimmer, 

Aus zieh⸗Tiſch, ſchwer, ſolides 
„Henbohh, bübih und ftanvhaft. 
Vier Epyimmerftüble, jolides Eichens 
holz, mit Rohrſitz und hoher ge— 
Ichnitzter Lehne. 

Großer Schaufelitubl mit Cobbler⸗ 
Sitz, hohe Rücklehne und Arme. 

Ein großes ſchönes eingerahmtes 
Bild, paſſendes Sujet für das 
Speiſezimmer. 

Ein Paar ſchöne Spitzen-Gardinen. 
Für das Schlafzimmer. 
Eiferne Bettftellen, volle_ Größe, 
iehwer u. von jhönem: Entwurf. 
Waaren, die ın dieje jenia- Ein Raar feine Double Springs. 

. : Eine Matrage, „Unionsirabritat*. 
tionelle Dfferte eingeichlofien — Ein großer Doppel:Comforter. 2 
find: > BR feine Kiffen, icweres Tiding. 
Für den Parlor. ana - ö Maſſid eigener Stuhl, Robrfis. 

Feine Parlor⸗ Einrichtung, polir⸗ Großer jchöner Drejier, jhiverer Be⸗ 

ter Mahogany Finish, hübſche veledSptegel. Großer ichöner Ru. 

importirte Bezüge. Schöne Spigen=Gardinen, doppelfa= 
Nug in Zimmer-Größe, wend: — * — Maſchen, Knopfloch-geſteppter 

R 8 4 — x — Rand. e 
ne em vor Ein großes bübfches Bild, 
26 

Solider eichener Center⸗Tiſch Für die Nüde. y 
großer hübjcher Tijch, fein po: Ein fchöner Rochofen, von einem der 

lirter Finish. befannteften fyabrifanten der Welt 
Ein Baar Epiten-Gardinen/ gemacht, fchivere Caſtings, garant. 

volle Länge, breit und fchön, für dauerhaft und zufriedenſtellend 

Knopfloch⸗geſteppte Kante. _ beim baden wie kochen. t ? 2 g 
Ein hübſches Bild, Goldrahmen, Ein Küchentiſch, gut gemacht, ſchwer Sideboards, ſehr elegant im Entwurf; 

eine ſchöͤne Auswahl von Su— ——— a, eine Heine Partie von 75 übrig, jeht 

dDigendem Entwurf, Oat-Finfh. zum Räumungspreiß bon die 
u | en SHälfte, DieferVerfauf, zu nur. 9.75 


Während Februar machen 
wir die fpezielle Offerte: 


Wir möbliren 


4 Zimmer 
—für— 


$7 Anzahlung, $5 monatlich. 
2efet die lange Liite von 


Eis 


Ehiffoniers — Dieſe Bartie von 105 
offerirt zu einem Preis für jchnelle 


Räumung. Eine große 
5 Schubladen Größe und 3.60 
jest offerirt zu 
FrLUeEs Hi 
SS > Preiſe: 
Moquette Rugd, © 8 Wollene wendbare 
72=30ll. Größe, ist 2-29 Rugs, Ix12 Fub... 6.00 


twendbare Amportirte Smyrna Bunt 
Ix12 Fuß, 


Drejfer-Bargain — Sehr hübjh, mit 
großem geihliffenem Spiegel 


— morgen für 


N 
ſchwere 
9x12 Fuß, 


Er f CD —— Bande Ertra 
eh ul Rugs, 
diejelben am einer 
Diejelben find für 


‚3.39 


Sanitarp Stahl Coudes — Wir Tauften 
Preis-Verfchleuderung; 210 in der PBartie, 
volle Größe Detten geeignet; beide Seiten fünnen auf: 
geflappt werden. Bei diefem Berfauf geben fie zu.. 


Couch-Verkauf — Ahr erfpart 50 Proz,, falls Ihre, einer Diejer_ Fauft. 
Diefelben find breit und tief tufted, haben befranfte Pottoms 3:95 


und beite importirte Bezüge, offerirt jest zu 


Siſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ridel Plate. — Die New Hort. Chilcago aud 
St. Eonis⸗Eiſen bahn. 

Bi Salle Stt. Station, Van Buren und La Sabbe 

Straße. Ude Züge hut 


Sciweizer Einbürgerung. 


Man 'fhreibt aus Bafel: Im Hin⸗ 
blick auf die ſtark zunehmende Zahl der 
Ausländer in unſerem Kanton und 
auf die beinahe ſtagnirende Zahl der 
Gemeindebürger hat der Kanton Ba⸗ 
ſel-Stadt unterm 19. Juni 1902 ein 
Bürgerrechtögefet erlaſſen, das dieſen 
Uebelſtänden abhelfen ſoll. Die ein— 
ſchneidendſten Beſtimmungen enthält 
8515, der das Polizeidepartement er⸗ 
mächtigt, alljährlich innerhalb der er— 
ſten drei Monate des Jahres ein Ver—⸗ 


Gegr. 1894. Früher 186 S. Clark Str. 


J. S. Lowifz. 


161 E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 


Ar LIES 
Schiffskarten, 
mit Grpreß- und Doppelichrauben- Dampfern 


nah Deutfhland, Defterreid, 
Schweiz, Quremburg etc. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Shicage & Rortnwelterns@ifenbahn, 


Zidet:Dffices, 212. Clert Etr. (Tel. 
Onllep Uve. und Wels & — &tr. — Gentral 727% 
Unfunft, 


Abfahrt. 
„ide Pe Ale 
aut ve aife »8E.0R +90 
Eslajwagen:Pafiagi ere. — 
Des Moines, Omaha, Salt .7158 
Lake. San zeisco, 
— en. .95% 
euber maba, tag .0% 
City Des Moines, des * 
——ã .7.159 
Se City, Cedar Ra | 2 
6.659 
5,59 
ON 
08.598 


Abfahrt Ankun 
Rew VYork und Boſton Etbteb......id ® 9.15 
un York Erprek VORN 5.35% 
Rem Gert und Boſton Erpreb 
EtadistidetsOftice III Adams Sir. und Hude 
teriumsAnneg. Xelenbone Central 2057. 


0.08 
OR 
.6.0% 
1.08 


6.80 * 
11.308 


6.00 * 
ii.ao ⁊ 
» 6.00 ⁊ 


Weſt Shore Giſenbahn. 


— — — 

Bier Limited Shnellzüge täglich zwiichen Chrcags 

und Gi. Loui3 nah Rew VYorf und YBofton, pie 

Waobajb Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 

ganten Gh: und Buffet = Schlafwegen duch, ofme 
Wagen wechſel. 


PM Moines, Eioug City, 
Omaha 

Des Moines, Siour Fi to, 
Mafon Eito, Yairmont, } 
Varkertburg, Traer 

Rorb:Aowa und Datlotas.. 


Schiü- | 


Bere Bühne, 6.6.W. 
Schh ht. ———— 
werden. 


zeichniß der anſeſſigen männlichen 
Schweizerbürger aufzuſtellen, die im 
abgelaufenen Jahre einen 15jährigen 
fowie der anfäfligen Ausländer, die eis 
nen 2öjährigen Wohnfig im Kanton 
pollendet haben und no nit 45 
Sabre alt find. Das Verzeichnig wird 
dem Rn zur Prüfung zuge: 
ftellt, der dem Regierungsrathe mit— 
theilt, gegen welche Perfonen er Ein- 
iprache zu erheben hat. Der NRegie- 
rungarath zeigt dann den Perſonen 
an, daß ihrer Aufnahme ins Bürger- 
recht nichts im Mege fteht. Neulich find 
num nicht weniger ;ie 439 Perfonen, 
ungerechnet die mit aufgenommenen 
Ehefrauen und mindrrjährigen Kinder, 


in das baälerifche Bürgerrecht aufge= | 


nommen worden und e3 jteht zu bof- 
fen, daß durch diefe . ftetigen Zumadhs 
unferer Bürgerfchaft neue und wirffa= 
me Kräfte zujtrömen. 


Br. 3. P. Bennet. 


Kur Mär - Männer. 


Dr. Bennet ift der Run Müller Spezialift 
für die Behandlung von. Nervenfhwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren = Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle chroniihen Kranf- 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
ihnell und nadhaltig. Sein Rath und feine 
Ansicht find frei. Seine Verjprechungen wer= 
den durch einen gejeglichen Kontraft unter 
fügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rifiko. 
Für ſolche Leute, die jeine Office nicht beſu— 
chen fünnen, hat er ein Syitem von häusf!: 
her Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom = yormular. 


itledizin #1.00. 
48 Ost Van Buren Dr — 


3. Ylu 
Neben Siegel, Cooper & Co. 


Office Stunden: 9 Borm, bi 8 Abends. 
mifa—1d3 Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags 


Spart Schmerzen und Geld. 
Die Brüde, die 


lieh * 
t bie Kir ften — Du Ei üs 
ohne nu u gr * 


ren. — ardt, 


Wollmaciten, röfheflen, 
Vorfhuß, wenn gewünfgt, 
hoffeklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bi3 12 Vorm. 
6ag,dojonmodi* 


Finanzielle. 
Zu verraufen: 


Sichere Geldanlagen 


in erſten, in Gold zahlbaren Hypothelen auf 

bebautes Chicago Grundeigenthum von doppel⸗ 

tem und dreifachem Werth, in allen Beträgen, 

bon $500 bis $10,000, mit 5 bis 6 Prozen⸗ 
Zinſen, bei 


Wn. 6. HEINEHAAN & 60. 


Hypotheken- und Grundeigenthums⸗Geſchäft, 


82 LA SALLE STR. didoſa⸗ 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 

83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
CH” Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinfen. 

Verkaufen fichere erft: Hppothefen, ebenfo Weciel 
und Sreditbricfe f alle Theile der Welt durch 
alle ausiändiiche Verbindungen. Bag,didojon" 


w der r 
5500 Beloynuna, vi" ie 
Gürtel nigt der beſte in ber Melt ift. Er heilt alle 

> > „  Xeiden der Nieren, 
be Leber, Sunger und 
ı Derz, ferner Rheu— 
’m atis mus, Neven⸗ 

ä 8% f: 

Rüdens 
Folgen v. 

Ausſchweifungen 
IX berlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
In 6 haben, dies 
er Gürtel wird 

Euch ſicher — 

14* it 85, 810 un #15 


Electric Institute, J. =. BREY, Supt. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1301, jadide® 

mer alle 


Heill Euch | he ar 


ten und pnneifz ns Entleerung der Harn · Or⸗ 
Be beider Gejhlehter. Bole Anmweifung mit 
En Zlafche. * eis $1.00. Berfauft von 5 
Et Drug Ce. sder nah Empfang ded göreites 
per Erprei verfandt. Modrefle: €. 2. Stahl 
Dräute alba, Ce Ch : — * 
i hi e Sherman S i 

’ 10ma,didofen® 


_ Borsch 
®:: Gm) SD 


Epscht 
pecifio 
eilt fme 


E. ADAMS STR. 


— — 


Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Via Waba 
Abfahrt 11.00 Vorm., Untunft in Neio Yort.. 
Ankunft in Boiton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Hort 
Ankunft in Bofton. .10. 
Bia Nidel Plate. 
Anfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in New Vorf 3.( 
Ankunft in Pofton.. 4. 
Abfahrt 10.15 Abends, Antınft in Rem York 7.5 
Untunft ın Bofton..10.: 
Züge gebın ab zn et. —— wie folgt: 
Bia Wabajb. 
Abfahrt 9.10 Abende, Antunft in New Dort 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Yort 
Ankunft in Bofton.. 
Wegen meiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivage 
Dat u. f. w. fpredt vor oder fchreibt an 
GeneraleBaflagier- Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Vort. 
Gen. Weitern: Bafianiers Agent, 
5 ©. Clark EStr., Chicago, A. 
Tidet: Agent, 205 S. Glarf Str. 
Ehicano, A. 


5 
s88ss se 
BE2E3 BESB 


Chicago & Alten. 

Bnton Daifagier Station, Ganal und Adams Gm. 
GStadt:Tidet:Dffice: 101 Adams Gtraße, Pbone 
470 KSarriion. Brand 21 

Übfabrt der Züge. „Khe only Way. 
8.45 B Reorie und Bloomington; nur Gonnt, 
“9 Bloom’ton, Beoria,. Springfield, St. Louis 

” 2 B Joliet Accomodation. 
rn Alten Limited für Sp’field u. Gt.Louis, 

Jadjonvike und Roodbouſe. 

oomington und Epringfield. 

Lodport, Lemont, Yoliet und Divigbt 

Aoliet Mccomodation. 

Ranias Gity Limited. 

Peoria Limited. 

Rioomington, Springfield u. St. Leonis, 

Midnigbt Special, Gpringfield, St. 

Louis, Yalfonville, Kanfas Gity, Peoria. 

Lüge treffen ein von SKanjas City, Yadionviffe, 
Bloowingten, 8358 "IN; von t. Louis, 
—* nafield, Blaoınineton, 7.158, “2.108, 5.04 
“3.15 9; von Springfield, Yadionville, Blooms 

* u 18 R. *R.15 N; von Beoria, Streator, 

Dieiodt, *7.15 ®, *1.15 R, 8.15 8; von, u 
aliet, *10.0 8; Joliet Locate, *®, 58, 
dringfield und Vloomington Sundav Geromsdatian 

2.40 9. 

“ Taolid. ** Uutgensmmen Esnntens. 


Bodo»? 
Seoannu-n. 
232883886 
ser 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 32 Glart Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telephon Sarr. 1245 Adfahrt. Ankunſt. 
——— und Gincinnati.. * 258 *2.0R 
afayette und Counspifle 28.0 8 
Anbianapolis und Cineinnati..** 8.30 ® 
Andianapolis und Gineinnati.. *12.00M 
Laft. u. $.2. u. DW. 9. Spgs. *12.0M 
Lafapette Arcomodation + 3.20 
Lafaveite und Louispille 
Andianapoli? und Gincinnati.. 

. Lit u. W. Baden Springs * 

rt. Üd on. W. Viden Springs * 
“Xioiih. ** Ausgenommen Go 


et 
& 
= 


21 


.». .. “.* 

sun au Denon 
BERBBEHSH 
BSSEBWEE 


Baltimore & Oble. 

Babnbor: Irand Central Pafiagier-Gtation; Tider 
Dflices: 24 Glark Str. und Yuditorium,. Keime 
ertra Fahrpreife verlangt auf Limiten Zügen. 

Ab fa het. Ankunft. 

715% *5.15® 


7.08 
9.0 3 


Lolal =» 

Rem Yırl & Wafbingten Behis _ 
yuled Limited 

Rem —* 153 tom ae 
burg Beitibuled Zimite 

Eol, und Mheeling Grpr... 6508 
fevelann und Pittsburg &rpr. h “58 
“ Täolih. ** Täclıb, ausgenemnien Sonntags. 


Shieago & Eries@ilendahn. 
KidetsDifieeh: M2_S. Clart Sir, 
Uup’ ng er Dearborn Gatien 
Bbone Gsartien 24. 


Abfahrt. 
Rocefter und 


utington,. * 7. 8 
En 0.08 


u 


12.50 R 
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ier wird Deutfch — 
=D zu lefen am Eingang de3 Sih- 
jBiaales eines „Klub zurfFörderung 
her Sprache, deutfcher Sitte“. 
# Ihwarzladirtem Blech Ihn fau- 
-in Gold gefertigt, umgeben von ei- 
nimmt fich’3 

Na hübſch aus.. 

ft denn bier eine foldhe Tafel nö- 
“ frug ich meinen Freund Zobel, 
‚ ber eben bie Thür auffchloß, mir das 


Ro zu zeigen. Wir traten ein. 


Freund Zobel drüdte die Thür wieder 


> au und bob nun an: „Manchmal ift’8 
 nötbig. E3 kommen mitunter Leute 

>. ber, die an. Gevächtnikfhhrmäche leiden 
mb welchen man erflären muß, mas 
"eine Harte ift. 

. baber, 


Kommt fo ein Menjd 
der etwa hier bon feinem 
„Ruhm“, den er „bon ton“ geern- 
tet, ſpricht und von den „Karpets“ 
und ben „Difches“, bie er fo a 
in einem „Stohr an Mehn- 
firiet“ gefauft haben will, der mird 
bier furzer Hand hinausgemworfen. 
Mer feine Mutterfprache verhungt und 
ih bemüht, fie über Bord zu merfen, 
ber. findet bier, mo man da3 Deutfche 
pflegt, feine bleibende Stätte. Hinaus 
mit ihm!” — „So ftreng?" — „Sa, 
To ftreng! Und e3 ift nöthig. Grft fürz- 
li Hat unfer Dberrausfchmeißer ei- 
nen jolhen Dämel an die Luft geſetzt. 
Wir haben hier nämlich auch einige 
Amerifaner al3 Ehrenmitglieder auf- 

ommen. Drei davon bejuchten deut- 
& Univerfitäten. Wa3 jagft Du nun 
azu, wenn einer diefer Männer — er 


bat in Heidelberg jtubirt — einem 


Deutfhen mit deutfchem Gruß bie 


‚ Hand darbietet und diefer Deutfche 


dann bier in diefer Halle alö Gegen- 
gruß ein grauenhaftese Engliſch 
quaticht? Der Amerikaner lächelte na= 
türlih nur und mandte fih ab. 
Sole Blamage! Die Galle fönnte ei- 
nem überlaufen ... 


Freund Zebel⸗ — fiel ich jetzt ein, 
Argere Dich nicht. Ich habe weit 
qhlimmeres erlebt. Es gibt überall 

enſchen, die ſich unter allen Um— 
ſtänden blamiren müſſen; taktloſes 
Volk, das mit ſeiner Taktloſigkeit gar 
noch zu imponiren denkt. Und damit 
Du mir vor Entſetzen * etwa um⸗ 


fällſt — ſetzen wir uns. 


Wir ſetzten uns. 

In unſerer guten Stadt am Miſ—⸗ 
hob ich nun wieder an, „er⸗ 

cheint neben zwei täglichen engliſchen 

auch eine wöchentliche deutſche Zeitung: 

eine Blüthe deutſchen Geiſtes nun 


Lngſt verſtorbener Einwanderer. Ihre 


Nachtommen jedoch, amerikaniſirungs⸗ 
wüthig und den Werth ſolcher Geiſtes⸗ 
blüthe gänzlich verkennend, ließen dieſe 
ſo weit verkommen und verdorren, bis 
ſie wahrſcheinlich aller Palenifeilen⸗ 
„Blatten“ und zahllofer Heilmittel 


zum Iroß fehr bald zu ben gemefenen 
Dingen gehören wird. Denn die alt- 
dran gebildeten Bürger deutfcher 


beunft find nicht zahlreich genug, der 
anfenden Blüthe das ihr nöthige 
Rebenselirir zu ftelen.-Doh das nur 
fo nebenbei. Sebe Dich jebt feit und 
börel: Gegen die Berfchlammung 
meines Magens durch unfer ſtädtiſches 
Zrinfwaffer ein menig zu „Eiden“, 
fuchte ich eines Tages den Chef- Redat: 
teur einer ber bejagten englihen Zei- 
tungen auf. ch traf ihn im Gefchäfts- 
Iofal derjelben im Gefpräcdh mit unfe- 
rem. deutfchen Zeitungsmann, Wir 
grüßten einander und „Ichehtten 
Hands“. Und eben wollte ih nun mit 
meiner SKiderei gegen das ftädtifche 
Srintwafler beginnen, als ein Mann, 
der kürzlich feine Frau begraben, von 
ber Straße her in’3 Zimmer fam, an 
den Tiſch des Buchführers trat und 
— ſitzt Du jetzt feſt? — alſo begann: 
Ei want to peh mei Bill!“ Der Buch— 
halter ſchlug im Buche nach und wäh— 
rend er eine Quittung für den zu zah— 
lenden Dollar ausfertigte, wandte ſich 
jener Menſch an den deutſchen Zei— 
tungsmann mit der Frage: „Did Ju 
reit eniting in Jur Peper ebaut mei 
Weifs Deht?“ — „Gewiß!“ antwor⸗ 
tete der Deutſche. „Am letzten Don— 
nerſtag: Eine halbe Spalte Beileids- 
beſchlüſſe des Frauen-Vereins. Haben 
Sie denn die Zeitung nicht bekom— 
men?“ — „Jähs; butt ei dont riet de 
dutſch Peper.“ — „Run, dann lefen 
Sie e8 einmal!” Der Buchhalter 
reichte bem Manne i die Quittung, 308 
feinen Dollar für die ITobesanzeige 
ein und ber biebere deutjche Wittmann 
wor damit entlaffen. Er jchritt aud) 
zur Zhiür, öffnete fie, wandte fich aber 
jebt noch einmal um und rief dem beut- 
hen Rebatteur mit näfelnder Stim- 
me zu: „Zu kenn ftreit mei Nehm from 
Jur Liſt. Ei dont want Jur Peper 
imohr. Ei dont riet dutſch nohau!“ 
Unb gehobenen Hauptes ging er bon 
dannen, ohne den Herausgeber der 
Deutjchen Zeitung für feine Arbeit und 
Untoften anbermeitig zu entichädigen 
oder für ſolche Entſchädigung zu for= 
gen. Die Veröffentlichung ber PBei- 
leibabefhlüffe war einfad; bes Man- 
nes Pflicht. Wozu hätte man denn 
fonft auch eine deutjche Zeitung?“ 


— 


AIR 


Knolle!“ ſtieß Zobel hervor und 
fpie auf den Läufer zu feinen Füßen. 

„Der deutfche Zeitungsmenfdh und 
ih — wir fahen einander fehmeigend 
an. Der Chef der englifhen Zeitung 
befah verlegen feine rechte Hand, 
frümmte die Finger aut Tauft und 
ftredte fie wieder aus.“ 

„Ein fauberes Deutfchthum!“ warf 
3Zobel hin. Da redte ich mich aber auf: 

„Richt ganz fo fhlimm, Freund 
3obel! Ein Borfommnif, wie ich es 
eben erzählte, gehört doch nur zu ben 
Geltenheiten. Wir haben, wie fchon ge= 
fagt, eine recht jtattliche Zahl gebilve- 
ter Zeute, eingewanderte und eingebo- 
rene, deren Häußlichkeit den deutjchen 
Charakter in feiner MWeife verleugnet. 
Und gerade diefe Leute ftehen bei den 
Amerikanern befjerer Klaffe in hohem 
Anjeben. „Die Sprache ift ein Schab,” 
Tagen fie, „und mer ihn nicht hütet, der 
ift fein befferer Bürger: er ift ein 
Narr!" — 

„E83 gibt ihrer leider gar fo viele,” 
Ihloß 3obel die Unterhaltung. — 

Doch Hier nun fchnell noch ein Klei- 
ned Intermezzo: Ym Bahnhof 
traf ich mit unferm PBolizei-Chef zu- 
fammen. Er reichte mir die Hand und 
grüßte — deutfh. Ich mar erftaunt. 
„Wie fommen Sie zu einem fo reinen 
Deutfch?” frug ich. Da lachte er über’3 
ganze Geficht und fagte: „Sa, fehen 
Sie, wir Amerifaner müffen uns ger- 
manifiren; denn menn der Saifer 
berüberfommt, den Miffiffippi zu an- 
neftiren, da möchten wir ihn doch gar 
zu gern mit beutfjhem Gruß em- 
pfangen ....” Mm. Gramm. 


Bulgarifhe Umtriebe. 


Die bulgarifchen Geheimgefellichaf- 
ten benfen nicht daran, fich in ihren 
Umtrieben irgenbivie ftören zu laffen. 
Aus einer Reihe von Nachrichten geht 
hervor, daß die Wihlerei ununterbro= 
hen fortdauert, um den Aufitand im 
nädjten Frühjahr wieder zu beginnen. 
Allerdings dürfte man diesmal den 
Schauplaß nicht wieder in biefelben 
Bezirke verlegen, melde im lebten 
Sommer und Herbit jo fehmwer gelitten 
haben. Befonders fcheinen die Bau= 
ern um den Ochrida-See durd) die mit 
der türfifchen Rache gemachten Erfahs 
rungen abgefchredt zu fein, wiederum 
die Empörung zu beginnen. Dagegen 
berrfcht in der Gegend fühmeftlich von 
Eori-PBalafha, mo die Straße aus 
Bulgarien nach Uesfüb die türkifche 
Grenze überfchreitet, andauernd eine 
lebhafte Bewegung. Der Brand ber 
Militärdepots in Kotſchama iſt wahr— 
ſcheinlich damit in Zuſammenhang zu 
bringen, da Anfangs des Jahres dort 
und in Petſchowo ſowie der Umgebung 
Ruheſtörungen ausbrachen, die ein 
Einſchreiten der Gendarmerie noth— 
wendig machten, aber bald erſtickt wur— 
den. In Kotſchana liegt der Stab und 
einige Bataillone einer Lir:enbrigabe, 
die Kaſernen ſind von der Stadt etwas 
entfernt auf einer beherrſchenden Kup— 
pe erbaut, doch befindet ſich das Zeug⸗ 
haus der "Rebifbatailfone 2. Klaſſe in 
der Stadt felbft, und man fann ans 
nehmen, daß e3 fich um feine Zeritö- 
rung handelt. 

Sedenfalls find die türfifchen Be— 
hörden wachſam. Manchmal ſchießen 
ihre Anordnungen über das Ziel hin— 
aus. So verlangt die Regierung ‚eh: 
bon den Eiſenbahngeſellſchaften auf's 
Neue, daß ſie ihre bulgariſchen Arbei— 
ter entlaffen ſollen. Dadurch würde 
zunächſt die Inſtandhaltung ver Stre— 
cken faſt unmöglich gemacht, da die 
Bulgaren die Mehrheit der geſchulten 
Arbeiter bilden und ſich im letzten 
Jahre herausgeſtellt hat, daß es für ſie 
keinen genügenden Erſatz gibt. Ent— 
läßt man die Leute und macht ſie brot— 
los, ſo iſt ferner mit Sicherheit anzu— 
nehmen, daß ſie ſich den Banden an— 
ſchließen und ihre genaue Kenntniß 
der Linien zur Zerſtörung verwenden. 
Es fehlt nicht an Beiſpielen dafür. 
Unter der Aufſicht der Beamten der 
Bahn ſind die Leute ungefährlich, und 
es liegt im eigenen Intereſſe der türki— 
ſchen Regierung, auf der Forderung, 
die Bulgaren fortzuſchicken, nicht zu 
beharren. Die orientaliſchen Bahnen 
haben übrigens ihrem Perſonal als 
Anerkennung ſeiner pflichttreuen Thä— 
tigkeit Gratifikationen in der Höhe ei— 
nes Monatsgehalts bewilligt. Die tür— 
kiſchen Behörden thäten gut, ſich mit 
den Bahngeſellſchaften ſo freundſchaft— 
lich als möglich zu ſtellen, da die Be— 
deutung, welche die außerordentlichen 
Leiſtungen der Bahnen während der 
Unruhen für ſie gehabt haben, auf der 
Hand liegt. Es gehört ein großes 
Maß von Hingabe und Aufopferung 
dazu, trotz aller Anſchläge den Verkehr 
ſo aufrechtzuerhalten, wie es geſchehen 
iſt. Uebrigens haben die orientali— 
ſchen Bahnen neuerdings der Militär— 
verwaltung 10,000 Wintermäntel für 
die Truppen geſchenkt. 


Deutſcher Arbeitgeber⸗Verband. 


Die Gründung eines allgemeinen 
Arbeitgeber = Verbandes ijt in einer 
aus allen Theilen Deutſchlands be— 
ſchickten Verſammlung deutſcher Indu— 
ſtriellen beſchloſſen worden. Im ein— 
zelnen werden über den Verlauf der 


JVerſammlung folgende Mittheilungen 


gemacht: Die Verſammlung erörterte 
eingehend die Frage, ob es im 
Hinblick auf die Krimmitfchauer Vor- 
gänge rathfam erfcheine, einen allge- 
meinen beutfchen Arbeitgeberverband 
zu begründen. Nach langer, theilmeife 
fehr erregter Diskuffion wurde jchließ- 
lich einftimmig folgender Bejchluß ge- 
faßt: „Die heute zu Berlin verfammel- 


ten induftriellen Vereine und Verbände 


erklären einjtimmig, daß e3 eineNoth- 
menbigfeit ift, einen allgemeinen Ar—⸗ 
beitgeberverband in’3 Leben zu rufen.“ 
Darauf wurde eine Kommiflion von 
elf Mitgliedern mit ber Ausführung 
diefes Beichluffes beauftragt. 


— Eine Kundige. — Frau: „Lina, 
pafien Sie gut auf die Wohnung auf, 
wir geben alle ins Theater.” — Lina: 

tf denn ber ee Herr Heute 
aud) nase 


isses esse eine energie in ee WE ERS NE NE SE 
— — Tr ZZ Te —— ——— — — — — — 
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Valentines 

Kiebes-Boten in prächti- 
gen Spiten, ovelty und 
Celluloid, im Preife von 
10.00 herunter bis zu 1e 
das Stüf. Wundervolle 
Auswahl, pafjend für Je- 
dermanns Börfe. 


Bargain⸗-Freitag können 


Winter-Conats, 


ia 


VAN gureN 
CONGRESS STREETS 


Damen von $5 und $10 fparen an einem Kleidungsftüd 


Suits und Sfirts 


Die Inventar-Aufnahme Fiegt Hinter uns und wir machen diefe außergemöhnlichen Preis = Herabjegungen 
mit größter Bereitmwilligfeit. Wir gewinnen, indem mir mit Winterfleivern aufräumen. $hr dagegen gewinnt durch 
die Erfparniffe—indem Yhr einen neuen Guit, einen neuen Coat oder einen neuen Sfirt erhaltet. Nichts befindet fich 
bier, was Xhr nicht während der Monate Februar, März, April und Mai verwenden könntet. Außerdem könnt ‘hr 
ruhig dem falten Wetter entgegenfehen, das im nächjten Herbt eintreffen wird. 


Mode und Qualität diefer Kleider erleiden feine Einbuße durch die Niedriafeit der Preife. Unfere regulären 
Preife find jtet3 mäßig, jedoch) ift e8 an Euch, durch die modernen Verfaufsmethoden zu profitiren, welche von 
dem Großen Laden gehandhabt werden, und hr jolltet es thun, jo Lange fich Gelegenheit bietet. Wir machen 
Euch nachstehend mit einigen unferer Preife befannt: 


2.50 


Dreiviertel volle Länge Damen-Coat3 herabage- 
feßt von 7.50. VerfchiedenefFacons in derBartie 


zu 10.00 verfauft. Xhr könnt fie haben für 2.50 


Coat3 herabgejegt von 10.00. In diejer Partie befinden fich 27301. Mili- 


3. 50: tar Cape Effekt Cheviot Coats, Covert Cloth Coat3, Kerfey Coat3 und 
Hull Bor Eoatd. Speziell, 3.50. 


3.00: 


Coats herabgefeßt von 12.50 und 15.00. Hier findet hr die hübjcheften 
Zouis XIV. Kerjen Eoat3, einige mit einfachen und andere mit doppel= 


ten Schulter Capes, 2 lange Military Coats und Ffragenlofe Long Sfirteb Bloufe- 
Socke mit beiten feidvenem oder Satin Futter. Große Auswahl in Größen und guten 
arben. 


6.75: 


+ Wafferdichte Cravenette Eoats für Damen, mit Capes über den Schultern 
+ und plaiteb und belted Facons, mit vollen fanch Wermeln, herabgefett 


bon 12.50. 


Große Auswahl von hohfeinen Suit3 zu 10.00 


10.00: 


und Arbeit. 
in furzen und 


Damen-Guit3 bejter Güte in Bezug auf Style, Stoffe 
Loui3 XIV, Facon, Military Facon, Bloufe Facon, 


‘ Long Stirteb Coat3, elegante englifche Walking Faconz aus ausgezeichneten impor= 


tirten gemifchten Guitings in englifchen oder fchottifchen Geweben, 


feinen Cheviot3 


oder Broabecloths. Voljtändige Auswahl in Größen, neueften Farben und Mifchun- 
gen von Schwarz. 


Unfer aqroßer halbjähr: 
licher Hleider-Berfauf 


Wenn wir jagen, irgend ein Männer-Anzug im Haufe geht für 15.00, fo meinen wir das aud. 


55. 56 und 7.50 Walking Stirts zu 3.75 


3 15: Walking Sfirt3 herabgefe bt von 5.00, 6.00 und 7.50. Wir haben 

+ ungefähr 400 Walking Stirts rangirend im Preife von 5.00 bi3 
zu 8.00. Ausgezeichnete Mifchungen in fchottiichen Wollenftoffen und engli- 
Then Crafhes und Tmeeds oder einfachen leichten Kerjeys oder Meltons. Sie 
find 5, 7, 9 und einige 13 Gore Flare Facon, einige find einfach, andere ele- 
gant befebt mit Filz Straps über den Hüften, an Gore Seamd und Front, 
Panel Effekt formirend. Sowohl Habit mie inverted Rüden. Ausw. zu 3.75. 


>15 


Es iſt fein 


Auswahl von irgend einen 
Männer-Anzug oder Ueber— 


jieher in 


Hurrah = Verkauf. Wir wollen nur unfere 22.50, $25, $30, $35 und $40 Anzüge und Ueberzieher zu 15.00 ver- 
faufen. Und wir werben dies ausführen. Wenn Xhr fie feht, werdet hr fie auch kaufen. 


Abfolut nichts zurückbehalten 


Hier ift, wma3 wir tbun — Wir geben Euch die unbefhrästte Auswahl von irgend 
einem Winter-Anzug oder -Ueberzieher im Haufe — Kleider, die wir während der 


ganzen Saifon zu 22.50, $25,.$30, $35 und $40 verfauft haben 
— zu $15. Wir haben nie Kleider von einer Saifon für die an- 
bere behalten. 
menn wir e3 thäten. 
einem ganz neuen Lager. 


Mir würden etwas don unferem Ruf einbüßen, 
Mir beginnen die Frühjahrs - Saifon mit 
Aber folgendes wird Euch intereffi- 


—15 


ren: Die Kleider ſind die hochfeinſten, die von Chicagoer, New Yorker und Roche— 


ſter Fabrikanten gemacht werden. 
dem Kragen. 


Nehmt einen von dieſen 812 


Dieſe Partie beſteht aus 850 Anzügen, 
müſſen, ehe die neuen Frühjahrswaaren ankommen. 


: der 


— fted, Cheviot3 ufm. Eure Auswahl von diefen Anzügen zu 


1.25 für Männer-Hoſen, ſchwereSor— 
ten, 


ten 


und fancy Worſteds. 


the 


Kniehoſen-Anzüge 


Die Namen der Fabrikanten befinden ſich auf 
Ihr werdet ſie als die beſten anerkennen. 


bis 815 


melche 


Anzügen zu S9 


verfauft merben | gg ERS” 
| 


Ale find nad 
neueften Mode gefchnitten und gemacht aus Serge, fancyWor: 
2.00 für Männer-Hofen, in Runden 
Schneider = Muftern, aus feinen Wor= 


fteds, Caflimeres und Chepiots, in 
hellen, dunflen und "ittleren Effekten, 
geitreift, gemifcht und einfach. 


Knaben, S4 bis 56 Werthe, zu $2 


ertra gut gemacht von dauerhaf- | 

reinwollenen Caſſimeres, Cheviots | 
Die beiten Wer: 

in Chicago zu 1.25. | 
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für 


Eure Auswahl von Kniehoſen⸗ Anzügen für Knaben, 300 im Ganzen, einſchließend elegante Novelty, doppelbrü⸗ 
ſtige und Norfolk-Façons in beinahe allen modernen und beliebten Stoffen—nichts beſſer. 


Plauderei von der 
Kurzwaaren-Abtheilung 


Intereſſante Kleinigkeiten von der 
Notion-Abtheilung erzählen von Er: 
fparniffen, die eine große Summe au3- 
machen für Frauen, die mit einer grod= 
Beren Lifte von Artikeln fommen, die 
fie bedürfen. Lefet folgendes genau: 
19c „Boot On“ Strumpfhalter, 123. 

250 „Pin on Side“ Strumpfhalter, 210. 
Nleinerts 25 Strumpfhalter, Zle, 

25 Twin Andhors Strumpfhalter, 19e. 
50c Satin Rad -Strumpfhalter, 43c, 
50c Kamm:Sets, (2 Seiten, 1 Bad), 430. 
19c Seiten: und PBad-Kämme, Stüd 8e. 
15c Gummiband, Refter u. Leberbleibfel,Se. 
5c Qualität 24 Hafen und Defen, 3e 
5c Qualität Majchinen-Del, für &o. 
3e fortirte Safety Pins, für Ze. 

2e unjichtbare Haarnadeln, Le. 
10 Karte, 2 Dub, Anochen:yaarnadeln, 7. 
106 fortirte Novelty. Haarnadeln, 7e. 
10e und 15c Seiten= und Bad: Rämme, 50. 
8e Spule Seide, für 40. 

Ze Spule Tape für 10. 
12 Schuhſchnüre, 5e Werth, 40. 


Holt Euch ein 6.00 Plaid 
Blanket zu 3.98 


Dies ſind reinwollen e „Home⸗made“ 


Plaid Blankets, in 10— 
3. 9 und 11:4 Größe. Das 

Affortiment ift groß und 
Ihön. Gemöhnlicher Preis 6.00. Spe- 
zieller Nachinventur = Räumungsper- 
fauföpreis, 3,98. €3 ift eine reine Er- 
fparniß von ein paar Dollars an ei- 
nem fo guten Blanfei, wie hr ihn 
2. nur wünfchen tönnt. 


5 jest nur 4.98, 


25 0 gefliehte 12:4 Plantets, 1.98, 
5 ganz mit Federn gefüllte KRifien, 750. 
—3 ganz m. en — Kiſſen, 1.75. 
50 


r jchiwere- 
ch Vertbeden, m bei, i®, für De 


Die Damen werden Bequemlichkeit fowie TFacon 
finden in diejen 3.00 Schuhen zu 1.59 ' 
Die durhfchnittliche amerifanifche Frau ift zu Hug, um fich felbft zu 


martern mit Schuhen, die Ihr nicht paffen. E3 ift unnöthia. 
Vertraut Eure Fühe einem Fachmann d. Großen Ladens. 
Er befriedigt Euch mit einem Baar $3 Schuhe zu $1.59. 
Wir haben diefe Schuhe in großer Auswahl. 

Leite und jchmwere Sohlen.\ Kid- und Bor- Calf⸗ 
Leder. Es find fleine Partien, die 
mir zum halben Werthe einfchätten 
und fie auch zum halben Preis ver- 0 
kaufen. Der reguläre Preis war 
3.00 und die Schuhe ſind dieſen Preis auch werth. 
Der neue Preis iſt 1.59. 
1.50 qute Glace Schnürfhuhe für Damen, zu Y5e, 

1.25 Mädchen= und Kinder-Schuhe, 75c. 

50c Gummiihuhe für Damen, fehr guter 
Werth zu 25e, 

3.00 Bor Galf: oder Vici Glace doppelteSoh: 
len: Schuhe für Männer ‚Öpebyear Welt ge: 
näht, zu einem Ende der Saijon Preis ge: 
fauft, u. wir verkaufen fie zu weniger ala 
den Herftellungstoften. Verfaufs:Pr. 1.98 


Freitag fönnt Ihr Geld an Fiich fparen in dem 
Grogen Reinen Nahrungsmittel : Markt. 
Telephonirt Private Exchange 5—e8 ift eben fo gut 


Tomato Gatjup, Sniders Home:-Made, Pint- Flafche, 16e; QDuart: Flaſche 2560. 
Crab Meat, Insleys oder MeMenamins Heine Büchſe, 16e: 2 Pfd.Büchſe, 280. 
Java und Motka Kaffee, Old Gov. Java u. arabiſcher Mokta, "PD. 30c; 33 Rd. $1. 
Telephone-Grbijen, Hazeb neue VBerpadung, Büchje KZe; Dusend 1.35 
Dliven: Del, MeNallys feinftes californ., Pt. Flajche, 48e; Quart- Fiaſche, 9560. 
Kanadiſcher Käſe, MeLarens oder Royal Lund, Nr. 1 Gr.Yar, 22e; mittelm. Jar, 40e. 
| Entternte Rojinen oder übergereinigte Korinthen, Hagel od. Richelieu, 3 Pf. Garton,12e. 
| Badpulver, Rumfords beftes, Pfo. Bücfe, 250; 3 Pfr. Büchje, 72e. 
Neiner Apfel Auice, jeden Tag friih, Gall. Aug, 450; 3 Gall. Jug, 25e. 
Caftile Seife, E. Eontis feinfte importirte, 3 Pfd."Stüd, 14e; großes Stüd, 52e, 
Clam Chowder, Burnham & Morrells oder ——— 180 Büchſe; 6 Büchfen 1.05. 
Eped, Armours Bet Star oder Hazel, Pfv. 1 
Friſcher Shad, Oe Büchſe; 6 Büchſen 5060. * Lahs:Steaf, das Pfo., 16. 
Holländifche Häring, Flag weg" —— Milchlinge, Ra Be Keg, gemiſcht, 80«. 
riſche ee Steats, Pfund 1 he Halibut —** m. 15e. 
tiicher Red Snapper, Nr. 1 de frifche gereinigte Eulen, * 
riſch gefangener Wall eyed Hecht, — Trout, Weißfiſch. 
—— kile —— oder friiche große Per, Pfp. 
das Pfund, 7e. :Brifche gerüuchente 


Echte Singer —* 
maſchinen, von der 
Singer Manufacturing 
Co. gemacht, — für 
29.75; Agenten-Preis 
$45; Drop Head Fa: 
con, 7 Schubladen, 
Golden Dat gejchnik: 
tes Holz, vollftändiges 
Set von Attachments. 


THE BIG 
STORE 


Sämmtl. Mafhhinen für 10 Jahre garantirt, 
Unterricht frei. 
Hier ift ein Berfauf von regulärer 40: IX 
weiße Dabutai Waſch⸗Seide zu 


G3 gibt mehr Damen, welche ihre Aufmerkfamteit auf die Setben-Ab- 
teilung des Großen Ladens Ienten, ala von Denjenigen erwartet wird, wel- 


che bisher noch feine Kenntnif über diejelbe hatten. 


Ahr Grund? Die fortwährenden Verkäufe, durch welche taufende von Yards 
reicher Seideitoffe zu weniger als dem wirklichen Werth offerirt wurden. 


Weite Habutat mafchhare Seide: Sie tft durd)- 


aus ganzfeiden und läßt fih gut waſchen. Der re⸗ 
guläre Preis von 40c dieYard war nicht einen Cent 
zu hoch, aber ſo lange dieſe Partie vorhält, braucht 
Ihr nur 22e dafür zu bezahlen. Es bezahlt ſich 
für Euch, her zukommen. 

36zöllige ſchwarze extra Qualität in Oel gekochte Taffeta, glänzender 
Finiſh und rauſchend. Regulärer 1.50 Werth zu 956. 

Schwarze in Del gelochte Taffeta, ganzfeiden und reg. 60c Dual. zu 35c 

Spezielle Offerte in neuen Shirt Waift Suit Seibenftoffen in einer gro- 
ben Auswahl von neuen Defignd und Farben, fpeziell für ShirtWatft Suit3, 
Eine fpeziele Partie von 65 Stüden, werth 1.25, zu 750. 


Wir zeigen eine neue Partie von Kleider 


‚15e, 25c und 350. 


— — — — — —— —— — — — 
ſtoffen zu 50e, die Euch intereſſiren wird 


In der Kleiderſtoffe-Abtheilung ſind wir ſtolz auf unſere frühzeitige 
Auslage von neuen Stoffen. Natürlich iſt es die zuverläſſige Qualität, und 
die Muſter ſind die beſten, die irgendwo gekauft werben können. 


Einige Urſachen, welche dazu beitrugen, den Preis dieſer Stoffe in der Fabrik her⸗ 
abzufetzen, ſind wichtig, denn das Reſultat war eine gleichmäßige Preisherabfes 
kung für Cuh. Können Euch Heute nicht alles erzählen, aber hier find die Stoffe: 


Modiſche Seide Shot renimwollene Cheviot, 


Novelty reinwollene Coverts, jehr dauerhaft, 
Hübfche feidegemifchte reinwollene XTiweeds, 
Schöne fehottiihe Heather reinwollene Suitings, 
Schlichtfarbige reinwollene engliſche Serges, 
Schlichte farbige reinwollene franz. Cheviots, 
Mn Suitings, ſchwere 


56zöllige reinwollene importirte ſchottiſche Tweed Skirtin 
Stoffe und nie verkauft für weniger als 1.50 die Yard, jetzt 


Schwarze reinwollene importirte Panama und Momie — modiſche ſchwarze 
Stoffe und garantirte reguläre 1.50-Werthe, jetzt Y5o. 


Wir können Euch etwas zu Eurem Vortheil am 


Bargain⸗Freitag über Strumpf⸗Wagren erzählen 


Die Strumpfwaaren-Frage iſt immer eine intereſſante für die Damen. 
Es gibt keine Dame, die nicht der Anſicht iſt, daß ſie zu irgend einer Zeit 
ihren Strumpfwaaren-Vorrath vergrößern könnte — mit guten Reſultaten. 

Und dies iſt eine Geſchichte, welche ſich auch auf die Kinderſtrümpfe be— 
zieht. Finger, welche durch das ewige Flicken müde ſind, werden dieſe Ge⸗ 
legenheit zum billigen Ankauf von neuenſStrümpfen m. Freuden begrüßen. 


Einfache und fancy Lisle⸗Strümpfe für Damen 


35c und 50 Waa: | 506 und 65: Waar]| Sämmtl. 75c Waas| 1.00, 1.25 u. 1.50 
ren für ren für Waaren für Waaren für 


‚ei 35c | 50e | 75 


Strumpfwaaren für Kinder 
5 und 35e Strümpfe für Kinder — angebrodhene Partien von voll regulär gemach⸗ 
ten baumwoll., Lisle-, Wolle- und mercerized Strümpfen, für 120. 
Etwas in geſtricktem Unterzeug R 

Schwer gefließte Leibchen und Beinkleider für Damen, kleine Nummern u angebro⸗ 
chene Partien, 1560. 

Wintersiinterzeug für Damen, welches für 50c verfauft wurde, jetzt 280. 

Winters-Uinterzeug für Damen, welches für 65c verfauft tvurde, jet 350. 

0 Unterzeug für Damen, welches für T5cund $1 verfauft wurde, 500, 
Oneita Union Suits für Kinder, feine Partie, für 25c. 

Natürl, graue Gamels Hair und weiße wollene Leibhen, Pants und Beinfleider für 
Kinder, angebrochene Partie Größen, bis 65c verfauft, zu 250. 

Schtvere gefliehte Leichen, Pants und Beinkleider für Kinder, von den Ladamanna 
Miliz gemacht, zu weniger al3 Yabrif-Preifen. Größen 18, 20 und 22, für 150; Größen 
24, 26 und 28, für 19e, und Größen 30, 32 und 34 für 25e. 

Während des ganzen Jahres führten wir 43 Facons in Union Suits, jekt, um einzelne 
Partien zu räumen, haben wir fie zu einem Drittel der früheren Preiſe markirt. 


Jetzt haben wir alle angebrochenen Partien von 
Spitzen geſammelt und auf die Hälfte herabgeſetzt 


Wir räumen mit allen unſeren Odd-Partien aller Sorten Spitzen auf. 
Häuften ſie zwecks ſchnellen Verkaufs zuſammen. Setzten den Preis auf 
ein Drittel und die Hälfte der regulären Markirungen herunter. 


In der Partie ſind Spitzen-Galloons, Spitzen Allobers, Valenciennes Spi⸗ 
tzen, Torchon-Spitzen, Spitzen Medaillions und dergleichen. Yhr jolltet nicht 
verjäumten, jie zu jehen. 


für 100 Walenciennes und Torhon Spiken und Einfäte. 
Valenciennes Spigen Kanten, 25c d. Dugend werth, für 10e. 
Spiten Medaillions in Gream und weiß, l5c werth, für So. 
1.25 Spiten Ullover, reine Seide, weiß und Cream, für 48c, 


Point Venije und irifhe gehätelte Spigen Allovers, in weiß, cream, und Arab, 1.50 
werth, für 98e. 


Berfucht die Güte der 
Caſhmere Handſchuhe 
Der Preis für diefe 3öc Cafhmere 


Handjhuhe für rauen 
15t 


it für den Yrreitags-Ver- 
worden. 


fauf auf ıoc herabgejeht 

Sie find mit ließ gefüt- 
tert. Haben Serfey Wrijts. Sie find 
fehr warm, bequem und Hübjeh im 
Ausſehen. 


Schottiſche geſtrickte Golf-Handſchuhe für 
Damen, ſchlichtfarbig und fanch, für 250 
und 4560. 

Glace- und Cape-Handſchuhe für Män— 
ner, mit Fließfutter, für die Promenade 
oder zum Kutſchiren, herabgeſetzt von 81.25 
auf 750 

Schottiſche geſtrickte Handſchuhe für 
Knaben, kleine Nummern, herabgeſetzt von 
Zze auf 19e. 

MWriftlet® von Gafhmere und Seide zu 


1.25 Spitzen : Gardinen, 
su Töc, Bargain: Freitag 


Gardinen find fo bemerkenswerth 
niedrig während biefeg Nadhinventur- 
Labenreinigungs = Verkaufe, daß 
viele vorausblickende Hausfrauen jegt 
Gardinen kaufe, fie weglegen und 
nad) einigen Monaten ſenden laſſen. 


Ruffled Scotch Netz- Gardinen, 
ſtark und dauerhaft und extra gut ge⸗ 
macht, ſchön verzierte Borten, einfa: 
he Zentren und geblümte Ruffles. 


Diez ift eine gewöhnliche 1.25 Gar- 
dine zu 75e, 

Echte Bruffels Gardinen, ohne 
Zu Frage die fchönften Gardinen, 
welche unter 5.00 gezeigt mer: 
3 50 den;mwären auch zu biefem Preis 
+ ein ungewöhnlicher Werth. In 

biefem Verkauf, 3.50. 
Point W’Calais Gardinen, im: 
Zu portirtes Qager, Torgfatt ge: 
macht in Bezug auf Konfteuls 
Muiter: Koriets, 2 75 m {mis u Qualität von 
x «dd nu. egulärer 4.50 Werth für 

werth Si bis $3, zu 50c 875, 

— —— tti ſche Guipure Gardinen, 
Wir hoben einige Thomſon „Glove= —* — Partie von extra 
breiten Waaren, vom reinften 
eghptifchen Garn gemadt, — 
ämmtlich mit feften Kanten, 
in gemacht, gewöhnlich zu 
10, das Paar verfauft,fpeziell 


Fitting“ Korſet⸗Muſter in 
S0C tleinen Nummern. Es 

find die Qualitäten, die 
bon 1.00 bi 3.00 verfauft werben. 
E3 find die Sorten, bie bequem finv, 
und nebenbei bie Grazie ber: Figur 
erhöhen. Wir verfaufen ne am Frei: 


tag zu 50c., 
—* un 
Er 


Zu 


1.35 
Zu ro emme Gardinen, breis 
3 ter Ruffle = 37 — > 
2 wer 88 eiteter enberg 
5.00 otif in ber — lär 
6.50 th, für 5.00 y 

1.50 Tapeftry Portieres, Be 750. 
50 Drientaf Tapeftch, für 9 


4.00 


Tapeftry € de, 100 
(ER 


Flexibone — Er 
brechlichen Steels 
1.50 werth, IDeyet fü Ir 

SDe Kupäch,: Wa 





